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Arbeiter⸗NRachrichten. 
Teue „Subway’'linruhen in New Nork. 


New Hort, 21. Mai. Eine Schaar 
italieniſcher „Subway“⸗Streiker, mit 
großen Steinen bewaffnet, unternahm 
einen gemeinſamen Angriff auf die 
Waſſer-⸗Hauptröhre von Lafahette 
Place, nahe der 8. Straße und unfern 
der Stelle, wo derzeit das Fundament 
für ein neues Gebäude gelegt wird. 
Die Röhre war indeß zu ſtark für die— 
ſen Angriff, und die Polizei erſchien 
dann und zerſtreute die Streiker. 
Wäre der Angriff geglückt, ſo wäre 
großer Schaden entſtanden. 

„Subway“ = Kontraftoren hatten 
heute große Schmwierigteit mit ihren 
Angeftellten, deren Viele von ihren 
Frauen von der Arbeit meggenommen 
mwurben. Diefen Frauen fol in vielen 
Fallen von den Gtreitern angedroht 
morbden fein, daß ihre Männer getödtet 
Be: wenn jie bei der Arbeit blie- 

en, 

St. Louis, 21. Mai. Mehr als 
2000 Metallarbeiter und Mafchinen- 
bauer ftellten bier die Arbeit ein, um 
eine Zohnerhöhung zu erzwingen. Es 
mögen noch viel andere Gefchäftszimei- 
ge unter diefem Ausftand zu leiden 
haben. 

Meridian, Miff., 21. Mai. Die Be- 
triebsleitung der Mobile- & Ohio» 
Bahn und die augftändigen Bedienfter 
ten diefer Bahn haben glüdlich einen 
Vergleich erzielt. 

Nem Richmond, Wis., 21. Mai, Die 
Angeftelten der Willom River Lumber 
Eo. jtreifen, und: die Säge- jomwie die 
Hobelmühle diefer Gefellfchaft find ge= 
ſchloſſen worden. Diefe Anlage tft 
eine der größten ihrer Art im nörbli- 
hen Wisfonfin und mar Tag und 
Nacht im Betrieb. Merkfmürbigerieife 
verließen die Leute ihre Arbeit, ohne 
ber Gefelfchaft vorher auch nur ihre 
Forderungen oder Befchmerben borzu> 
legen. Man vermuthet aber, daß fie 
den zehnftündigen Arbeitstag haben 
tmollen, unter Beibehaltung der Bezah- 
lung für elf Stunden. 

Drei Züge überfuhren ihn! 

Michigan Eity, Ind., 21. Mai. Vor 
den Augen von vielen Dutzenden ent— 
fegter Perfonen marf fich ein Mann 
am Bahnhof unter einen Zug der Mi- 
higan-Zentralbahn. Im Ganzen gin- 
gen drei Züge über feinen Körper und 
zermalmten ihn. Der Tod muß bei- 
nahe augenblidli eingetreten fein. 
Man glaubt, daß der Selbitmörder — 
der fich vorher mit mehreren Perjonen 
unterhalten hatte — mahnfinnig mar. 
In den Tafchen der Leiche fand man 
eine Karte mit der Adreffe: „H. Mat- 
ſon, Lyonsville, Maſſ.“ 

Bahnunglück. 


Columbus, O., 21. Mai. Ein Per— 
ſonenzug der Norfolk- «e Weſtern— 
Bahn, welcher von hier abgefahren 
war, rannte zu Valley Croſſing in eine 
offene Weiche und ſtieß auch mit einer 
Anzahl Güterwagen auf dem Seiten— 
geleiſe zuſammen. DreiBahn-Bedien⸗ 
ſtete und ein Bahn-Poſtſekretär wur— 
den verletzt. Die Paſfagiere nahmen 
keinen beſonderen Schaden. 


Bresbpyterianenffonvention. 


208 Angeles, Ral., 21. Mai. Unter 
großer Betheiligung tagt feit beute 
Nachmittag bier die General-Affembly 
der Preäbpteriaher-Kirhe der Per. 
Staaten. Der! „Moderator” (Vor—⸗ 
fibenbe), Rev. Henry Ban Dyfe von 
Nem Dorf Hielt die Eröffnungs- 
Predigt. 


j 
Rai tritt der Zod den Menfhen 
an. 


Decatur, YU., 21. Mai Archie F. 
MWilfon, Mitglied des Stabtrath3 und 
Befier der Decatur Gun Co. (Grof- 
handlung inSportämwaaren), fiel heute 
in feinem Zaben infolge Schlagfluffes 
tobt um. 
—— — — 
Fand nur wenig Beifall. 


Berlin, 21. Mai. Wie fhon kurz 
erwähnt, ) murbe vom Goethe - Bund 
bier eine private Aufführung von Paul 
Heyfes Drama „Maria von Magda- 
la“, —beffen öffentlide Aufführung 
befannflicd verboten morden mar — 
im Leffing = Theater veranftaltet. E3 
war ein glängenbes eingelabenes Pub- 
Yitum‘ erfchtenen, darunter au Mit- 
glieder der Parlamente und Beamte. 
Die Aufführung war eine gute, und 
namentlich bot Therefina Geßner in 
der Hauptrolle eine borzügliche Lei- 
ftung. Dod) mar der Beifall nur fehr 
gering. Das Stüd felbft tft undra- 
matifch und kann feine rechte Wirkung 
erzeugene 
Die 11. Ulanen friegen neuen Ra= 

men. . 

Berlin, 21. Mai. Der Kaifer bat 
dem 11. Ulanen = Regiment in Saar- 
burg, defjen Chef Generaloberjt Graf 
p. Haejeler tft, ven Namen bes Grafen 


I elbe i 
eins hen Bam: Mlanet « Sg 
Bifhes) Sr. {1 Führ (2. Brandenbur- 


— übten wirb. General- | Salem, 


(10 Seiten.) 


Flammen: Wüthen., 
8 Perfonen fommen bei einem Gashaus» 
Brand um! 
New York, 21. Mai. nn einem ber 
fieben Ga3-Häufer an 155. Str. und 


Sheridan Une. brad) eine verhängnif=' 


polle Feueröbrunft aus, und e3 fanden 
fünf Erplofionen ftatt. Das euer 
theilte jich auch einer Zimmermannd- 
Werkftatt und mehreren Pullman-. 
Schlafwagen mit. Als die Feuerwehr 
endlich den Brand einigermaßen unter 
Kontrolle gebracht Hatte, wurden 8 
Leichen zu Tage gefördert! 10Perfonen 
» mehr oder weniger jchlimm ver- 
etzt. 

(Später:) Der Bericht über den 
Leichenfund war irrig. E3 ijt anfchei- 
nend nur eine Perſon auf der Stelle 
getödtet worden. Aber zwei der Ver⸗ 
letzten ſind geſtorben. 

Es explodirte auch ein Petroleum— 
Tank, der nahezu 200,000 Gallonen 
Erböl enthielt. 

Yındlay, D., 21. Mai. Der Ge 
Tchäftstheil von Dunfirk brennt, und 
nach den legten Berichten Tchten er zum 
größten Theil verloren zu fein. Die 
Beuermehr aus Kenton fam zu Hilfe. 

Lima, D., 21. Mai. Nach den neue- 
ften Nachrichten ift der Gefchäftstheil 
bon Duntirt (25 Meilen öftlih von 
Lima), deffen Brand bereits erwähnt 
wurde, jogut mie vollitändig einge- 
äfchert ‚troß der Hilfe von Ausmärt3. 
11 Geichäft3-Blod3 und drei Wohn— 
bäufer wurden zerftört. 

— — — 


Ausland. 
Doppel⸗Hinrichtung. 


Dater und Sohn wurden enthauptet. 


München, 21. Mai. In Straubing, 
Baiern, wurden die, wegen Raubmords 
zum Zode verurtheilten Mar Brabl 
und Karl Brad! — der Sohn de Er- 
teren — hingerichtet. 

Der Sohn murde zuerjt enthauptet. 
Der Vater meinte, al er nach dem 
Schaffot gebracht wurde. 

Alter Patent - Streit entichieden. 

Berlin, 21. Mai. Das Neiche- 
Patentamt entfchied den langen Streit 
zwifchen dem Genfer Profeffor Raoul 


Pictet und dem deutfchen Ingenieur 
Profeffor Karl Baul Gottfried Linde 


"in München betreff3 Heritellung indu= 


ftriellen Sauerftoffes zu Gunften Pic- 
tet. Das Patentamt erklärt damit, 
daß der Gedanke, Wafferftoff, Stid- 
ftoff und Sauerftoff unter Anwendung 
hoher Kältegrade und jtarfen Druds 
in flüſſiger und feſter Form herzuſtel— 
len, von Pictet herrühre, und daß 
Lindes Theorie, faſt reinen Sauerſtoff 
durch fraktionirte Diſtillation flüſſi— 
ger Luft herzuſtellen, auf Entdeckungen 
Pictets beruhe. 


Der Balkan⸗Trubel. 


Konſtantinopel, 21. Mai. Hilmi 
Paſcha, welcher als General-Inſpektor 
für die Reform-Maßnahmen in der 
europäiſchen Türkei eingeſetzt wurde, 
hat, wie man hört, einen Plan für die 
Koloniſirung von Anatolien und den 
Inſeln des Aegäiſchen Meeres mitBul—⸗ 
garen entworfen, deren ee 
Abfhiebung aus der Provinz Mazebo- 
nien er verlangt. &3 ift inbeh zmeifel- 
haft, ob die Mächte das zulaffen mer- 
den. Mittlerweile plant Htlmi, menig- 
ftend die mazebonifchen Gefangenen, 
melche der Mitfehuld an den neulichen 
Unruhen in der europäifchen Türfer 
verbachtia, jedoh nit im Gericht 
ſchuldig geſprochen tmorben find, nad 
Anatolien zu verbannen. 


Fieberfeime in Soldatendeden.. 


London, 21. Mai. An Bord des 
Reform-Shiffes „Cornwall“ araffirt 
das Eingemweibde = Fieber, und man will 
gefunden haben, daß dasſelbe durch 
fieber-verſeuchte Soldaten-Decken aus 
Südafrika eingeſchleppt worden ſei. 
Tauſende derſelben Decken ſind ver— 
kauft und über das ganze Land hin 
verſandt worden, ohne auch nur des⸗ 
infizirt zu werden, während die Hee— 
red = Verordnungen ausbrüdlich bes 
ftimmen, daß folde Artikel zeritört 
werben jfollen! Die „Daily Mail” er= 
Härt, diefer Skandal erbeifche die 
ftrengjte Unterfuhung. 


Auch in Spanien gefeiert. 


Barcelona, Spanien, 21. Mai. 
Yünfztg, hier mohnende Kubaner feier: 
ten geftern Ubend den erjten Jahrestag 
ber Proflamirung der Republit Kuba 
burdh ein Feitmahl. Auch der Konful 
in Kuba, der von den Ber. Staaten 
und ber von Brafilien, mohnte demiel- 
bei bet; im ihren Trinffprüchen Tpra= 
chen fie aber von Spanien in freund: 
Ihaftlidem Sinne. 


Krantes Vich aus Argentinien. 


Durban, Natal, 21. Mat. Die bri- 
tifchen -Dampfer „Abbey Holme“ und 
„Anglo-Chilian“ trafen aus Buenos 
Aires, Argentinien, mit Hornpieh ein, 
das zum Theil an der Maul- und 
Klauenjeucdhe litt. Die Behörden da- 
bier beftehen darauf, daß alles Qebend- 
pieb auf ben beiden Dampfern ge- 
fhlachtet merbe, ehe diefen geitattet 
wird, in den Hafen einzulaufen. 

(Weitere Depeihen und Notigen auf der Innenfeite.) 
——— — 
Moofevelis Reife. 


‚26: Mai. Auch hier 
NRoofevelt einen groß- 


— 


Abendpo 


Chicago, Donneritag, den 21. Mai 1903.—5 Uhr-Ausgabe, 


Die verfolgten Juden. 

Auch in Rumänien neuellnruhen befürchtet! 

Berlin, 21. Mai. Eine Spezialde- 
peiche der „Voffiichen Zeitung“ aus 
Bufareft, Rumänien, meldet: 

Allenthalben im Lande treiben jegt 
antifemitifche Agitatoren ihr Wefen, 
und man fürchtet hier ähnliche Greuel, 
wie die jüngſten in Kiſchinew, Ruß— 
land, waren! 

Es heißt, daß es ſpäteſtens Ende 
dieſes Monats in Rumänien zu anti— 


ſemitiſchen Unruhen kommen werde. 


Zu Fokſchani übernahm ein Frauen— 
zimmer Namens Titza Pavelescu die 
Führung der Judenhetzer, und ſie gibt 
auch ein Blättchen heraus, worin di— 
rekt zum Krawall und Blüuͤtvergießen 
aufgereizt wird. 

Dies iſt nur ein Beiſpiel für die 
Agitation, wie ſie jetzt in vielen Di— 
ſtrikten Rumäniens betrieben wird! 

Ferner bringt der „Berliner Lokal—⸗ 
Anzeiger“ Depeſchen über die drohende 
judenfeindliche Propaganda in Riga, 
den ruſſiſchen Städten Odeſſa und an 
mehreren Plätzen in Polen und Li— 
thauen. Allenthalben ſollen ſich die 
Juden zur Vertheidigung vorbereiten! 
In Kiew betrachten die Juden die Ko— 
ſaken, welche die Straßen abpatrouil— 
liren, als ihre einzigen Beſchützer. 

Ein Korreſpondent der Berliner 
„National-Zeitung“ ſagt in einer De— 
peſche aus Kiſchinew, es wäre ein‘rr= 
thum, zu glauben, daß die dortigen 
Greuelthaten lediglich antiſemitiſchen 
Charakters ſeien. Zum Theil kämen 
dieſelben vielmehr von der allgemeinen 
Unzufriedenheit mit der gedrückten 
landbaulichen Lage, der Handhabung 
des Steuer-Syſtems und dem Miß— 
trauen gegen die Regierung. Die Ju— 
den hätten am meiſten darunter zu lei— 
den; doch ſeien auch Chriſten unter den 
Todten und Verwundeten geweſen, und 
es ſei auch eine Kirche geplündert, das 
Haus eines Adels = Oberhauptes zer- 
ftört, und am Gouverneur3-Palais die 
Fenſterſcheiben zerſchmettert worden. — 
In Deutſchland ſind für die nothlei— 
denden deutſchen Juden von Kiſchinew 
bis jetzt 120,000 Mark aufgebracht. 

London, 21. Mai. Eine neuerliche 
Depeſche aus St. Petersburg meldet, 
daß außer dem Gouverneur in Kiſchi— 
new auch der Polizei-Chef der Stadt 
abgeſetzt worden ſei, weil er keine wirk— 
ſamen Maßnahmen zur Unterdrückung 
der Krawalle ergriff. 

Waſhington, D. K., 21. Mai. Die 
(an anderer Stelle erwähnten) Mit— 
theilungen von Dr. Walter Kempſter 
in Milwaukee, daß die ganze Regie— 
rungs-Ausgabe von 10,000 Exempla— 
ren ſeines amtlichen eBrichtes über die 
Lage der ruſſiſchen Juden im Jahre 
1891 verſchwunden und muthmaßlich 
durch ruſſiſche Agenten zerſtört „der 
beiſeite geſchafft worden ſei, wird hier 
als nicht zutreffend bezeichnet. Zu— 


| nähjt wurden nur 6000 Exemplare 


des Berichtes gedrudt, mopon 2000 für 
den Senat und 4000 für das Abdgeord- 
netenhaus. Diefe wurden von den ein= 
zelnen Senatoren und Abgeordneten 
in der gewöhnlichen Weife zur Verthei- 
lung gebradt. Manche der Eremplare 
erwarten noch immer die Verfügung 
der betr. Senatoren und Wbgeord- 
neten, denen fie qutgefchrieben worden 
find, in einem Fall allein 21 Erem- 
plare. &3 follte daher Hrn. Kempiter 
nicht jchmwer fallen, für feine Freunde 
no Eremplare aufzutreiben. 

Berlin, 21. Mai. Ein, beim biefigen 
Unterftügungs - Ausfchuß eingetroffe- 
ner Brief von einem nicht-jüdifchen 
Deutfchen in Odeffa enthält noch aller- 
band, mehr oder weniger merfmwürbdige 
Mittheilungen über die Greuelthaten 
in Kifchinem. E3 heißt da u. U.: 

In vielen Fällen äußerten die Fiüih- 
rer der Banden beim Eindringen in 
die Häufer der Juden „gemüthlich” zu 
den Inſaſſen derfelben: „Arme Brü- 
ber, wir müffen Euch tödten; es ift 
fo befohlen worden!“ 

Die jcheußlichiten Auftritte kamen 
erit vor, ala auch Räuber fich einmifch- 
ten, und al3 die hriftlichen Eiferer 
betrunfen waren. 

Der Schredenazuftand dauert noch 
immer in Kifchinew fort, — ja man 
fürchtet jeden Augenblid ein neues Ge- 
mepel. Auch leben die Juden in Odeffa 
und in allen größeren Stäbten ber 
Provinz Beflarabien in ftündlicher 
Iodesfurdt. Die ganze Provinz 
fheint in eine fanatifde Wuth 
gegen die Juden hineingehetzt worden 
zu ſein. Gehäſſige Proklamationen, 
welche allenthalben vertheilt werden, 
und der erbitterte Ton der judenfeind— 
lichen Zeitungen ſteigern beſtändig die 
Aufregung noch mehr. Man verbreitet 
auch gefliſſentlich das Gerücht, es ſei 
der Wille des Zaren, daß die Juden 
allenthalben beraubt würden! 


Generals⸗Jubilaäum. 


Berlin, 21. Mai. Generalmajor a. D. 
Guſtav v. Gerlach feierte den Tag, an 
melchem er vor 60 Jahren in die preu- 
BifcheAlrmee aufgenommen wurde. Ob- 
gleich v. Gerlad in die Armee unter 
den Aufpizien de damals allmädti- 
gen Generalabjutanten Friedrich Wil- 
helms IV. Leopold v. Gerlad, ein- 
trat, hatte er doch Fein beſonderes 
Adancement, objehon er ein tüchtiger 
Yrontjoldat war. 


— — —— 
— Doppelfinnig. — Malerin: „Ha- 


‚ben Sie ’3 jchon gehört, der Kleine 


Sadje Schlauenberger ift ja Profeſſor 
ben!” — Maler (den fächfi 


Zwölf Perfonen verlegt. 


Swei Trolleycars itießen auf der Südfeite 
zufammen. 


Die übrigen Paffagiere unfanft durchein- 
andergerüttelt. — Der Unfall ereignete 
fih an 35. und Halfted Str. 


Un 35. und Halfted Str. ftieß heute 
ein nördlich fahrender eleftrifcher&tra- 
Benbahnmagen der Haljted Str.-Xinie 
mit dem Vorbertheile einer öftlich fah- 
renden ITrollegcar der 35. Str.-Linie 
zufammen. Lebtere wurde aus den 
Geleifen gefchleudert. Die Paffagiere 
wurden unjanft durcheinander gerüt- 
telt und zmölf Perfonen mehr oder 
minder jchmwer verlett. 

Die Verunglüdten find: 

Yrau Lizzie Reis, 55 Jahre alt, Nr. 
3540 Wentmorth Une; Verlegungen 
an der rechten Geite;‘ wurde aud 
innerlich verlegt. — Zuftand beforg- 
nißerregend. 

DB. U. Bromn, 37 Jahre alt Rr. 
114 43. Str.; zmei Rippen gebrochen; 
inte Hüfte befchäbigt; innerlich ver— 
legt. — Zuftand fritifch. 

U. DW. Kuebel, 28 Jahre alt, Nr. 
5255 Campbell Abe; ein Sjähriger 
Sohn und ein Baby; fehwere Haut- 
abjhürfungen und Quetfchungen. 

Frau Kate Sperien, Nr. 934 35. 
rg Riüdgrat und linfe Seite ver- 
ebt. 


George Deffenbad, Nr. 3622 Union 
Unve.; rechte Hüfte verleht. 

Robert Daniels, Schaffner derHal- 
jted Str.-Car; leicht verlekt. 

e. 9. Henih, Motormann der Hal- 
iteb ©tr.-Car; Schnittmunden. 

%. D. Bredenridge, Schaffner der 
35. Str.-Car; Hautabfehürfüng. 

Sohn Kane, Motormann ver 35. 
Str. - Car; Berleßungen an der redh- 
ten Geite. 

Dr. E. D. Tercheiter, 261 La Salle 
Str.; innerlich verlekt. 

Die Verleten murben mittels 
Umbulanz nad ihren Wohnungen ge- 
Ihafft. Wer den Unfall verfchuldete, 
fonnte bisher nicht feftgejtellt werben. 


Aus dem Irrengericht. 


Der Athlet Albert J. Pelkey einer Heil— 
anſtalt überwieſen. 

Albert J. Pelkey, der im Gebäude 
Nr. 48 Oſt Van Buren Straße als 
Lehrer der Gymnaſtik etablirt war, 
wurde heute im Irrengericht für gei— 
ſtesgeſtört befunden und der Heilan— 
ſtalt zu Kankakee überwieſen. Pelkey, 
ein rieſenſtarker Menſch, 32 Jahre alt, 
behauptete, von einem alten ſchwedi— 
ſchen Arzte, Dr. Victor Nelſon, die 
Kunſt gelernt zu haben, verkrüp— 
pelte und ſchwächliche Leute nach kur— 
zer Zeit fehlerfrei und kräftig machen 
zu können. Er war ſeiner Sache ſo 
ſicher, daß er es ſeinen Zöglingen an— 
heimſtellte, erſt nach erfolgter Herſtel— 
lung und zwar nach Belieben zu zah— 
len. Seit drei Tagen befand er ſich 
im Detentions-Hoſpital, wo er ſeine 
Kunſt an mehrerenPatienten erprobte. 
Die Hüter erklärten, daß er nur den 
Beweis erbracht habe, daß er fürs Ir— 
renhaus reif ſei und unliebſame Auf— 
tritte in feiner Wohnung, Nr. 7557 
Langley Ave., verurfahht habe. Dr. 
Hunter außerte fich dahin, daß der Pa= 
tient an Gebirnlähmung leide und por= 
ausjichtlic) unheilbar fei. 

Der zmölfjährige Epileptifer Tony 
Kadner, ein Sohn eines Nr. 452 Cor: 
nelia Straße mohnhaften Arbeiters, 
wurde aleichfall3 für irrfinnig erklärt 
und der Anjtalt zu Dunning übertvie- 
fen. Der bebauernämerthe Snabe 
hatte neulich in einem Wuthanfalle,mit 
einem Beil und einem Mefjer bemwaff- 
net, feine fünf Brüder und Schmeitern 
umzubringen verſucht. 


Hinter Schloß und Riegel. 


Ein angeblicher Angreifer des Poliziſten 
Miller verhaftet. 

Unter der Anklage, einer der Leute 
zu ſein, die den Polizeiſergeanten Mil— 
ler niederknallten, wurde geſtern Abend 
ein gewiſſer James Sammons von 
dem Detektive Joſeph Wolf an 37. und 
Halſted Str. verhaftet und in der Be— 
zirkswache an der 35. Str. eingeſperrt. 

Den Angaben des in der Wirthſchaft 
Nr. 2118 State Str. beſchäftigten 
Schankkellners Paul Ruſt gemäß be— 
trat kurze Zeit, nachdem Miller nieder⸗ 
geknallt war, der Häftling, einen Re— 
volver in der Hand, das Lokal und er— 
kundigte ſich nach Patrick Collins und 
Stephan Kelleher, die im Gewahrſam 
der Bezirkswache an der 22. Straße 
ſchmachten. Die Polizei glaubt nun, 
daß die drei Burſchen ſich nach der 
Schießerei in der Wirthichaft zu tref- 
fen beabſichtigten. 

Ray Walters, bei der Kelleher 
wohnte, wurde heute wiederum dem 
Richter Caverly vorgeführt. Sie mei- 
gerte fich, irgend melde Angaben zur 
Sade zu maden. hr Verhör wurde 
auf morgen verfchoben, da die Polizei 
der Anficht ift, daß fie mürbe werben 
und Kelleher belaftende Ausfagen ma= 
chen wird. 


— Gedanfenfplittr. — rüber 
fuchte man auf dem Parnaß Lorbeer: 
bäume, heute jucht man bort Golb- 
gruben. / 

— Gaunerhumor. —Einbreiier (zum 
Gendarm, ber ihn mit einer Tafchen- 

wilh: Biit' 


5 


Mehr Milchfahrer. 


Wie zweimalige tägliche Milch— 
lieferung möglich iſt. 


Die Polizeiſtunde im, Tenderloin“. 


Herr Behan und Polizeihef H’Neill mit 
ihrem Erfolg zufrieden. — Schwere Be: 
fhuldigungen gegen das Gefundsheits: 
amt. — D:s Kommifjärs Antwort. 


Das Gefundheitsamt jchlägt vor, 
daß die Milhhändler um eine zmeima= 
lige tägliche Ablieferung der Milch zu 
ermöglichen, Ertrafuhrleute anitellen, 
da unter einmaliger Ablieferung ge= 
trade die ärmjten Klaffen der Benölte- 
tung zu leiden hätten, welche fich fein 
Ei3 Halten fönnen. 

„Das Gefundheitsamt münfcht 
nicht die Milhfahrer-Gemwerffhaft zu 
tadeln,“ fagte heute Sekretär Pritch- 
ard. „Wir befämpfen fie nicht. Die 
Milhhändler follten Ertraleute anitel- 
len und nicht verlangen, daß ihre Kut— 
[her Tag und Nacht auf den Beinen 
find. Ihatfächlich ijt ein großer Theil 
der in Chicago abgelieferten Milch 36 
Stunden alt, wenn fie in’3 Haus der 
Verbraucher kommt. Die Abends ge- 
molfene Milch trifft Hier auf den 
Frübzügen ein, wird aber zumeijt erjt 
24 Stunden fpäter abgeliefert, jtatt an 
demfelben Tage, an dem fie gemolfen 
wird.“ 

Louis I. Behan, ein Mitglied des 
Bürgerausfchuffes, welcher die Unter: 
drüdung des neuen Xenderloin-Di- 
ftriftes an der Wabafh Ave. anjtrebt, 
Iprac} heute dem Polizeichef feine Be- 
friedigung über deffen Maßnahmen und 
den bisherigen Erfolg derfelben aus, 
wenngleich Freibergs Tanzhalle und ei- 
nige andere Zofale noch in Betrieb mä- 
ren. 

„Herr Behan fagte, er fei mit unfe- 
ter Bejchränfung des Diftrittes am ge- 
ftrigen Abend zufrieden,” erklärte heute 
der Bolizeichef.. „Freiberg Wirth: 
Ihaft unter der Halle mar zwar ge= 
I&hloffen, dagegen wurden in derXang- 
halle Getränke verkauft. Jenes Lokal 
wird jchon betrieben, fo lange ich Poli- 
zeichef bin. Die Bolizeiftunde wird je- 
bo allgemein durchgeführt merben, 
und zwar biß zur 23. Str. ſüdlich. In— 
ſpektor Zavin gibt fich redliche Mühe, 
meine Anordnungen auszuführen.“ 

Gejundheitstommiffär Reynolds ift 
ehr aufgebracht über die Befchuldt- 
gungen, welche auf dem Kongreß der 
„Pſycho-Medical Aſſociation“ in In— 
dianapolis dieſer Tage erhoben wurden 
und dahin gingen, daß in Chicago bei 
dem Verkauf von Antitoxin Betrüge— 
reien vorgekommen ſeien und daß die 
Berichte über die Zahl der Erkrankun— 
gen an der Diphtheritis gefälſcht wür— 
den, um den Verkauf von Antitoxin zu 
heben. Dr. Reynolds behauptet, jene 
Beſchuldigungen gingen von Gegnern 
des Impfzwanges aus, Leuten, die als 
Aerzte nirgends anerkannt würden. 
„Das Chicagoer Geſundheitsamt hat 
vor zwei Jahren den Verkauf von An— 
titoxin eingeſtellt,“ ſagte der Geſund— 
heitskommiſſär heute, „weil jeder Arzt 
es ohne Mühe bekommen kann. Das 
Geſundheitsamt benutzt bei der Be— 
handlung von mittelloſen Kranken 
noch heute ausſchließlich das vom New 
Yorker Geſundheitsamt hergeſtellte 
Mittel. Von einem Handel oder von 
Durchſtechereien kann nicht wohl die 
Rede ſein. 

„Die meiſten Erſuchen um freie An— 
titoxin⸗Lieferung für mittelloſe Kranke 
gehen uns von Aerzten zu, welche jedoch 
Bezahlung fordern, wenn ſie ſehen, daß 


Jder Kranke dazu im Stande iſt. Der— 


artige Fälle ſind aber ſelten. Wegen 
Mangels an Geldmitteln haben wir 
unſere Beſtellungen von Antitorin ein- 
fohränfen müffen, und im legten Jahre 
murbe aus dem gleichen Grunde der 
Poften des Antitorin = Hauptvermal- 
ter3 abgefchafft, während das Gehalt 
feiner Gehilfen herabgefegt wurde. E3 
find dies Mediziner von jehr hoher 
Bildung; bi3 auf einen oder zwei ma= 
ren fie ald Lehrer in den herporragend= 
ften bieftgen ärztlichen Colleges ange- 
ftellt.“ 

Sekretär Pritchard fügte Hinzu: 
„Die Berichte von Erkrankungen an 
anftedendenfranfheiten gehen ung von 
ven Aerzten zu. Bon uns behandelte 
Diphtheritisfälle werden durch bafte- 
tiologifche Unterfuhung der Krant- 
heitsfeime im ftädtifchen Yaboratorium 
beftätigt.“ 

Eine dichte Wolfe von Staub und 
Ruß verurfachte heute Morgen unter 
den Angeftellten des Countyanmwalts 
Sims im dritten Stockwerk des Coun— 
tügebäubes nicht geringe Aufreguna, 
namentlich da biejelbe auch nach dem 
Deffnen der Tyenfter nicht verichwand. 
€3 ftellte fich heraus, daß Hinter einem 
Bücherfchrant ein Luftichacht war, def- 
fen Verfchluß fich etwas gelöft hatte. 
Der daburd entftandene Luftzug mwir= 
belte die diden Staubmaffen in dem 
Zimmer auf, defjfen gründliche Reini- 
‚gung jehr nothivendig tft. 

uniyſchatzmeiſter Hanberg und 

on ff Geary ‚beriethen heute über 

aßnahmen zur befferen Lüftung des 
Eountyihagamtes 


Richter 'arter bat heute bas-Gefus 


rurund 


Beſte 
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bergs Amtsbürgſchaft mangelhaft ſei, 


als unzuläſſig abgelehnt und den 
Mann angewieſen, binnen zehn Tagen 
810,000 neue Bürgſchaft bei dem 
Countyſchreiber zu leiſten. Eine Be— 
rufung ſei gegen die öffentliche Wohl— 
fahrt. Anwalt €. D. Anthony hatte 
borber den Richter darauf aufmerffam 
gemacht, daß, falls diefer dem Geſuch 
nachgebe, Greenberg nur Sicherheit für 
die Prozeßfoften zu leiften habe und 
dann fein Gewerbe ungeftört ein Jahr 
und nod) länger fortfegen fünne, ohne 
daß es möglich fei, feine Bürgen für 
Zahlungsurtheile gegen den Mann 
haftbar zu machen. 


—....—— 
Zeftament angefochten. 


Die Stadt MWatjefa foll mit einer alten Stif- 
tung herausrüden. 


Die in Nebrasfa anfäflige Frau 
Virginia W. Tincher ftrengte heute im 
Bundesgericht eine Klage an, in mel» 
er jie eine Beftimmung in dem Te- 
ftament ihres im Jahre 1883 in Wat- 
jeta, X0., verftorbenen Vaters Legrand 
L. Wells anfiht. Durch diefe Beltim- 
mung hatte Welld die Summe ton 
$30,000 für den Bau und die Erhal- 
tung einer Schule für unbemittelte 
Knaben in Watfelfa ausgefeht. Das 
Gebäude wurde, naddem die Stabt 
Matfefa den Grund dazu aeftiftet hat- 
te, auch aufgeführt, die Schule wurde 
aber nie eröffnet, da bie Zinfen von 
dem noch übrigen Kapital fich auf nur 
$1000 im Yahre belaufen, alfo nicht 
genügen, um die Anjtalt damit zu er= 
balten. Die Klägerin beantragt nun, 
daß ihr das Geld zugeitellt werde, da8 
ihr Vater für den Bau und den \inier= 
halt der Schule ausgefegt hat, da er- 
ften3 die Stadt Watfefa nicht das ge— 
feßliche Recht gehabt habe, ein Grund» 
ftüct zu diefem Smede zu ftiften, und 
zweitens, meil dieSchule nicht -röffnet 
tmorden jei, troßdem fchon eine lange 
Reihe von Kahren verjtrichen ift. E38 
fei EHlar, daß die Stadt Watfefa nicht 
im Stande fei, die Bedingungen zu er= 
füllen, melche der Erlaffer an feine 
Stiftung gefnüpft habe. 

— ——— 


Uneinige Theilhaber. 


Die Streitigkeiten unter Afltionären von 
Siegel, Cooper & Co. 

Richter Chytraus hat heute J. S. 
Jacoby, einem Theilhaber der Firma 
Siegel, Cooper & Co., fünf Tage Friſt 
zu einer Erklärung darüber gegeben, 
weshalb er nicht wegen Gerichtsmiß— 
achtung beſtraft werden ſollte, indem 
e: Beter Baumgardner Einblid in bie 
Bücher der Firma vermeigerte. Baum- 
gardner? Anmalt hatte unlängft die 
Ernennung eine® Maffenvermwalters 
für die Firma beantragt. 

Der Richter mikderte dagegen den 
bor mehreren Wochen erlaffenen Ein 
balt3befehl, daß die Firma Siegel, 
Cooper & Co. die unter dem TFirma= 
namen Henry Siegel & Co. geführte 
Sparbant verkaufen fann, doch behielt 
fih der Richter feine Zuftimmung 
zum Berfaufsabjchluß por; er verlang- 
te auch genauen Bericht über die Zu- 
rüdziehung von Banfeinlagen. 

—— 


Unnöthige Aufregung. 


Die $euerwehr alarmirt, findet aber feine 
Spur von. einem Brande, 

Die Polizei wurde heute telephonifch 
in Kenniniß gefett, daß ber dritte 
Stod der Börfe in Flammen ftehe. E3 
wurde jchnell die Feuerwehr alarmirt. 
Das Erfcheinen der Feuerwehrleute 
berurfachte im Börfengebäubde beträcht- 
lihe Aufregung. Bon einem Feuer 
wurde feine Spur gefunden. Die Po— 
lizet fahndet jedoch auf das blödmwigi- 
ge Individuum, melches die Polizei 
und die Feuerwehr zum Narren hielt. 

— 
Bon einem Badftein erihlagen. 


Joſeph Hormwich, der in der in Ver— 
bindung mit dem ftäbtifchen Arbeit3- 
haufe betriebenen Ziegelei beichäftigt 
mar, murde bon einem fallenden Sie- 
geljtein getroffen und getöbtet. Der 
Bea bat eine Unterfuchung einge- 
eitet. 


— 
Bergiftete fi. 


Frau Minnie May, 34 Jahre alt, 
wurde heute in ihrer Wohnung, Nr. 
666 Grand Xbe., entfeelt aufgefunden. 
Ein fofort geholter Arzt ftellte feit, daß 
Karbolfäure ihren Tod. herbeigeführt 
hatte. Der Wittwer gab an, nicht zu 
wiffen, mas jeine Frau veranlaßie, 
fih daS Leben zu nehmen. 


— — 


Scheidung zuerkannt. 


Richter Smith ſprach heute Frau 
Cornelia Wardell Scheidung von Tiſch 
und Bett von ihrem Gatten Charles E. 
Wardell zu, den ſie beſchuldigte, die 
eheliche Treue gebrochen zu haben. Wie 
Frau Wardell behauptete, war es Frau 
Fannie S. Rollins, ein „Chriſtian 
Science Healer“, welche ihr die Zunei— 
gung ihres Mannes entfremdet hat. 


Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Befund des ſtädtiſchenGeſund⸗ 
heitsamtes iſt heute das Leitungswaſ⸗ 
ſer aus allen Bezugsquellen von ver- 
dächtiger Beſchaffenheit und vor dem 
Gebrauche abzukochen. 

— — — — 


et 
Bi‘ 


Beilegung des Wäfderftreites, 2 
Die Arbeitgeber erwarten, daß fie heute 5° 


Abend erklärt werde, 


Die Wäfchereiarbeiter wollen fich die ihrem = 


m 
ER 


Dertreter in der heutigen Derfammlung 
gemachten Dorfchläge erft noch 
reiflich überlegen, 

Die Mitglieder der beiden Vereine 
bon Wäfchereibefigern — die Laundbry 
Dmner3’ Affociation, Präfident Geo. 
M. Munger, und die United Launbry- 
men’s Alfjociation, Präfident OttoRice 
— geben jich nach der heute Vormittag 
mit Vertretern der Streifer und bes 
Gewerkſchaftsrathes im Briggs Houſe 
abgehaltenen Verſammlung der frohen 
Hoffnung hin, daß der Streik der Wä—⸗ 
ſchereiarbeiter heute Abend als been⸗ 
digt erklärt werden wird. Präſident 
Schardt von der Federation of Labor 
hatte in der Verſammlung beiden Par⸗ 
teien Vorſchläge unterbreitet, welche, 
wie Herr Wilſon, der Vertreter der 
Streiker, behauptet, aber nur die Zus 
ſtimmung der Wäſchereibeſitzer fanden. 
Präſident T. C. Wilſon von der Laun⸗ 
dry Workers' Union weigerte ſich, in 
der Verſammlung dieſe Vorſchläge 
anzuerkennen, ſo lange ſie nicht von 
ſämmtlichen Mitgliedern ſeines Ver⸗ 
bandes gutgeheißen worden wären. Er 
berief deshalb auf heute Nachmittag 
um 3 Uhr eine Verſammlung der 
Streiker nach dem Hauptquartier im 
Gebäude Nr. 206 La Galle Str., um 
die Vorfchläge des Herrn Scharbt, mel- 
che von der Erefutive der MWäfchereibes 
figer noch modifizirt worden find, zur 
Kenntniß und zur DBeiprehung zu 
bringen. Aladann mwirb heute Abend 
eine Sonderberathung der Erelutive 
der Streiter ftattfinden. Das Ergeb» 
niß beider Berathungen wird Here 
Wilfon heute Abend dem gemeinfchaft- 
lihen Verwaltungsrath der bei— 
den Verbände der MWäfchereibe- 
figer mittheilen. So hoffnungsfreubig 
man in den Kreifen der Wäfchreibefiger 
heute Nachmittag war, jo wenig zuper 
fichtlich mar man im StreiterDagphe 
quartier, daß die „arbeitälofe/ bie 
Ihredliche Zeit“ nun bald vorüber fein 
werde. Herr Wilfon äußerte fich ei- 
nem Berichterftattece der „Abenbpoft“ 
gegenüber, daß er — Beſtes 
berfuchen wolle, um die Wäfchereiar- 
beiter zur Einwilligung zu vermögen, 


doch fürchte er, die von Herrn Scharbk ' 


aufgeftellte Vertragsflaufel, nach wel⸗ 
cher bi3 zum 1. November Unionleute 
und Nichtmitglieder der Union in ben 
Mäfcherei-Anlagen friedlich nebenein- 
ander arbeiten, danach die Wäfcherei- 
befiter aber nur Untonleute befehäftis 
gen follten, werde nicht die Zuftim- 
mung der GStreifer finden. Der Ber: 
band der Wäfchereisuhrleute, die 
Union der Heizer, ja felbit die Union 
der Koblenfuhrleute würden fich mei- 
gern, in Verkehr mit Nichtmitgliedern 
der Union in den einzelnen Wäfcherei- 
betrieben zu treten. Die Anerfennung 
der Union feitens der Wäfchereibefiger 
fei ja der Hauptzwed ihres Urbeiter- 
ausftandes; diefe Anerkennung bin 
ausfchieben zu wollen, bi3 fich die Wä- 
fchereibefiger-VBerbände gefräftigt und 
fie Vorbeugungsmaßregeln für Ber- 
lufte ihrerjeit3 durch einen neuen 
Streif getroffen hätten, wäre nicht im 
Anterefje der Union ber Wäſcherei— 
arbeiter und de3 Unionmwefens über- 
haupt. Noch ftehen fich fomit die bei- 
den Parteien fchroff und fampfbereit 
gegenüber; inbefjen it e8 immerhin 
möglich, daß durch die Vermittelung 
der Federation of Labor heute Abend 
doch noch eine Schlichtung der Meis 
nungsverfchiedenheiten und bie Beile- 
aung des Mäfchereiftreifes zu Stande 
kommt. 

— 


Das mörderifhe Gaß. 


Sred. Johnfon, Ir. 1024 Sheffield Ave, 
entfeelt aufgefunden, 

Der 6Ojährige Schmied Fred Yohn- 
fon wurde heute früh in feiner Wohs 
nung, Nr. 1024 Sheffield Une, an 
Zeuchtgas erftidt aufgefunden. Seine 
Angehörigen behaupten, überzeugt zu 
fein, daß er das Opfer eines unglüd- 
lichen Zufall3 wurde. 

Er fei ftet3 mit feinem Schidfal zus 
frieden geiwefen und habe feinenGrund 
gehabt, fich das Leben zu nehmen. Daß 
er ed auch nicht beabfichtigte, gehe das 
rau hervor, daß das Yenfter in feinem 
Schlafzimmer einen Zoll offen ftanb. 
Die Koronerägefhtmorenen gaben ben 
Mahrfpruh ab, Baf er infolge eines 
unglüdlihen Zufall an Leuchtgas er⸗ 
ſtidt iſt. 


Kurz und Neu, 


* Der Preid von $100, meldher für 
die befte Zeichnung eine3 neuen maleti= 
fchen Entwurfs für die Ziteljeite bon 
Powers’ Theaterprogrammm audgefeht 
war, wurde geftern Lewis E. Driein, 
einem Schüler ded Chicago Art Inſti⸗ 
tut3, zuerfannt. 


— — — — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Theilmeife beinäftt 
Abend und freitag, — Örtliche 
terregen. Anbaltend warm, Südipind, 

Alinois: Xbeiliweile bemölft heute Whenb 
Breite wahrfeheinlid; örtliche Geinitterregem, 
cher Sübwind. 

Amdiana: Xheilmeiie bemällt heute 
Fon am legtgenannten 





Eine gefahrvolle Phaſe des Lebens, durch die 
jede Tran pajjieren muB. 


Unferen modernen Lebensbensbedingungen ift e8 zuzuschreiben, daß nicht eine unter taufend 
— ſich dieſem, au und für ſich vollſtändig naturgemäßen Zuſtand nähert, ohne eine ganze 


eihe höchſt unangenehmer und oftmals ſchmerzhafter 
zu dieſer Zeit die Frau eine auffallende Neigung zur 
weit mehr bedenklichen Bildung von Gewächſen oder 


Symptome zu verſpüren. Beſonders zeigt 
ettleibigkeit und auch zu der natürlich 
umbren. 


Jene ſo peinlichen Hitzanfälle, die alles Blut zum Herzen treiben, bis dasſelbe zu zerſpringen 
droht, mit dem darauffolgenden —— an deſſen Stelle dann wieder ein Schüttel⸗ 
froſt ſich einſtellen kann, der alle a zu lähmen fcheint, find nur eines der vielen 


Symptome gefährlichiter Nervenaffektion. 


und ein folder Hilferuf follte bei Zeiten gehört werben; Lydia E. 
ound ift num aber darauf berechnet, da8 weibliche Kör —— zur Zeit dieſer kritiſchen 


Comp 


Pexiode in jeder Weiſe zu ſtärken, ſo daß jede Frau, die dasſelbe 
8 gefährlichen Zeitpunkt zu pafjieren. 


rechten kann, bejchwerdelos und ficher die 


8 ift, als ob die Nerven geradezu um Hilfe riefen : 


Binthams Begetable 


ann gebraucht, ficher darauf 


Zwei Spalten fchlagender Beweije: 


„Werthe Frau Pintham! Ich befand mid) 
äußerft unmohl und nichts wollte mir helfen, 
bis ich endlic, mit dem Gebraud) von Lydia 
€. es Begetable Compound anfing. 

Ich war in den Wecheljahren, und hatte 
außerdem Gebärmuttervorfall, außerdem war 
ich von heftigen Schmerzen im ganzen Körper 
heimgefucht, und ein äufßerft heftiger Huften 
plagte nich, fo daß ich für —— — galt. 

Ganzen nahm ich ſechs Flaſchen von 
Lydia E. Pinkhams Vegetable Compound, 
zwei Ihres Blutreinigungsmittels und er 
Schachteln Ihrer Leberpillen und bin jetst Träf- 
tiger als ich feit Ianger Zeit geweien bin. 
53 der — Wirkung von Lydia 

Pinkhams —— Compound kann ic) 
—* "le meine Arbeit verrichten. 

Sollte jemand an mid) jchreiben wollen, um 
die Wahrheit diejer Angaben’ beftätigt zu fin- 
ben, jo bin ich gerne zu jeder Auskunft bereit.“ 
— Frau Clara Chezem, Jewett, II. 

„Werthe Frau Pinkham | Nady fiebenjährt- 
gem Leiden war ic) arı der Periode der Wechiel- 
abre angelangt und befand mich afjo' in einer 
Vehr fritilhen Zeit meines Lebens ; ich litt an 
Gebärmuttervorfall und meine Reinigung 
war fo profus, daß ic) zu Zeiten jechs Wochen 
hintereinander das Bett hüten mußte und 
nicht einmal den Kopf vom Kiffen heben 
durfte ; mehrere Aerzte behandelten mid), aber 
ohne jeden € Erfolg. 

Einige meiner Freundinnen riethen mir, 
doch einen Perfuch mit Lydia E, Pinfhams 
Begetable Compound zu machen; das that 
ich denn auch, und jchon nad einem jechstwö- 
&entlichen Gebraud) diejes Mittels konnte ich 


5000 Dollars Buße, 


— lönnen. 


Die goldene Hadel. 
Don 3.-5. Mosun. 


(25. Fortfegung.) 

„Mein jüngfter, damals vpierunds 
zwanzig Jahre zählender Onfel Da= 
niel befand fich gerade auf einem dies 
fer gefährdeten Punkte. Sein pradt- 
voller Wuchs, feine Kampflujt, die Si- 
cherheit feines Auges hatten dazu bei- 
getragen, daß er bon den anbern 
gleihjam als ihr Führer betrachtet 
twurbe. Er war es, der die Yrauen und 
Kinder aus den Wagen entfernte und 
fie hinter die weiter abgelegenen Felſen 
in Sicherheit brachte. Er war e3 fer- 
ner, ber bie Vertheibigung unferer 
zweiten Linie in einer Weife angeord= 
net hatte, daß ber Teind in der That 
länger al8 eine Biertelftunde mit dem 
Angriff auf fie zögerte und erjt zahl- 
reihe Verftärfungen abmwartete. Als 
Daniel fah, daß e3 unmöglich et, fi) 
feinem Eindringen zu miberfegen, gab 
er Befehl zum Rüdzuge gegen das 
Zentrum an der Linie der Wagen ent- 
lang, und zwar follte diefer Rüdzug 
fo bemwerfftelligt werden, daß mährend 
besfelben abmwechjelnd Rottenfeuer ge= 
geben und Ausfälle gegen ben Feind 
gemacht wurden, bie biefen ftet3 zu» 
rüdmwarfen. 

„Diefe Zattit gelang um fo befler, 
ald die auf ven Höhen ftehenden Ab- 
‚theilungen bereit8 die fritifche Lage 
des von meinem Onfel befehligten 
Flügels bemerkt hatten, bis auf fünf- 
sig Meter vorrüdten und ben Feind 
mit einem Hagel vonfugeln überfchüt- 
teten. Auf Biete Meife trennten fie ihn 
bald von dem Reft jeiner Truppe. „je 
“näher daher die Unfrigen bem Zentrum 
iamen,' defto mehr jahen fie ihre Zahl 


 wachjen, während die Bajutos immer 


Zeute verloren. 
„Sie jahen zu fpät ihre Unvorſich⸗ 
; tigfeit ein; fie machten alle möglichen 
 Mnftrengungen, um aus ber zipeiten 
"Binie hinaus und zu ihren Stammes 
-genofjen jenfeits ber ‚Wagenreihe zu- 
rlüidzugelangen. Auf Befehl Daniels 
ug hatten die Boeren ſelbſt ſchnell 
Wagen beider Linien erſtiegen und 
‚bie Flüchtlinge nieder. Yebt 
aber geigte fih die Tapferkeit ber Ba- 
je ganzen Größe. Bon 
Raferei gepadt, warfen fie fich 
berten auf uns, unb wir muß» 
Körper an Körper 


beftändig auf fein und meiner Hausarbeit 
nachgehen ; ich bir verfichert, daß ich Ihrem 
Mittel mein Leben verdanfe und ich fan Ihnen 
m nicht dankbar genug dafür fein.” — Frau 

i abe Roecap, 519 Smith Street, Mil- 
ville, R. 3. 

„Werthe Frau Pinfdam! Mein ganzes 
Leben lang mußte ich fcywer arbeiten, und als 
endlich die We fetiahre beranfamen, hatte ic) 
mandesmal wocenlange Blutungen. Die 
Blutung fette manchesmal einen oder zwei 
Tage aus, und dann fing fie wieder an. Sc 
ging zum Arzt, ließ mich unterfuchen und gab 
in der Folge zmeihundert Dollars für Medicin 
und Confultationen aus, — aber Hilfe erhielt 
ih nicht. Zuder Zeit {ah ic) eine Anzeige von 
Lydia E. Pinkhams Vegetable Compound 
und entſchloß mich, dasſelbe zu brauchen. Ich 
habe herausgefunden, daß es gerade das iſt, 
was ich brauche. 

Ich möchte nur, daß jede Frau, die krank 
iſt, dasſelbe gebrauchte. Ich empfehle es drin⸗ 
gend allen meinen Freundinnen.“ — Frau 
William Daily, Millbank, S. D. 

„Werthe Frau inkham! Ich halte es für 
meine heilige Pflicht Ihnen und allen leidenden 
Frauen gegenüber, öffentlich konſtatieren, 
wie viel ich dem Gebrauch von Lydia E. Pink⸗ 
hams Vegetable Compound und Ihren Liver—⸗ 

ills verdanke; ich befand mid in der kritiſchen 
Beriode der Wechjeljahre und war fo frant, daß 
die Aerzte nur von einer Operation nod) Silfe 
für mid) erwarteten ; aber Ihre Medizin al- 
lein hat mid) gerettet und mich geheilt.” — 

rau Magnolia Dean, 1441 Firft Ave, 
vanspille, Ind. 


wenn wir nicht fofert die Deiaineie obiger Briefe * 
een vorlegen und 
Lydia E. P 


theit 
J 


omit deren € 
ntham Medicine Company, Lynn, 


| fampfe zwifchen Heroen, deren Ueber» 


lieferungen noch heute, fowohl an un 
feren Zagerfeuern, wie in den Kraalen 
unferer milden Feinde umgehen. 

„E3 befanden fich unter ihnen ala 
gelegentliche Bundesgenoffen der Ba= 
juto® an fünfzig Fingo = Kaffern, 
fürdhterliche Kämpfer, denen um jeven 
Preis ein Ende bereitet werben follte. 
Einer ihrer Häuptlinge, ein Mann von 
riefigem Wuchfe und eine jehöne Er- 
ſcheinung, wüthete entſetzlich in unſe— 
ren Reihen, ſo daß Onkel Daniel 
ſchließlich ſich ihm perſönlich ſtellte. 

„Der Zweikampf war ein grauſiger, 
ſeine Einzelheiten ſchweben mir noch 
immer vor. Die Haut des Kaffern 
hatte eine eigenthümlich weiße Farbe, 
er beſaß die hellen Augen des Euro— 
päers. Hätte er nicht die Kleidung der 
Eingeborenen, den mit Schmuck ver⸗ 
zierten, roth und ſchwarz geſtickten 
Karoß, ſeine Waffen und auch die kurz 
gelockten Haare gehabt, man hätte ihn 
für einen Abkömmling der ariſchen 
Raſſe halten können. Mein Onkel fah 
das jedenfalls, denn er beſaß bereits 
jene Sympathie für die Eingeborenen, 
die ich von ihm geerbt zu haben ſchei— 
ne. Jedenfalls ſchonte er erſichtlich 
ſeinen Gegner, ſo daß der Kampf 
ziemlich lange währte. Beide Parteien 
nahmen einen ſo lebhaften Antheil 
daran, daß wie in heimlichem Einver⸗ 
ftänbniß eine Art Waffenruhe eintrat, 
während beren Buren und Milde ſich 
nicht von ihren Plätzen rührten. 

„Trotz ſeiner wunderbaren Kraft 
war der Häuptling unſerem Daniel 
nicht gewachſen, welcher der wahre 
Löwe unſter Familie, ſeine acht Pfund 
Fleiſch täglich verzehrte, und deſſen 
ſtählerne Muskeln der Schrecken ſeiner 
Feinde waren. Mein Onkel warf ſich 
trotz einer leichten Verwundung an der 
Schulter im rechten Augenblick plötz⸗ 
lich auf den Gegner, entriß ihm die 
Waffen, ſchleuderte ſie weit fort und 
umſpanntie deſſen Körper mit ſeinen 
Armen wie mit zwei ne Ringen. 
Smei bange Minuten vermochte ber 
Tingo fich ber en te Umar= 
mung zu ermehren, dann jant er zu 
Boden; obnmädtig, beitegt, erwartete 
er nur noch den Tod. Mein Ontel je- 
bodh fagte zu ihm: ‚Häupling, ange= 
fihts Deiner Tapferke it ſchenke ich 
Dir das Leben.‘ 

„sch will nicht Dein Sklave fein,‘ 
antiwortete ber Kaffer, ‚töbte mich.‘ 

ori ſchenke Dir auch die Stlaberet, 
frei, eh! 

„Und er.3og fein Ru! SR ‚ber —* 
aurüd. 


ned: Yiitide 


„Abendpoft‘, Chicago, Donnerfiag, den 21. Mai 1903. 


——— —— machte der Beſiegte eine Bewegung 


ber‘ Ergebenheit ımbd rief: 

„Du bift von nun an mein Bruber!* 

„Diefer Zmifchenfall führte jegt ei- 

nen wirklichen Waffenftillftand hers 
bei, ber den Buren und YFingos er» 
Taubte, das Gros ihrer Leute mieber 
aufzufuchen. Webrigend murben alle 
ferneren Berfuche, an uns heranzufom= 
men, glänzend abgefchlagen, und ala 
wir am folgenden Tage Berjtärfung 
erhielten, mußten fie bi$ an die bon 
und bezeichneten Grenzen zurücdiei= 
hen und und gemiffe Weideländer mit 
den ‚Herben darauf, joweit wir deren 
babhaft werben fonnten, abtreten. 

„Mehrere Wochen verflofjen: 
Triebe mar gejchloffen. 
Daniel und feine Familie waren in die 
Farm zurückgekehrt, die wir damals 
im Südoſten des freien Staates beſa— 
ßen. Und dort ſtellte ſich eines ſchönen 
Morgens ein Trupp Fingo— Kaffern 
ein, zu denen auch der prachtvolle Geg⸗ 
ner meines Onfel3 gehörte. 

„Daniel empfing lebteren jehr er- 
freut und erfuhr auch bald, daß der 
Kaffer in der That der Sohn einer 
Schwarzen und eines Engländer3 vom 
Kap war. Seine Schweiter,-ebenfall3 
Mifehling und von ‚blendender Schön» 
heit, begleitete ihren Bruder. Beide 
jungen Leute. brachten einige Zeit in 
ber Farm zu und halfen bei der Be- 
arbeitung de3 Bodens. Daniel that 
alles, um fie ganz an fih zu feileln. 

„Die Tapferkeit meines Ontel3, jein 
Edelmuth, feine Milde riefen denn 
auch bald in dem Herzen ber jungen 
Wilden eine jo lebhafte Neigung mad), 
daß das Herz des feit längerer Zeit 
Thon vermittmeten Burenhelden eben— 
fal3 Feuer fing. Die Geliebte fchentte 
ihm eine entzüdende Tochter. Obmohl 
unfere Kirche folche Ehen nicht duldet, 
fo waren fie do damals jehr häu= 
fig, und die Stammesgenofjen wären 
wahrjcheinlich jehr wenig darüber em= 
pört gewejen, wenn Dntel Daniel fi 
berbeigelaffen hätte, Mutter und Kind 
al3 niedrige Sklapinnen zu behandeln, 
Der arme Mann miderjegte fih dem 
troß der taufend Berfolgungen, mit 
denen man ihn quälte. Er protegirte 
ganz offen Mutter und Kind, befchütte 
fie gegen alle und gab Matha die Er= 
ziehung, die er feinen eigenen Kindern 
angedeihen ließ. Wir Neffen maren 
natürlich fammtlich in der Veradhtung 
ber Mifhlinge großgezogen tmorden 
und fomit auch in der Verwünfchung 
des TFehltrittes unferes Ontels. ind 
diefe jo ungerechte, midernatürliche 
Vermünfhhung gerade wurde mahr- 
Tcheinli zur Urfache eine3 meiteren 
Unglüds. Mein Bruder Matthias 
verliebte fich in die Fleine Matha, feine 
Bafe, und lange Jahre hindurch blieb 
ihre heftig befämpfte Liebe den andern 
ein Geheimniß. 

„Die Tiefe de3 Gefühls meines 
Bruders läßt fich in feiner Weife des 
Näheren bezeichnen. ch, Der ich fein 
Vertrauter in diefer Angelegenheit ge= 
morden war, jah ihn fich der tiefiten 
Berzmweiflung anheimgeben, menn er 
das Mädchen mehrere Tage nicht fah. 
Seine Leidenſchaft verſtieg ſich bis 
zum Krankhaften; ſie rührte von dem 
Geheimniß, der Gefahr, dem Fieber 
her, aus welchem ſie hervorwuchs. 
Matthias ſelbſt ließ, jedenfalls unter 
der Herrſchaft dieſer ewigen Aufregun— 
gen, Feinheiten und Empfindlichkeiten 
ſehen, die man gewönhlich nicht unter 
uns zu finden pflegt. 

„Trotz ſeiner Bemühungen, ſeine 
glühende Neigung vor aller Augen zu 
verſtecken, erweckte er ſchließlich Ver— 
dacht durch ſeine hartnäckige Weige— 
rung, ſelbſt die vortheilhafteſten Ehen 
mit Burenmädchen einzugehen. Der 
Bur bleibt faſt niemals Junageſelle: 
unſer patriarchaliſches Leben zieht die 
Nothwendigkeit des eigenen Herdes, 
einer zahlreichen und zuſammenhal— 
tenden Familie nach ſich. 

„Man ſpürte ihm nach, man wußte 
von ſeinen auffallend häufigen Beſu— 
chen bei Onkel Daniel; man überwach— 
te ihn. Meine tief beleidigten Eltern 
verboten ihm, ſeine Baſe des ferneren 
zu ſehen, und drohten ihm mit ihrem 
Fluche. Dieſer Knabe, der ſchwächſte, 
zarteſte von uns allen, bewies jetzt eine 
unerſchütterliche Feſtigkeit. Er that 
ſeine Liebe nunmehr offen kund und 
erklärte, Matha würde allen zum Trotz 
ſeine Frau werden, niemals würde er 
eine andere heirathen. 

„Matha zählte damals achtzehn 
Jahre, und ſchwerlich kann man ſich ei— 
nen vollkommeneren Typus der 
menſchlichen Raſſe vorſtellen. Ihr habt 
ja Eſther Haag geſehen; nun wohl, 
ihre Mutter ähnelte ihr Zug um Zug, 


Eine einfache Stage. 


Chicagoer Leute find erfucht, 
diefe Srage ehrlich zu 
beantworten, 


der 


Aft nicht das Wort eines tüchtigen Bürger 
Ehicagos überzeugender, als die ziweifelhaf: 
ten Weußerungen von Leuten, die irgendivo 
fonft in der Union wohnen? Leſet dies: 

Zohn NR. Newman, Zimmermann bon 
2630 Princeton Aoe., Süpjeite, jagt: Zu 
meiner Zeit gebrauchte ich jedes Standard 
Mittel gegen Nierenleiden, das ich angezeigt 
fah, oder wa8 mir meine PBelannte und 
Freunde empfahlen zu verfuhen. Ach war 
nie bettlägerig ivegen Kreuztveh oder Nieren: 
leiden, aber ic) arbeitete häufig mit Qual 
und als ob Nierenleiven nod nicht genügend 
fet, einen Mann zu quälen, gejellte ji) Nie- 
ren-Abjonderungs:Bejchwerden hinzu, be: 
fonder8 während der Nacht, und als fyolge 
davon ftand ich em Morgen auf nur jchlecht 
vorbereitet für die Urbeit des Tages. Ach 
wurde josar von Werzten, zwei, drei Monate 
zur Zeit, behandelt ohne die geringfte- Hilfe 
zu erzielen. Jeht, wern ich auch nicht jagen 
will, daß Doan’s Kidney Pills mid gründlich 
von Nierenleiden geheilt haben, jo weiß ich 
doch, daß die Medizin mir unberechenbar gut 
get an hat. Wenn Jedermann in Chicago 
eine folche Beilerung don Doan’s3 Kidney 
Pills, in dem Bublic Drug Co. Laden, 150 
State Str., gelauft, wie ich erzielt, dann 
werben Kreuz chmerzen und Nierenleiden bet 


iebenften Art auf ein Minimum tm di 
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Mein Onkel |. 
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Spiben, 


Stidereien, 


Spiten: Gardinen, 


DSTON STORE 


STATE. AND.MADISON ST. 
Goldberg & E03 ia. ) $115,000 Wholeſale⸗Lager 


gefauft für Baar zu unferem eigenen Preife — das ganze Lager zum Verkauf am Freitag, einſchl. einer eleganten Auswahl von 


Beſätze, 


Taſchentücher, 


Bänder, 


alles neue, ſaiſongemäße Waaren gerade zur Zeit, wo Ihr ſie 
braucht, zu Preiſen, die Euch die größten Erſparniſſe des Jah— 
res bringen — im Durchſchnitt 


Goldberg's Slickereien, Spihen, 


zu einem Drittel und der Hälfte der gewöhnlichen Preiſe, und Ihr habt das ganze La— 
ger zur Auswahl —Tauſende und Tauſende von Yards der beliebteſten und neueſten 


Muſter, zu 25e bis 50c am Dollar. 


35,000 Yards Swiß und Hambur 
Einſätze Jalles neue Muſter, gerstr! 
5 got ufter ‚echte Kanten, Breiten von 1 5 
5 ou, 


gr itag, per Yard, Sic, 630, 2ic, 


Eoeingd und 
ene und Ber 
18 zu 
werden regulär gu Be bis 3 verlauft — 


Franzöſiſche Valenciennes Spitzen-Kanten, 3dlL, 


12 Yard Stüde, werden — zu 85c bers 17 
fauft, Freitag, per Stück 


Yabrifanten = Enden bon Stidereien, von 2 bis 
goll breit, auß Goldberg’3 Lager, die 
zu 10e, S3e, 6ie und 


c 


Majhbare Spiten, von 1 518 4 Zoll breit, ein nas 


bezu endlojes - Uffortiment von Muftern, 
litäten, die regulär zu 3c_biS 8c verfau 
werden, Freitag per * Se, Ze und 


Dpe 


Reue Benife Spiten, bis 4 Zoll. breit, Undere 
verlangen 30e die Yard, Freitag die 
zu 18e und 


Yalenciennes und Point de Paris Solgen und 
Einfähe, 2 bis 5 Bol breit, eine große Auswahl, 
4 


Goldberg’ 8 8c bis We Qualitäten, die Yard } 
zu 1 Se und 


NRefter von Stidereien, einige etwas befhmugt von 
ontags riejigen Verkäufen, Freitag, Aus» 1c 
wahl, ter Yard..... —— —— 


Stickereien, Enden von 1bis 2 Zoll breit, aus un—⸗ 
ſerem Einkauf von Goldberg's Lager, ſpeziel 2e 
der Yard 


Point dD’Eiprit, 45 Boll breit, ges 


——* 
Töc, Freitag, per Yard 


mwöhnli 


Goldberg's — Gardinen 


zu Preifen, die einen nenen billigen Berkaufs- Hekord beflimmen-—dac ganze Lager 


zu — F Dollar. 


Einzelne Spitzengardinen, alle volle 
Größe, leicht fehlerhaft, per Stück 


Nottingham Spitzengardinen, 833 Yards lang, * 


Zoll breit, Goldberg & Co.'s Preis $1.25, 69 
Be per Paar 

ar Bobbinet Gardinen, 3 Qards ang, 
ol breit, Goldberg & Co.’3 Preis 
91.40, Freitag, per Paar 


4 
9e 


Gable Net Gardinen, die Goldberg & Co. vers 


fauften von $3 bis $6.50, „Breitag, 
83.98, 83.48, 82.08, 82.48, 
$1.98' und 
Pruffels Gardinen, 


tionen, mtb. bis $12, unfere un 
rangiren von, Paar, 87.48 bis. 


+ 


ber Baar, 
51 


Goldbergs eigene Ymporta= 


81.98 


Arabian Spitengardinen, biefiges WYabrifat, cors 


ded =“ einfah, Paar, 
86.98 bis berunter, auf 


Feinen, Weißwaaren, 


bom Goldberg Lager, zur Hälfte und weniger. 
50c Qualität 58-300. echtfarb. türkifchs 
rother Qoafeldamaft, per Yard 

40c Qualität natur: ne Suiting, 
weißen Streifen, 27 ol breit, 

per Yard 

4e Dual. ungebl. Zafelleinen * 
breit, ſchwexe Sorte, Freitag, 
50e Dualttät 86-300. vollgebl. 
Thread Shirtwaift Leinen, Qd 


Ei 


nur hatte Matha no furz gelodte 
Haare und braune Augen. Xhr fie ans 
betender Vater jtellte ich auf die Seite 
bon Matthia3. Unfer damaliger Pa= 
ftor, ein heftiger und fanatifcher 
Mann, fprac feinen Fluch über On 
fel und Neffen und lieferte fie damit 
jeder Art von Verfolgung aus. Gie 
murben bopfottirt. Niemand redete fie 
mehr an, niemand fam ihnen zu Hilfe. 
Als im MWeften ein Krieg gegen bie 
Baſchuanas losbrach, wurden ihre 
Dienſte ſchimpflich abgewieſen. Man 
wollte ſie durchaus auf eine Stufe mit 
den Eingeborenen geſtellt ſehen, man 
behandelte fie ala NRenegaten und Vers 
räther. Die legitimen Kinder Daniel 
verließen da3 päterliche Haus und 
flüchteten zu meinem Vater. Man 
trieb die Dinge fo mweit, daß man felbft 
die yarım des Onfel3 in Brand ftedte 
und ein Attentat auf das Leben mei» 
ner Koufine beging. Ihr habt ja aus 
dem Munde No&mis und der Meinis 
gen einen MWiederhall Diefes außerors 
dentlihen Haffes vernommen. 


(Fortfegung folgt.) 


den — 


Es iſt eine alte Wahrheit, 


dab die Ct. Bernard Sräuterpillen 
icon viel Geld für Doktor und Upotbhefer ges 
part: haben. Das miljen zablreihe Leute, die 
dieje vorzüglice Arznei, ftet3 im Haufe alten 
und biefelbe rechtzeitig "bei Eintritt eine Lei» 
den3 der Körperorgane einnehmen. &3 fommt 
eben immer darauf an, au rechter BE 
ſchreiten, ſobald ſich irgend eine St 
lörperliden Mechanismus zeigt. In einem fole 
Ken Fale verfuhe man fofort diefe in ihrer 
Wirfung wahrbaft wundervollen Pillen, melde 
in jeder anitändigen Apothele au aben er 
ofa 


nämlich, 


Die ‚„‚alldeutihe Gefahr‘ in Süd- 
amerika. 


Die „Kölniſche Zeitung“ ſchreibt: 
Bekanntlich ſind ſchon ſeit einiger 
nordamerikaniſche Blätter bemüht, 
ſüdamerikaniſchen Staaten eine all. 
deutfche Gefahr einzureden, und bie 
„Zimes“ war jo furzfichtig, derartige 
tendenziöfe Erfindungen zu unterftü- 
gen. Man braucht fich aber nit zu 
wundern, wenn man in Gübamerifa 
fchließlich Aehnliches zu glauben an- 
finge und fragte, od nit am Ende 
doch die bdeutfche Regierung die 
Auswanderung nad Brafilien für- 
dere, um bejtimmte Länberftreden 
ber großen Republift nah und 
nach zu befegen und mit ber Zeit 
eine deutfchnationale Kolonie im 2 
zen Gübamerifas zu bilden und 
mehr und mehr feiten Fuß zu faflen. 

Derartige Befürchtungen find, mie 
das hilenifche Blatt EI Mercurio in 
Santiago verfichert, bei den NRegierun- 
gen mancher fübamerifanifhenStaaten 
zu finden, und fie beginnen mit Mib- 
trauen da3 Anwachſen des deutſchen 
Handels zu beobachten. Wie das ge— 
u melden 


nannte Blatt gzng — 
ra 


weiß, läßt bereits das 

niſterium allen nich 

nehmungen A Er 
ee de um ben g 


mit 


ge 
ST 29€ 


= 
N 
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1000 VYards feiner Seidendamaſt, eines Fabrikan—⸗ 

ein rg — 334 2.8 furzen Längen, 

mtb. bi d, Wreitag, VD Ü 

81.69, 81.48, 9Sc und 69€ 

1000 Mufter-Enden von allen Sorten Damaft u. 

feinen Velours, wth. bis zu 81 Aus 

wahl, Stüch, 4Se, 39c, 19€ und 

Couch-⸗Decken, in Bagdab⸗Effekten, 3 Vds. 69€ 

lang, 50 Zoll breit, $1.50 Wtb., fpe3. 

Vortieren, eine große Auswahl, with. bis $15, — 

unfere Preijfe rangiren von, Paar, 

838.98 bis herunter auf 

enfter-Rouleauz, alle Farben, 6 und 

Sub lang, vollftändig, nur 

Sardinen-Safhftangen, 44 Zoll lang, 

Freitag 

Tapeten, eine weitere Partie jener eleganten 

MWerthe, zufammen mit einer Uns 

sahl einzelner Border, Auswahl.. 
Ertra- «Spezia: 


1e Rolle 


Stroh-Hüte, sr 


100 Dusend Strobtams u. Canvashüte für Kna⸗ 
ben und Kinder, ſowie Canvas Hüte, ein gro— 
ber Einkauf für Baar ermöglicht es uns, dieſe 
59 Kappen am Freitag zu 

offeriren für 

Fedora Facon Panamahite für Männer, 
feinfte Imitation im Marfte, $1.50 
Merthe morgen zu 


die 


bie, al3 fie in einem Auffat „Grö- 
Ber = Deutfchland und Südamerifa“ 
bie alldeutfche Gefahr ausmalte, be— 
bauptet, die brafilifche Regierung ha⸗ 
be ihre Agenten angewieſen, angeſichts 
dieſer „Gefahr“ nicht mehr deutſche, 
ſondern italieniſche und ſpaniſche Ein— 
wanderer anzuwerben. 


Wenn eine ſolche Anweiſung der 
braſiliſchen Regierung wirklich ergan—⸗ 
gen ſein ſollte, ſo würde darin keine 
deutſchfeindliche Spitze zu ſuchen ſein, 
denn die braſiliſche Regierung kann in 
Deutſchland keine Agenten anſtellen, 
teil nach dem neuen deutfchenAuswan- 
berungsgejeß die Anmwerbung vonAu3- 
manderern durch Agenten ftrafbar ijt. 
Das ilenifche Vlatt möchte von der 
Reicharegierung eine amtliche Erflä- 
rung ermwirfen, daß die Gerüchte von 
ber Befihergreifung brafilifchen Ges 
biet8 durch da3 Deutfche Reich gänzlich 
unbegründet find, und daß es ihm nur 
barum zu thun fei, dem deutſchen Han⸗ 
del und der deutſchen Induſtrie in den 
ſüdamerikaniſchen Ländern die Wege 
zu ebnen. Es iſt einigermaßen zwei— 
felhaft, ob dieKeichsregierung ſich hier— 
zu herbeilaſſen wird, denn thatſächlich 
hat ſie zu den gehaffigen Unterſtellun⸗ 
gen deutſch-feindlicher nordamerikani— 
ſcher und engliſcher Organe niemals 
irgend welchen Anlaß gegeben. Bei der 
Berathung des Auswanderungsgeſe— 
tzes von 1897 hat ſie ſogar ausdrück— 
lich erklärt, ſich gegenüber den Kreiſen, 
die eine Ablenkung der deutſchen Aus— 
wanderung von Nordamerika und ihre 
Hinlenkung nach Südamerika verlan— 
en, abwartend verhalten zu müſſen, 
ie machte dabei darauf aufmerkſam, 
daß auch in der nordamerikaniſchen 
Union ſich das Deutſchthum durch Ge— 
nerationen hindurch erhalte und daß 
in Südamerika die Verhältniſſe feines- 
wegs durchweg ſo günſtig liegen, wie 
häufig angenommen werde; deutſche 
Auswanderungsarbeit erfolgt befannt- 
lih, mas bejonber3 bherborgehoben 
werben mag, durch private Thäatigfeit, 
wenn auch unter Aufficht der NReiche- 
regierung. Die Zentralausfunftsftelle 
für Auswanderer in Berlin, mie fie 
feit dem 1. April 1902 bejteht, wird 
bon der Neichöregierung zwar mit 
30,000 Markt jährlich unterftüht, ift 
aber der deutſchen Kolonialgeſellſchaft 
unterſtellt und hat ſich in ihren ver— 
ſchiedenen Veröffentlichungen, nament⸗ 
lich auch über Argentinien und Chile 
ſtrenger Objektivität befleißigt. 


Alle deutſchen Kreiſe wünſchen aufs 
lebhafteſte, daß der deutſche Auswan⸗ 
derer ſeine Eigenart in Sprache und 
Sitte behält, ſich nicht von anderen 

ationen aufſaugen läßt, daß er viel⸗ 
mehr ſeine Beziehungen zum Mutter⸗ 

möglichſt aufrecht erhält und 
den deutſchen Wettbewerb nach Kräf⸗ 
ten erleichtern hilft. Aber über dieſe 
und Seen oa 
Erwartungen und 
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Muslin: 
Handſchuhe, 


ſinder, ſpeziel 
= ® un ‚Se 


Er * 
Bis Srill te 
eitäbemden für 
Männer, boppels 
te — 

üden. 


Sonnenfätrme $, 
25c 


Unterzeug, 


Leinen ic., ꝛc., 


Aluslin-Unterzeug 


von 
dem 


251, 3d5C & DOC Sera: 


Goldberg- Paaer. 


Wir ficherten uns Diejes ungeheure Lager gerade zur rechten Zeit, um es jeht verfau- 
fen zw fönnen — gerad ezu Anfang der Saifon. 


zu 25 nnd 33jc am Dollar. 


Muslin Dımen-Gownd, Empire und 
Hubbard:Mufter, Stiderei oder Spise 
bejegt, jonft immer 


69 zu 


Mus lin 
hohlgeſäumt, vollſtändig Pc 


Mus zlin Damen ⸗Beinkleider, 
Saum und Tuck, die cs 


la 
Nuffie, 


Ambrella: Mufter, 


19e 


ttefer 


:Beinfleider, 


Sorte, Freitag 
Muslin Korfet:Covers, 


V gefosrmter Hals, werth Be 
Allgemeinen, iprziell....... 


Eauare oder 


15c 


beſetzt Andere verlangen zoc 25e 


— Freitag 


verkauft, 


Dunkle Bercale Wrappers, 
pajjender 
a bejets, 

u 79%, Auswahl 


Schwarz und meike Merceriged Das 
men-Iinterröde, tiefe Flounce, 
ftändig 49e werth, 


Muslin Damen⸗Beinkleider, Umbrel⸗ 
lounce, mit Tuds und Spitzen⸗ 
ander&wo für 50c 


morgen 


Weiße LamnsSchürgen für Damen, 
tiefer Saum, wurden immer 
für 19c verkauft, morgen.... 


10c 


perfett 
Slounce Stirt, Votes 


wären billig 


bolls 


Brachtvoll garnirte Hüte 


Dieje prachtvolfe Auslage von Sommer:Pugiwaaren zeichnet jich befonders durch ihre 
Bollftändigkeit aus—eine Mannigfaltigkeit, Die gewiß den 
Gefhmat einer jeden Dame befriedigen wird, die Preife 


werden die zur Sparjamteit Veranlagten mehr 


friedigen. 
650 prachtvolle 


und forgfältig garnirt mit Blumen, 


Qurnt Strob und 


fere regulären 8.9 
und 


Eines Fabrifanten ganze Mufter =» 


Auswahl, 81.98 


Hüte liegen bereit für 


wie bes 


Freitag Morgen, geihmadnoll 
ändern, Spiten u. 1. m, — 
anch Vraid Facons, die beliebteften Gifefte, uns 
und 84.98 Düte, nur für freitag, S2, 98 


Partie in Dreb Shapes, ges 


maht aus fanch Braibs, im jeder neuen Yacıı — 


fpezielle Auswahl 


Fancy Stroh Braid, am Freitag, per Yard 
Fertige Hüte, eine groke Auswahl, alle einfach aber ty 
c 


niert mit Sammetbändern und Schnallen, 
zu 82.50, nur für morgen, Auswahl.. 


Grufhed Rofen, 3 in einem Strauß, per 5 
Veilchen, Roſen, Blätter, Kornblumen u. ſ. w., 


Hüte frei 
garnirt. 


— bis 


eine Partie, 


die De werth ift, Freitag Auswahl für nur 


im 
Korjet:Covers, alle Mufter, fehr ſchön 


prüft Die Augen twifjfenjchaftlih und tos 
ftenfrei. 
Nimleß Augengläfer mit golbplattirtem Nafen» 


fd, jedes Paar garant. paſſend, 
ſpeziell für Freitag nur 


Rimleß rauchfarbige Augengläſer für die 25e 


Sonne, morgen 


Bee: Unfer Optiker 


ten gefnüpft werben, im allgemeinen 
nicht hinaus. Ir diefem Sinne be> 
Thräntt auch der Deutfh-Brafilifche 
Verein feine Ihätigkeit, und felbit ber 
Alldeutfche Verband dentt nicht daran, 
die Beftgergreifung irgend eined Thei- 
le3 von Brafilien durch da3 Deutjche 
Reich als wünfchenswerth zu erklären 
und in Anregung zu bringen. That—⸗ 
fählich weiß auch beifpieläweife die 
brafilifche Regierung nicht nur bie 
Tüchtigteit, fondern auch) die Loyalität 
ber deutfchen Anfiedler zu ſchätzen und 
gerade deshalb achtet fie nicht auf die | 
norbamerifanifhen und englifchen 
Einflüfterungen, die durchaus eine all 
deutfche Gefahr für Brafilien an die 
Mand malen wollen. Bon beutjcher 
Seite haben die fübamerifanifchen 
Staaten für ihre politifche und mwirth» 
Tchaftliche Selbſtändigkeit nichts zu 
fürchten und in den leitenden Kreiſen 
Südamerikas weiß man ſehr wohl, 
von welcher andern Richtung her der— 
artige Gefahren ernſtlicher in Ausſicht 
ſtehen. 
— — — — 
ſtaldaunenſchlucker. 


„Kadett, Kadett, Kaldaunenſchlu⸗ 
cker“ war der Anfang eines Spott⸗ 
lieds, das der Berliner Janhagel zu 
Anfang des 19. Jahrhunderts in den 
Straßen der Hauptſtadt zu ſingen 
pflegte, wenn ein Zögling der Kadet⸗ 
ten⸗Hauptanſtalt ſich zu zeigen pflegte. 
Und da es infolge ſolcher Verhöhnung 
nicht ſelten zu Zuſammenſtößen zwi⸗ 
ſchen Kadetten und der Berliner Stras 
Benjugend fam, trugen bie erjteren den 
Säbel in der Scheide feftgenietet, das 
mit Blut vergießen verhindert würde. 
Daran erinert ein Auffag von Febor 
v. Köppen in der Monatsfchrift „Nord 
und Güd“, der des Yeldmarjchall ». 
Roon Werdegang Thildert. Der Ver» 
faffer bemweift aber auch, daß im Jahre 
1818, al3 der junge Roon von ber Ber: 
liner Boranftalt nad) der Hauptanftalt 


Der Weg zur Hölle 


fft mit guten Vorfägen gepflaftert, heikt es. 
Wie mancher Mann, welder feine befte Kraft 
dur Augendthorheiten bergeubet hat, jest 
fein ganzes Lebensglüd auf's Spiel, indem 
er gewiife Schwäche = Symptome umbeachtet 
läßt! Mit etwas allgemeiner Schwäche, Mats 
tigkeit, zeitweiligenüdenjchmergen und ders 
gleihen fängt es gewöhnlich an, dann kom⸗ 
men unnatürlicheBerlufte, welche jur Schwäs 
Hung des Nervenfuftems, zur Vergeßlichkeit 
und Energielofigfeit führen. Die Mannes: 
kraft jchtwindet allmählich und endlich wird 
der Zeidende fo ihwad, nervös und nie derge⸗ 
7 gen, daß er jeiner täglichen Bejchäftigung 
nur mit Mühe nachgehen kann. An einem 
folden Zuftande faßt Jeder num natürlich 
ir beiten DVorfäge, wendet jich aber leider 
nicht immer glei an den richtigen Arzt, jonz 
dern läßt fi) auf gut Glüd mit irgend eis 
nem Inftitut ein, wird meiftens nicht kurirt 
und verliert dann häufig alle Hoffnung. 36 

wollte, ich fönnte mit —* m ſolchen hufs 
— ehee Marin f Per um ihm er * 
— —38 aaei 
* bereit, die nah Aus⸗ 


Sonntageſſen; 


Goldberg 


8 605 feidene Bänder. 


Biweiter Floor Unner. 


Da: ganze Lager bon ganzfeid. Satin, :Taffes 
ta, Novelty, Fancy und Babpbändern, alle bie 
neueften — zu — als re, 
ard Be, Se, 7 o, 4o  1e 
be, lie, le, us 3 ards ken 
Ttrimming Bratds, bom Goldberg Lager, jede 
erbentlihe Sorte, jede Yarbe und Mufter, — 
taufende von Stitden, alle zu . —2 
reifes, Yard, 19e, Ide, 

e, Sc, Ze und 


a 


Chicagoer, die die 
Sache verfiehen, 


beitellen unjer perlendes, bernjtein- 
farbiges Pale 


Das perfehte Bier 

Sie mwiffen, dab Bier, gebraut vom fein. 
fen bärtigen Gerftenmalz; und importirten 
böhmijchen Hopfen, gut für den Magen ift. 
Perfecto wird von dem beften Braumeifter in 
Umerita gebraut unter den günftigften ſani⸗ 
tären Berhältnifien. Wenn Ihr ein wWad.r 
& Birk Schild feht, jo bedeutet das, da Pers 
fecto und Ulmer Malz:Bier dort an Zapf 
it. Tel.: Monroe 44. 12 Slafchen 75e a‘ 
geliefert. 6n0,bo* 


WAGKER & BIRK, 


Brauer. Xelevbone Monroe 44. Cbicaao, 


verſetzt wurde, jenes Spotlied keiner— 
lei Berechtigung mehr hatte, da die 
jungen Krieger durchaus nicht allein 
mit Kaldaunen gefüttert wurden. Er 
veröffentlicht einen amtlichen Speiſe— 
zettel, der folgenden Wortlaut hat: 
„Zum Mittageſſen. Montag: Linſen 
und Backobſt mit Speck; Dienſtag: 
Graupenſuppe und gelbe oder weiße 
Rüben mit Hammeifleiſch; Mittwoch: 
Hirſe und Klippfiſch; Donnerſtag: 
Freitag: Erbſenſuppe, 
das Zweite wie am Sonntag; Sonn— 
abend: Graupen und Backobſt mit 
Schweinefleiſch; Sonntag: Reisſuppe 
und Schweinebraten. — Zum Abend— 
eſſen. Montag: Buchweizengrütze und 
große Portion Butter; Dienſtag: 
Grützparade u. Kaldaunen; Mittwoch: 
Mehlfuppe u. Kugelbrot mitSchmalz: 
Donnerftag: Pflaumenfuppe-mit Eier- 
tuchen; Freitag: wie am Montag; 
Sonnabend: Buchmweizengrüße und 
Plautfhe (Lunge, Leber, Herz u. f. 
mw.); Sonntag: Pfannkuchen und ab» 
mwechfelnd einen Sonntag Napftuchen, 
den andern Bratwurft.“ Von dem 
u. Buße nie Dei * —* wei⸗ 
er, er habe ſich bei er 

und mäßigen Verpflegun en m 
unter im Stillen nad “ 
töpfen der Pommer” den Nr 
kant, ei aber bei die 
geworben und 


J 





An die Gönner 


.....0000909865799% 


Ceit !cbten Dienftag warden 


leute verhindert, die Ablieferungen 


gejeglichen Truft und Combination 


fer-Buicd Bier. 
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Celegcaphiſche Depeſchen. 


lietert von ber ““ Associated Press.” 
Buhlands Shmad. 
Milmaufee, 21. Mai. Dr. Walter 
Kempfter theilt mit, daß ein, von ihm 
al Kommiffär der Ver. Staaten ver- 
faßter amtlicher Bericht über Die Lage 
der Nuben in Rußland, der auf An- 
ordnung des Kongreſſes gedruckt wor— 


den war, allem Anſchein nach von Ver- 


tretern Rußlands in Waſhington auf 
die Seite geſchafft und vernichtet wor— 
den ſei! Im Jahre 1891 ſei er im 
Auftrag der Bundesregierung nach 


Rußland gereiſt, um die Lage der dor-⸗ 


tigen Juden zu unterſuchen, und habe 
ausführlichen Bericht erſtattet. 
was aus den 10,000 Exemplaren ge— 


worden ſei, welche die Regierung habe 


drucken laſſen, könne Niemand mit 


Beſtimmtheit ſagen. 


ten Dr. Kempſter nach dem Bericht, 
aber es war unmöglich, auch nur ein 
einziges Exemplar aufzutreiben. 
Erfolg der Berieſelung. 
Waſhington, D. K., 21. Mat. 
warb U. Beals vom Bundes-Metter- 
amt jagt in einem Artifel über Be- 
riefelung, melcher im Kahrbud) des 
Aderbau = Departements 


lionen Ucres3 beriejelten Zandes in den 
Der. Staaten. Die gefammten Koften 


Sahıre, nämlich 
$84,433,438, 
als jene Geſammtkoſten. 


im Nabre 1899, 


Die 


im Durdfchnitt auf Neden nahezu 71 | 


Acres berieſelten Landes. 
Dampfer abgebraumt. 


Goodrich, Ont. ( Kanada), 21. Mai. 


Im Maſchinenraum des Dampfers 
Pfohl“ explodirte eine Lampe, wäh— 


rend fi das Schiff inmitten des Hu⸗ 


ronſees befand. Es folgte eine Feuers⸗ 
brunſt. Acht Stunden hindurch be— 
kämpfte die Mannſchaft die Flammen; 
dann ſah ſie ſich gezwungen, in den 
Rettungsbooten Zuflucht zu fuchen. Ei- 


griffen; die anderen werben noch ge- 
fudt. Man glaubt, daß Niemand von 


der Bemannung umgelommen tft. Der | 


Dampfer mar mit Kohle beladen und 
nad Dmwen Smund beitimmt. 


Blig fhlägt ine die Polizeiftation. 


New Hort, 21. Mai. Drüben in 
Williamsburg murbe die Polizei-Re- 
piermade an Elymer Str. vom Blig 
getroffen, und 11 Poliziften, darunter 
der Sergeant Montaque, der gerade 
mit Eintragungen in fein Buch beichäf- 
tigt war, murben bemußtlos zu Boden 
geitredt. 

Gleichzeitig jchlug der Bli auch in 
einen eleftrifhen Straßenbahn = Wa- 
gen, tmelcher porbeifuhr, und der Mo- 
torbebienftete murbe betäubt. 


Feuchtohrige „Gewertſchaft““. 


New Haven, Konn., 21. Mai. Die 
Schulfnaben von fünf biefigen Schu- 
len haben eine Union gebildet, um e3 
burchzufegen, daß ftatt der jegigen zmei 
Scäulzeiten im Tag fünftig nur eine, 
von 8 Uhr Vormittags bis 1 UhrNad- 
mittags, eingeführt werbe. Bis jebt 
wirb an feiner der Schulen geitreift; 
aber manche der Jungen find für das 
Streifen, wenn ihr diesbezügliches, be- 
reit3 eingereichte Gefuh aboelehnt 
werben jollte. 

Dit gefülter Dampjer. 

New Hort, 21. Mai. Der, heute 
aus Hamburg bier angelangte Dam- 
pfer „Bennfylvania“ brachte nicht me- 
niger ala 2728 Zmifchendeds- und 235 
Kajüten-Paffagiere. So biele Zipi- 


Ihenbeds-Paffagiere find noch nie zu= | 


bor auf einem einzigen Schiff gefom- 
men. 
Die New Horfer Waldbrände. 


Glend Falls, N. 9., 21. Mat. E3 
wird hierher gemeldet, daß die größte 
Zahl der Waldbrände, welche feit meh- 
reren Tagen nörblich und meitlich von 
bier wüthen, fogut wie unter Kontrolle 
if. Wenn aber nicht bald ein tüchtiger 
Regen, fällt, jo fönnen die Brände je- 
berzeit auf’3 Neue ausbrechen! 


rosfgormalin® (Eimer & Mmend) als 


—— 


Anheuſer⸗Buſch 


Brewing Aſocialion. 


ſeren Kunden die Erklärung ab, daß dies nicht unſere Schuld iſt. 

Wir haben die Lohnjcala ebenjs unterzeichnet, wie dieje den ande- 
ren Brauern präfentirt wurde, und damit ging die Sache über in die 
Hände des Nativnal-Rräfidenten der Union der Fuhrlente. 

Denn diejer Streik nod) länger anhält, jo finden wir den Grund 
nur in der Thatſache, daß einige unſerer Concurrenten Hand in Hand 


gehen mit gewifjen Arbeiterführern, um uns zu zwingen, in einen nn- 


Wir werden fortfahren, Geichäfte in Chicago zu thun, trat diejer 
Rerfuche. Unjere Sadje jteht auf ebinio feitem Grunde wie das Anhen- 


ANHEUSER-BUSCH BREWING ASSN. 


CHICACO BRANCH. 


ber | 


Man miffe nur, 
daß fie verfehmunden feien. Viele frag: 


Ed: | 


erjcheinen | 
wird, es befänden jich jet über 7 Milz | 
| a a auf der Great Northern 

ahn wurde ara d 5 ⸗ 
der betreffenden Berieſelungs-Syſteme Fang Am "pre 
belaufen fih auf $64,289,601, der 
Merth der Ernten von diefen Zän- | 
bereien aber betrug in einem einzigen | 


oder 30 Prozent mehr, | 
Zahl | 
ber, an der Beriefelung Betbeiligten | 
betrug 102,819, und jonad entfallen | 


| BOQuPE : Srstümeigung. De 
| deutſche elektriſche Truſt ſcheint alſo, 


und Runden der 


wir durch den Streif unserer Inhır: 
zu bejorgen. Wir neben hiermit un- 


einzutreten, 
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Die Hitze im Oſten. 

Acht Opfer derſelben in New Nork, drei in 
Philadelphia. — ſo Fuß Schnee in Mon⸗ 
tanal 

New VYork, 21. Mai. Das Thermo⸗ 

meter erreichte hier geſtern 91 Grad 

im Schatten, und nicht weniger als 8 

| Perfonen fielen bereit3 der Hite zum 

| Opfer, darunter auch 3 Gelbjtmörber, 

ı melde die Verzmeiflungsthat in tem— 

| porärem, durch die Hite verurfachten 

MWahnfinn begingen. Die bekannten 

ältejten Leute können fi an einen jo 

heißen 20. Mai nicht erinnern! Gegen 

Abend fiel — endlich einmal — ein 

; tüchtiger Regen, aber nur in der unte- 

ren Hälfte von Manhattan Yaland. 

Baltimore, 21. Mai. Hier erreichte 
| das Thermometer gejtern 92 Grab im 
Schatten. Die Hite feheint anzuhals 
ten. Drei Sonnenftichfälle famen ges 
jtern vor. 

Philadelphia, 21. Mai. Drei Per: 
jonen find in unferer Stadt geftern an 
ber Hite geftorben, und viele andere 
; murden niedergeftredt. Das Ihermo- 
‚ meter fam bis auf 92 Grad im Schat= 
‚ ten. Ein Gemitterfturm am Abend 
brachte nur wenig Erleichterung. 

Butte, Mont., 21. Mai. Aus 
| Coutts, Mont., ummeit der Grenze, 
; werden 10 Fuß Schnee gemeldet, und 
dad Thermometer fchwantte geftern 
zwifchen 4 und 6 Grad unter Null! 


ftört, und die Züge fünnen nur unter 
den größten Schtwierigfeiten betrieben 
merben. 


Mäpige Berechungen beziffern den 
 Verluft von Vieh auf etma 90,000 
Stid, im Werthe von ungefähr 2 Mil- 
fionen Dollars. Dazu fommt aber 
; noch ber Berluft durch den Ruin der 
| Obiternte im nörblihen Montana, 
melche, mie &3 heißt, vollitändiq verlos 
ren it. Auf den Schneefturm folate 
| ein höchft verhängnißnoller Froft, und 
alle Gartengemäcdhfe hatten unter dem= 
| felben zur Ieiben. 

| Der Miffouri - Fluß fteiat rafch, 
und die Viehfarmer verlaffen die Nie- 
ı derungen in Erwartung fjchlimmer 
| Hochfluthen. 

ı  Blairmore, Northmweitern Territory 
| (Kanada), 21. Mai. Ein vollftändiger 


Winter = Blizzard berrfcht gegeniwärs. 
nes diejer Boote murbe durch eine Ret= 
tungspartie vom Geftade aus aufge- | 


tig in Eromw’3 Neft = PBap und auf der 
weiten Ebene nah Dften zu. 18 Zol 
ı Schnee find gefallen, und der Sturm 
ı Scheint fich noch immer nicht zu legen. 
Das Hornpieh ftirbt hundertmeife das 
| Bin, und auch fonft verurfacht das uns 


| zeitgemäße Wetter fehwere Leiden. 
| 


Ausland. 

Das Etreif- und Ausfperrungs: 
| Fieber. 
| Berlin, 21. Mai. Aus fat allen 
ı Theilen des Reiches imerden Arbeiter: 

Ausftände und Ausfperrungen berich- 
| tet. So find in Bremen die Klempner 
| und Bauhandiwerter von Ausfperrung 

bedroht, ebenfo in Köln die Bauhand- 

merfer infolge eines GStreit3 der Weiß: 
| pußer. Ferner find die Brauerei-Ar- 
| beiter in Hannover der Lohnverhält- 
ı niffe und Arbeitäftunden wegen in ben 
| Ausitand getreten, und die Brauer pla- 
nen infolge defjen eine allgemeine 
| Sperre. In mehreren anderen Stäb- 
| ten jtehen ähnliche Wirren in Ausficht. 
' Mo Gtreif3 im Gange find oder in 
| Erwägung gezogen werben, rüften fich 
| auch die Arbeitgeber zur Abwehr. 

Inzwiſchen nehmen auch die Aus- 

| fperrungen an ber lUintermefer große 
| Dimenfionen an. Der „Bulfan” in 
Vegeſack entließ 2000 Arbeiter. Die 
| Werften von Ridmer3 & Seebed ſper⸗ 

ren zu Ende der Woche 4000 Arbeiter 

aud. Auch die Norbdeutfche Armatu- 

ren Fabrik joiwie die Aftiengefelichaft 
| „Wefer“ dürften demnächft ihre Arbei- 
| ter augfperren. Wie empfindlich Han- 
| del und Wandel durch die zahllofen 
GStreif3 und Sperren in Mitleiden- 
fchaft gezogen werben, läßt fich noch 
gar nicht abfehen. 

Der neue eleftrifdhe Truft. 


| Berlin, 21. Mai. Zur Zeit fchmeben 
zwifchen dem beutfchen Elefirizitäts- 
Syndikat, dem im Februar aud die 
Firma Siemens und Haläfe beitrat, 
!ı und ber „General Electric Company“ 
in New York wichtige Verhandlungen 
Der neue 


fchneller ald erwartet wurbe, fich ge= 
gen ausmärtigellebereintommen 


x — 


ſichern 


„Abendpoit⸗, Chieago, Donnerſtag, den 21. Mai 1905. 


Im Müggelfee erirnnten. 

Berlin, 21. Mai. Auf dem Müg- 
geljee, dem befannten, von ber Spree 
gebildeten See unweit Köpenick, ereig- 
nete jich eine Kataftrophe, durch welche 
mehrere biefige Familien in Trauer 
verfegt wurden. Die Berliner Rauf- 
leute Hipp, Wurche und Yubl forvie bie 
Schwefter des Erfteren, Frl. Luife 
Hipp, unternahmen einen Ausflug in 
einem Segelboot, um der Regatta zu- 
zufehen. Das Wetter mar drobend, 
und eine anfänglich ftarfe Brife ent- 
wickelte ſich [chließlich zu einem regel- 
rechten Sturm, mie fehon manchmal 
auf diefem See. Das Boot erwies fich 
bald al3 wenig mwiberftandsfähig, wie 
bon anderen Fahrzeugen aus beobady- 
tet merden konnte. Plöblich traf ein 
heftiger Winbftoß das Boot; daffelbe 
fenterte, und bie vier Genannten ver— 
Ihmanden in den Fluthen. Hilfe fam 
tafch, aber doch zu fpät! 


VBertrauenspotum für Gombes. 


Paris, 21. Mai. Der Premiermi- 
nijter Combes erhielt gejtern Abend 
bon der franzöftichen Abgeorbneten- 
fammer ein Vertrauena = Votum für 
die Bolitif der Regierung gegenüber 
den vereinzgefegmwidrigen religiöfen 
Orden und ihrer Mitaliever, obwohl 
immerhin ein ftarfe3 Votum gegen die 
Regierung abgegeben murde.. Das 
Dertrauenspotum erfolgte mit 313 ge- 
gen 237 Stimmen nad) einer heftigen 
Debatte. 

Combe3 antwortete auf die verfchier 
denen Angriffe in diefer Sade. Er 
Tagte, die Religions - Bolitif der Re» 
gierung ftüße fich einfach auf die ge- 
treulie Einhaltung des Kontorbats. 
Daſſelbe ſichere dieFreiheit des römiſch⸗ 
katholiſchenKultus, doch unter der Be— 
dingung, daß die Geiſtlichkeit ſich den 
Regeln der Regierung füge. Es ſeien 
Kapellen ohne die Zuſtimmung der 
Regierung eröffnet worden, und Bi— 
ſchöfe hätten ſich in leidenſchaftlichen 
Kundgebungen gegen die Geſetze der 
Republik ergangen. Man müßte ſich 
bewußt werden, daß in dieſer Kammer 
eine republikaniſche Mehrheit vorhan— 
den ſei, welche niemals die Rechte der 
bürgerlichen Gewalten aufgeben und 
niemals die Oberhoheit des Staates 
Anmaßungen der Geiſtlichkeit preis— 
geben würde. 


Teſegcaphiſche Roſizen. 
—* 


— Admiral Schley traf in der 
Stadt Mexiko ein und erhält dort viele 
ſchmeichelhafte Aufmerkſamkeiten. 

— Staatsſekretär Hay hat ebenfalls 
8200 für die nothleidenden ruſſiſchen 
Juden in Kiſchinew beigeſteuert. 

— Bei einem Zuſammenſtoße auf 
der Southern Bahn unweit Raleigh, 
N. K., wurden 9 Perſonen verletzt. 

— In Boſton wurden DanielCrow⸗ 
ley und Michael Feeley durch ein Au— 
tomobil ſchwer, wahrſcheinlich tödtlich 
verletzt; ihr Wagen wurde zertrüm— 
mert. Das Horn des Automobil⸗-Len⸗ 
kers hatte die Pferde ſcheu gemacht. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„American League: Chicago 2, New 
York 5; St. Louis 4, Boſton 3; Det⸗ 
roit 3, Philadelphia 1; Cleveland 5, 
Waſhington 4. „National League“: 
Philadelphia 4, St. Louis, 1; Boſton 
O, Chicago 2; New York2, Pitts- 
burg 0; Brooklyn 10, Cincinnati 2. 

— Aus Kröänklichkeit ſuchte der 
Bankier und Makler Waſhington Se— 
ligman in New York, Sohn von Jas. 
Seligman, ſich den Hals abzuſchnei— 
den. 

— In Oakland, Kal., wurde Ju— 
lius A. Jörgenſen, Kaſſirer einer 
Sparbank in Kopenhagen, Dänemark, 
wegen Veruntreuung von 8000 Dol⸗ 
lars verhaftet, nebſt Begleiterin. Seine 
Frau ſoll er ſitzen gelaſſen haben. 


Aeberraſchte ihn. 


Doktors Berſuche mit Nahrungsmittel. 


Ein Doktor in Kanſas experimen— 
tirte an ſeinem Jungen mit Nah— 
rungsmitteln und gibt die Einzelhei— 
ten wie folgt: „Ich beobachte natürlich 
die Wirkung der verſchiedenen Nah— 
rungsmittel auf meine Patienten. 

Mein eigener kleiner Sohn, ein 
Bübchen von 4 Jahren, war am Lun— 
genfieber krank geweſen und während 
ſeiner Wiederherſtellung hatte er nach 
teiner Speiſe rechtes Verlangen. 

Ich kannte Grape Nuts ſo ziemlich 
und ſein faſt berückendes Aroma und 
beſonders ſeinen Nährwerth und Er— 
neuerungs-Vermögen, ſo gab ich dem 
Jungen Grape Nuts und fand vom 
erſten Mahl, daß er es gern aß. 

„Seine Mutter gab es ihm ſtetig 
und er begann ſofort zuzunehmen. In 
weniger als einem Monat war er acht 
Pfund ſchwerer und wurde bald ſo ge— 
ſund und ſtark, daß wir uns keine 
Sorgen mehr über ihn zu machen 
brauchten. 

„Ein alterPatient von mir, 73 Jah⸗ 
re alt, bekam ein ſchlimmes Magenlei— 
den und ehe ich gerufen wurde, war er 
ſo ſchwach, daß er beinahe nichts eſſen 
konnte und ſich in ſchlimmem Zuſtand 
befand. Er hatte beinahe alle Arten 
Speifen verfudht, die für Kranfe be- 
ftimmt find, aber nicht3 half. 

„Ich gab ihm fogleih Grape Nutz 
mit guter frifher Milch und ein wenig 
Zuder. Am nädften Tage, ala ich fam, 
rief er auß: „Doktor, ich habe nie et- 
was fo gute3 genofjen oder etwas, da3 
mich fo ftärkte.“ E3 freut mich fagen 
zu können, daß Grape Nut3 ihn Beilte, 
aber er mußte zwei ober drei Wochen 
babei bleiben, dann nahm er ein we— 
nig Reis zu. fih oder ein oder zimei 
Eier. Er gejundete pollftändig, trop- 
dem er fi in einem beinahe hoff- 
nung3lofen Zuftande befand. Er nahın 
22 Pfund in zwei Monaten zu, mas in 
feinem Alter jehr bemerfensmwerth ift. 

Ach könnte eine Lifte von Fällen an» 
führen, wo Grape Nut3 Wunder mirf- 
te.“ Den Namen bes Dottors erfährt 


* 


A 


auf N von der 
> 


— $n Milwaufee fand man im 
Fluß die Leiche von Emil Hafemei- 
fter, die Bruft bon einer Kugel durd)- 
bohrt. Er follte übermorgen mit Frl. 
Ella Ebert getraut werden. Wahr: 
fcheinlich Tiegt Mord vor. 


QAusland. 


— Am Berliner Maismarkt herricht 
große Aufregung, meil die Züfuhren 
bon gutem Mais unbebeutend find. 

— &%n Tübingen, Württemberg, 
mwurbe ein Denfmal von „Graf Eber- 
hard, dem Greiner, dem alten Raufche- 
bart”, enthüllt. | 

— Die „Voffifche Zeitung” kündigt 
an, daß in Jrfutst, der Hauptitabt 
Oftfibiriens, eine AYmbuftrie-Ausftel- 
lung ftattfinden wird. 

— &n einer Sprengftoff-Fabrit zu 
Reus, Spanien, fand eine Erplofion 
ftatt, mobei 2 Arbeiter getöbtet, und 
mehrere andere jeher permunbet mur- 
den. 

— Die Propaganda in Rom bat 
derzeit den Antrag in Erwägung, die 
Gefammtzahl der Bisthümer in ben 
Ver. Staaten von 85 auf 90 zu erhö- 
ben. 

— Der Profpekt der neuen 5Sprozen- 
tigen braftlifchen Anleihe von $25,- 
000,000 zur Vornahme von Berbeile- 
rungen im Hafen von Rio de aneiro 
gelangte in London durch die Roth- 
Tchilds zur Ausgabe. 

— Paul Heyfe'3 Drama „Maria 
von Magdala“, deffen öffentliche Auf: 
führung von der Theaterzenfur berbo- 
ten twurbe, ging in Berlin unter ber 
Oberleitung der Göihe - Gefelichaft 
über die Bretter. 

— In Zmweibrüden, Rheinprobinz, 
ift der, feinerzeit vielgenannte Direktor 
Herrle vom Vorſchuß-Verein wegen 
Mecfelfälfchung zu drei Jahren Zudt- 
haus verurtheilt worden. SHerrle floh 
im vorigen Jahre nad) AUmerifa und 
murde auägeliefert. 

— &n ber Schuhfabrif von Gebrü- 
der Cote zu St. Hyacinthe, Quebec 
(Kanada) brach eine Yeuersbrunft aus, 
melche diefe und ein Halbdugend ande- 
rer Fabriken nebft 250 Häufern zer: 
itörte und etwa ein Viertel der Bepöl- 
kerung obdachlos machte. 


— Die Betheiligung hervorragender 
Amerikaner an der bevorſtehenden Kie— 
ler Woche wird groß werden. Es er— 
ſcheinen die amerikaniſchen Geſandten 
von Berlin, Wien und Rom, der ameri⸗ 
kaniſche Marine-Attaché in Berlin, 
Kapitän Potts und mehrere Vertreter 
der amerikaniſchen Finanzwelt. 


— Das britiſche Transvaal-Parla— 
ment wurde vom Vize-Gouverneur von 
Transvaal eröffnet. Er ſagte in ſei— 
ner Anſprache, daß für den Unterricht 
in der holländiſchen Sprache geſorgt 
werden würde, wie die Friedensbedin— 
gungen es verlangen. Die Boeren wa— 
ren abweſend. 

— Spaniſche Offiziere trafen mit 
einem Bild des Königs Alfons in Ber— 
lin ein, welches ſie dem 3. Magdeburgi⸗ 
ſchen Infanterie-Regiment Nr. 66 zu 
überreichen beabſichtigen, deſſen Chef 
der König iſt. Sie brachten die Nach— 
richt mit, daß Alfons erwarte, Deutfch: 
land im nädhften Jahre zu befuchen. 


— Sn Beantwortung einer Anfrage 
erflärte der italtenifche Unter-Staat3- 
fefretär des Innern in der Kammer, 
daß die Meldung, der Reichsfanzler vd. 
Bülow habe verfucht, einen „Modus 
pivendi“ zmifchen der italienischen Re- 
gierung und dem Batifan berzuftellen, 


‘jeder Begründung entbehre. 


— Nah Wien mirb gemeldet, daß 
alle albaneſiſchen Häuptlinge im türki— 
ſchen Diſtrikt Mitrowitza verhaftet und 
nach Konſtantinopel gebracht wurden. 
— Flüchtige aus Mazedonien, die in 
Sofia eintrafen, erzählen viele Schre— 
ckensgeſchichtenn über die türkiſche 
Wirthſchaft. 

— Die Nachricht vom Rücktritt des 
Oberpräſidenten von Schleſien, Her— 
ogs Hermann zu Trachenberg, Für— 
hen p. Hatfeld, wurde zwar widerru- 
fen; aber eö wird ala gewiß bezeichnet, 
daß der Herzog aus dem Amt fcheiden 
wird, fobald die Reichstagsmahlen 
porüber find. Er ift auch nahezu er= 
blindet, und feine Politil, namentlich 
der polnifchen Bewegung gegemüber, 
wird heftig getabelt. 


— Dem Generalfeldmarfhall Gra- 
fen v. Häfeler wurden anläßlich feines 
Ausfcherdens aus dem aktiven Dienfte 
die Brillanten zum Schwarzen Xbler- 
orden verliehen. Er bleibt Inhaber 
bes 2. Brandenburgifchen Ulanen-Re- 
giment3 Nr. 11 in Saarburg. Gene- 
ral-2eutnant vd. Hagenow, bisheriger 
Gouverneur von Köln, murbe Gouper- 
neur bon Met, an Stelle des General- 
Seutnant3 Stoeßer, welcher Häfeler’3 
Nachfolger wurde. 


— Graf v. Reventlom, der deutfche 
Marine-Schriftfteler — obmohl nicht 
felber der Marine angehörig — gibt 
im „Berliner Tageblatt“ eine neue 
Antwort auf die mitgetheilten Aeuße— 
rungen: de3 amerifanifchen SKontre- 
Admirals Melville und beftreitet deffen 
Behauptungen, monad) die deutfchen 
Ylottenfchiffe derzeit beffer, ala die 
amerifanifchen find, größtentheils. Den 
Beiden ift e8 offenbar nur darum zu 
thun, ihre Nation zur meiteren Ver- 
bolfommnung der Flotte anzuregen. 


Dampfernadhridten. 
Angelommen. 


New Vort: Gera don Genua u.j.iw.; 
von Liverpool; Laurentian von Glasgom. 

Cherbourg: Fürſt Bismarc. von Nem Nart nah 
Samburg. 

New Dort: PBenniyivania von Hamburg; Majeftic 
von SLiderpoofl. 

San Franzisto: Sherman (Transportboot) von 


Manila. 

Seattle, Wafh.: RKaga Maru von China und 
Volohama: Emprek of China don San fyran: 
8 


aisto. 
Neapel: Perugia von New York, über Marjeille 
und Livorno. } 
Liverpool: Teutonic von New Vorf. 
Glasgow: Ethiopia von Rem t. 
Pipmoutb: Pretorta von Rew ! nah Samburg. 
Bremen: Nedar von New Vort. 


Aurania 


Abgegangen. 
ort: Sriedrih der Große nah Bremen; 
ictorta nad ; 2a 2orreine nad 
Auba und Mexiko; Prince 
ele, Trinidad u. i. m. 
Vhilade 


— 
Su 


New 
Anguite 


Sparjamteit3:-Bajement. 


Außerordentlicher Verkauf von $2 Hrfords für Damen zu 86, 
5125 Schufe für Kinder zu 69. 


Hier ift wieder eine jener großen Schub-Einfäufe, der uns in den Stand jegt, hochfeine Schuhe und Orforb3 zur 
Hälfte ihrer wirklichen Werthe und urfprünglichen Verkfauföpreife zu offeriren. 

Gerade joldhe Werthe, wie dieje es find, haben der Mandels Bajement Schuh-Abtheilung 

den Ruf für zuverläffige, wohlfeile Schuhe verlichen. 
Das Wichtigfte bei diefem Verkauf ift, dak das Sortiment von Facons und Größen vollftändig ift. Alles neue Waaren, von dem beften 
ausgejuchten Leder gemacht, wirkliche $2:-MWerthe, offerirt zu 1.25 und Y8e per Paar. 


Drsfords für Damen, in allen Leien und Größen, verjchiedene jehr 


YSc 


beliebte Yacons zurAlus= 


wahl, mit dDünnenSom- 


mer-Sohlen, Batent u 


Kid Spigen, regul. ver: 


1.25 


fauft zu $2 per Raar—jehr jpeziell Freitag, Paar zu 1.25 u. DSc. 


Eine weitere Rartie von Damen: 
fords, in prächtigem Sortiment 


1.65 


Vici Kid Spiten und den neuen 
Tops, Gure 


Schuhen und Or- 
bon Tyacons, ges 
madht von Patentleder und 1 65 
Vier Kid, mit Patent oder ® > 
Tul Mat Kid 
Auswahl v. Facons, entiveder Schuhe 


oder Orfords, regul, $3, per Naar, 1.65. 


Ru 
Bute dauerhafte Knaben: und Mädhen-Schuhe, jehr 


fpez3. Werthe, per Baar zu 1.25 und 


69 | 


sl und $1.25:Sorten, 





Loralbericht. 


In Verathung. 


Die Freibrief -Erneneruug der 
Chicago City Railway Co. | 


NRiefenfummen für Flukbauten. 


Abhilfe für mehrere überfüllte Schulen | 
durch Meubauten. — Derfauf der Kara: | 
vollen. — Kein Denfmal im Wafhington 
Parf. — Waflermangel auf der Südfeite. 


Der Stadtrathsausfhuß für örtlis 
ches Verfehrömefen trat heute Nachmit= | 
tag inSitung, um die bereits erläuter= | 
ten Vorfchläge der Chicago City Rails | 
may Co. behufsAbfchluffes eines neuen | 
Abkommens zu erörtern. Vertreter ber | 
Straßenbahn-Gefelfhaft maren zur , 
Stelle, um dem Ausfhuß über etwa | 
zmeifelhafte Puntte Auffhluß zu geben | 
und um Ernennung eines lInterau3s | 
fchuffes zu erfuchen, welcher zufammen | 
mit ben Spezialanmälten des Aus | 
fehufjes die Gegenvorfchläge der Stadt | 
ausarbeiten jolle. Die Hauptfrage bil- | 
det die Höhe und die Form der Gegen- | 
leiftung‘ der Gtraßenbahngejelichaft | 
für die Sreibrief-Gerechtfame. Der | 
Ausſchuß wird fi in jeiner Siyung | 
auch mit dem Gefuch der Northmeitern= | 
Hochbahn um Erlaubniß zur Berläns | 
gerung ihrer Geleifeanlagen nördlich | 
von der Wilfon Ave. bejchäftigen. 


* * 


| 
* | 
Die Abmafferbehörde hat qeitern ei= | 
nen wichtigen Schritt gethan, um den: 
Fluß zu erweitern, indem fie die ıane | 
zur Ermeiterung und Verbefferung | 
des fühlichen Flußarmes zmifchen der | 


Late und Ban Buren Str. quthieß. | 
Der Fluß fol auf der Weftfeite feines 
Ufers dermaßen ermeitert werben, daß | 
ex einen geraden Kanal von 200 Fuß | 
Breite und 22 Fuß Tiefe bildet. Die 
Koften diefes Unternehmens merden 
fi auf $2,000,000 jtellen und deifen : 
Ausführung fol binnen zwei Jahren 
erfolgen. Für den Anfauf des be= 
nöthigten Zandes find bereit $971,- 
223 verausgabt worden. Die Pennfyl: 
vania-Bahngeſellſchaft hat ih nun 
gemweigert, da8 Angebot der Behörde | 
für ihr Land zmijchen ver Mabdifon 
und Ban Buren Str. anzunehmen, in= | 
folge bejjen wird ein Enteignungsber= | 
fahren eingeleitet werden. Auch wurde | 
der Pachtvertrag der Behörde mit ber | 
Bahn auf Land in der Nähe der Ban | 
Buren Str.-Brüde, melches vor brei | 
Sahren mit einem Koftenaufwande von | 
$400,000 verbejjert worden war, aufs 
gehoben. 

Vertreter der North Side Ymprove- 
ment Affociation erfuchten die Abmaf= | 
ferbehörde, den nördlichen Arm des | 
Yluffes zu erweitern und zu vertiefen. | 
* * | 

Der Schulrathsausſchuß fürGrund— | 
ftüde hat fich entfchloffen, die ihm zur 
Verfügung ftehenden 400,000 Dollars 
zum Abbruch des baufälligen Under: | 
fonville-Schulgebäudes, N. Clark Str. | 
und Fofter Une, und zum Bau eines 
modernen Gebäudes an jener Stelle, 
zur Aufführung eines Anbaues3 an die 
Mafhington Schule, Morgan und Erie | 
Str., deren untere Klaffen dermaßen 
überfüllt jind, daß Hundert Kinder nur 
halbe Zeit Unterricht genießen können, | 
zum Bau eine neuen Gebäudes an 
Stelle de3 jegigen der Kinzie-Schule, 
Ohio Str. und La Galle Abe., und zur 
Errichtung eines weiteren Schulgebäu- 
des im Ghetto zu benußen. 

Hinfihtlih der Wafhington-Schule 
wurde darüber Klage geführt, daß ber 
Betrieb einer benachbarten Fabrik jehr 
ftörend auf den Unterricht eintirke. 
Die neue Kinzie-Schule Toll jechzehn 
Klafjenzimmer, enthalten. nn dem Be- 
zirf diefer Schule, zwifchen dem Fluß, 
bem See und der Superior Str., woh⸗ 
nen 500 Kinder im Schulalter, davon 
nur 125 nörblich bon dem gegenmärti- 
gen Schulplag. Die Hoyne-Schule, 
melche vor einiger Zeit gefchloffen wur⸗ 
be, joll benußt werben, bi3 der Neubau 
ift. Dr. Stolz wie darauf Hin, 


* 


' zu faufen. 


ı überhaupt 


Waſh⸗ 


* — 


Foſter-, | 


und Goldimith- 


ington-Schule aud die 
Smyth-, Garfield- 
Schule überfüllt feien. 

Die Anlage eine Speifejaales, ei- 
nes Spielplages und einer Turnhalle 
in der Mebill-Schule, Throop Str. | 
und 14.PBl., wurde in einem von 2500 
Bürgern und Gteuerzahlern unter 
zeichneten Gejuch gefordert, mährend | 
Ummohner der Eoleman-Schule, Dear: 
born und 47. Str., um den Anfauf 
pon fünf Bauftellen nördlich von jener 
Schule für einen Spielplag nahjudh- 
ten. An der 114. Str. und Morje 
Ape., Pullman, wird ein Schulgebäude 
mit 24 Klafjenzimmern errichtet mer 
den. 

* * * 


Kapitän K. Schuenmann, 693 N. 


| Elarf Str., erbot ih in einem Schrei: | 


ben an die Sübdparffommiffion, die 
größte der drei jpanijchen Karavellen 
Die Kommiffion hat in- 
folge diefer Anregung bejchloffen, alle 
drei Karavellen, Nina, Pinta und 
Santa Maria, nebit ihrer Einrichtung 
zu verfaufen, ferner die Statue bon 
Ehriftoph Columbus, welche jegt in ei- 
nem Schuppen im Part lieat, und die 


| zahllofen Fahrräder und Blumentöpfe, 


melche gefunden oder ausrangirt wur 
ben. Die Karapellen liegen in ber 
Lagune. 

Die Kommiffion marf $4000 für 
Parffonzerte in den Sommermonaten 
aus und Iehnte das Erfuchen der Chi: 
cago Medical Society um einen Plaß 
im Wafhinaton Park zur Errichtung 
eines Denfmals zum Andenten an ben 
Entdeder des Chloroforms, Dr. Sa= 
muel Guthrie, ab, da in jenem Bart 
feine Denfmäler errichtet 
werben dürfen. Infolge des, von Ridh- 
ter Hanecy erlafjfenen, Einhalt3befehl3 
mird die Behörde vorläufig ihre Vor- 
Ihrift, wonach Automobile mit großen 
Nummern verjehen fein müfjen, nicht 
durchführen. 

Eine Bürgerverfammlung in Nel- 
ſons Halle, California pe. und Di: 


| pifion Str., hat geftern Abend beichlof- 


fen, eine Abordnung nad) Spring,ield 
zu jenden, um Goup. Yates zu erfus 
chen, fein Veto der Vorlage zur Durd)- 
legung des Diverfey Boulevard durch 
den Humboldt Park in Wiederermä- 
gung zu ziehen. 

* * * 


In dem Stadttheil zwiſchen der 40. 
und 65. Straße, öſtlich von der State 
Straße, herrſcht Waſſermangel, im 
dritten Stockwerke der Miethshäuſer 
verſagt die Leitung vollſtändig. Der 
ſtädtiſche Ingenieur Ericſon erklärt, 
daß dieſer Uebelſtand den ganzen 
Sommer hindurch andauern werde, es 
ſei denn, man entſchließe ſich zur allge— 
meinen Einführung von Waſſermetern 
und führe die Vorſchriften durch, wo— 
nach Raſenplätze nur zwiſchen 5 und 7 
Uhr früh und zwiſchen 6 und 10 Uhr 
Abends begoſſen werden dürfen. Die 
Pumpen ſeien Tag und Nacht in Be— 
trieb, aber 75 bis 85 Prozent des ge⸗ 
pumpten Waſſers werde verſchwendet. 
Im Jahre 1800 ſei der tägliche Waſ— 
ſerverbrauch 126 Gallonen auf den 
Kopf der Bevölkerung (1,208,669) ge⸗ 
weſen, 1900 ſchon 160 Gallonen (2,- 
007,695) und im letzten Jahre 170 
Gallonen. 

Hugh C. Roß, 5824 Prairie Abenue, 
macht für den Uebelſtand die angebliche 
Lotterwirthſchaft im Waſſeramt ver— 
antwortlich, denn auf ſeine Beſchwer— 
den ſei ihm einmal geantwortet wor— 
den, eine Pumpe in der Station an der 
68. Straße ſei geborſten, während drei 
Tage vorher der Bruch einer Waſſer— 
röhre als Entſchuldigung angegeben 
worden ſei. Am Montag habe man 
ihm verſichert, bis Dienſtag Abend 
werde Alles wieder in Ordnung ſein; 
das ſei aber nicht eingetroffen, und 
zwiſchen 8 Uhr früh und 5 Uhr Abends 
herrſche Waſſermangel. 

Die Poliziſten ſind jetzt angewieſen 
worden, die Vorſchrift über die Raſen— 
beſprenkelung genau durchzuführen. 

%* * * 


Nur ein Theil der Kneipenbeſitzer 
an der Wabaſh Avenue, zwiſchen 18. 
und 22. Straße, hat dem Befehl des 
Polizei⸗Chefs, um Mitternacht zu 
ſchließen, Folge geleiſtet. In Trains 
Lokal, in Freiberg's Tanzhalle an ber 
22. Straße, zwiſchen Wabaſh Abenue 
und State Straße, in Wing's und in 
Canan's Wirthſchaft und in Smith's 


Kinder-Schuhe, alle guten zuverläſſig. Lederſorten, 


ose 


fehr jpez., per Paar zu 


Utopia, 2118 State Str., drängten 
fich heute früh noch lange nach Mitter- 
nacht Dirnen, ihre Verehrer und andes 


red Gefindel. 
* * * 


Bor den Abfallmerfen von U. Stern 
& Co., Quinn Str. und Archer Ape,, 


| waren heute Polizijten aufgejtellt, um 


den Betrieb zu verhindern, gegen ben 
megen der abfcheulichen Gerüche bie 
Ummohner jeit langer Zeit einen 


| Kampf führen. Keine Lizens von Ab= 
| fallwerfen nörbli” von der 39, Str. 


fol erneuert werben, jo verſichert we— 

nigitens Sefretär Prithard vom Ge— 

fundheitsamt. 

Der Gtabtraihs = Ausfhuß für 

Straßen und Gaffen auf der Südfeite 
| will empfehlen, daß die La Galle Str., 
zwijchen Urcher Ave. und 39. Straße, 
| mit Asphalt gepflaftert werde. Die 
| Koften merden auf $128,000 verans 
ſchlagt. 
| 


Chicago Bevdlferungsjunahme, 





| Auf Grund des bisherigen Sammelwerfes 
von Xamen und Adrefien für das neue 
Adregbuch wird die Einwohnerzahl 
auf 2,206,000 angegeben. 
| Die Herausgeber des „Lafefide Di: 
ı rectory“ haben zur Zeit mehrere Huns 
| dert Agenten in allen Theilen derStadt 
ı befhäftigt, um Namen und Abreffen 
‘ für die neue Ausgabe des ftäbtifchen 
| Abreßbuches zu fammeln. Seit Jahren 
ı haben e3 fich die Herausgeber zur Auf- 
| gabe gemacht, auf Grund früher an= 
; gejtellter Berechnungen und durch Ver: 
| gleiche derjelben mit den Ergebniffen 
| ber verfchiedenen Volfazählungen, bie 
| jeweilige Einwohnerzahl der Gtabt 
ı Chicago Tehätungsmeife feitzuftellen. 
| Nach ihren fomeit fertiggeftellter. Be- 
rechnungen ijt diefelbe 2,206,000, oder 
| um 62,000 höber als im Vorjahre. Die 
| Zunahme ift, ihrer Schäßung nad, um 
nur 2000 hinter der legtjährigen 
Bevölferungszunahfme zurückgeblie— 
ben. In den füboftliden Warbs 
fet die Zunahme befonderd? aus 
genſcheinlich. Tauſende und Abertau—⸗ 
ſende neuer Bewohner hätten ſich dort 
während des letzten Jahres niederge— 
laſſen. Zumeiſt ſeien es Arbeiter, die 
in neuen Fabrikanlagen lohnend⸗ Be— 
| Thäftigung gefunden hätten. Auch bie 
Verlegung der Anlagen der Hammond 
Pading Eo. in den biefigen Viehhof- 
| und Schlahthauspiftrift hätte  biele 
Angeltellte der Firma, die früher in 
Hammond, Yndiana, mohnhaft waren, 
nach Chicago zu ‘bleibenden Aufen!- 
halt gebradt. 
— — — 
Neuer Zug dienſt nach Freuch Sick 
und Weſt Baden Springs. 


Ein Varlor- und Speiſe-Wagen fährt jett 
um 12 Uhr Mittags von Chicago ab und 


trifft um 8:45 Abends bei den Springs ein 5 


Verläßt die Springs um W Uhr Mörgens 
nud kommt in Chicago um 5:55 Rachm. an. 
Näheres in der Monon Route Stadt-Office, 
282 Clark Str. Tel. Har. 1245. 11mi2w 


m. — 


Dem AJugendgeriht überwieien., 


Paul Corcoran, ber jugendliche, ge= 
ftändige Branbftifter, der das Feuer 
anlegte, welches am Dienitag Abend in 
Late View $100,000 Schaden verur= 


fachte, wurde heute von Richter Mahos 
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nen dem Nugendgericht übermwiefen. - 4 
Kapitän Schüttfer wird darauf brin=, 


gen, daß der Schlingel einer Befje- 
rungsanftalt überwiefen wird, 


* Der Chicagoer Zmelgverein vom 


American Inſtitute of Bank Clerks 
hielt geſtern Abend im Freimaurertem⸗ 
pel feine jährliche Verfammlung ab, 
Die damit verbundene Beamtenmwahl 


Hatte folgendes Eraebniß: Präfibent, 


Ralph E. Wilfon; Vize-Präfident, ©. 
F. Underwood; Sekretär, €. %. Hoerr, 
bon der Erften Nationalbant; Schab- 


meifter, PB. E. Zimmermann; Mitglie 
der de3 Bermwaltungsrathes:' Freb U. - 

Crandall, Huntington W. Mafon, 3. 7 
%. Eradbod, EC. Frant Spearin und ” 


€. %. Campbell. 
Be a 
833.00 nad) der Pacii- Hüfte 
dia Shicage und Northweſtern⸗ Bah 
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rath einen augenſcheinlich le bus | 


Be einzugehen gebentt, jollte das 
‚Referendum angerufen werben. Thut 
er fein Beſtes, ſodaß auch der Bürger- 


} meifter fich zufrieden erklären fann, fo 


ift die Volksabſtimmung mindeſtens 
| unnötbig. ; 


| Der Geburtstag der Fubanifhen 
| Republit. 


| Am 20. Mai 1902 ift die fubanifche 


„eo ; Republit ala jelbftändiges Staats- 


5 Mntered at the Postoffice at Chicago, Ill, as 
E- weoond class matter. 


Zebt an die Arbeit! 


=. Rom gejchäftlihen Gefichtspuntte | 
= au Äft dieStraßenbahnfrage bebeutend 
© awerer zu Töfen, als die edlen Volts: | 


= freunde und Gefellfchaftsverbefferer zu 
ahnen jcheinen. 


> umnderäußerlichen Rechten des Wolfes 
und von der unerfättlichen Habgier der 
> Korporationen reden, aber genau feit- 


> > quftellen, was das Publiftum eigentlich 


zu beanfpruchen hat, und was bie 
Straßenbahngefellfchaften leiſten kön— 
nen, ohne auf eine angemeſſene Ver— 
Jinſung ihres Anlagekapitals und die 
Seſtreitung ihrer Betriebskoſten zu ver⸗ 
zichten, iſt durchaus keine leichte Auf⸗ 
gabe, Mit Redensarten, die jo billig 
= find, wie Brombeeren im Juli, ift es 
er ganz gewik nicht gethan, obwohl zün- 
zweifellos meit 
„populärer“ find, ala nüchterneZahlen- 
aufftelungen und trodene Berechnun- 


gen. 

Alle Welt, mit Einfluß der Kor— 
porationen, ftimmt darin überein, daß 
=. die Bahngelelihaften für die Benütz— 
2 = umg ber öffentlihen Straßen eine Ent- 

‚Abhäbigung an die Stabt bezahlen joll- 
ten. Doc fobald die Frage aufgewor=- 

‘ fen wird, in welcher Form biefe Ent- 
- Achäpigung geleitet und mie hoch fie 
bemejjen werben follte, gehen die Mei- 
nungen mweit auseinander. Die einzig 
echten und wahren Volfafreunde find 
fofort mit der Behauptung bei ber 
Hand, daß die Gefellihaften nichts in 
die Stabtkaffe zahlen, fondern das 
Sabrgeld von 5 Cent auf 3 Cents 
berunterfegen follten, meil e3 unrecht 
märe, dem Bolfe eine indirekte Steuer 
aufzuerlegen. Demgemäß fol aljo die 
Stadt al3 Korporation von ihrem Ei- 
gentbum gar feinen aejchäftlichen 
Nugen ziehen dürfen. Obwohl fie be- 
ftändig mit Gelbnoth zu fümpfen hat 
und nit einmal die nothmwendigiten 
Berbefferungen vornehmen fann, 


" fie fich eine ergibige Einnahmequelle | 


entgehen laffen, auf die fie zweifellos 
oereiten Anfprud hat. Auf der an= 
deren Geite behaupten freilich Diejelben 
Leute, daß die Steuer auf das Grund- 
eigenffum au nur eine inbirefte 
Steuer ift, melche eigentlich von den 
Miethern bezahlt wird. Da fie aber 
troßbem die Grundfteuer nicht periwer- 
fen, und da fie noch viel weniger den 
Berfuh machen, die von der Bunbes- 
regierung erhobenen Zölle und Ber- 
zehrsſteuern abzufchaffen, jo ift nicht 
einzufehen, warum fie fich gerade ge= 
gen eine einzige indirefte Steuer wen= 
ben, die doch nur der bedrängtenStabdt, 
und mittelbar allein ihren Bewohnern 
zugute fommen würde. 

Der Stadtrath wird vorausfichtlich 


a iroß aller Einwendungen und auf die 


Gefahr Hin, hierdurch ein Referendum 
berauszufordern, auf einer unmittel- 
baren Abgabe an die Stabtfaffe beite- 
ben. Wie viel er aber verlangen wird, 
und tie viel die Straßenbahngefell- 
ſchaften „zugeſtehen“ werden, iſt an— 
ſcheinend noch gar nicht erörtert wor— 


© den. Wenn man fi) hierzulande nad) 


ben Erfahrungen der beftvermalteten 
europäifdın Grofftädte richtete, fo 


© ° Mmürbe man von vornherein davon Ab: 


‚ fand nehmen, einen beftimmten Theil 
2 der Roheinnahmen zu fordern. Das 
bemwährteite Syitem beiteht darin, ben 
Gefelfhaften eine angemefjene Ver- 
angelegten 
Kapitals zu erlauben, ihnen weiterhin 
= eine Eleine Söndervergütung al3 Auf: 
 munterung zu Betrieböverbeflerungen 
= audzufegen und ben ganzen verbleiben 
ben Reingerminn der Stadtlafje zuzu— 
ühren. Wird beifpielsweife abgemacht, 
= pah die Straßenbahnen bi3 zu 8 Pro⸗ 
ent verdienen dürfen, jeden höherenGe- 


= Minn aber der Stabt abzutreten haben, 


= fo werben fie nicht in Verfuhung ge- 
rathen, den Dienft zu vernadhläfligen. 
Merden ihnen dagegen nur 3 oder 4 
© Wrogent erlaubt, fo werden fie feine 
PBeranlaffung haben, den Verkehr 
= durch befiere Einrichtungen zu heben. 
Wozu follten fie Anftrengungen mas 
en, das Publitum anzuloden, wenn 
günftigften Yalles nur „Bantzin= 

= fen“ erzielen fönnen? 
Allerdbdings behält die Stabt das 
F Huffihtsreht. Da es jedoch mit beffen 
"Ausübung unter unferem politifchen 
S immer hapern tmird, fo wird e3 
Yicher für das Publitum fein, 
ehr auf den Eigennuß der Bahnge- 
—W aften, als auf den Pflichteifer der 
ibtifchen Beamten zıt zählen. \m- 
bin wird ber Stabtrath dafür for- 
müffen, daß die Straßenbahnen 
ht Alles iieder aus ihren Kunden 
außjchlagen können, mas fie an bie 
abtlafje entrichten müflen. Die 
fabt muß fi, um alle Streitigkeiten 
‚bermeiden, ausdrücklich das Recht 
bebingen, bie Zahl der Wagen auf 
r einzelnen Streden und ihre innere 
richtung zu beftimmen, forte ihrer 
leberfüllung vorzubeugen. Auch muß 
fie den — vorſchreiben kön⸗ 
nen, wo und wie fie ihre Linien außzu- 
ehe Bi aus — * 
Deß die I egung t⸗ 
— zeigt bie Erfah⸗ 
mit denjenigen Geſellſchaften. 


| —— en, wenn ſie 


äherabfegungen gezidungen 


| e 
| obenbrein, wenn ni 


unser: |ENEN 


Sedermann Tann im | 
© Brufttone der Ueberzeugung von den | 


fol | 


ı mwejen in’3 Leben getreten. Geftern 
! bat fie alfo ihren erften Geburtätag ge- 
ı feiert. Es iſt dieſer denkwürdige Tag 
| bier zu Lande ziemlich unbeachtet vor- 
| über gegangen, troß der mannigfalti- 
gen Urfaden zur Beglüdwünfchung, 
bie er bietet — nicht für Kuba allein, 
fondern für ung felbit, da® amerifa- 
nifche Volf, die wir das junge Natiön- 
chen haben in die Welt jeten helfen. 
Niemand hat dgmal3 zu jagen ver- 
mocht, mie das nefle Staatämejen in 
der ungewohnten Selbftändigfeit fich 
halten und führen würde. Ob «3 
überhaupt im Stande fein würde, auf 
eigenen Füßen zu ftehen ober nicht. 
Das Vertrauen war in weiten Kreifen 
berzmeifelt gering, in Europa mie 
bier, und e3 murbe bier von einflup- 
reicher Geite noch gefliffentlich zu 
untergraben verfuht. Man jprad 
dem fubanifchen Volt die Befähigung 
zur Gelbftregierung ab. Man be- 
dauerte das „unbebachte” Verfprechen, 
welches der Kongreß (zur Zeit ber 
Kriegserflärung gegen Spanien) in 
einem Augenblid feuriger Aufmallung 
gegeben, und das und hHinderte, bie 
Inſel Kuba in derjelben Weife ohne 
Meitered ung anzueignen, wie wir e8 
mit Portorito und den Philippinen 
gethan. Man beftritt, dab die neue 
Regierung im Stande fein merbe, 
Leben und Eigenthbum zu fehüten. 
Man prophezeite Unruhen, Aufruhr, 
Anarchie. Dean beftand darauf, daß 
eine ftarfe amerifanifche Milittärmadht 
auf der nel verbleibe, die llebel ver 
drohenden Gefehlofigfeit zu mildern. 
Man freute fih im Stillen des erwar- 
teten Mißerfolged, der von Kubas 
Unfäbigfeit zu politifcher Selbftändig- 
feit den Beweis erbringen würde. 
Lange vor Ablauf des erften Jahres 
jollte der Nothfchrei der dort anfäffi- 
gen Amerikaner und fonftigen Aus- 
länder fommen, die ung zu Hilfe rufen 
würden, um ihr Leben und Eigenthum 
bor den fubanifchen NRäubern und 
Plünderern zu fehügen: — der Auf, 
der und erlöfen jollte von der be— 
dauerten Enthaltfamfeitspflicht, bie 
| wir durch das unbebachte Verfprechen 
ayf und geladen. 
Denn ivenn e3 einmal flar war, daß 
Kuba Sich jelbjt nich t zu regieren ver- 
mochte, dann war e3 nicht minder Hlar, 
da mir als die Nächiten dazu ung 
feiner annehmen und für Frieden und 
Ordnung fargen mußten. Wir hatten 
die fpanifche Herrſchaft vertrieben; 
uns lag e3 demnach ob, eine andere an 
deren Stelle zu fegen. Als Erfüllung 
einer unumgänglichen Pflicht hätte 
alödann die erfehnte Befriedigung der 
imperialiftif hen Annexionsgier ſich 
binftellen laffen. 


* * * 


Und nun iſt Alles wieder einmal ſo 
ganz anders gekommen. Nicht die Im— 
| perialiften, die Gegner des Ymperia- 
| lismus haben Recht behalten. Wir 
haben Kuba in den Sattel gefegt, und 
| e8 hat und gezeigt, daß e3 reiten fann. 
ı Die fubanifche Regierung hat unter 
| erfchwerenden Umftänden alle vernünf- 
| tigen Anforderungen erfüllt. Das tus 
ı banifche Volt hat fi) würdig feiner 

neuen reiheit eriwiefen. E3 hat im 
| Laufe des ganzen Jahres nicht eine 
| Bedrohung gefchtweige Unterbrehung 
des inneren Friedens ſtattgefunden. 
Es hat für die amerikaniſche Schutz⸗— 
| macht nichts zu jchüen gegeben, und 

fie ift längft zurüdfgezogen worden bi3 
auf die paar Hundert Mann, die man 
als Befatung der uns zugefprochenen 
Ylottenftationen braudt. Man kann 
heute die Republit Kuba ohne Ueber- 
treibung die ruhigfte und frieblichfte 
aller jpanifch = amerifanifchen Nepu= 
blifen nennen. Die öffentlichen Finan- 
zen find in bejter Ordnung, man hat 
jparfam gemirthichaftet und doch für 
die öffentliche Erziehung, die Verbeffe- 
rung der gefundbeitlichen Verhältniffe 
und andere nothmwendige Reformen 
reichlich Sorge getragen. Ohne daß 
zu brüdender Bejteuerung gefchritten 
worden wäre, weiit die Staatätaffe ei- 
nen Baar =» Ueberfhuß von nahezu 
$3,000,000 auf, gegen $540,000, bie 
bei der Ablöfung der amerifanifchen 
Verwaltung hinterlaffen murben. Das 
fubanifche Volt, ftatt zu renoluzzern 
und den TFrieden zu ftören, hat durch 
fleißige Arbeit feinen MWohlitand ges 
mehrt und erfreut fich erhöhten Ge- 
beiben3 troß der Hinberniffe, die man 
unfererfeit3 durch Nichtgemährung der 
verjprochenen Hanbelsvergünftigungen 
ihm in den Weg gelegt hat. 

Aller Anfang ift jehmer, und eg ift 
biefes erfte Jahr der fubanifchen Re= 
publif ohne Zweifel die Fritifchite Zeit 
ihres Dafeins gewefen. Hat fie fomeit 
fih bewährt, joweit fich geholfen und 
fih Achtung und Vertrauen erworben, 
jo liegt fein Grund zur Befürdhtung 
bor, daß fie nicht auch meiterhin fich 
belfen und fich behaupten können follte 
— aller Mifgunft und allen Neidern 
zum Troß. 

Und wie das fubapifche Volt zu dies 
fer Geftaltung der Dinge fih Glüd 
mwünfchen darf, fo fönnen wir und be- 

lüdwünfchen, daß Alles fo gefgommen 
ft, mie es gefommen ijt. E3 wäre ein 

Unglüd für Kuba gemwefen, wenn e3 

bie fpanifche Herrfhaft nur losgeimor- 
den wäre,um fte zu vertaufchen mit an- 
derer Fremdherrſchaft. Es wäre ein 
nicht geringeres Unglück für die Ver. 
Staaten geweſen, wenn ſie die neue 
——— über die Inſel ge— 
racht hätten. Ein Unglück ſelbſt dann, 
wenn die Uebernahme der Herrſchaft 
eine traurige Nothwendigkeit geweſen 
wäre; eine Schmach und Schande 
t Nothwendigkeit, 


* 
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Es läßt ſich nicht in Abrebe ftellen, 
an nur diejes Verfprechen fomohl 
uns als Kuba vor folhem Unglüd bes 
mwahrt bat. So unbeftteitbar es ift, daß 
das amerifanifche Volk den Krieg ge- 
gen Spanien in uneigennüßiger Ab- 
fit unternahm, fo menig bejtreitbar 
erfcheint, daß nachher, al3 der rafch er- 
fochtene Sieg den Gegner völlig in un= 
jere Gewalt und feinen ganzen Kolo- 
nialbefif in unfere Hände gegeben, daß 
alsdann diefelben Bemweggründe, die 
dazu führten, daß wir und Portorifo 
und die Philippinen nahmen, an deren 
Megnahme vorher noc) viel meniger 
als an bie Aneignung von Kuba ge- 
dacht worden war: daß biefe felben Be- 
meggründe — die entfejjelte Begehr- 
lichkeit, der neue Weltmachtsfigel, der 
imperialiftifide Raufh — aud zur 
Annerion von Kuba geführt hätten, 
menn nicht zum Glüd jenes Verfpre- 
Ken uns die Hände gebunden hätte. 

Wäre es nicht wegen dieſes Ver— 
ſprechens geweſen, dann würden wir 
uns auf Kuba eine Suppe eingebrockt 
haben, wahrſcheinlich noch ſchlimmer 
als die, woran wir auf denPhilippinen 
jetzt ſeit vVier Jahren würgen; und noch 
viel länger zu würgen haben werden. 
Das kubaniſche Volk, das lange Jahr— 
zehnte hindurch mit Ausdauer und 
Todesverachtung den Kampf um feine 
Treiheit gegen die |panifche Herrichaft 
geführt hat, mit der e3 die Bande ber 
Blutverwandtfchaft und der Glauben3- 

gemeinfchaft verfnüpften ‚hätte der In- 
terjohung von unferer©eite ganz ficher 
nicht minder fräftigen und außdauern=- 
den MWiderjtand geleiftet. Wir hätten 
auf Kuba Krieg führen müffen, mie 
ir ihn auf den Philippinen geführt 
haben: Krieg gegen ein Volt, das für 
feine freiheit ficht. 

Daß uns das erfpart geblieben ift, 
daß mir Kuba gegenüber una felbit 
| und unferen alten freiheitlichen Ueber- 
ı Tieferungen treu geblieben find, und 
dat man demzufolge dort unten und 
heute al3 Befreier feiert, wo man fonft 
ald Bedrüder und hafjen und verab- 
Tcheuen würde: das ift der Grund, um 
beömwillen wir und jelber an dieſem 
wichtigen Gedächtnißtage beglückwün— 
ſchen können. 

Auf den Philippinen hat ſich gezeigt, 
was uns auf Kuba wäre beſchieden ge— 
weſen, wenn wir auch dort die uname— 
rikaniſche imperialiſtiſche Politik ver— 
folgt hätten. Kuba zeigt uns, was 
wir aus den Philippinen hätten ma— 
chen können, wenn wir auch dort den 
imperialiſtiſchen Gelüſten widerſtan— 
den hätten. 


Luftſchiff und Motorrad. 


Ein eigenartiges Wettrennen, bon 
dem mir jchon kurz berichtet haben, tft 
bei Wien in militärifchem Intereſſe 
zwifchen einem Quftballon und Motor- 
zweiradfahrern abgehalten morben. 
Das Luftrfchiff war der „Meteor“ ber 
öfterreihifchen Luftichifferabtheilung, 
eö mwurde geleitet von dem Erzherzog 
Leopold Salvator mit zwei Offizieren. 
Ueber ben Wettfampf bringt die „Rab- 
melt“ folgende Einzelheiten: Der 
Uebung lag die Annahme zugrunde, 
daß ein Ballon au3 einer belagerten 
Yeltung auffteigt. Er wird von einer 
feindlichen Truppe Motorzweiradfah- 
rer bemerkt und von bdiefen verfolgt. 
Der Ballonführer hat alle Lift aufzu- 
bieten, feinen" Feinden zu entgehen, 
während die Motorzmweirabfahrer ihre 
ganze Schnelligkeit und Gefchidlichkeit 
darauf fonzentriren müffen, den Bal- 
lon zu fangen. Innerhalb zehn Mi- 
nuten nad) der Landung mußte ber 
Verfolger zur Stelle fein, follte ber 
Ballon als gefangen gelten. Der Auf: 
ftieg fand beim Arfenal in Wien ftatt. 
Nicht weniger ald 25 Motorzmeirad- 
fahrer hatten fich zur Verfolgung des 
Ballonz eingefunden. Kurz nad) S 
Uhr Morgens erhob fich, der „Meteor“ 
in die Lüfte. Inn demfelben Augen— 
blie fnatterten auch die Mafchinen der 
erſten en welche dieSchnell⸗ 
fahrergruppe bildeten. In kurzen Zwi— 
ſchenräumen ſtarteten die 
Gruppen und zwar: eine 
gruppe, eine rechte und eine linke 
Gruppe, welche die Aufgabe hatten, 
die Flugrichtung des Ballons rechts 
und links zu flankiren, ſowie eine Re— 
ſervegruppe. 

Es herrſchte verhältnißmäßig ſchwa— 
cher Wind, und der Ballon nahm lang⸗ 
ſam ſeinen Kurs nach Süden. Die 
Mehrzahl der Verfolger ſuchte nun 
füblide Straßen ayf. Wber die end- 
giltige Richtung des Ballon war noch 
nicht gegeben. Man jah die Luftichif- 
fer in kurzen Zmifchenpaufen Ballaft 
ausmerfen, und bald gelangte der Bal- 
Ion in eine Luftftrömung, die ihn mehr 
meltlich führte. Yet murbe für bie 
Verfolger die Fahrt außerordentlich 
Ichmierig, denn der Ballon nahm jfei- 
nen Weg über die Gebirge des Wiener- 
mwaldes. Das Straßenneg ift hier fein 
bollfommenes, außerdem find die 
Straßen felbft von mangelhafter B>- 
Tchaffenheit.. Auf großen Ummegen 
fuhten die Verfolger dem Ballon mög- 
lichft nahe zu fommen, aber diefer ging 
mit zunehmender Schnelligkeit dem 
Marchfelde zu. Es war flat, daß ber 
‚Erzherzog bie Abficht hatte, Fi zu 
landen. In der That fenkte fich der 

I Ballon in der Nähe von Zulin zu Bo- 
den, aber bie DBerfolger waren bod 
nicht allzu entfernt vom Schuß, und fie 
fonnten menigftend ungefähr feftftel- 
len, two ber Ballon zur Erde gefommen 
war. Als die erjten brei Herren: 
Ederl, Kollarz und Eurjel die Lan 
dungßjtelle gefunden hatten, fahen fie, 
daß der Ballonführer ven Landungs: 
plat mit wahrem Raffinement ausge: 
fucht hatte; er war nämlich jenfeits ei- 
abgebauten Donauarmes niebergegan- 
gen, das MWaffer trennte alfo Verfolgte 
und Verfolger: 

Der Erzherzog lub die drei Fahrer 
dur lauten Zuruf ein, doch hinüber: 
zufommen. Einer von ihnen, Herr 
Ederl, folgte auch kurzer Hand der 
Aufforderung und warf fich in das 
| Er erre 


übrigen 
Mittel⸗ 


bie Martegeit von 


use 


10 Minuten, innerhalb meldher der 
Ballon noch als gefangen galt, um eine 
Minute überfchritten, fobaß det er 
herzög Sieger blieb. Die Heren Kol- 
latg und. Eurjel ließen fich bei einet 
Yähre durch einige handfeite Yeute an 
da3 jenfeitige Ufer bringen und trafen 
nur furze Zeit Hinter ihrem federen 
Konkurrenten beim Ballon ein. Der 
Erzherzog erklärte, vah ihn die Fahrt 
außerorbentlich befriedigt habe; er fei 
erftaunt über bie ungeheure Leijtung3- 
fähigfeit biefer Kleinen, flinten Yabr- 
zeuge, bie fih tohl im Ernftfalle in ei> 
ner gleihen Situation - glänzend be» 
währen fünnten. Der Erzherzog hatte 
während der ganzen Verfolgung mit 
dem Fernrohr feine Gegner beobachtet 
und insbefonbere ihre Huppenfignale 
gehört. Ein Zmwifchenfall, der zu vieler 
Heiterkeit Anlaß gab, ereignete fich in 
der Nähe der Landungaftelle. Neben 
denMotorzmweirabfahrern nahmen auch 
Kraftfahrer in großen Wagen als Zu= 
Thhauer an der®erfolgung Theil. Einer 
dabon mar fo ftolz darauf, als erjter 
in der Nähe der Zandungaftelle zu fein, 
daß er e3 verfuchte, burch dag Mafler 
zu fahren. Das mißlang fläglid. 
Kurz por dem jenfeitigenllfer blieb der 
Wagen im Schlamm fteden und mußte 
dann mit vieler Mühe durch Pferde 
tmieder zurüdgezogen werben. 


Nom vor 50 Zahren. 


Anläßlich der jüngsten Fürftenbefu- 
che in Rom dürfte die humoriftijche 
Schilderung vergleichämeife interefji= 
ren, melche ein deutfcher Künftler — 
Hofef Kopf — von dem damals nod 
nicht in modernem Stile umgebauten 
Rom von 1852 entworfen hat und die 
und zum Theil ben Reiz erflärlich 
macht, der 3.8. Göthe bis an fein Le= 
bengende in Begeifterung verfehte, 
wenn er bon der Tiberftabt jprad: 
„Wie jo ganz anders mar e3 ald heute! 
Geheimnißvoll waren bie Thermen, 
QIempel, Theater, Brüden, kurz, alle 
Ueberrefte der alten Welt malerifch mit 
üppiger Vegetation üüberwuchert. Der 
unſcheinbarſte, jetzt nichtsfagende 
Mauerreſt war ein Bild von zauber— 
haftem Reize. Jetzt iſt das Koloſſeum 
ein Gerippe, für Archäologen herge— 
richtet. In den Thermen des Cara— 
calla hing der Epheu von den Gewöl⸗ 
ben bis faſt auf den Boden heruntier. 
So war es auf dem Palatin, ſo über— 
all, wo antike Gebäude erhalten wa— 
ren .... Die Straßen Roms waren 
dazumal ſchmutzig, das iſt wahr. Auf 
dem Korſo — heute die eleganteſteVer⸗ 
fehraftraße — hing bie trodnende Wä- 
[che por den Yenftern. Wer in ben 
Häufern Abmwaffer oder Abfälle, gleich- 
viel melcher Art, megzugießen hatte, 
ber fhüttete e8 in aller Gemüthsrube 
zum Fenfter auf die Gaffe hinaus und 
mander Betroffene 309, wenigjtens in 
den Abenbftunden — nur mit aufge- 
fpanntem Regenfhirm feines Weges. 
Gasbeleuhtung: gab e8 damald noch 
feine in Rom. Man hatte auch) noch 
feine Omnibuffe, ja nod) feine öffent- 
lihen Wagen. Etwas ungemüthlich 
waren dieBoftverhältniffe. Man fchrieb 
wenig und erhielt wenig Briefe; denn 
das mar ein theures Vergnügen. Die 
Fremden bezogen ihre Briefe meilt 
durch den Bantier, die Künftler ließen 
fie an das Cafe Greco abefliren. Dort 
wurden die Briefe in einen Blechkaften 
geworfen, aus dem ein jeber heraus 
fuchen konnte, mas ihm gehörte. „SI 
Principe Torlonia”, ber das Poftive: 
fen in Pacht hatte, nahm regelmäßig 
für einen Brief einen Scubo (faft eis 
nen Dollar). 

Die Poft ließ aber mit fich handeln. 
Mir felber — erzählt Yofef Kopf — 
begegnete e3, ald ich einen Brief abzu» 
nehmen hatte, daß man mir fünf Lite 
für Porto abverlangte. An der Ub- 
treffe hatte ich aber erfannt, daß e3 
fein wichtiges Schreiben war, und ich 
erflärte, nicht fo viel zahlen zu wollen. 
„Aber was wollen Sie geben?” „Zmei 
gire!” „Da hoben Sie ihn.” Das 
waren Gchattenfeiten; aber unjern 
Frieden ftörten fie nicht. E3 fam mir 
oft bor, als ob in Rom eiwiger Sonn= 
tag berrfchte. Gemüthlich faßen bie 
Leute, darunter die Künftler ala die 
eriten, ftunbenlang vor den Häufern, 
bie Vorübergehenden mufternd. Das 
Leben war ungemein billig. Eine og: 
Yietta (Schoppen) Wein fojtete zmei 
Soldt, etwa acht Pfennig. Die Bette 
ler, Brofeffiontiten, maren gemüthliche 
Käuze, die einen jeden mit Ercellenz 
titulirten und Wite riffen. Steuern 
zahlten die Künitler mit ihren oft gro= 
Ben Werkftätten und zahlreichen Arbei- 
tern feine Wlles trug den Stempel 
der Gemüthlichkeit. Die Galerien ma- 
ren alle Tage unentgeltlich aeöffnet; 
man fonnte fie befuchen, warın und fo 
oft man mollte. Die Villen, meift por- 
trefflich erhalten, waren ebenfalls zu= 
gänglih.“ So üähnelte die emige 
Stadt vor 50 Nahren faft noch ganz 
dem Rom, mie e3 vor 114 Yahren Goe- 
the fah, jogar bis auf den typifchen lu- 
figen Bettler, einen Krüppel, mit dem 
Spitznamen „Bajocho“, den Goet 
abzeichnete und von dem er ſcherzhaft 
nach Weimar ſchrieb, ob ihn der Her— 
zog nicht für den König von Preußen 
reklamiren wolle, da der total verwach⸗ 
ſene Krüppel ſich rühme, preußiſcher 
Deferteur zu fein. 


Der Bau: und Knnftdentmäler des 
Rheinganes. 

Nachdem vor ungefähr zwei Yahr- 
zehnten bie den Anforderungen ber 
Gegenwart entfprehende Inventariſi⸗ 
tung der-Dentmäler in den benachbar⸗ 
ten Gebieten begonnen bat, ift nun 
mehr auch das ehemalige Herzogthum 
Naffau, der — Regierungsbezirk 
Wiesbaden, dieſer Anregung gefolgt. 
Die im Auftrage des Bezirksverbandes 
erſcheinende Veröffentlichung, für bie 
in der äußern Ausſtattung und ber 
Behandlung des Stoffes die Inven⸗ 
tare der Rheinprovinz und des Groß⸗ 
ner y Heffen vorbilblich & 

än: 
de e 


en find, ift im auf fünf ; 
echnet, von been ber erfte unter 


ewe 
obigem Titel jept in zeidher Musftat 


gibt ber Verfaffer eine kurze Ueberſicht 
über bie geograpbifhen Verhältniffe 
und die kulturgeſchichtliche Entwicklung 
des von der Natur reichgeſegneten 
Landſtriches, der ſich im Mittelalter 
ſogat einer beſonderen Umwallung er⸗ 
freute. ine jelbftändige Kunftrich- 
tung bat der Rheingau jedoch nicht 
berborgebracht; in biefer Beziehung 
war er abhängig von den mechjelnden 
Strömungen in Mainz, zu bem er in 
politifcher Beziehung das ganze Mit- 
telalter hindurch gehörte. Weber die 
Funde aus vorgefhichtlicher, römifcher 
und fränfifcher Zeit, die meift im Lan- 
deömufeum in Mieöbaben bereinigt 
find, werben die wichtigften an geeigne- 
ter Stelle hernorgehoben. Die Dent- 
mäler aus dem Mittelalter und ver 
Neuzeit find fachgemäß bejchrieben und 
durch Abbildungen auf eine für jeden 
Gebildeten verftändliche Weife erläus 
tert. Auffallendermeife hat bie ro» 
manifche Baufunft in bdiefem Gebiet 
berhältnipmäßig wenige Spuren hin- 
terlaffen. „Das „Graue Haus“ in 
Mintel bietet freilich das feltene Bild 
eined frähromanifhen Wohnhaufes, 
und bie mohl vielen Xefern be= 
fannte Brömferburg zu Rüdesheim in 
der Nähe des Bahnhofes ein in mehr: 
facher Hinfiht intereffantes Beifpiel 
einer Thalburg auß diefer Periode. 
Mas jedoch die kirchliche Baufunft be= 
trifft, fo tritt, von der ſchlichten Pfarr— 
firche in Hattenheim und einzelnen Re= 
ften in verfchiedenen Kirchen abgefehen, 
die reiche Entwidlung deö romanijchen 
Stil und nur in der ehemaligen Wb- 
teifirche zu Eberbach entgegen. Weit 
zahlreicher und mannigfaltiger find bie 
Denfmäler aus gothifcher Zeit, mag 
man den Burgbauten, mag man den 
firhlihen Bauten, bie den Wanderer 
Thon aus ber Ferne grüßen, feine Auf- 
merffamteit zumenden. Allenthalben 
hat der Verfaffer das Charakteriſtiſche 
hervorgehoben und dem Benußer ba3 
Verftändniß für die Denfmäler jeder 
Art, die fi) aus den verfchievenen Pe- 
riods der Entmwidlung erhalten haben, 
mefentlich erleichtert. 


Bon den Dudhoborzen. 


In einem von Ferriß u. Leah in 
Philadelphia verlegten und bon dem 
Quäker Joſef Elkinton verfaäßten 
Bande findet man viel Wiſſenswerthes 
über die Vorgeſchichte der ruſſiſchen 
Duchoborzen, die von ihnen erduldeten 
Verfolgungen und die Auswanderung 
der Ueberreſte der Sektirer nach Ka— 
nada, wo ihnen die kanadiſche Regie— 
rung in den Provinzen Afftnıboia nd 
Sastathewan Ländereien ang: »’>Ten 


bat. Sofef Elkinton hat ſämmtliche 


Nieberlaflungen der Duchoborzen bes 
fucht und berichtet in jeinem Bud 
nicht nur über ſeine perſönlichen Er— 
lebniſſe und das etwas verſchhommene 
Glaubensbekenntniß dieſer chriſtlichen 
Anarchiſten, die ſich der beſonderen 
Anerkennung des Grafen Tolſtoi er⸗ 
freuen; er ſchildert auch einige der her— 
vorragendſten Perſönlichkeiten, unter 
denen Großmutter Verigin und der 
Patriarch Iwan Mahortow die anzie—⸗ 
hendſten Geſtalten ſind. Großmutter 
Verigin wohnt in der Mitte des Dorfes 
Poterpevſche (deutſch: die geduldig 
ausgeharrt haben). Die 8éjährige 
Greiſin wird von den Duchoborzen 
wie eine Königin verehrt; nach orien— 
taliſchem Gebrauch verbeugen ſie ſich 
vor ihr und begrüßen ſie mit dem Aus⸗ 
druck tiefſter Verehrung. 

Als Zar Nikolaus J. die Duchobor⸗ 
zen aus der Krim nach dem Kaukaſus 
verbannte, zog ſie im Jahre 1843 mit 
ihren drei Kindern, von denen das äl— 
teſte unter 8 Jahre alt war, mit ihren 


Glaubensgenoſſen über die Bergpäſſe 


nach dem 5000 Fuß über dem Meer 
gelegenen Verbannungsort. In jener 
Zeit hat die junge Frau vieles erdul⸗ 
den müſſen. Als wieder Wohlſtand 
in der einfachen Hütte einzog, erregten 
die von den Verbannten gemachten Er⸗ 
ſparniſſe, etwa 10,000 Rubel, die Hab⸗ 
gier der umwohnenden Tartaren. Sie 
lockten ihren Gatten und deſſen Bru— 
der, der mit ſeiner Familie dieſelbe 
Hütte bewohnte, von Hauſe weg, über⸗ 
fielen die verlaſſenen Frauen, tödteten 
die eine, ließen die andere als todt in 
der Hütte zurück und ſuchten mit dem 
Baargeld das Weite. Die drei Knäb— 
lein ſahen vom Ofen der Mordthat zu, 
und der älteſte erkannte die Thäter 
wieder, als er vor ſie geſtellt wurde. 
Großmutter Verigin hatte ſieben ih— 
rer Söhne in Sibirien in der Verban⸗ 
nung; zwei ſind in der letzten Zeit zu 
ihr zurückgekehrt, von denen Peter Ve⸗ 
rigin von den Duchoborzen als ihr 
Haupt angeſehen wird. 

In einer Entfernung von 35 Mei⸗ 
len von Poterpebſche wohnt der Pa— 
triarch der Gemeinde, Iwan Mahor⸗ 
tow, ein rüſtiger 86jähriger Greis, der 
ſich noch der Zeit erinnert, als i. J. 
1818 die Quäker Stephan Grellet und 
William Allan die Duchoborzen in 
Rußland aufſuchten. Mahortow hat 
20 Jahre lang in der ruſſiſchen Ma⸗ 
rine gedient und auf dem Kriegsſchiff 
„Katharina II.” den Krimfrieg mitge- 
madt. Er mar dabei, al3 die ruffi- 
ſchen Kriegafchiffe die türfifche Flotte 
por Sinope in den Grund bobrten. 
Als die Verbündeten Gebaftopel an- 
griffen und bie Stabt von Eupatoria 
aus befhoffen, trugen bie rufftfchen 
Matrofen, unter denen fih Mahortom 
befand, die Schiffatanonen auf ihrem 
Rüden ans Land, um die Stabt zu 
vertheibigen.. Das von Elkinton ber- 
faßte Buch ift mit vielen hühfchen Bil- 
dern geziert; dem Titelblat. gegenüber 
findet man die Bilbniffe ver Großmut- 
ter unb Verigin und de3 Patriarchen 
Mabartom. Dad Buh ift um fo 
merthooller, ald über die Anfchauun» 
gen, Sitten und Gejchichte der Ducho» 

orzen twenig Zuberläffiges befannt ift. 

Diefe ruffiihen Bauern fünnen weder 
fchreiben noch * ihreGeſchichte und 
ihre religiöſen Anſchauungen beruhen 
auf Ueberlieferungen, die bis in die 
Mitte des 18. Jahrhunderis zurüd- 
reichen. 


— Die „Senntaoponn. 
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Aommuual⸗ſozialiſtiſches aus der 
Schweiz. 

Als im vorigen Jahre die züricheri⸗ 
ſchen Milchhändler mit einer Milch— 
pteiserhöhung drohten, trat ihnen die 
organifirte Arbeiterfchaft mit demEnt- 
f&hluß entgegen, eine eigene Genoffen- 
Thaft für Milchlieferung zu gründen. 
Das Projekt fand jo überrafhende Un- 
terftügung, auch in Fleinbürgerlichen 
Kreifen, daß die Milchhändler ihrBor- 
haben auffchoben, nicht aber auch auf- 
hoben. Bor kurzem erfreuten fie ihre 
Kunden mit der Mittheilung, daß ber 
Preis nun doch von 21 auf 22 Centi- 
mes per Liter erhöht werben folle. Die 
Urbeiter - Drganifationen bandelten 
ptompt; ihre Vertreter im Großen 
Stadtrath beantragten die Errichtung 
einer ftäbtifhen Milchverforgungsan- 
ftalt; gleichzeitig wurde das Projeft ei- 
ner Genofjenfchaft wieder aufgenom= 
men. Auch diesmal fchien die Drohung 
zu wirken; einige Milchhändler zogen 
ihre Zuftimmung zu der Preiserhö- 
bung zurüd. Vor Kurzem fand 
indeffen eine neue Verfammlung ftatt, 
in der die Einigfeit wieder geflidt mor- 
den fein fol. Db fie anhält, ift abzu= 
warten; jedenfalls hat aber bie fort- 
mwährende Beunruhigung in den FKrei- 
fen der kleinen Konjumenten den Plan 
einer gemeinfchaftlihen Milchverfor- 
gung mächtig gefördert, und es ift wohl 
möglid, dab das Projekt in nächfter 
Zeit feite Geftalt gewinnt. 

E3 wird darüber ausZürich gefchrie: 
ben: Eine ftäbtifche Milchverforaung3- 
anftalt werben wir mohl auf biefen er» 
ften Anlaß noch nicht befommen, doch 
muß gejagt werben, dah der Gedante 
aud in Kreifen, dieNiemand fozialifti- 
Ther Neigungen verdächtigt, Sympa— 
thien genießt. Die Einrichtung des Be- 
triebes märe nicht fhtver; vom heutigen 
Iagesverbrauc der Stadt, etwa 100,- 
000 LKiter, wird etwa ein Drittel von 
zweiAlnftalten, bergentralmolferei und 
Gerbers Molkerei, geliefert. Die erjtere 
ift eine Genoffenfchaft, die lange Zeit 
ihren Mitgliedern eine Dividende zahl- 
te. E3 müßte nicht fehr fehmwer Halten, 
da3 ganze Unternehmen zu erwerben. 
Man begreift, melche Bedeutung für 
biefe zwei Großlieferanten ein Preis» 
auffhlag Jhon um einen Gentime hät- 
te; man verfteht aber au, daß fich die 
ftädtifche Bevölkerung nicht ohne Wei- 
tere3 eine Mebrbelaftung von jährlich 
etwa 360,000 Fr. gefallen laffen till. 

Meil unfere Sozialiften gerade am 
Gründen find, fo laffen fie no ein 
paar andere Projekte fprießen. Im 
„Srütlianer” wird empfohlen, die Ar— 
beiterunion folle eineBäderei, eineMeb- 
gerei und ein Coiffeurmagazin errid- 
ten. Bet der Billigfeit des Brobes fehlt 
der genügende Anteiz für ben Plan 
einer Bäderei, dagegen wird ernftlih 
bon einer genoffenfchaftlihen Mebgerei 
gejprodhen, da in jüngfter Zeit — uns 
mittelbar nach der Annahme des neuten 
Zolltarifes — die Schlädhter die Kon» 
fumenten mit einem Pteisauffchlag von 
10 Eentimes pro Kilo Rindfleifch er» 
freut haben. Wären bie bisherigen Er=- 
fahrungen mit den fog. „Konfum: 
Metaern” nit etwas entmuthigend, 
fo hätte fich wohl der Lebensmittelver- 
ein, die arößte und blühendfteftonfum- 
genoflenfhaft der Stabt, der Sache be— 
reit3 bemächtigt. Sollte die Drohung 
ber Mebaermeifter, nahE@rrichtung bes 
neuen ftäbtifchen Schlachthofes einen 
meiteren Preisauffehlaa durchzufegen, 
ausgeführt werben, jo dürfte dann al» 
lerbina3 bie Zeit für einen genoflen- 
Thaftlihen Verfuh gefommen fein, 
wenn bis dahin fich nicht die Kommus= 
nalfoziafifirung auch biefes Gebietes 
bemächtiat bat. Die Ihätigfeit ftäbti- 
fhher Rafirmeffer dagegen mirb die äl» 
tereGeneration fehmwerlich mehr erleben. 


Seltfamer Braud. 


Ein fonderbarer Ofterbraud) mird 
alljährlich in der Kirche des englifchen 
Orts Bindenden in der Grafichaft 
Kent begangen. Dort wird am Ofter- 
fonntag jedem Kirchaänger ein Eleiner, 
harter, trodener Kuchen eingehänbdigt, 
ber bie Form bon zwei an ber Hüfte 
und an der Schulter mit einander vers 
machjenen menjchlichen Figuren be— 
fit. Die „Mädchen von Bidbenben“, 
deren Namen die Sage noch erhalten 
bat, follen in diefem TFleden im Yahre 
1100 ala Kinder mohlhabender Eltern 
geboren worden fein und troß ihrer 
Verwachſung als „ſiameſiſche“ Zwil—⸗ 
linge bis 1134 gelebt haben. Als in 
dieſem Jahre das eine Mädchen ſtarb, 
wurde vorgeſchlagen, das überlebende 
loszuſchneiden (wie es kürzlich in Pa— 
ris erfolgreich mit Radica und Dodika 
geſchah), aber letzteres weigerte ſich mit 
dem Hinweis, daß es mit der Schwe— 
ſter wie die Geburt ſo auch den Tod 
theilen wollte. Wahrſcheinlich hätte die 
mangelhafte chirurgiſche Kunſtfertig⸗ 
keit jener Zeit auch nicht dazu ausge— 
reicht, die Operation gelingen zu laſ⸗ 
fen. Nach der durch die DOfterfuchen 
dargeftellten Weberlieferung beſaßen 
die Gefchtwifter zufammen nur zimei 
Arme, aber vier Beine, mährend bie 
beiden andern Arme über dem Eillbo- 
gen miteinander verwachſen maren. 
Eine derartige VBermwachlung ift jeit- 
dem übrigens niemals beobachtet mor= 
den, vielmehr haben die fiamefifchen 
Zwillinge ähnlicher Art jonft die bei- 
den auf der Innenfeite gelegenen Ar» 
me gegenfeitig um den Hals gefchlun- 
gen, wie e8 bei zmei Mifgeburten aus 
Ungatn und Böhmen verbürgt ift. 
Selbftverftändlih ift eine fülnftliche 
Trennung folder Zmillinge nur unter 
ber Bedingung möglich, daß fie lebig- 
Li durh Bindegewebe miteinander 
verwachſen find, vor allem aber, daß 
jedes Gefhöpf ein befonberes Beden 
befitt. 


Der Zod im Brunnen, 


Ein ſchweres Unglüd bat fich in dem 
mitrftembergifchen Dorfe Lippah er- 
eignet. m Brunnen eine Zimmer⸗ 
meiſters jollten dieBumprobre erneuert 
werben. Als ein Zimmergefelle in dem 
nur jechd Meter tiefen Brunnen hinun- 
terftieg, fah ein ihm —— Ka⸗ 
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fill. Da ftieg der Kamerab, um 

zu leiften, Be aber aud er fiel bes 
mußtlos, auf den Grund bed Bruns 
nens. Auf die Hilferufe der Frau des 
Zimmermeifters, die den Vorgang bes 
merkt hatte, eilten zimei Männer berkei; 
biefe theilten vasfelbe Loos. Al matt 
verfuchte, die bier Verunglüdten zu 
bergen, fonnte mar iegen giftiger 
Gaje nit meit in die Tiefe des 
Brunnens vorbringen. Enblich gelang 
ed, mit yeuerhafen die vierfYörper an’s 
Zageslicht zu fchaffen. Ein Arzt, ber 
zufällig des Weges fam, gab fich alle 
Mühe, die Verunglüdten in’3 Leben 
zurüdzurufen, aber vergeblid. Eine 
Gerichtskommiſſion ſtellte feſt, daß Nie⸗ 
manden eine Schuld kei noch vor 
wenigen Tagen mar ohne Gefahr im 
Brunnen gearbeitet worden; e3 müfjen 
fi alfo die giftigen Gafe erft furg bor 
dem lUinglüd gefammelt haben. Man 
nimmt an, daß veränderte Drudver- 
hältniffe im Exbinnern die Gafe aus 
dem Schieferboben, der dafür befon- 
ber3 durdhläfftg ift, in den Brunnen 
getrieben haben. 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere innig geliebte Tochter und 


Schweſter 
Lydia A. Lamdin 

am 20. Mai im Alter von 17 Nabren, 9 Monas 
ten und 14 Tagen fanft eniichlafen iit. Die Bes 
erdigung findet Htaft am Sonntag, den 24. Mai, 
VNachm. rt, bom Zranerbaufe, 491 R. Sonne 
Ape., nach der St. Petersfirhe, Noble Str. und 
Chicago Ape., von da nah Rofebil. Um ftille 
Iheilmabmebitteridie trauernden Hinterbliebenen: 


Fred 8 3. Lambdin und Frau, ach. Nadıtös 
heim, Eltern 
Emily, Wir Hahn, Leonard J. Flo⸗ 


e. NR. 
2 rence, Zedlte und Glifforb, Gefdmwifter. 


Zoded:-Anzeige. 

Allen Freunden und Belannten zur Nadrict, 
dab mein geliebter Gatte und unfer lieber Vater 
Theodore Koſchinsty 
nach lurzem Leiden am 20. Mai, halb 1 br 
Vachmittags, im Alter von 58 Jahren und7 
Mongten geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt 
am Samitag, den 23. Pag 1 Ubr Nabmittags, 


bom Trauerbaufe, 1008 ®. 13.,Etr., nad Bald» 


beim. Tief betrauert bon: 


Eliſe Koſchinsty, Gattin. 

Willie und Andrew, Söhne. 

Fran Kate GCarrol, Frau Margaretha 
Steed, Töchter. 

Ed Steed und Arthur Carroll, Schwieger⸗ 
föhne, nebit Enteln. 


Zodes8:- Anzeige. 


zu und Belartnten die traurige Nadi« 
richt, dab mein inmigit geliebter Gatte und uns 
fer quter Vater 


Guſtav Eberlein 


im Alter bon 51 Nahren und 5 Monaten nad 
langem Leiden fanft im Herrn entichlafen ift, 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
24. Mai, Nam. 2 Uhr, dom Trauerbaufe, Nr, 
582 N. Halited Str., nad Graceland. Um ftille 
Bee bitten die betrübten Hinterblies 
enen: 


Ulrila Eberlein, Gattin, nebft Kindern 
dffa und Brüdern. 


Danffagung. 


Allen Freunden und Belannten meinen berz 
lihften Dant für die rege PBetbeiligung und 
reihen Blumenfpenden, fomie der Schönbofens 
Brauerei, dem Siranlenunterftügungs-Berein 
und der Bierbraner-Unton. 
Fran Jakob Kinden, nebit Kindern. 


GharlesBurmeister 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telephon, North 185. —W 
Aſſe Auſtrage puuſttſich und biſfiga beſorgt. 


> 


Großes Frühjahrs- Konzert 
— beranftaltet bom 
Ambrofius Mänuerdhor 


in Sörbers Halle, 710-714 Blue Island Ave., am 
Breitag Abend, den 29. Mat 1908. Zur Auffüd⸗ 
sung fommt die fomiihe Operette: „Die Bringeiiin 
von Kanibalien” oder: „Narrheit und Photographie”, 
Unteng punkt 8 Uhr. Eintritt 250 a werion 

17,21mai 


Altionär-Berfammlung. 
Die jährlide Verfammlung der Altionäre der 


Home Mutual Loan Assoclation 
findet itatt am Montag, den 1. Juni 1903, prä» 
i8 um 1 Uhr Rahm. in ber Smile ber Ge 
feuimaft, 183 W. PDivtilon Str., Chicago, ZH. 
Zagesorditung: Ermählung bon, neuft irelto« 
ren und Grlebigaung folder Gefhäfte, die in 
regulärer Weile dor die Berfammlung gebradt 


werden, 
21. Mai 1903. Henry H. Boeſenberg, Selr. 
PICNICS. 
OGDENS GROVE 


Umgebaut Neue Leitung 
Wegen Bilnit-Daten feht 


E. L. Cross, 419 Ciybourn Av. 
Bay, imo? 


; Bekanntmachung. 


Mir, Die Unterzeichneten, miünfchen 
dem Bublifum befannt zu machen, daf 
ir die Apothefe von Gen. Scheidig, 646 
Blue Island Ave., Ede Laflin und 20, 
Straße, fäuflihwübernommen haben und 
jeßt zwei Gefchäfte betreiben, auf unfes 
rem alten Pla& 570 Tue Zöland Ave, 
und 646 Blue Island Ave. 


Achtungsvoll 


Pelikan Bros. 


Dap.bibofaim 


— J 
BERLNMER 
WURST FABRIK) » 


© 236 E NORTH AVE 
J 236 E NOR h PEST 
an 


D = 
" 9— 


Meinen werthen Kunden zur Anzeige, dat 


ich mein 


Wurſt⸗Geſchäft 


bon 116 Randolph Str. nad 58 S. State Str. 
gegenüber dem Mafonic Temple, berlegt babe, 
und bitte um geneigten Bufprud). 

mai7,dbofadi,im 8. 3. Rofentranz, 


Hartkohlen. 
ind jetzt am billigſten u. ſteigen 100 per Tonne 
Da nat. Der weß och et usliefee 
zung für die deite Sorte friih gegrabener Haste 


m. ift jegt: 
arge “es 
GMRH EB. -..-.000+.2000 0 nr 06er“ 
Mange und Ghefinut.......uussnenee „ 786 
; Deittohlen: 
ng Bump......2000050000n000nnne> 
s po — 
— iofe a: 
Naudiiofe M. R.........:... 
Neue —— waſhed Nu 
Sn Süden nelieferte Roblen 35 p. Teuue 
M. J. Summa, 
871 N. Wincefter Ave, Telephone Welt 708, 
4mat,imt,2 


DWALLRYY N. WATRY & CO, 
99 Oft Raudeiyh Str., 


—— Deutsche Optiker, — 
Oriten uud Yugengläjer eine Gpegiafität 
NAodaks, Gameras und photegr. Material, 

» m Bro} * 


— 
A V 
4 
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Zum Verkauf Freitag. 


81 Wrappers zu 58c 
61.50 Wrappers zu 98c 
82.50 Wrappers zu 81.45 


Percale-Wrappers für Damen — Schulter-Ruffle, 
Flounce Bottom, jehr voller Schnitt, 
mertb $1.00, für 


Percale- und Lawn-Wrapperd, Schulter-Ruffle, 
und HYoke Braid Beat, Klounce Bottom, 
bübjche Mufter, wertb $1.50, für 


Auswahl von einer großen Partie von neuen und 
attraktiven PBercale-Wrappers, elegant 1. 45 
bejeßt, verfauft bis zu $2.50, für 9] 


— Shirt Waiſt Suits, hübſche 
Muſter, Eure Auswahl = * 45 


Freitags- Bargains in Walkfloflen. 
| Red Seal Ginghams | "zon 8:30 vis 9:30 | Monfjelin De Soie. 


Berger eat = —* Schwarzer Sateen - echtfar⸗ M uffelin De Soie — _ 
big — 124 Qualität — in Reftern — die 50c 21 
123c 


* Tages — per Yard dc in z 
orte — ur 
| Bon 1:30 bis 2:30. | 


Seidene Ginghams — die reguläre 50c 
Sorte — die Yard für 


Bon 2:30 bis 3:30. 


Befte Sorte weiße Andia Linon Stoffe — res 
für 29c die Yard verfauft— 1 


Unterzeug, Sweaters, Männer-Hemden. 


Geftridte Pants für  Weibebaummollene 

Kinder — Umbrella = fa: | Smweaters für Kna- 
: hen — alle Größen — 50€ 

con — Spiten Bottom — 2 bis Wertb — fo Iange fi 

4 Jahren — 12!c 


| Don 9:30 biS 10:30. I 


ö— ———— — — 
Weißer fench — — nie für —— 
als 18c verfauft — 


$ Bon 10:30 bis 11:30. ’ 


Gemuſterte Lawns und Dimities — alle Dat 
ben — 10e und 19% Werth— 


Damen DBefts — turze 
oder feine Aermel — bübih 
Br — lic Werth 

für 10€ borhalten 

Mufter: Hemden tür 
Balbriggan Unterhbo: | Männer — von import. 
jen für Kywaben — alle | Madras Eloth gem., feinem 


Bercale und Bedford 
Cord — er Abe 


Strumpfwaaren — Main-Floor. 


Schwarze Baummollitrümpfe für Damen, 5c 
bollftändig nahtlos, werth 10c, für e 


Braun und blau niit Männer:Soden, 


2 
Korſets, ftoff, nur in Gröben von 18 bis | nahtlos, reguläre Sc Werthe, für oc 
Sanch farbige Kinderſtrümpfe, Lisle Thread— 


22 und 36 bis X -- 59 Qualitãt — 25C 
jü wahtlod, ale Größen, reguläre 25c und 
Flanell » Shamwts für Babies — | %. Werthe, Auswahl für 10€ 


= Se:de — Kante — Freitag 15€ 
Kurzwaaren — Main-Floor. 


Bruſh Edge Stirt Binding, nur fchwarz, 
per Dard zu 


Nähjeide, 100 Yards Spulen, 
für Freitag, per Spule 


Alex. King's Maſchinen-Zwirn, 300 Ups. 
Spulen, weicher Finiſh, Ei , 


Defte Qualität englifhe Padeln, 
diefen Freitag, per Papier 


Oel⸗, nn etc. 
A enner — Oel⸗Oefen, zwei 
6 *8* an 81.50 ) 


2:Prenner Gafoline = Defen — 
„Reliable” — B - 


Gerippte Veks ür 
Kinder — tief ausgefdnit- 
tener In: dm BWing-Aermeln 
oder * ermeln—25c 10€ 


4 Spezialitäten 


auf unjerem 2. loor. 
gemacht aus beftem Sommer:Rebs 


Alumens Kränze, für Kinderhüte, 3C 
alle Farben, per Stüd 

Seghor - Hüte für Finder, 

mit Strob-Spitenrand 


Domeftics, 3. Floor. 


Sähwerer ungebleihter Muslin, fehr gute 21c 
Dualität, per Yerd 

Gebleichter Muslin, N Finiſh, volle 4ic 
Narb breit, werth Te, 

Meike baummollene —— volle 1024 Größe, 
wertb 7öc, N rg 100 Poar anbals 19€ 
ten, per Stüd 

Leinen-Finiſh Craſh-Handtuchzeug, 
breit, regulärer Preis 6c, per VYard 


(Nur 10 Vards für einen — 
Eine Partie Gardinen =. Enden 


bis zu 8 Vords lang, einige find wenig 9e 
beihödigt, jokange fie anhalten, Stüd 


4 Schuh-Spezialitäten-2. 2. Sloor 


Oxford für Damen — Dongola Kid — id — Galler 
der = Spigen — alle Größen — $1.25: 69€ 
Werth 

Strap Sandalen für Mädchen und Rinder — 
Ladierer und Donoola Kid — fancy 5 und 
Schnallen—ale Größen—$1.00:Werth 
Kinder-Shube— Dongola Kid — zum Schnüren 
oder Knöpfen — Größen 5 bi3 8 — 48c 
78c Werth 

Canvas-Shuhe für Männer — Rederfohlen — 


in allen Gröten — We mwertb — 59c 
Grodery, Glaswaaren, isn 
10 Proz. ab s 


einſchl. unſere ſämmtl. „offenen“ Lager Muſter, 
wovon wir ein grobes und ausgewähltes Lager 
führen. 

Weite XTaffen und Ben — beite Je 
Sorte — per Poar für 

Salı- und a —— - — fancy 

Glas — das Stüd 

4 Stüd Butter Sets — imitirteß ges 
fhliffenes Glas — ButtersZeller, Zuckeerdoſe, 
Löffelbalter und Greamer — boll: 16€ 


Wir führen cin vollftäns 
diges Lager von Ch is 
cago uw Detroit 
zu Gasödfen, 


allc Sorten don 
Alue Flame dobtenlofen Decl-Defen. 


Apotheker -Waaren.—4. Floor. 
Schwefel — per 4 Pfr. Padet 

Morlens beitillirter Extrakt of 

Hazel — volles Pint 

— Antidote — 

25c-Größe 


** Elaſtie Gummi Abdominal Sup⸗ 
porters ⸗ ſo niedrig wie 


Gute Groceried.— 4. Floor. 


Beſtes 
Pfund 


Feine ah Pie Smetthen- reguläre 3ic 
6e Sorte — das Pfun 

Feiner Saoo — 4 Pfund für 

Gerofiter Hafer — 4 Pfund für 

Suger cured geräuderter Labs — per 

Pfund für 

Sunflower Las — 1 Pid. hohe Büchfe....1Oe 
Einheimiſche Oel-Sardinen — Größe 
Fairbants Mascot Seife — 10 Stüde für..22e 
Frifch gebadene Ginger Snapg—3 Pb. für..10e 
G. P. Backpulver —1 Pfd.-Büchje 


Kaffee — Die 14c fpezieller Rafs 
fee — das Pf 


Extra fanch nahe Raffee, Bid 


Reiter von feinen KHleiderftoffen. 


Sämmtlihe Reiter und Ueberbleibfeln, von ber Frühjahr = Saifon übrig 
am Freitag geräumt zu 


nd jogar i Der regulären Preife. 


stent Hedi — m 


Weine, Liföre— Vierter Floor. 
Sn Maſh Whiskey — per 
Vort ai Bladberrv Brandy — 


Heust —* — alle Sorten — —— Qua⸗ 
ität — reaulärer Preis ZSe — volles 20c 
int 


ar Pepper Whis key — im Zollamt gealtert — 
— alt — Pint⸗Flaſche — nur eine Fla— 
* an einen Kunden — 29€ 


geblieben, werden 


u- 
vw 
= 

De 


Chin eſiſche Geſchäftsgeleg enheiten 


Aus Shanghai wird geſchrieben: Die 
Provinz Hungn, die ſich bis vor Kur— 
zem beharrlich gegen alles Fremde ab⸗ 


können. Falls man dann nur mit dem 
auf ſolche Weiſe gewonnenen Schatze 
vernünftig zu wirthſchaften weiß, fo 
wird die Inſel Formoſa, die bisher 
ben meiften Rampfer auf ben Welt- 


ichloß, wird wahrſcheinlich in nicht fer⸗ 
ner Zeit ein gutes Feld für unterneh- 
mungsluftige Ausländer bieten. Auf 
die .außegorbentlih reichen Kohlen- 
häße diefer Provinz ift jchon mieber- 
holt  bingemiejen worden. Dagegen 
mar man in den betheiligten chinefi- 
chen Kreifen längere Zeit nicht recht 
Har darüber, wa3 man am beiten an 
die Stelle des ſchwer barnieberliegen- 
den Theehandels ſetzen ſollte. Denn 
aus Huͤnan kommt, ebenſo wie ausHu⸗ 

peh, der bortreffliche mittelchinefifche 
Em, deffen billigere Sorten aber lei- 
der auf dem Weltmarkt allmählig fait 
vollftändig durch den Thee auß Zeylon 
und Xnbien verdrängt murben. Am 
nächften lag e&, an die Geibenzucht zu 
benten. Der Boden von Hunan fcheint 
indes für bie etwas wähleriſchen Maul⸗ 
beerbäume nicht recht geeignet zu fein, 
wie mehrfache Werfuche ergeben haben. 
Enbli fam Iemand auf den glüdli- 
chen Einfall, e8 mit ber Anpflanzung 
von Kampferbäumen zu verfühen. Rad) 
einer Mittheilung der „North China 


rüber nicht F über: 

2 [ih ber Boden 
5 ben An» 
7 ö ei * 


— 
nn 


markt lieferte, meshalt die japanifche 

Regierung ben re damit zu ihrem 

Monopol gemadt hat, bald in Hunan 

einen gemwichtigen Nebenbubler finden. 
=—9+ 9 — 

Die neue Nilbrüde. 


Mit dem Bau der neuen Rilbrüde 
fol no im Laufe diefes Jahres in 
Kairo begonnen imerben, melde bie 
jegt einzig vorhandene und baber äu- 
Berät verfehrsreiche Brüde Kahr-el-Nil 
zu entlaften beftimmt ift. Beſonders 
fol dadurch der Sußgängern erfehr, der 
bet den gegenwärtigen Raumverhält- 
niffen ftarb beengt ift, erleichtert und 
gegen bie infolge der Ueberlaftung ber 
Brüde durch Fubrmerke und Saftihiere 
aller Gattungen häufig eintretenden 
Unfälle und Stodungen fichergeftellt 
iverben. Die neue Brüde, deren Koften 
auf 34 bis 1 Million Dollars geihägt 
werben, wird nilaufwärt3 von Kairo 
an ber Stelle, mo bie 

Fluß in zwei Arme theilt, 
überfchreiten, jo daß ber öftliche Theil 
der Brüde von Kahr-el-Aint, nahe bei 
Alt-Rairo, biß zur Robe, ber we lie 


— 


„Ubendpoft“ “u ‚ Shieago, Denneefiag, den 21. Wai 10. 


In Schutt und Aldıe.. 


Teuer im Gefcäftsviertel verur · 
fadjte etwa $425,000 Schaden. 


Entarteter Burfie. 


Der ı3jährige Paul Corcoran \geftand, den 
Strand auf der Mordfeite angelegt zu ha» 
ben, der ein Dutend Häufer einäfcherte. 
— Auch der Brandftiftung verdächtig. 


Das jehäftödige Gebäude Nr. 238 
— 246 Nadfon Boulevard, in dem bie 
Yırma Strauß, Eifendrath & Eo., 
Blufenmacher, etablirt war, murbe ge= 
ftern Abend ein Raub der Flammen. 
Der verurfahteGefammtichaden dürfte 
$425,000 betragen. 

Eine Zeitlang fchien e8, ald ob das 
ganze Häufergeviert in Flammen auf- 
geben miürbe, doch gelang e3 der hel- 
benhaft arbeitenden Feuerwehr, ein 


- Umfichgreifen der Flammen zu verei= 


teln und jelbjt das befonbers gefähr- 
bete B. Kuppenheimer’sche Gebäude zu 
retten. 

Der zuerft zur Stelle befindliche 
Marfhall hatte einen 4:11 Alarm er- 
lafjen. Feuermehrchef Mufham fuchte 
dann noch zweimal um Verſtärkung 
nad, fo daß [chliehlich ein Drittel ber 
geſammten Feuerwehr, ſowie zwei 
Löſchboote zur Stelle waren. 

Von ſchlecht dirigirten Waſſerſtrah— 
len wurden Fenſterſcheiben im Gebäude 
Nr. 248 Jackſon Boulevard zertrüm— 
mert und die Vorräthe der Columbia 
Knitting Mills Company, der Würtz⸗ 
burger Bros. Underwear Companh, 
ber John Miller Clothing Companh 
und der Firma Rothſchild & Co. be— 
ſchädigt. Die Vorräthe der Fitzgerald 
Zrunf Company und ber Kuppenhei- 
mer Clothing Co. Nr. 236 Yadjon 
Boulevard, wurden durch Rauch und 
Waſſer leicht beſchädigt. 

Das aus Kinderanzügen, Damen— 
kleidern und Bluſen beſtehende Lager 
ber Firma Strauß, Eiſendrath & Co. 
hatte angeblich einen Werth von über 
$200,000 und wurde faft gänzlich ver- 
nichtet. Der Schaden ift durch Verfiche- 
rung gebedt. Das Gebäude, zum Me- 
Neil'ſchen Nachlaß gehörig, wurde big 
auf die Vorberwand eingeäfchert. &3 
hatte einen Werth von $100,000. Die 
Miller Company beziffert ihren Ber- 
Iuft auf $30,000. Der Schaden, den 
andere Firmen erlitten, fonnte nod 
Ei annähernd genau abgefchätt wer⸗ 

en. 

Während des Brandes mußte der 
Straßenbahn-Betrieb auf der S. Hal⸗ 
ſted Str⸗ und Blue Island Ave.⸗ 
Strecke eingeſtellt werden. 


Der Feuerwehrchef Muſham iſt der 
Anſicht, daß der Brand infolge einer 
Kreuzung elektriſcher Drähte im hin- 
teren Theil des Gebäudes entſtand und 
daß ſich die Flammen mittels der 
Fahrſtuhlſchächte den oberen Stockwer— 
ken mittheilten. 

Der 18jährige Paul Corcoran, Sohn 
eines Nr. 497 Sheffield Avbe. wohn haf⸗ 
ten Maſchinenbauers, befindet ſich in 
der Bezirkswache an Sheffield Ave. in 


Haft und hat geſtanden, das Feuer an— 


gelegt zu haben, welches am Dienſtag 
Abend ein Dutzend Gebäude in Lake 
View in Schutt und Aſche legte und 
etwa 36 Yamilien pbdachlos machte. 
Er habe ein brennendes Zündholz in 
einen, in der Nähe der Kurtz'ſchen Be— 
fenfabrit ſtehenden, Abfallkaſten gewor— 
fen, um ſich an dem Heranraſſeln der 
Feuerwehr zu ergötzen. Er habe nicht 
geglaubt, daß der Brand einen ſo be— 
deutenden Umfang annehmen würde. 
Er habe mit Entſetzen geſehen, wie ein 
Gebäude nach dem andern in Flammen 
aufging, wie die Bewohner auf die 
Straße ſtürzten und ſich die Feuer— 
wehr vergeblich bemühte, dem Wüthen 
des entfeſſelten Elements Einhalt zu 
gebieten. Dann ſei er, von Grauen ge— 
packt, nach Hauſe geeilt und in’3 Bett 
gejprungen. Der Junge fol ſchon wie— 
berholt die Yeuermehr one jegliche 
Veranlaffung, nur zu feinem Privat- 
bergnügen, alarmirt haben. Sein Ba- 
ter behauptet, daß der Ainabe ſchwach⸗ 
ſinnig ſei und von den Poliziſten ein— 
geſchüchtert, eine That eingeſtanden 
habe, die er wahrſcheinlich gar nicht 
beging. 

Unter dem Verdacht, das dreiſtöckige 
Gebäude Nr, 473 Welld Str. amMon- 
tag in Brand gefeht zu haben, um bie 
Berficherung ziehen zu fünnen, wurden 
die SOjährige Frau‘ Mary A. Gibfon, 
in berenWohnung das Feuer ausbrach, 
und ein gemilfer George Poet verhaf: 
tet. Feuer-Inſpektor Coumay erwirkte 
ihre Verhaftung. 


Ich will Dich auf Puſhkuro 


aufmerkſam machen, damit Du weißt, 
welches das beſte Heilmittel und wel— 
ches Du bei Blut⸗ und Nervenleiden, 
Magen- und Leber-— mie Nieren- 
beſchwerden, Katarrh, Rheumatismus, 
Frauenkrankheiten oder den gewöhn— 
lichen Kinderkrankheiten anwenden 
ſollſt. Haſt Du irgend welche Beden⸗ 
ken, ſo beſchreibe mir den Fall ſo gut 
Du fannit in einem gewöhnlichen 
Briefe. Aller Rath ift frei. Dr. €. 
Pufched, 1619 Diverfep, Chicago. m 


Für die Wohlfahrt armer Kinder. 


Zum Beften der Ferienjchulen, mie 
au zur Schaffung: von weiteren 
Kinderfpielplägen und deren paflenber 
Auaftattung, findet ein großes Wohl- 
thätigteitsfonzert am nächiten Dien- 
ftag Nachmittag im Yllinois-Theater 
ftatt. Der Ravengmoodp Women’3 
Elub hat die Norbereitungen für das 
Konzert getroffen und jo vortreffliche 
Kräfte mie Frau Jeſſie Barileti⸗ 
Davis, Frau Sue Furbeck, Frl. 

elene Budlley, * Gunkel, und die 

ren en unquift und Walter 
u aa 


Konzertes 


Telephone 
Prinale 
Erdange 5° 


ÖIEGEL(OOPE 


Privale 
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Des Größen Ladens Bargain:Bulletin 


Jahrestag-Bargains 


Der Jahrestag-Derfauf am morgigen Sreitag wird einen ausfchlieglichen Bargain-Charafter tragen, da wir.in jedem Departe- 
ment jpezielle Dorbereitungen dazu getroffen haben, und XTiemand, der uns befucht, wird enttäufcht fein. Befondere Beachtung 
haben alle Waaren für heiges Wetter gefunden, und man wird die Preife erftaunlich billig finden, jelbit für den Großen Laden. 


Sommer : Coals 


Diefe Cvat3 werden den ganzen Sommer ge- 
tragen werden. Sie find entivorfen für die 
fühlen Abende, welche den heiken Tagen fols 
gen, und feine rau follte ohne einen derjei: 
ben jein, wenn man jie zu diejen bemerfens: 
werth niedrigen PRreijen kaufen ann. 


Govert Damen-Eovat3, welche wir in großen 


Duantitäten für 85 
tauften; jowie Coat3 
von gemifchten Stof— 
fen gemacht, welche 
+, wir für Denjelben 
Preis verfauften, wer: 


den morgen zum Perfauf offerirt für 1.50. 
Die Partien und Größen jind nicht ganz 
vollftändig. 


4 73 für Govert Eoat3, breite Schul- 
+ ter:Effefte, ganz jeidegefüttert, 
mwerth 10.00. 


7 50 für 15.00 Blouje3 von Broad> 
+ cloth oder Cheviot, feidegefüttert, 
fragenlos, dreifahe Capes, Stole Tront, 
Tuded Aermel. 
1.5 für 15.00 Rongee Seide Monte 
+.) Carlo Evat3 — breite Schultern, 
Kragen Effett, Tuded Wermel, mit Seide 
Braid bejekt. 
10 9 für 820 Korſet-paſſende Coats 
— 3-Länge, Strapped Nähte, 
von feinem reinwoll. Covert, beſtes Satin 
Futter. 


Wirkliche Puhwaaren-Vargains 


Es iſt von großem Vortheil, Putzwaaren in dem Großen Laden zu kaufen, 
wenn ſpezielle Preiſe markirt ſind — Ihr bekommt immer Bargains, die des 
Beſitzes werth ſind. 

Garnirte Hüte, jene neuen Spitzen Strohhüte mit großem Rand, geſchmackvoll 
garnirt mit den feinſten Blumen und anderem Beſatz — Hüte, die Speziell 
für den Sommer-:Gebraudh entworfen find_— morgen für 


5.00, 10.00 und 15.00 


pr 00 und 10.00 Shirtwaift:Hüte 
7 und Hüte paifend für Soms 
mer⸗Kleider, keine zwei Facons gleich — 
alle Original. 


Ic für importirte Ylumen, Hun— 
0) derte von Pündeln, umfajjend 
die feinften Sorten Blattiwerk. 


50€ für 1.25 und 1.50 nicht garnirte 


Hüte, in Burnt Stroh, handge- 
machte Braid Hüte, ſchlichte Chiffon-Hü— 
te, alle neuen Sommer = Facons, Rolls 
Rand. 
5e für Braids und Stroh Cloths für 

Hut-Ueberzüge und Draht-Geſtelle. 


Bemerkenswerlhe Bleiwder-Offerlen 


Zwei große Spezialitäten fir morgen—$10 rein. 
Männer: Anzüge für 5.00 und 3.50, 4.00 u. 5.00 
Knaben = Kniehojen-Anzilge f. 1.50. Dies find die 
größten heute angezeigten Bargains. \ 


5.00 für reinmwoll. 10.00 Männer-Unzüge — einer 

für jeden Kunden. Dieje erftaunf. Offerte umfaft 

‚alle Größen v. 36 bi3 44, und ift uns 

5 00 zweifelhaft die größte je gemachte 

— Freitag-⸗Anzug-Offerte. Dieſe Anzü— 

ge ſind alle in den neueſten Facons dieſer Saiſon — 

hübſche grau gemiſchte Caſſimeres, braune ete. Hun— 

derte in hellen, dunklen und mittleren Effekten zur 
Auswahl, alle 10.00-Anzüge für 5.00. 

+ 


10 0 für 15.00 nicht appretirte Morfted 
+ Männer-Anzüge, ſchott. Tweed Anzü— 
ge, blaue Serge Anzüge, fanch Worſted Anzüge und 
hübſche fanch gemiſchte Caſſimere Anzüge. 


1.00 für reinwollene Männer-Hoſen, hüb— 
ſche Streifen und gemiſchte Effekte. 


3.50, 4.00 und 5.00 Kniehoſen⸗ 
1. 50 Knaben- Anzüge, Alter 3 b. 16, um: 
faffend 3-Stüde Anzüge von jchlicht 


blauenChepviot3 u. jchönen gemifcht. 
Cafjimeres, doppelbr. Anzüge, Sailor-Anzjtge und 
Norfolt Anzüge. 


Groceries und Frilhe File 


Neue Vorräthe von frijchen Fiichen treffen täglich ein mit den Schnellzügen. 
ZTelephon: Privat Exchange 5. 


Mehl — Sleepy Eye Cream — reines Schmalz⸗ 
Ka Star und Erescent, Pd. Topf, 35e; 5:Pid.: 
olden Kern, * Premi⸗ Sr 59e; 10: 1 18 
um Faß Sack, Rfd.sTopf, * 

Geſalzenes Schweinefleiſch— 
Ead, “> 1.00 mager und fett durhwechien 
——— Armour’3 Star, 


The Ham What Am, Hazel 
Extra Sal Sugar Eured, 
10 bis 12 Bfund 
jeder, per Pfp., 14c 

Braun & 


Butterine — 
itt8’ befunnte Holit:in, > 

arm 7. au 706; 
fund, in Prints 

oder Mol, 13€ 


u. Shad— nz Größe, 
urhaus frij 

jeder, 50e 
Friſches Shad 

Kor, per Baar, 20c 
Stritt friihe Maderellen— 
extra groß, 

* 25e 
Friſcher Salmon⸗ 

— ver Pfd., 16e 
Friſcher Halibut od. 121e 


in ritigem PVerhältnik, % 
Pfund:Stüd oder 1 1 c 
mebr, per Pfd., 
Tomaten— Standard Qua: 


Ei 1.00 


* €o.’8, bat reichen Cho:= 
d 


Saale « giener, a:Pfunds 
ü : 
Diund-Rügfe, 4öc 


Srifher Piderel— Giscoes 
per Pfund, 10c 


oder Nr. 1 Trout, 


Fabriflängen von Grenadine £ 


rifche Butter, 5 
erſey Same, 


beliebtefte Thee 
Beint, ; 5 Pfund in Wancy 3 


aa Büchſe 


Underwood'8 Gardinen— in | Per Grund, 
Tomaten: Sauce oder Senf, 
ver Dusend, fortirt, 1.10; 
per große Büchie 


Der böfe Lotterieagent. 


Weshalb Dr. Billig nicht gewann. — Sum 
Großgefhworenendienft vorgeladen. | 
Dr. Adolph Billig, 11154 Michigan | 
Xoe., fpielt in der ſächſiſchen Lotterie. 
Die Looſe bezog er, wie er heute vor 
den Großgeſchworenen erzählte, von 
Leopold Conn, 4549 Prairie Avbe., ei⸗ 
nem angeblichen Lotterieagenten. Conn 
ſoll nun, wie Billig behauptete, 
die üble Angewohnheit haben, ſeinen 
Kunden das Loos für die fünfte oder 
Hauptziehung vorzuenthalten und an⸗ 
derweitig, mit großem Aufſchlag, 875 


für ein ganzes Loos, zu verkaufen: In 


der fünften Klaſſe werden aber die 
Hauptgewinne gezogen. Als Dr. Bil⸗ 
lig dem Leopold auf die Schliche kam. 
ſoll dieſer ihm —— mit gräßlicher 
Rache geproht Haben, falls er ihn ver⸗ 
tathe, aber feelenrubig erfchien Dr. 


heute vor ben —— 


nen — — An 
er u 


Andia Geylon Thee ift der 


Salmon — Bear 
Ku, rn ze Fiſch. 


Reiner Kalao— —* VYure Gopfiichiteat, Wid., 
ls: 
* 106 | Kara 14e 


Friſche Flounders, Haddock 

oder Perch, per Te 

Pfund, 

ng ee — 
e Sc 

mern Se 40c 

Salifornia Birnen — Ein: 


für Jeing; 


500 
Marke, 


—* fench verpadt, 
Dyr. 1.95; Bürfe, 18c 


im $uni find heute Vorlabungen an 
folgende. Bürger, jomwie an den un— 
längit verftorbenen Konditor Mllegretti 
| und an Lafapetie MeWilliams ergan⸗ 


gen: 
S C. Keller, Koblenhändler, 20 46. Str. 
James M. Hoptins, 263 Groveland Abe. 
Adam C. Boettinger, Elert der Union Truft Co., 
6 u Strafe. 

} Finerty, Nebakteur, 3562 Grand Ude. 

J E. Duggan, Modellmader, 855 Sunny» 

nue. 

Aoenn Dunn, Ugent, 315 W. 61. Blace. 
rtlen, Redakteur, 33 W. 54. Court. 
en, Verfiherungs: Agent, 3335 In» 

diona Apenu 
Joſeph B. Root, Sigarrenfabritant, 1814 Dafdale 
Ur 
Franci Beidier, Holzhändler, 4786 Drerel Bo. 
incofn ®. Chart, Superintendent, 940 PBratt Ude, 
er Griegheimer, Kaufmann, 516 La Salle 


Une 
R, —— —* Dayton Str. 
mi * 2 oe Fabribant, minarb 


—— G. Gibſon, Schubhändler. 0 W. Adams 


8 €. Gontlin, Maihinikt, a1 u = u 
Sri eAntore, Eci fietapittn. 1 — 


Maiet U. Siiennäder, dan ah 

\ Beehe, ne 

ler liter Beraiu, @r 6 4 Sem ir 
Sees 6 Welke art 9 ©. 

Rudolng : er, 


Sixteen 
Anniversary 
Specials 


Dies ift ein wunderbarer Bargain—bedentt, mıır 8.50 für einen Unterrod aus 
beiter Qualität Taffetafeide, fchillernder u. feiner 


Seidene Aniertüche geirzeitter Scide. 


( jehr paflend für 
Shirt Watif Suits. Sie find gemadt 
mit einer tiefen graduated platted Ylounce und Fuß-Ruffle, und ® 


fie -Ttunb. meinfii 55.00, 


E3 ijt fogar für den Grogen Laden ungewöhnlich, foldhe wunderbare Preis 
. > berabjegungen bon Waaren vorzunehmen, Die ‚Iatlongemäß 

Jleider:Stofe und leicht zu regulären Preifen vexfäuflich jind. 

— — — Worgen verkaufen wir reinwoll. Momie Lattit 

Cloths, 48 Bol breit, alle modernen Farben und werth $l. 25, per 

Yard, zu 75c. 


Boudoir Elippers, fehr gut für heiße, 
dung — etwas Schönes und Nothivendige für Die 
Damen: :Slippers Damen. Ein ungebeurer Einfauf von 0 


— — — großen hieſigen Fabrikanten au Den allerbil-0)) 
ligjten Breifen ermöglicht es ung, diefe 50c Slippers morgen zu ver: Zu 


faufen au 23c. 


Der Große 
Leibchen, ſpitzenbeſe andere einfach, mit 


Lisſe⸗ Leihchen ns und gehäfelten Auliets. Au ein 

— — — feines Aſſortment von Mercerized Neibehen, 

fühle, ſeidenartige Kleidungsſtüde, vet für warmes Wetter, 335—6 
Werthe, 3 für 1.00, oder, per Stück, 356. 


Laden verlauft eines lokalen abe Partie bon feinen Liöle 





Ein ungeheurer Einfauf von einem New Horfer Importeur ermöglicht e8 dem 


Großen Laden, Diefe import. „Stoiß Lisle Leibchen 
Damen-Leibchen 


zum Verkauf zu hringen, 15 Facons zur 
Auswahl, einige Spitzen Lisle, einige mit 

gehäkeltem Beſatz und andere einfach, niedriger Hals und ärmellos, 

gerade das Richtige für heißes Wetter — wirlkl. 75c Werth, für! RE 





Ein Neiterverfauf bon Weiftvaaren, der Stoff um diefe glatten n weißen Waifts Waiſts 


daraus zu machen — einjchließlich India Linens, Nainz 
Weißwaaren ſooks, Swiß Mulls, Fanch Madras fords und 
— — Eſheviot Waiſtings, nicht eine Partie von Odds 
und Ends, ſondern erſter Klaſſe Stoffe, gemacht um für 35c 106 
zu werden, morgen, per Yard, 10c. 


Ungefähr eintaufend Seiden-Medalliong, der neutejte Befab für Suit8 und Som- 
merfleider — berfchiedene Mufter, in lohfarbig, 

Seide : edallions blau, grau, fehtwarg und ſchönen Farben— 
Kombinationen; ebenfalls eine Partie 

von jenen immer beliebten Silk Grape Medallious, in ſchwarz und [ 

weiß, werth bis zu —V morgen für 10c. 





Wenn Ihr einen 


3 74 an Voile. Es ſieht kühl und durchſichtig aus und iſt 
Frunzöſiſche loile > dauerhaft es Eiſen. Morgen verfaufen my 
— — — 010 Ciic feille Sorte imollenes in ds) 

Voile, in den modernen Cchattirungen von qrau, lobfarb., grün, ae) 
ftor, blau, ſchwarz z und Creme, wth. 85c die Yard, zu D0c. 





Ein großer öftlicher Fabrifant mußte fein Geichäft ai ıfgeben, 
Männer- ſch fi if Laden ficherte ſich ein großes Lager von feinen 
u. Dameu · Ca en Hi Jet Männer: und Damen: Zafchentüchern © 
— — —— — au weniger als den 9 eritelungstojten. ® 
Hier ijt eine Gelegenheit fi) einen Yorrath einzulegen bevor hr in die 


| Sommerfrijche gebt, wirkl. 15c Taſchentücher, für 2e, 4c, Sc und 10e. 


| Qede Dame weiß, daß ein Girdle Korfet das ruhlſte und bequemfte ijt für einen 
eigen Sommertag. Wir bringen morgen ein graßes 
Korfelgürlel Aſſortment von dieſen Girdles zum Verkauf. 


— —— Sie ſind aus feinem Batiſte gemacht, in nette 
roſa, blauen und weißen Karben , befegt mit Spitzen oben und 
unten, au: 39. 


Paffende Stoffe für jene netten Sommerfleider, jo beliebt in diefem Jahr, Drefz Dref- 


ſing Sacques, Waiſts und Lounging Robes — Glatter 
Fanch Balifles 


gepigen Batiite, Cable Cord Batijte und Leinen 
— — —— awn — feine Blumen⸗ -Effekte, mit weißem, 
farbigem und — Grund, Kopien jener feinen inport. Stoffe — 


Spezieller Jahrestag⸗Verkaufspreis, per Yard, Sr. 


Eine fparfame Hausfrau, die für eine foldhe Gelegenheit geivartet hat, Mmird 
Willen : Rugs entzüdt fein von dem feinen Afjortment von Wilton Rugs, 


+ all den neuejten Entwürfen und Mu- 
— — — ſtern. Bedenkt nur, ein echter WiltonRug. 
9 bei 12 Fuß, der regulär zu 835 W berfauft wird— morgen 


verkauft für 26.50. 


Seide ijt der herrfchende a dieſer Satfon, und nicht nur ihre Beliebtheit ems- em: 
pfiehlt fte fondern auch) ihre Dauerhaftigleit und meil 
Warchhare Seide je licht zu waren it. Diefe nette Ceide 


tit in mehreren Farben au haben, rofa, 
blau, Zavender, Türfi3 ıumd roth. Dieje Seide wurde gefauft um zu 
89c p. ID. verkauft zu werden, unfer Jahrestag-Berk.:Pr. Yd. 160 


Weiche Männerhüte, elegante Frübjahr- und Sommerfacons. Jene netten, breit= netten, breit= 


randigen Effeite und die regul. ‚Fedora Bean die immer 


- Männer: :Hüle ; jo Pr u. geihmadvoll jind. Seht it d ie Beit 
— Til Dei |patrjaimer aber eleganten tann, ken?) J 
Sommerhut zu ——— Sie ſind werth und auch überall verkauft für 

1.00 und 1.50, morgen au 3 50c. 

Lawns, beſtickte Lace Lawns, Fanch Woven 


Batiſte, beſtickte Linen Swiß, feine Zephyr und Pe⸗ 
Wald: Stoffe — farbige Satine3, gemujterte Piques, 
Ginghams und Percales, in Längen von 8 bis AL 


— 
12 Yards, eine wundervolle Offerte für den morgigen Jahrestag-Ver— 
fau, per Yard, nur &, 6c und 9e. 


Kolding Go arts, der bequemite jemals hergeſtellte Artikel, kann flach zu⸗ 


ſammengefaltet u. auf die Car genommen werden, 


Heywood Jo: Garls leicht u. bequem zu tragen, jtarf u. gut gemacht, 
—,— ns 111 Det Babh Sicherheit jotmohl als 
Bequemlichkeit zu geben, Golden Dat Finifh und endloje Rubber > 19 
Tire Räder — gemöhnlich für $3.00 verfauft — fpezieller . 
Verkauf. morgen, 2.19. 


— De TEE INSEL TEEN EN ER EZ EIKE 
x. 3. Sweat, Fract:Ugent der IU. Bentralbahn, Bermißt. 
Riverdale, z 
Charles %. Kimbal, Wagenfabrilant, 
lub. 
N M. Eorbett, Baufchreiner, 75 Aberdeen 


Calumet 


Sohn A. Melennen, Landmaller, 3105 Galumet 
venue erfucht 


Herbert R. Hid, : Fabrilant, 579 Thomas Etr. 
Robert ©. VB. Holmes, Anfäufer, 6447 mes. 


Avenue. 
Frantk A. Shepard, Sekretär, 2600 Weſt Harriſon 


Kohn Donaldion, Rehnungsführer, 245 Seminary 
Avenue. 

John Seine Grabeur, 07T W. 3. Straße. 
Walter Rufiell, Elert, 4401 Lowe Üpenue. 


BVeter 3. Henneiiy, Grocer, 3759 Union Une, 
Lowell Copchund, Echagmeifter, — 
Gerritt Otto, Landmakier, UV W ‚Ser 
William Cole, Werkführer, 5727 Fan 

Charles &. Scaman, Juwelier, 11 Shaimer nt. 
Wilieom 4. Wallace, Zipilingenieur, 2068 Wet 


« 
Naron 3 Dun, Nechnungs führer, M Sud 


* Arodle, Elert, 778 Süp Galifornia 


denne. 
Stutel, Dotmetiher, 97 WM. Str. 
re % Werner, Farben fabritant. Rn un 


———— Buchhalter, Ng S. Sawyer 
Avenue. 5 
tie ©. Woopmell, Rehnungsführer, Pullman. 
ale iment pe 


D Brode, Beithalter, 213 Beiment nur. 
—++ üú — —— 


gelet vie „gonniagpof 


Sland Ane., feiern 
athan am näcjften 
ber filbernen Hochzeit 


Telephone 


ermüdete Fühe — eine nette Yußbefleis 


fhönen Sommer: . wollt, fo denft Ihr beim Stoff zuerſt 


und der Große 


Joſeph Mayerhofer von ſeiner Frau gefucht, 


Die Polizei wurde heute ſchriftlich 
Nachforſchungen nach dem 
Verbleib von Joſeph Maherhofer an— 
zuſtellen, der am 2. März dieſes Ja— 
GB —— u red feine Wohnung, Nr. 9011 Yllinois 
Ave., Ottawa, verließ, um fich angeb- 
lich nad Chicago zu begeben und hier 
Eorneltus ee Lane, LZandmalier, 6042 Princeton | Beſchäftigung zu ſuchen. Seitdem hat 
Avenue. | er nichtö bon fich hören Laflen. Seine 
Grau befürchtet, daß er Hier entmeber 
infolge eines Unfalles -’8 Leben kam 
oder aber das Opfer eined —— 
wurde. Polizeiliche Nachforſchun 
ergaben, daß er hier nicht verungl 
Die mit der Aufarbeitung des alles 
betrguien Deteftived glauben, daß er 
feine rau böswillig verlaffen bat. - 
— — — 


* In ihrer Wohnung, Nr. 200 Blue 


Senniag mr sen 





REITER TEN ENG 


THE 


Bargain- 


N 
ABBRRXRXXXXXSE 


PEOPLES DEPARTMENT STORE 


Freitag. 


Hier ſind nur einige der vielen aus gezeichneten Werihe, die wir bei die— 
ſem Verkauf offeriren. — Alle Nord weſtſeite Cars transferiren direkt 
nach unſerem Laden für 5 Cents. — Nordſeite Kunden transferiren an 
Chicago Abe. und ſteigen an Carpenter Straße aus. 


Vereinigt Euch mit uns, indem Ihr Mitglieder werdet. 
Bu Aktien nur S10. 00. 


Neneſle 


tem Lawn, 


Frühjahes-Sacons in Damen:Waifls. 


BPrachtvofie Damen-Watit, gemadt aus fehr gu- 
mit bübfddenm Tud und 


Stidergi, gast 31.50 wertb, fbeatell 98cC 


fiir einen Tag. 


— — | nun. 


50 Duchend huͤbſche Waiftt, gemacht aus den 
allerbeften Stoffen, fhön beiegt ınit Plaiting, 
Elufter of Zuds und Stiderei-Einfäken, mwerth 


bon Töc 518 $1.00, fpeziell für fyrei- 
tag, fo lang der Borrath reicht, 49c 


lerunonomessuucee 


50 Dutzend Waiſts, viele in der Partie find bon Ä hi 
65c BIS zu $100 Mertd, alle find gemadt au3 


einer Biübfden Anzahl ichöner Stoffe, 


melde 


allein mebt' werth find; ala den Preis, 
den wir am keeitag dafür verlangett, 
fo lange der Vuurath reift, zu 


Moderne Schuhe für Damen, Mädchen und Kinder. 


» Sxforbd für Damen — 
geutacht aus feinem Viri 
Kid, mit Miltterh Heel, 
zit fanch Batentleder 
Spike undYront, band- 
‚gewendete Sohlen, alle 
“Größen, billig. au $1.85 
»—Ppeghell für 
Greitao 


en, im 1oder 8 Strap 
oder in SFedora Facons, 
Sxxchaus ſolid, alle 
AGrbhen, reg. 31 Waare 


xleiderſtoſſe. 


Asðllige ſeidengeſtreifte Challies in allen 
* werth Gr. in Diefem Ber. 25 
aufe 3h..... ——— 
2zõlige bedindte Brilliantine und Alba⸗ 
goß fn alen Schattirungen und fdpmars, 
werthb 5%, in dtefem Verkaufe 39€ 
au “ 


Hige fchwarze Taffeta Seide, 

* ae Werth 8bc, Yard 
ige dinefifye Seide, polle And 35c 
1 tn Sarben und [hwarg, Yard... ® 


Vaſchſloſſe. 


Neueſte Lawns, alles einfache Figuren und 


3c 
Corded Dimities, neue und hübſche Muſter, 
reguläret, Breis Sc, bei diefem Ber- >C 
Taufe Die PVarb zu € 
Frauzöſiſche Batiſtes und Organdies, neue⸗ 
ſie Deſigus, ſehr wünſchenswerth, 
werth 123, die Yard zu 
Bedruckte Pigue und 
Grund, betupft und gemurftert, 
15c verkauft, ipesiel, die Yard 
aut 
Ned Seal u. Toile du Nord Gingham, 
nur für Freitag, zu 
Bei BaHet Gewebe Waiitinge, 
= e, bon 750 herunter biß 


Gheviots, 


eller 
wird 


au 


Hroße Bargains in Kolions 


Sicherbeitänapefn, alle Größen, Dib.....1e 
Belte Nähundeln, per Badet 

garnabeln, gemadht aus gutem 

abl, 2 Badete für, 
Finifhing Braid, 6 Dard Stüde.......... Be 
Beite Am. Nadeln, Needle Point, 
100 E&ounft, per Tadet 
Singerhüte, 2 fü 
ge rufffed_elafttiihe Strumpfband- 
ängen, per Stüd ⁊ 

e Supporters, für Damen, 9 

en und Kinder, das Paar 


Waſbhburn's Gold Medal od. Pills⸗ 

buzv’s Beit, d ab Sad 

10 und granuirter Yuder, filt 4 
God Duft Waihpulver, 4 Pid.:Padet.... 
en Ticket, per Madet ä : 

Zraer oder Nut Flafe Oatmeal. 2 Pfund⸗ 
Dadct für 

Beitsr Garoiına "Kopf:Reis, per Wfd, 

Uneeda Biscrits, 3 Vadete für 

Beſte Santa Clcra Pflaumen, per Vid 

—— Meat Tomgteed, per Bchie 

uttenffp Sugar Corn, per Büchfe 

“ptporiirte Firpered Hüringe, per Bildife.. 
Epesich — befte bolländijche 

per Dukend. 

Unit 180 Reaberru-ffnffer, per Mid 15e 
linier beiter DO. ©. Jannskoffee, per P..25c 
Allerbette Greamerp- Butter, per Mfd 23e 
Spail— Smift's Jerſey Butterine, 

ver Bund . . 

Beier Yın. Schweizer Säje, per PD 

Strift frijche Eier, per Dus 

Armour’& reines, in Keffeln ausgelafs 

ſenes Leaf Lard, 3 Pfd.⸗Eimer 


500 Paar Muſterſchuhe 
für Damen, in allen 
Yacon3, mwertb bon $2 
bt zu $4, Größen 2% 
bis 4, ſpegiell 


Eine Partie Schnür—⸗ 
ichuhe für Kinder mund 
Müddhen, gemacht aus 
Kid pder Rutentleder— 
Größen 9 biß 2, $1.25 
und $1 Werth, 


Comforter-Lattun, zei uter für E 
sennforter-Lattun, Eaiiun, ze i 


4-4 ımgebleidhter Cotton, gut, um 9 
wereh Te — 4ich 


4-4 gebleichter Muslin, ir wer 2 


a der die Bi 
* ſpeziell, 6e 


eine 


Long Eloth mm Cambric, Feine, 


ä 10c Waare, die xb 
u = ds ‘“c 


t 
5 
Percales,Ging- 


Mo D 

Reiter von Kattun, Fezreies Ging 
Lawus u. ſ. w. angefammelt während der 
— Verkäufe dieſer Woche, werth 
is zu 1240 die Dard, um damit 
aufjuräumen, zu 


Eine Partie von Danen- und Herrenjtriüm«- Bi 
pien, Sommer-Qualität, unjer 15c ... 
„Xeader“, Yreitag für nur 7a 
Arbeitöftrümpfe für Männer, crira guter | 
Merih, ein Bargain zu 10c, Freitäg 5e 
für nur > 4 
125 Tugend Babyitrümpfe, Seide-fintihed, 
alle Karben und Facons, unfere 25c Quali» We 
tät (nur 2 Baar auf jeden Stunden), 

Sreitag zu 

Ertra fpesten— Eine Partie Ganze Beits Fi 
für Damen, unjere reguläre 12%c 6 3 

aare, Freitag zu 


farben und Net, 


Meines nekochtes Leinfamen-Del, 
per Gallone 


Beites Dleiweih, da3 Pfund 
au 


vrriftwgich-PBiniel, mit Meffinga ge— 
bunden, T 30 

2adir-Pinfel, 1 Z0U breit, 

zu 


Gute Farben, alle —— 


Fiſche. 


Feiner großer Trout, der Pfund. ......... 9c 

Bad = Fri 

Feiner grober Date Per, per 

Rofton FFlundern, per Pfund 

Gereinigte Säringe, per Piund 

Halibut Steak, per Pfund 

Friſche Karpfen, per Piund 

Spezial-Berfauf an allen geräudgerten 

Wetichforten. 


Milwaukee Ave. Co-Operative Store, 


Milwaukee Avenue und Carpenter Strasse. 


ZoTalberidht. 


Großer Banferott. 


Die Derbindlichfeiten follen fih auf dre 
Millionen Dollars belaufen. 

Große Ueberraſchung rief in der Ge⸗ 
ſchäfiswelt geſtern die Kunde von dem 
Zuſammenbruch der Porter Bros. 
Company hervor, einer der größten 
Obft ⸗Kommiſſionsfirmen des Lan⸗ 
des Die Höhe der Beſtände iſt noch 
nicht genau befannt, die Verbindlich- 
feiten follen fich aber auf nicht weniger 

als drei Millionen Dollar belaufen. 

' Wie verlautet, foll ber Zufammen- 
Spruch ber Firma hauptfählic darauf 
— n fein, daß fie große 

ummen in ihre Salmfifcherei-An- 

se in Anacortes, Wafh., ftedte, bie 
aber nicht bezahlte, nachdem ber 

ft in jenem Gejchäftäzmweig gebils 
worden mar. Die Porter Bro2. 
€. war dem Zruft nicht beigetreten 
’ dann vergeblich gegen bie 

—X nkurrenz an. Schon am 
ma, deren Forberungen zus 

n auf mir $5000 — im 

rau I v * 


KunDestteisneito) 


| und verf 


ma am Rande des Bankterottes ftehe 
und bor einigen Tagen Zahlungen an 
mehrere bevorzugte Gläubiger geleiftet 


| babe, zum Schaden der übrigen. Die 


Ihatfache, daß ein folcher Antrag im 
Gericht geftellt morben war, murde ge- 
heim gehalten und erft geitern befannt, 
als Richter Kohljaat die Herren John 
MeLaren und Henry 2. Wilfon zu 
Maffenverwaltern ernannte. Wie, diefe 
heute erflärten, belaufen fich die Be- 
ftände der Firma auf nicht über $200,- 
000, indefjen wird ber genaue Betrag 
erjt in einigen Tagen feitgeftellt wer— 
ben fünnen. 

Die Firma mwurbe im Jahre 1869 
von Wafhington Porter und feinem 
im Yahre 1885 verftorbenen Bruder 
Fred begründet. Ym Xabre 1895 
twurbe dann die Porter Bros. Co. or= 
ganifirt, und furz darauf trat MWa- 
fhington Porter au3 der Firma aus. 
Ihre gegenwärtigen Beamten find: 
James ©. Watfon, Präftdent; Yohn 
NR. Adams, Schapmeifter; F. E.Chap- 
man, Sefretär, und Stephen ©. Bal- 
mer, Vige-Präftbent. 

Das Hauptbureau der Firma befin- 
bet fi bier; fie hatte Zimeiggefchäfte 
in Rem t,  Bofton, Minneapolis 
ebenen Stäbien in Kalifor- 


Blutige Fehde, 


Zwei Wildhüter des Tollefton Gum- 
Klubs niedergefnallt. 


QArmer, reiher Mann. 


Der Millionär Granger Smith machte fchon 
wieder ’mal einen Selbitmordverfud,— 
Bandelte angeblich in Mothwehr. — Bu: 
benftüäd.— Ein nettes’ Pflänzchen. 


Die zmwifhen dem „Zollefton Gun 
Club“ und Nimroden aus der Nad)- 
barfhaft von Hammond, nd., be- 
ſtehende Fehde führte jchon wieder zu 
Blutvergießen. Vier MWildhüter, MW. 
C. Kunert, Leroy Fit, R. D. Flem- 
ing und $. Clart, welche vom Staat? 
mildhüter ermächtigt waren, den Per- 
fonen da3 Handwerk zu legen, die un= 
befugter Weife im Wemafee-See filch- 
ten, freugten bed Abends in einem 
Boot auf dem See. Als fie fih dem 
mejtlichen Ufer näherten, bemerften fie 
ein Boot, in dem ftch vier Männer be- 
fanden. Sie forderten diefe Leute 
auf, zu halten und theilten ihnen mit, 
da fie Wildhüter jeien. Die Antwort 
waren vier Flintenfhüffe. it und 
Fleming murden von einer Labung 
Entenfohrot getroffen. Die Wildhüter 
erwiderten das Feuer und glauben, 
daß fie einen oder den anderen ihrer 
Gegner verlegten. ‚Lebteren gelang e3 
aber, ihre Flut zu bemerfftelligen, 
allerdings unter Zurüdlaffung des 
Bootes, welches als Eigenthum eines 
Farmers erfannt wurde und einen 
Anbaltspunft bietet, der muthmaßlich 
zur Feititelung und Verhaftung ber 
Ihäter führen wird. Die beiden ver- 
mwundeten Wilbhüter befinden fi in 
ärztlicher Behandlung. Sie merden 
borausfichtlich genefen. 

Bor faum einem Xahre wurde ein 
Mildhüter des Klubs von MWildbieben 
erihoffen. Sechs Monate zuvor wur⸗ 
den zwei Wildhüter ſchwer verwundet, 
angeblich von Chicagoer Raubjägern. 

Unter der Anklage, den Seemann 
Joſephh Selma von Waukegan am 
Montag Abend hinter der Wirthſchaft 
Nr. 203 Cuſtom Houſe Plaec erſchoſſen 
zu haben, wurde geſtern ein gewiſſer 
Wm. Sahers verhaftet. Der Häftling 
iſt geſtändig, behauptet aber, in Noth— 
wehr gehandelt zu haben, da Selma 
ihn in räuberiſcher Abſicht überfallen 
hätte. 

Der Millionär Granger Smith von 
Chicago, ein früherer Grundeigen— 


‚tHumsbändler, der fich zur Zeit in 


einer Privatheilanftalt in Waufegan, 
SU, befindet, machte türzlich einen 
GSelbftmordverfud, indem er firh mit 
einem Rafirmeffer eine häßliche Wunde 
an der Kehle beibradhte. Zur Reit be= 
fand er fich unter der Aufficht eines 
Studenten der Medizin. Der Batient 
befindet fich auf dem Wege der Befle- 
rung. Sobald er genejen fein wird, 
fol er nad feiner bhiefigen Wohnung 
übergeführt und ftändig bon drei 
Märtern bewacht werden. Bor faum 
Ssahresfrift machte Smith den Verfud, 
fih zu erfchießen. Kaum mar bie 
Wunde geheilt, ald er verfuchte, fich in 
einer Badewanne in der Wohnung von 
B. 3. Perrin, Waufegan, zu erträn= 
fen. In Florida fprang er in jelbit- 
mörberifcher Abficht in den Ozean und 
bei einer anderen Gelegenheit verfuchte 
er, fih von einer hohen Windmühle 
berabzuftürzen. 

Die 17jährige Lilian Schmitt von 
Winnetka begleitete geftern drei junge 
Reute, die verfprochen hatten, ihr eine 
Stellung zu verfhaffen. An der Erie 
Straße-Brüde fielen ihre Begleiter im 
räuberifcher WAbficht über fie her, fchlu= 
gen fte nieder und zerrten fie unter bie 
Brüde. Der Bebrängten famen PBoli- 
iften zu Hilfe, die ihre Angreifer ver- 
Hafteten. Die Halunten gaben ihre 
Namen als MeBurns, James Stan— 
ton und Walter Reddington an. 

Die Pfarrer H. B. Smith und 
Thos. Burke von der St. Marientirche 
zu Evanſton überrumpelten -eitern 
Diebe, die im Begriffe waren, den 
Opferftod in der Fire zu plün- 
bern. Die Diebe gaben Terfengeld 
und entfamen, obwohl fie von den 
Geiſtlichen auf Zweirädern wohl acht 


Straßengevierte weit verfolgt wurden. 


Der zehnjährige Charles Johanſen 
von Harlem ſtahl ſeiner Mutter 8200, 
welche ſie am Samſtag auf der Bank 
gezogen hatte, um die Koſten einer von 
ihr angeſtrengten Scheidungsklage zu 
beſtreiten. Das Geld vertheilte der 
Schlingel unter ſeine Spielgefährten. 
Er machte der Polizei gegenüber fol— 
gende Angaben: „Ich erzählte Mar 
Litchenger, der 14 Jahre alt iſt, daß 
Mama viel Geld habe. Er ſagte mir, 
ich ſolle es holen. Ich nahm es, und 
Max nahm mir den größten Theil 
fort. Ich gab meiner Flamme, Delia 
Papyetie, $12, um Zuckerwerk zu kau— 
fen. Einen Theil des Geldes veraus— 


gabte ich ſelbſt.“ Die Polizei fahndet 
auf Litchenger, der kürzlich aus der 
Beſſerungsanſtalt entlaſſen worden 
fein fol. 

Auf Benfingers Kegelbahn, Nr. 118 
Monroe Str, geriethen fich geitern 
Abend die farbigen Kegelauffeger Wm. 
Summer3, Nr. 5 ©. Green Str., und 
Mm. Carruthers, Nr. 2621 Gtate 
Str., in die Haare. . Summer? jchlug 
. feinem Gegner mit einem Kegel an bie 

Stirn, wurde aber im nädhjften Augen= 
blict jelbft durch einen muchtigen Hieb 
zu Boden geitredi. Summers, ber 
einen Schädelbrud erlitt, fand Auf- 
nahme im County-Hofpital. Er wird 
borausfichtlich genefen. 
| Während Frau W. A. Eoot den 
ı Schlaf der Gerechten jchlief, drang Se- 
| man in ihr Zimmer im Nemberrh- 
| Hotel, Nr. 235 Dearborn Xpe., und 
ı ftahbl Schmudfahen im MWerthe von 
3375. Die Polizei fahndet auf den 
Dieb. 

Aus Schwermuth über eine lang- 
| twierige Krankheit verfuchte geitern 
| Abend Frau Dora Waggener, Nr. 
ı 1212 Lincoln oe, mittel® Chloro- 
| forms ihrem Dafein ein Ende zu be- 

reiten. Ihre Angehörigen entdecten 
; fie rechtzeitig und holten einen Arzt, 
| dem e3 nad) einjtündigem Bemühen ge- 
lang, die Lebenämübde in’3 Bemußtfein 
zurüdaurufen und außer Gefahr zu 
| bringen. 
— ñ— — 
Sängerfeſt⸗Probe. 


| 
| Die Dereinigten Männerchöre nehmen heute 
Abend auch die Eieder ihres Auditorium: 
Konzertes durd. 
| Sn Schönhofens Halle, Milmautee 
ı und Afbland Wpvenue, findet heute 
Abend, punft 8 Uhr beginnend, eine 
Generalprobe der Chorliever des St. 
Louifer Sängerfeftes ftatt, und zwar 
unter der Leitung des Tyeitbirigenten 
Richard Stempf, melcher dazu aus St. 
Louis hier eingetroffen tft. Die Sänger 
der zu den Vereinigten Männerchören 
gehörenden zwanzig Vereine und bie 
Aktiven des Senefelder Liederfranz 
* freundlich erſucht, ſich zu dieſer 
robe einzufinden und die Feſtlieder 
mitzubringen. Das Feſt des Nordame- 
rikaniſchen Sängerbundes wird be— 
kanntlich in den Tagen vom 18. bis 
einſchließlich 20. Juni in St. Louis 
abgehalten; das Konzert der Vereinig— 
ten Männerchöre von Chicago findet 
bereits am Mittwoch, den 3. Juni, im 
„Auditorium“ ſtatt. 

Die bisher abgehaltenen Konzerte 
der Vereinigten Männerchöre von 
Chicago waren ſtets vom beſten Er— 
folge gekrönt, und da das am 3. Juni 
im Auditorium unter der Direktion 
des Herrn Guſtav Ehrhorn abzuhal⸗ 
tende Konzert neben feiner mufitali- 
ſchen Bedeutung auch den Zweck hat, 
„klingenden“ Erfolg für die Veranſtal— 
ter zu erzielen, ſteht es zu erwarten, 

daß die Deutſchen ſich in Maſſe als 
| Zuhörer einfinden werben. Der Er- 
trag ift für die Sängerfahrt der bethei- 
| ligten Dereine nah St. Louis be- 
—— Das Programm ift folgen- 
2 ER E 
i zum jet h J— Be Dregert 
: en " en 2 Niddelſchulte 
De PEN Middelichulte. 
ee Männerchöre. 


Herr Gornelins Franke. 
Abenpfeter ° 


Smeiter Theil, 
Mutterliebe 
Vereinigte Männerchöre. 
Thea, Variationen und Finale in 
— Thiele 
‚ Ser Wilhelm Midpdelichuite, 
3 Sn einem fühlen Grunde (Auf Vers 
BGE Sa ae ers aeg Glück 
Vereinigte Männerchöre. 
ROSEN. ua DER ns ea Sitt 
b). Bigeunerweifen „ucecsccseneseeneonne Saraſate 
Herr Cotnelius Franke. 
20 Hymnus an die Tonkunſt Nheinberger 
„Männerchor mit Orgelbegleitung. 

Ber. Männerhör: und Hr. Wilhelm Middelſchulte. 
Dirigent der Vereinigten Männerchöre 
Herr Guſtav Ehrhorn. 

— ———— — 


Ausflug nad) dem Altenheim 


In ber geftern Nachmittag im Sher- 
man Houfe abgehaltenen vierteljährlt- 
hen Generalverfammlung bes Frauen- 
bereind vom Deutfchen Altenheim wur- 
de ber Beichluß gefaßt, am Pfingft- 
montag, den 1. uni, einen Ausflug 
nad) dem Altenheim und nach dem an 
bie Anftalt angrenzenden Louifenhain 
zu beranftalten. Die Schattenbäume 
des Louifenhains find bereit dicht be— 
laubt; die Gartenanlagen und die MWie- 
fen in ber Umgebung ber Anftalt 
prangen al&dann im fchönften Früh— 
jahrsfehmude; ein Ausflug dorthin 
dürfte jich zu einem herrlichen Vergnü- 
gen für Alt und Yung geftalten. In 
der geftrigen Verfammlung traten elf 
neue Mitglieder dem Verein bei. Die 
Berichte der Beamten liehen einen er- 
freulichen Zuftand in allen Zweigen ber 
Anftalt erkennen . 

——.—— 


* Um Entlaftung von Verbindlich 
feiten im Gejammtbetrage von $104,- 
506 fuchte geitern Abram 9. Hadfielb 
im. Bunbesbiftriftsgericht nad. Hab- 
field, zur Seit hier im Gebäude 322 
©. Clinton Straße mohnhaft, mar 
früher als Geſchäftsunternehmer auch 
in Milwaukee und anderen Städten 
benachbarter Staaten thätig. 


Das neue Roch'ſche Tuberculine 


heilt Schwindſucht u. Aſthma 


Die neue Kochſche Tuberkulin Medizin, 
welche Schwindſucht heilt, iſt hier, auch die 
neueſten Einathmungs-Apparate. Seit 
Jahren ſind fortwährend Verbeſſerungen da⸗— 
ran vorgenommen worden. Die Reſultate 
ſind wunderbar und heute iſt dies die größte 
mediziniiche Entdedung eines halben Jahr: 
hundert8 und ruft eime Ummälgung in der 
Behandlung von «Qungenfranktheiten hervor. 
Hunderte, die an Schwindfuht, Bronditis, 
Katarrh und Ajthma leiden, erfehen zu ihrer 
Freude, Yab Ddiefe wunderbare Behandlung 
in Chicago in der Koh Yung Eure, 146 
State Straße, verabfolgt wird. 

Die neuefte Koch-Behandblung unterfheidet 
ji bon allen anderen. Die Dämpfe werden 
in die Luftröhren eingeatämet und erreichen 
die tiefen Stellen in den Sungen, welche von 
gewöhnlichen Medizinen nicht erreicht wer⸗ 
den, und fie heilen die erkrankten Stellen. 

den Schleimhäute und 


Wenu —* en Ronfultation, Unterji 


Die Schmerzen in der Bruft, im Rüden umd 
in den Seiten verfchwinden. Die Kraft ehrt 
wieder. Die Befjerung ift jo wunderbar, daf 
der Patient faum feinen Sinnen traut. 


Die Aerzte der Koch Sung Eure beieijen, 
daß jie mittelft diefer Behandlung heilen 
können, durch die Ausfagen hunderter Lei: 
dende in vielen Städten, die furirt wurden. 
Diejenigen, die Gefundheit juchen, können 
diefe Leute bejuchen oder ſchreiben und ſich 
die Geihichte ihrer Wiederherftellung erzählen 
lajjen. Mit ihrer verbejjerten Methode find 
fie im Stande zu furiren, wo alle anderen 
Aerzte Fehlichlagen. 

Das Koh’jhe Zuberkulin wird unter ber 
Aufjicht der deutjchen Regierung hergefteilt. 
&3 wird an die Ko Yung Eure, 146 Staie 
Straße, Ghicago, verkgit, direkt von den 
Offices der German erican Company. 
Leidende, die in dieſer Office vorſprechen, er⸗ 
ung und e 


* 


DSie Geiſter beſchworen . 
Merkwürdige Reden republikaniſcher Richter⸗ 
kandidaten. — Hanecys Vertrauens⸗ 
mann wird Generaliſſimus. 

In folgender Weiſe äußerte ſich ge— 
ſtern Abend in der Wicker Park-Halle 
W. S. Elliott, welcher mit Hilfe re— 
publifanifcher und anderer Stimmges 
ber nach dem hochmwichtigen Amte ei- 
ned Kreißrichterd jtrebt, über Die be= 
mofratifhenRichterfandidaten: „Wenn 
alle anderen Umftände gleich find, fo 
will ich lieber einem Kandidaten 
trauen, welcher unter dem Banner ber 
republifanifhen Partei aufgewachlen 
und deren Grundjägen treu geblieben 
ift, al3 einem, ber in der Partei erzo> 
gen worden ift, welche die Gefege und 
Grundfäge der Regierung verworfen 
bat, die er al3 Richter aufrecht erhal- 
ten und durchführen ſoll.“ Andere 
Kandidaten befchmoren ihre Zuhörer 
beim Geifte Lincolns, Grant3 und Lo- 
ganz, für fie, die Rebner, zu ftimmen! 
Die Kandidaten fprachen in verfchiebe- 
nen Hallen in der Nachbarſchaft der 
oberen Milwaukee Ave. 

In der Südſeite-Turnhalle ſprach 
geſtern Abend T. A. Moran in einer 
demokratiſchen Verſammlung. Ich 
glaube nicht,“ ſagte er, „daß wir einen 
Richter wollen, der Abbitte zu leiſten 
bat für die Ausftellung von Einhalt3- 
befehlen. Man jagt den Demokraten 
nad, daß fie ihre Richterfandidaten 
aufgefordert haben, fich ftreng an ihre 
Amtsobliegenheiten zu halten und fi 
nicht um Politik zu fümmern. Das ift 
die volle Wahrheit. Und dennod) find 
wir angegriffen worden, weil wirRich- 
ter Tulen ob feines Eintretens für das 
demofratifche County =» Tidet im leß« 
ten Herbit Beifall zollten. Das war 
aber ein ander’ Ding. Richter Zuley 
trat für einen Grundfaß ein, nämlich 
den, „daß ber Sheriff fich nicht an der 
Belöitigung der Gefangenen bereichern 
folle“. Ich jage:. der Richter hat mit 
ber Vertretung diefer Anficht der Bür- 
gerfchaft einen guten Dienft erwieſen.“ 

Arthur Diron, Hanecys Bertrau- 
ensmann, iſt John M. Smyths Nach— 
folger als Vorſitzer des republikani— 
ſchen Wahlausſchuſſes geworden. Die— 
ſer hat noch die ſchwerſte Aufgabe zu 
löſen, die Stimmgeber „herauszubrin⸗ 
gen“. Der republikaniſche Klub der 
ſiebenten Ward will an jedem Stimm— 
plag in jener Ward am Wahltage 6 
Leute anftellen, welche lällige Stimme 
geber republifanifcher Yarbung an 
ihre Bürgerpflicht erinnern follen. 

Bon Unbekannten ift auf Sam3- 
tag Abend eine „Entrüftungs” = Ver- 
fammlung der Wahlbeamten im ſechs— 
ten Kongreßdiſtrikt nach der Colum— 
bia-⸗Halle, Van Buren und Honore 
Str. einberufen worden. Worüber 
man ſich „entrüſten“ will, bleibt vor—⸗ 
läufig ein Geheimniß. 

Die Nachzählung der Stimmzettel, 
welche in der zweiten Ward in Evan— 
ſton für Stadtrathsmitglieder abgege— 
ben wurden, hat ergeben, daß N. P. 
Williams 229 Stimmen erhielt und 
C. M. Howe 227. Williams bleibt 
ſomit im Amt. Nach der erſten Zäh— 
lung hätte er 399 Stimmen erhalten. 

In zwölf Wahlbezirken in Proviſo 
ſind die Stimmzettel in dem Kongreß— 
Wahlkonteſt Durborow-Lorimer nach—⸗ 
gezählt worden. Lorimer gewann dort 
zwei und Durborow vier Stimmen. 
Lorimers Nettogewinn iſt alſo 39 
Stimmen, und die Zählung iſt nahezu 
beendigt. 


— —s — — 
Nach zwanzig Jahren. 


Berzlihes Wiederfehen zweier Brüder im 
; Anditorium: Hotel. 

Am legten Sonntag ftieg der reiche 
Landwirth $ofeph Brown aus Marfh- 
field, Wistonfin, imAuditortumsHotel 
ab. Die erfte Frage, welche er an ben 


. Hotelverwalter richtete, war: „Sit .der 


Geiftlihe Walter Bromn aus Edin- 
burgb, Schottland, noch nicht angelom= 
men?“ Seitvem bat er täglich diefe 
Frage an den Verwahrer des Fremden— 
buches im nämlichen Hotel gerichtet. 
Der Reverend au8 Edinburgh ließ auf 
fih warten. Die Ungebuld des Land» 
twirthes ftieg von Tage zu Tage. Ge— 
ftern Nachmittag fragte er den Sefre- 
tär Schäfer. des Hotelvermwalterd mit 
leifer, vor Aufregung zitternder 
Stimme: „Yit Herr Walter Bromn 
noch immer nicht angelangt?“ — „Ya, 
Herr, foeben”, war die troftreiche Ant» 
wort. Der Hotelangejtellte fan eiliaft 
aus feinem Schalter heraus, begab jtdh 
zu einem rüftigen Herren, ber auf einem 
Seffel in der Nähe des Hotelgeichäfts- 
bureaus Pla genommen, und redete 
ihn alfo an: „Herr Walter Bromn, 
diefer Herr bier, Yojeph Bromn aus 
Marfbfield, mwünfht Sie dringend zu 
ſprechen.“ Im nächſten Augenblid er: 
riff Einer des Anderen Hand, Beide 
chauten ſich einige Sekunden lang un⸗ 
verwandt in die Augen, als ob ſie ſich 
fragen wollten: „Ja, biſt Du es, denn 
wirklich, biſt Du mein Bruder, den ich 
ſo lange Jahre nicht mehr geſehen?“ 
Und dann — in den Armen lagen ſich 
Beide und weinten vor Glück und vor 
Freude. — Reverend Walter Brown 
aus Schottland trug feinen Namen 
nicht erft in die Frembertftfte bes Ho- 
tel3 ein. Abends 7 Uhr faßen bie 
Brüder bereit? im dem Auge, ber fie 
nah Marfbfield brachte. In der idyl⸗ 
lifhen Ruhe der Landftabt wollen fie 
ihre Wieberbereinigung nad) fo langer 
Trennung feiern. ‚Der Geiftliche hat 
auf drei Monate Ferien genommen. 


* James Donovan kaufte geſtern das 
ſieben Stockwerke hohe Gebäude Nr. 
340 bis 342 Dearborn Straße ein⸗ 
ſchließlich des für das Grundſtück be— 
reits beſtehenden Pachtkontraktes für 
850,000. Das Grundſtück, 40 bei 66 
Fuß, war von der bisherigen Beſitze⸗ 
rin, Frau Emma E. Hurlbut, ſchon 
1886 auf 99 Jahre zu $2,450 jährlich 
verpachtet worden. 

. * Der Glaubensboftor Aleranber 
Domie ift nun aud Pferdezüchter E 
morben. Er bat geftern die $. 

Swanbrough'ſche Farm angelkauft, 
die, ſüdlich von en, bis⸗ 


ge 
| Her vornehmlich ala Pferbezüchterei bes 
EN mirtffhoftet, worden Hl. - 


>” % 


State, Adams und Pearborn Str. 
Hefhäftsfiunden 8:30 Yormittags bis 6 Ahr Abends. 


Dargain 


Große Werthe 


Freitag 


Spezielle Offerten 


Gute Schuhe zum halben Preis 


Nach einer gründlichen Durchſuchung des öſtlichen Schuhmarktes — Boſton 
und Umgegend — und nachdem wir die größten Schuhwerthe geſammelt 
haben, die je zu erha lten waren, offeriren wir jetzt Män— 

Mner-, Damen- und Kinderſchuhe und Oxfords im Wer— 

—9 the von Taufenden bon Dollars zu weniger al den Her- 


ſtellungskoſten. 


Es iſt keine Uebertreibung, wenn wir 


Jagen, daß jeder Ar tikel in dieſer Anzeige zum halben 
Preiſe markirt iſt, und jeder Mann, jede Frau und jedes 
Kind erzielt durch den Beſuch dieſes Verkaufs eine ſchö— 
ne Erſparniß an je dem Paar Schuhe. 


Vatentleder und Kid Schnürſchuhe und Orford Ties für Damen, 
mit militäriſchen Abſätzen, mittlere Zehen, hohe Arch Leiſte, Kid 


und Patentleder Spitzen, leichte und mittlere Sohlen, 
alle Größen, ungefähr ein Tauſend Paar in dieſer 
Partie, alle ſollten morgen verkauft werden, per Paar zu 


Kid u. Bor Calf Miſſes' und Kinderſchu— 
he, m. vernünftigen Zehen, Spring Heels 
oder niedrige Abſätze u. ſtarke 1 15 
Sohlen, per Paar u e) 
Orford Damen-Ties und Slipper: für 
Haus und Promenade, mit geivendeten 
Eohlen, mittlere Abjäte, Par: 95 

gain-Freitag zu Dt 


1.15 


Tarcy Roman Damen s» Sandalen, höl- 
zerne Abjäge, Opera = Zehen, handge- 
wendete Sohlen, jpeziell Br 

zu +.) 
Männer: Schuhe und Orford Ties, eng- 
liiche Zehen, Welted Sohlen, Bor Calf, 
Kid und Enamel Leder, 

zu * 


weine Seiden:-Stoffe 


Offerirt zu einem PBruchtheil des Crigtnal-Preijes. 


begehrensmwerthen Stoffe: 

Eorded wajichbare Seide, befte Sorte Stoff, 
in jehr hübfchen Muftern. 

Bedrudte Pongee Seide, d. befichte frhiwar: 
ze und blaue. Grund Rolfa Dot. 

Weihe waihbare Seide, eine auferordentf. 
gute Sorte zu unjerem Preis. 


Die Partie umfaßt die folgenden 


Ehfichte Rongee-Seide, in fchöner Aus: 
wahl von Farben und jchmwary. 

Chiwarze beokadirte Seide, in zehn ver— 
ichiedenen Muftern, jchiwere Sorte. 
Kanch Seide, fir Shirtwaifts und Vefab, 
große Auswahl. 


Zum Berfanf am PBargain Square 


Auswahl 25c per Yard 


leichtes 


Männer-Unterzeug 


Gin riejiger Finfauf don mehreren Nummern Männer = Unterzeug ift verantmwortlich 


für die außergewöhnlichen Offerten Bargain = freitag, gerade in 


trailers - Sailon. 


Schlihte Balbriggan Männer-Hemden und Beinkfleider, rofa und hellblau, 
prächtiger Weifg gemacht und Bargain-Fre itag offerirt, das Stüd zu 


Mufter:Hemden und Unterhofcn für Männer, von Medficott, Morgen Go., 


der Höhe der Res 


"19e 


der Gtis 


Go., Kawrence Mfg. Co. und Smik, Conde Go., schlichte und fancy, in Balbriggaı, 


mercerized und Gauze LYiste, in drei Partien getheilt 
—jedes Stüd ein außerordentl. quter Bargain — 
Lisie geitreifte Männersyemden und IUnterhojen, Yöc. 
Spiken Openwort Männer:bemden und Unterhoien, 50ec. 
franzöjtiche Balbriggan Männer = 


Mercerized 
Mercerized 
Amportirte 


250 3560 Die 


Hemden und Unterhoſen, 500. 


Mercerized Rib Palbriggan MännersHemden und Unterhoſen, 250. 


Kleider für's beige IBetter 


Auswahl von dreihundert Touriften-Anyüge für Männer zu 5.00. 
Alle jind von reiner Wolle und jowohl in mittleren wie hellen Schattirungen, in befter 


WWeife gemacht, alle Größen von 34 bis 44. 


Fünfhundert KAnaben:Kiniehojen- Anzüge, Bargainsfyreitag zu 1.50. 
In dem Sortiment befinden ſich blaue Sailor Dloufe Knaben = Anzüge, rothe Sailor 
Bloufe Anzüge, Sailor Norfolt Anzüge und doppelbrüftige Kniehojen-Anzüge, alle Grö- 
gen, großer TFreitag:Bargain zu dem angeführten Preis. 
Mehr wie ein Taujend Paar Knaben-Kniehofen zu 25e. 
Fancy Cheviots und Sajlimeres, Dutende von verichiedenen hellen und dunklen Mus 


ftern, alle Größen von 3 bis 16 Jahren. 


Hemden und Kragen für Knaben 


Farbige Anabenhempden, viele derjelben mehr als 
das Doppelte wertb, und zahlreiche ma dic 
beijhmust, aus diejem Grunde herabgelest, 


Hängemattcıh 


Palmer: hübdfcher Hängematten Support, 
mit Ganopy von jehr hübjhem Entwurf 
mit fancy Franje rınd um den Rand, 
ein jchön ausjehender Artifel für den Ra: 
‘en, fann für irgend eine Größe Hänge: 
matte gebraucht werden, jpe3. 8 25 
morgen zu nur +») 
Palmer's Hübfche farbige Hängematte, 
mit Aacquard Entwurf Tivilled Geivebe, 
fanch breite Valance, großes Kiſſen, höl— 
zerne Bars an beiden Enden 2 75 
der Hängematte, nur * eo) 
Palmer'3 fancy Combination ewebe 
Kacquard Entwurf Hammod, mit ver: 
dedtem Folding Spreader am Kopfende 
und hölzernen Bars an beiden Enden, 
hübjch gepolitertes und ausgeftattets ij: 


En breite und fancy mw 
fen, jehr brei 4.50 


Balance, 
Hängematte, fancy 


Merican Seegras 
Farben, Länge 13 F., Braider, 85cC 
mit Braided Rand, 
Merican Seegras Hängematte, mit fars 
higem gefnoteten Rand;- fanch 1 25 
Farben, Länge 14 Fuß, me) 
Palmer’s fancy farbige Cpenmwort Häns 
gematte, mit berdediem Spreader am 
Kopf, mit Kijjen und breiter Valance, 
Gröhe des Bettes 3 bei 7 Fuß, 95C 
morgen nur * 
Palmer's fanch farbige Hängematte, 
breite Valance, verdedter Spreader, gro— 
es Kiſſen, hölzerne Bar am Fußende, 
— Gewebe, Gr. des Bet: 1 45 
tes 8 bei 7 Fuß, jpeziell * ed 


Halstrachten 


Kleihen-Mufter Top-Kragen für Damen, 
Zaffeta mit Seibeftiderei, von feiner 
Qualität, in allen jyarben, ſpez. 19€ 
reis, Bargainsfzreitag, e 

Stod: Kragen für Damen, fünfundzwan⸗ 
zig neue Muſter, in weißer Pique, Moire 
Velour, Basket Gewebe:& fetten, „mit 
hübſchen Braids, Spitzen uſw. 

befeßt, jpez. Preis, nur 250 
Maline Ned Rojettes, mit Band, von fei- 
ner Qualität Net gemacht, alle 19 c 
Farben, jpeziell für Freitag, 


Schmuckſachen 


Unſere 50c Turquoiſe blaue Guard Ket⸗ 
ten, geflochten, 60 Zoll lang, 25 c 
Bargain-Freitag, nur e 

Xopaz Bead Guard Ketten, Freitag 25e 
Die Sentry Krageninöpfe-Sets, für te 
Perimuttertnöpfe Shirt Maift Sets, 250 
Gold plattirte Manfchettenfnöpfe für 

Männer, 10e. 


Japaniſche Waaren 


Japaniſche Porch Shades, Split Bambus, 
eine Seite glaſirt, Größe 6 bei 8 Fuß, 
mit Seilen und Pulleys verſehen, 95C 
5 fertig jum Anbringen, nur 
1 -Yapan. Rapier-Serpietten, 100 für 3e 
I Bituit-Telfer, Hartholz, per Dubend, Be 
I Japan. Exihions für Pordes, für 4e 


| Sartholz 11 b. 11, San. Rüden 


Fenſter-Rouleaur 


Weiße leinene Knaben-Kragen, in allen Größen 
von 10 bis 14 Jahren, nur aufrecht ſtehende 4 
Yacon?, garantirt perfett, Freitag, c 


Weißwaaren 


India- und Victoria Lawn-Reſter und 
ſogenannte „Mill Ends“ Bargain-Frei— 
tag offerirt zu bedeutend unter dem Her— 
ſtellungspreiſe, Freitag, 

per Yard, 3e 
Madras geſtreifte Lawns, 32 Zoll breit, 
weich appretirt, jehr gutes Cloth, pajiend | 
für Waifts, Kleider und andere Amede, 
zu weniger al3 Yyabrifanten-Prei- 7e 


ſen, Bargain-Freitag, per Yard, 

Raſen-Schaukel, 8 Fuß hoch, mit doppel⸗ 
tem Sitz 20 Zoll breit, angeſtrichen und 
gefirnißt um dem Wetter Stand zu hal— 
ten, durch Schieben der Füße in Bewe— 


u * Bargain⸗ 5.00 
79c 


Zufammenlegb. Hartholz Rajen- 

Setteed, 42 Zoll lang, 

Zujammenlegbare Hartholz Reclining-— 
Hartholz-Stühle, 1 Stück, Can— En 
vas Rücklehne, 65€ 


Zuſammenlegbr. Camp-Stühle, 


Oel Opaque Fenſter-⸗Rouleaux, Fabrilan⸗ 
ten „Seconds“, breite, ausgeſtattet mit 
garant. Rollers, fr. Preis 45, 2 

ſpez. für Freitag, ce 


Unterzeug 


Damen = Leibehen, fancy Spigen bejekte 
Notes und Schultern, und Spigen-Schufs 
tern mit einfachen Yokes, wie auch: viele: 
andere Mufter; durchweg Seide tapeb, 
Ricyelieu und jehmal gerippt, 19 

Bargain-Freitag, c 
Nancy Veits für Damen, fanch offengear- 
beitete Spiten Life Thread, mit Spiken 
oder Hand gehäfelten Voles umd 35 

Arnen, in vielen Muftern, für c 


Stidereien 


Kambrie Stiderei Einjäe, fein geafbei- 
tete Mufter, non 3 bis 14 Zoll breit, 2 
bis 5 Yard Längen, fyreitag, bie 
Yard, ne 
Meike beftidte Shirt Waift yronts, aus: 
geje —* Mufter, 8 Yard-Längen, Bar: 
gain-Tyreitag, das 
Stüd, 250 
Weiße beſtidte Waiſt Patterns, beſtehend 
aus beſtiten Fronts und Stoff für 
Waiſts; ſehr feine eh fe Stoff, aus: 
gezeichnete Muiter, jpeziell für 

1.25 


Diefen Verlauf, nur 


Notion⸗-Verkauf 


S. O.&M. bias Velvet Rock⸗Binding, Se 

Weiße Perlmuttertnöpfe, 16—24 Line, 2 
Dupgend für 460. 

Schweißblätter, Nainjoot überze,, Pr, ao] 

Star Alapaca Braid Binding, 5 Pb. 60T 

Garter@laftic, alle Farben rited, Ye. 

Grobe Shell Haarnadeln, iel 





Hargains im Baſement. 


Mir räumen unfere überladenen Kagerräume im Bafement, 
und die Bargains die wir bieten find von fehr verlockender 
Art. Don den taufenden von Dollars werth Waaren, die zur 
Derfchleuderung fommen, Fann Jeder feinen augeubliclichen 
Bedarf deden und einen bedeutenden Theil der Unkoften jpa- 


ren. Außer den Räumungs - 


Partien, einzelnen Sorten und 


Derfäufen von angebrochenen : 
zerfnitterten MWaaren, die wir 


ohne Rücficht auf Koftenpreis und Werth marfirt haben, 
find mehrere jpezielle Derfäufe hinzugefügt, die allein fchon 


genügen follten, einenıriefigen 
$1 bis $2 weiße Shirt Waifts 


Andrang zu verurfachen. 
für 


85 -Muslin Bomwns, hübfch befett 


85c Nainfoof Korfet-Schoner, 


Umbrella Beintkleider... 


20c bejeßte Korjet-Schoner, franzöfifche Sacon 

$1.50 bis $2.50 Damen-Schuhe, um zu räumen 

Seine Damen-Orfords, 20 Sacons, zu $1.95 und $1,45 
$1.50 und $2 Knaben: und Jünglings-Schuhe zu 

Refter von $1.25 bis $1.50 Seideftoffen zu 656, 50e und 25c 
Reiter von 10c bis40c Wafchftoffen..19e, 12le, Be und 5e 


Geftrichtes Unterzeug f. Damen 


u. Kinder, werth bis 45c, zu 15e 


Räumung von Damen-Strümpfen, moderne Sacons 


Ganzwollene Knaben-Anziige, 


r Eokalbericht. 
Tödtlicher Sturz. 

Hermann Ludwig fand ein gewaltſames 
Ende. 

Fel. Annie Johnſon überfahren und ge— 


tödtet. — Im Schwimmbecken er⸗ 
trunfen.— Eleftrofutionirt. 


Hermann Zubmig, ein Yuhrmann 
der American Telephone & Telegraph 
Company zu Blue Jland, war heute 
damit bejchäftigt, in der Nähe der Ge- 
leife dert Gtand Irunt = Bahn Tele 
graphenftangen abzulaben, als bie 
Dun plöglih angogen. Er jtürzte 

pfüber von dem Wagen auf das 
Pflafter und wurde auf der Stelle ge- 
tödtet. Seine Leiche wurde nad Krue» 
ger3 Beftattungsgefchäft zu Blue Is— 
land geichafft. 

Frau Annie Johnfon, Nr. 305 31. 
Straße, wurde geftern Nachmittag an 
Sadfon Boulevard und State Straße 
bon einer von Charles Barroims, Nr. 
43 Oft 39. Str., gelentten Drofchte 
Überfahren und erlitt Verlegungen, de⸗ 
nen fie eine Stunde nach ihrer Einlie- 
ferung im County = Hofpital erlag. 
Die Verftorbene war 40 Yahre alt. 
Barrotv3 murbe verhaftet und in ber 
Bezirkswache an Harriſon Straße ein« 
geſperrt. 

Dorr A. Kimball, der ſeit 30 Jahr 
ren der Kredit-Abtheilung von 
Marſhall Field & Co. vorſtand, er⸗ 
trant geſtern im Schwimmbecken der 
Heilanſtalt zu Lake Geneva, in der er, 
an Nervenzerrüttung leidend, ſich in 
Behandlung befand. Man glaubt, 
daß er nachtwandelte und im Schlafe 
in das Schwimmbecken fiel u. ertrank. 
Der Verſtorbene, welcher 1849 in New 
Hort geboren wurde und 1870 nach 
Thicago kam, wohnte Nr. 1426 Chi⸗ 
cago Ave. Evanſton. Er war Mit⸗ 
glied des Evanſton-, Evanſton Coun⸗ 
iry⸗ und Exmoor⸗Golf⸗ Klubs. Au⸗ 
her einer Wittwe hinterläßt er drei 
Kinder. 

Joſeph Lowe, Nr. 686 W. Lale 
Straße, wollte geftern Abend ſeinen 
Rod mwiebererlangen, den mehrere fei- 
ner Genoffen über einen Trolleybraht 
unter dem Hocdhbahngerüft geworfen 
- hatten. Er berührte unadhtfam einen 
gelabenen Draht und erhielt einen 
elettrifhen Schlag, ber ihn auf ber 
Stelle töbtete. 

— — — — 


Aktien der Telephon⸗Geſellſchaft. 


—— 


Zur Erweiterung und Verbeſſerung 
ihrer Anlagen in Chicago und umlie⸗ 
enden Staͤdten ſieht ſich die „Chicago 
elephone Co.“ genöthigt, eine neue 
Folge von Alktien, im Betrage von 
$2,000,000, auszugeben. Dadurch 
wird das Gefammtaftienfapital auf 
die vom DVermaltungsrath der Gefell- 
Ihaft ala Höchitzuläffig erklärte Höhe 
bon fünfzehn Millionen gebradt. Die 
neuen Antbeilfcheine werden — wie in 
der geftrigen Verfammlung bes Der: 
maltungsrathes beichloffen wurde — 
zunädft nur für Altionäre ber Ge- 
—— und zwar in der Weiſe auf 
den rtt gebracht, daß es jedem 
Altieninhaber freiſteht, gegen Aufweis 
von ſechs alten Aktien einen neuen 
Antheilſchein zu erwerben. Die erſte 
Hälfte des gezeichneten neuen Kapitals 
muß bis zum 1. Juli, die andere 
‚ Hälfte bis zum 1. Oktober baar ein⸗ 
gezahlt werden. 


— — 


Augeblich wider ihren Willen. 


Minnie Baumann, eine junge, erſt 
türzlich eingewanderte Deutſche, ver⸗ 
llagte geſtern Dr. Moſes Furlong und 
William Higgins im Kreisgericht auf 
$25,000 Schadenerſatz. Die SKläge- 
rin behauptet, fe fei von William Hig⸗ 

ins, einem Angeftellten der Northive- 
Aern Mutual Life Infurance Com- 
pany, den fie Hier tennen gelernt hatte, 
nach dem Sprechgtmmer bed Arztes im 
Gebäude Nr. 100 State Str. geführt 
und dort chloroformirt worden. In 
dieſem Zuſtande hätte Dr. Furlong an 
ihr eine Operation vollzogen, die ſie 
ihres Lebens geſundheitlich ge⸗ 


aa 


üdigt Babe. 


— Ein * Thier. — Schulze 

—— u, was iſt denn der 
ommerfriſchlet, der bei Dir wohnt? 
iſt er, jetzt weiß ich 


werth $5 bis $4, zu.. $1.50 


Banfier-FHlnd. 


£yman J. Gage und der Bundesabgeord: 
nete Sowler halten Reden bei dem 
geftrigen Bankett. 


Bei dem Bankett, welches der Ban- 
fier-KRlub geftern im Auditorium ab- 
hielt, waren der frühere Schapamtäfe- 
fretär und gegenwärtige Bräfident ber 
United States Truft Eo. in Nem Hort, 
Lyman %. Gage, und der Bundesab- 
geordnete Charles M. Yorler von Nem 
Jerſey, Vorfiger des Hausausfchuffes 
für Bantwefen und Umlaufsmittel, die 

| Hauptrebner. Beide traten dafür ein, 
ı baß den Banken da3 Recht verliehen 
; werde, Banknoten bi3 zum Betrag bon 
| etwa 25 bis 30 Prozent ihres Kapitals 
| zu berausgaben ohne, wie dieß jet ber 
ı Hal ift, gezwungen zu fein, Bunbes- 
| bond3 ald Sicherheit dafür bei der Re- 
gierung zu hinterlegen. Die Anmefen- 
ben, unter welchen fjämmtliche größere 
| Banten ber Stadt vertreten waren, 
| jtimmten mit den Rebnern überein, 
| und bie Herren Y. B. Forgan, John X. 
Mittel, DOrfon Smith, Names 9. 
Edeld und E. X. Hamill wurden mit 
; ben Auftrag zu einem Ausfchuß er- 
ı nannt, in obigem Sinne Vorfchläge zu 
| entwerfen, bie dann dem Kongreh in 
beifen nädhfter Situng unterbreitet 
werben follen. Herr Gage fagte u. W.: 
„Unfer gegenwärtiges Syſtem ent⸗ 
ſpricht dutchaus nicht der Nachfrage 
nach Geld, und unſere Umlaufsmittel 


werden vollſtändig von dem Preiſe 


kontrolirt, welchen Bundesbonds in 
New York bringen. Darunter hat na- 
mentlih der Weiten fchmwer zu leiden, 
mo man tbatfächliche Umlaufsmittel 
| benöthigt und fie nicht, wie im Dften, 
durch Ched3 oder ein ähnliches Krebit- 
ſyſtem erſetzen kann. Eine Bank bat 
e3 ebenfomwenig nöthig, volle Sicher: 
ı beit für jede von ihr verausgabte Note 
| zu Binterlegen, alö 3. B. eine Bers 
fiherungsgefelichaft den vollen Betrag 
eines jeden bon ihr übernommenen Ri- 
ſikos als Sicherheit bei Geite een 
muß." Der Abgeordnete Fofter fagte, 
| daß in der nächiten Zukunft eine ber- 
artige Uenderung in unferem jeßigen 
Sphitem getroffen werden müffe, foll- 
ı ten jchmwere Schläge für Handel und 
Wandel abgemwendet werden. Im Ber- 
gleich zur Wichtigkeit dDiefer Trage trete 
bie Arbeitöfrage weit in den Schatten. 


Ein Sarrasfprung. 


| 
©. Eramer blieb unverfehrt, wurde aber 
verhaftet. 

Aus räthfelhaften Gründen ſprang 
beute früh gegen zwei Uhr Orin Cra- 
mer, ein ala Kutfcher in Dienften von 
dreb Bradley, 1925 Orrington Ape., 
Evanfton, jtehender Mann, aus einem 
Yeniter des dritten Stodes des Gebäu- 
des. Polizift Ed. Jamiefon hörte da 
Klirren der Scherben ber Fenfterfchets 
ben, eilte auf den Hof und fah, mie 
Cramer fi) im Gebüfh zu verbergen 
fudte. YJamiefon 30g feinen Schieß- 
prügel und erklärte dem Kutfcher, daß 
er ihn niederfnallen werde, falla er fi 
bon der Stelle rühre. Inzmwifchen war 
bie Familie Bradley erwmaht. E38 
wurde die Polizei mittel Fernfpres 
cher8 benachrichtigt. Kurze Zeit ba= 
rauf rafjelte ein PVolizeimagen heran. 
Als diefer in Sicht am, ftürzte fich 
Cramer auf den Boliziften, der ihn 
aber nad) kurzem Kampfe übermäl- 
tigte. Der Häftling weigerte fich, ir» 
genb melche Angaben zur Sade zu 
maden. Man muthmaßt, daß er fi 
das Leben zu nehmen beabfichtigte. 


Kommt zur Abitimmung. 


Countyrichter Carter hat heute die 
Wahlbehörde angemwiefen, die Tyrage, ob 
bie Lincoln Parkbehörbe zur Ermeite- 
rung des Parkes eine Bondsanleihe 
bon einer Million Dollar® machen 
bürfe, auf ven „Heinen Stimmzettel“ 
zur Abftimmung bei der kommenden 
Richtermahl zu fegen. Durch bad neu- 
zuermwerbenbe tet würbe der Par! 
um 70 Prozent feiner jegigen Ausbeh- 
nung nad; Norden Hin vergrößert 
erben. 


* Die Regierung ber fübamerilani- 
fen NRepublit Peru Hat geftern Leo⸗ 
pold Arnaub, welcher früher hier Ver⸗ 


mejer bes Ipanijihen Konfulat3 war, | den 


u ihrem Konful und Handeldagenten 
— Chicago ernannt. 
Gefandte in Wafbing 


Der Ber 
i ton 


i 
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Feiern wiederum! | 


Die Gasarbeiter der P. G. L. 
&o. von Neuem am Streif, 


Aufolge von Mahregelungen, 


Eine Entgegnung der Schiedsgerichtsbehötde 
wird zu fhhwerer Anklage. — Das neue 
Kinderarbeit: Gefeg.—Angeblicher Wort 
bruch von Gewerficaftlern. 


Der Ausftand der Gasarbeiter ber 
People's Gas Light & Coke Ep. iſt 
von Neuem ausgebrochen. Nicht weni> 
ger al 600 Leute haben Heute die Ar⸗ 
beit niedergelegt, nadhbem bie Unter- 

anblungen zwiſchen dem Gewert- 
— der Gasarbeiter und Prä- 
jivent Anapp von der Gasgefelichaft 
erfolglos geblieben twaren. Drganifa- 
tor Fihgerald und Präfident D’Keefe 
bon der Gewerffchaft der Gafometer- 
Inſpektoren ſprachen ent|chieden gegen 
ein folches Vorgehen, wurden aber in 
ber VBerfammlung der Leute, welche ge- 
ftern Abend in der New Central Hall, 
46. Straße und Wentworth Avenue, 
ftattfand, niebergeftimmt. Anlaß zu 
dem neuer Ausftande bot die Entlaf- 
fung von 258 Mitgliedern der Gas» 
arbeiter-Gemerkfchaft jeit Yallung des 
Schiebsfpruchs der Chicagoer Schied3- 
gerichts-Behörbe. Die Ausftändigen 
behaupten, daß in der Ga3-Anftalt an 
ber Late und Shelbon Straße 108 
Reute, in der an ber Stewart Ape und 
46. Straße 96 und in der an ber 
Hobbie und Erosbie Straße 54 entlaf- 
fen morden feien. Die Gas-Fuhrleute 
werden fich mahrfcheinlich den Aus- 
ftändigen anfchließen. Infolge des 
no in Kraft befindlichen vorläufigen 
Einhaltsbefehls des NRichterd Holdom 
dürfen in der Nähe der Gas-Anlagen 
feine Streiferpoften aufgeftellt werben. 
Ueber den Widerruf des Befehls wird 
in den näcdhjiten Tagen verhandelt mer- 
den. Die mit der Herftellung von Gas 
befchäftigten Leute find noch an der 
Arbeit. Diefe find nicht organifirt. 

Die Mitglieder der Chicagoer 
Sciedsgericht3: Behörde, welche ſelbſt 
Arbeitgeber find, haben auf ven Tadel 
der Chicago Federation of Labor ein- 
gehend geantwortet. Gie jagen, daß 
die Angriffe ungerechtfertigt gemefen 
feien und bie Federation of Yabor bas 
unparteiifche Verhalten der Schiebäge- 
richts-Behörde ſelbſt anerkannt habe, 
indem ſie dieſe erſuchte, in dem Gas— 
ſtreik zu vermitteln. Weil aber der Be— 
fund dieſes Mal nicht ſo ſei, wie die 
Federation es erwartet habe, deshalb 
werde die Behörde angegriffen, und 
gleichzeitig ergehe die Aufforderung, 
das Abkommen zu mißachten. Dieſes 
verbiete der Gasgeſellſchaft, einen Un— 
terſchied zu Ungunſten von Gewerk— 
ſchaftlern zu machen und verpflichte ſie, 
viele Gewerkſchaftler wieder anzuſtel— 
len. Vertreter der Federation of La— 
bor und Beamte der Gasarbeiter-Ge— 
werkſchaften hätten vor der Schieds— 
gerichts-Behörde bezeugt, daß fie ihr 
Möglichſtes gethan hätten, um dieHers 
ſtellung von Gas und die Erhaltung 
des erforderlichen Drucks in den Röh— 
ren zu verhindern. Wären fie erfolg- 
reich gemwejen, jo hätte daß große Ver 
Iufte an Denfchenleben und eine gemwal: 
tige Vermehrung von Verbrechen zur 
Folge gehabt. Thatſächlich hätten 
mehrere dieſer Leute vor Jahresfriſt, 
um Mitternacht und ohne vorherige 
Warnung, eine große Anzahl Gas-Ar- 
beiter zum Gtreit veranlaßt. Nur 
baburdh, daß eine Kleine Anzahl auf 
dem Poften blieb und durch deren über: 
menfchliche Anstrengungen, fei ba= 
mals großer Verluft an Menfchenleben 
verhindert worden. Die Gadarbeiter 
berjuchten, um jeden Preis zu fiegen, 
eine ficherlich gefährliche Politif, und 
beshalb habe die Schiedägerichts-Be- 
börbe erklärt, daß die Federation durch 
das Vorgehen einiger ihrer Mit- 
glieder in ein fehiefeg Licht gerathen fei. 
Der Präfident der Gadgefellichaft habe 
den Vertretern der Federation verſi— 
chert, er würde gern mit biefer allein 
verhandeln, wenn fie ihm&emwähr biete, 
daß der Gaddrud in den Röhren von 
der Union ftet3 aufrecht erhalten werde. 
Die Anklagen der Federation feien im 
böchften Grabe ungerecht, fein billig 
dentender Menfch hätte anders entfchei- 
ben fünnen. 

u * * 

Fünfzehn Staats-Fabrikinſpektoren 
werden in den nächſten Tagen alle hie— 
ſigen Firmen, welche Kinder beſchäfti— 
gen, beſuchen und von ihnen ſtrenge 
Befolgung des neuen Geſetzes über 
Kinderarbeit fordern. Dieſes be— 
ſchränkt die Kinderarbeit auf die Ta— 
geszeit zwiſchen 7 Uhr früh und 7 Uhr 
Abends,‘ auch darf fein Kind länger 
als at Stunden bejchäftigt werben. 
Terner verfügt das Gefek, daß ber 
Arbeitgeber ein Zeugnik des Leiters 
einer öffentlichen ober Privatfchule 
aufbewahren muß, laut dem das be- 
Thäftigte Kind das nöthige Alter er- 
reicht und den gefeglich-vorgefchriebenen 
Scäulunterricht erhalten habe. Kegel: 
auffeger, Schaufpieler in jugendlichen 
Alter, Boten in Bazaren, Angeftellte in 
Glaswerken und Candy⸗Fabriken wer- 
den namentlich von den Verfügungen 
des Geſetzes, welches von einer mächti⸗— 
gen Lobby bekämpft wurde, betroffen. 
Ober⸗Inſpektor Davies erklärt, den 
Induſtriellen würde eine kurze Friſt 
gegeben, um ihre Geſchäfte den neuen 
Verfügungen anzupaffen. Wahrfchein- 
ih dürfte bald ein Zeftfall eingeleitet 
werben. 

5 * * 

Die Chicago Metal Trades Affocia- 
tion läßt an ben Werkftätten ihrer 
vierzig Mitglieder heute Plakate an- 
fchlagen mit der Injchrift: „Mer hat 
ertrag gebroen?“ Die Schmie- 
degebilfen hatten am 28. April mit 


uanifche [ihren Arbeitgebern ein norläufiges Ab: 


perre 


Di * 


be 


— — 


— — —— —— en 


‚derungen ber Gervertfepaft Im Gange | 


feien. Am legten Samftag legten nun 
400 Schmiedegehilfen ohne jegliche 
Ankündigung die Arbeit nieder. Die 
Aufforderung ihrer Nationalbeamten, 
fofort zur Arbeit zurüdgutehren, ließen 
fie unbeachtet. 

Auch die Mafchiniften Haben eö ab- 
gelehnt, da3 vorher getroffene Ahtom- 
men einzuhalten, monad) die Frage der 
Anerkennung der Gemerkfchaft, ber 
Dauer ber Arbeitszeit und der Zahl 
der Lehrlinge einem Schiebägericht uns 
terbreitet werben jollie. 

Als das Arbeitsabkommen zwiſchen 
der „Metal Trades' Aſſociation“ und 
den Metafl-Arbeitern geftern Nachmit- 
tag unterzeichnet werden follte, ver- 
langte der Gejchäfts-Agent der legteren 
nahdrüdlich, daß die Gefelichaft ji 
auch) verpflichte, nut Gewerktfchaftämit- 
glieder zu bejchäftigen. Man hofft auf 
eine gütliche Betlegung der Zwiſtigkei— 
ten. A 2 — 

Die National Biscuit Co. hat die in 
den Zweiggeſchäften von Kennedy und 
Bremner beſchäftigten vierzig Fahrer 
benachrichtigt, daß ſie am nächſten 
Dienſtag ihren Lohn holen könnten 
und entlaſſen ſeien. In den Zweig— 
bäckereien von Aldrich und Schmidt 
wird der Betrieb noch eine Weile fort— 
geſetzt werden. Die hundert Pferde, 
welche in den erſtgenannten beiden Ge— 
ſchäften gebraucht wurden, werden ver— 
kauft. Insgeſammt werden durch 
Schließung der Kennedy'ſchen und der 
Bremner'ſchen Cracker-Bäckerei 2500 


Perſonen arbeitslos. 


Die National Biscuit Co. behauptet, 
die „Cracker Bakers' Union“ habe ſol— 
che Forderungen geſtellt, daß der Ge— 


ſchäftsbetrieb nicht mehr lohnend ſei, 


würden dieſelben bewilligt. Sekretär 
MeJIntoſh von dieſer Gewerkſchaft be— 
ſtreitet das und erklärt, daß man nur 
eine für alle Bäckereien gleichmäßige 
Lohnſtktala von mindeſtens $15 die 
Woche gefordert habe, welche in einigen 
Betrieben bezahlt werde. 
* * * 


Die an dem Neubau der polniſch— 
katholiſchen Kirche auf der Südſeite 
und an den Bauten der Chicagoer Uni— 
verſität beſchäftigten Backſteinleger und 
Steinmaurer, einige hundert Mann, 
haben heute die Arbeit eingeſtellt, weil 
von Nichtgewerkſchaftlern, beziehungs— 
weiſe von Mitgliedern einer angeblich 
von Bauunternehmern gegründeten 
Gewerkſchaft, behauene Steine dort 
zur Verwendung gelangen. Die Bewe— 
gung geht von der Federation of La— 
bor aus und dürfte noch weiter um ſich 
greifen. 

Die Amalgamated Meat Cutters 
and Butchers Workmen haben die Wol— 
learbeiter in der Armour'ſchen Seife— 
fabrik an der Archer Avenue aufgefor— 
dert, die Arbeit morgen einzuſtellen, 
falls nicht der Geſchäftsführer noch 
heute mit den Wollſpinnern ein Ab— 
kommen trifft. Dieſe forderten 83 
ſtatt 82.50 Tagelohn, wollen ſich aber 
mit $2.75 zufrieden geben. S 

Die 500 Arbeiter in den Hobelmüh- 
len, in denen Harthol3 verarbeitet 
wird, haben fünf Prozent Lohnzulage 
und die ausfchliegliche Beichäftigung 
bon Mitgliedern der Holzarbeiter = Ge- 
mwertichaften gefordert. Die Beliter 
verhalte® fich vorderhand noch ableh- 
nend. 

Zwiſchen Vertretern der Aufmwärter, 
Köche, Schanfwärter, Hotel- . und 
Speifehaus = Angeftelten und ben 
Arbeitgeber-Gefelfchaften find Unter: 
bandlungen wegen Kohnerhöhung oder 
— Arbeitszeit eingeleitet wor— 

en. 

Die Frachtverlader und Verpacker 
verhandeln mit Vertretern der Groß— 
geſchäfte von Marſhall Field de Co., 

. 3. Farwel & Co. und Carfon, 
Pirie, Scott & Co. wegen Erhöhung 
ihres Iagelohnes um 25 Prozent. Sie 
erhalten jegt $1.70. Auch die Bahn- 
gejellfehaften werden um eine gleiche 
Kohnerhöhung erfucht werden. 3 
fehlt an taualichen Leuten, und die 
"Forderungen dürften bewilligt werben. 

Bon den 50 jtreifenden Nachtmädh- 
tern der Pinkerton’schen Agentur haben 
35 die Arbeit mieder aufgenommen. 
Sobald die Gemwerkichaft der Nacht: 
mwächter feit organifirt ift, werben neue 
Forderungen geſtellt werben. 

Dreißig Nicht-Gewerkſchaftlerinnen 
ſind zur Arbeit bei der „Kellogg 
Switchboard Co.“ zurückgekehrt; 200 
Gewerkſchaftlerinnen ſtehen noch aus 
und bewachen die Fabrik. Die Mäd— 
chen wurden durch den Streik der 
Metallpolirer zur Arbeitseinſtellung 
genöthigt, geſtern aber aufgefordert, 
ſich wieder zu melden. 

Die „Federation of Labor” unter: 
handelt wegen Beileaung des Ausftan- 
bes ber Straßenarbeiter. 

Die „Anheufer Bufch Brewing Co.” 
Tieferte gejtern Bier in Möbelmagen 
ab, infolge beflen ihre ftreifenden 
Fuhrleute heute die Möbelfahrer ver- 
anlaßten, derartige Arbeit zu bermet- 
gern. Ein Wirth an der Wabafh Abe. 
holte ji ein Faß Bier in feinem 
Landauer. Die Koblenfahrer-Gemerf- 


haft Hat befchloffen, die Kohlenliefe- | 


tung nah den Anlagen der Yyirma 
einzuftellen. 

9. D. Stone & Co., Agenten für 
zmweihundert Miethöhäufer, und ber 
Mafjenverwalter des Suffield-Mietha- 
—*— haben die Lohnſkala der Haus—⸗ 
meiſter bewilligt. 

Die Barbiere werden am nächſten 
Montag den fürzeren Arbeitstag ein- 
führen. 

Die Staats-Schiedsgerichtsbehörde 
hat in den Zimmern 411 und 412 des 
Garden Cith Block ein Zweigamt ein⸗ 
+ dem Hilfsfetretär Grant vor- 

* “eo RR 8 

Etwa 500 Staliener, weldhe anStelle 
der ftreitenden Straßenarbeiter des 
Dee und ber PeoplesGaslight 
& Cote Co. getreten und damit —* 


chäftigt worden waren, Röhren an der 


Nordſeite der Orleans Str. — en, 
ar heute Mittag die Arbei 
in. Die Leute in 


‚ren Beruf getrieben hat, 


fie verlangten, zu einem Gemerffchaft3- 
verband organifirt zu werden. Diefem 
Verlangen wird der Drganifator Fih- 
patrict noch heute nahlommen, Dur 
biefen neuen Streit tft die Gasgejell- 
Tchaft in noch größere Verlegenheit var- 
feßt worden, als fie Durch den mieber 
zum Ausbruch gelommenen Streit ih- 
rer Angeftellten fehon verjegt morben 
ift 


AUler Bialf, Kohn und Auguft Ste- 
ver, Streiker, welche beſchuldigt wer— 
den, in der Nähe der Anlage der Deer- 
ing Harbefter Co. ihren früheren Vor— 
mann Yulius Kleing thätli anges 
griffen und mißhandelt zu haben, mur= 
den heute Richter Mahonen vorgeführt. 
Nach der Bemweisaufnahme fündigte der 
Richter an, daß er feine Entfeheidung 
in dem Falle am 28. Mai abgeben 
werde. 

Heute Abend halten folgende Ge- 
mwerkjchaften Verfammlungen ab: 

Glektrizitätsarbeiter, Nr. 1344 196 Waibington 

Kelephon und Edpaltebteit: Arbeiter, 12 5, Une. 

Bauicreiner, Nr. 13, 142 Weit Madijon Str. 

Pauichreiner, Nr. 52— 106 NRandolph Str. 

Sewertihaftsrath der United Garment Worleri— 

167 Waibington Str. 

„Stationary Engincer$“— 145 NRandolph Str. 

Schantwärter— 12 La Salle Str. 

Kurfher— Zimmer 1, 103 Ranvolph 

Söprfutiher— & Madifon Straße. 

Eiscreamfahrer— &8 Madiion Straße. 

Eteınhauer— 104 Randolph Str. 

— — — — 


Geharuiſchter Proteſt. 


Str. 


Rabbi Rappaport entwarf ein wenig ſchmei⸗ 
chelhaftes Bild von dem Zaren. 


Graf Caſſini wird von ihm als Lügner und 
heuchler gebrandmarkt. 


„Es iſt die Pflicht der Vereinigten 
Staaten, alle Bündniſſe und Verbin— 
dungen mit Rußland zu löſen, dem 
Grafen Caſſini ſeine Papiere zuzuſtel— 
len und ihn zurück zu ſeinem Herrn 
und Meiſter zu ſenden. Amerika kann 
nicht ſeine Stellung als leitende Groß— 
macht aufrecht erhalten und zu gleicher 
Zeit freundſchaftliche Beziehungen zu 
einer Regierung unterhalten, die ſich 
ſolcher Greuel, wie die Niedermetzelung 
der Juden in Kiſchinew, hat zu Schul- 
den kommen laſſen.“—So äußerte ſich 
geſtern Rabbi Rappaport in einer 
Rede, die er im Beth-El-Tempel gele— 
gentlich der von ihm einberufenen Pro- 
teftverfammlung hielt. Ziwed der Ver- 
fammlung mar, geharnifchten Protejt 
zu erheben gegen die kürzlichen Aeuße— 
tungen bes ruffifchen Gefandten Gra- 
fen Caffini, durch welche er die Hand- 
lungsweiſe des entmenſchten Pöbels 
von Kiſchinew zu rechtfertigen ver— 
ſuchte. Redner führt des Weiteren aus, 
daß der Zar ſich zwar als Bannerträ— 
ger der Ziviliſation auffpiele im 
Grunde genommen aber ein graufamer, 
tüdifher Zyrann fei. Eaffint fei ein 
Lügner und Heuchler wie fein Herr. Er 
babe noh Schimpf zum Unredte hin- 
zugefügt, indem er die Greuel durch die 
Behauptung zu rechtfertigen verfuchte, 
daß die ruffifchen Juden Wucherer 
und „Halsabfchneider” feien. Das Ver— 
brechen fei nicht von Bauern audgehedt 
und verübt worden, fondern von Leu 
ten, Die der Zar damit beauftragt 
hatte. Wie feiner Zeit Pharao ver- 
langte, daß die Kuden Ziegel ohne 
Stroh machen follten, fo verlange der 
Zar, daß fie Aderbau trieben, nachdem 
er- ihnen das NRedht entzog, Grund- 
eigentbum zu befiten. Die einzige 
Hoffnung, daß eine Aenderung zum 
Befleren erzielt werben könne, berube 
auf einem Proteft der gefammten Na= 
tionen und Kirchen. 

Vertreter von zehn hiefigen Logen 
des Unabhängigen Ordens der Freien 
Söhne Yaraela hielten geitern 
Zimmer Nr. 322 Afhland Blod eine 
Verfammlung ab und bejchlofjen, ei- 
nen Fonds aufzutreiben und bereit zu 
balten, um jüdifchen Einwanderern zu 
ermöglichen, jich auf armen anzufie- 
bein. 2. ©. Lurie, Großfchahmeiiter 
bes Diftrift3 Nr. 2, zu melchem bie 
Logen von Chicago, St. Loutd, Mil- 
waukee, Minneapolis, St. Yofeph und 
Leavenmorth gehören, wird freimillige 
Beiträge entgegen nehmen und fie ver- 
walten, bi3 ein General-Ausfhuß des 
Dijtrift3 über ihre Verwendung ver- 
fügt haben mird. 

Die von Samuel %. Kline, dem 
Schatmeifter des Hilfs-Ausfchuffes 
zum Beiten ber nothleivenden Juden in 
Kifchinem, gefammelten Beträge belaus 
fen fich auf $5043. Ueber die zmed- 
mäßige Verwendung des Geldes wird 
heute noch Befhluß gefaßt werden. Es 
wird mahrjcheinlih durch Vermitte- 


‚lung der Alliance Sfraelite Univerfelle 


zu Baris nad) Kifchinem gefandt mer« 
ben. 


* Achtung! Das neue Bier „AN 
malt” ijt vom beiten Malz und, böhmis 
[hen Hopfen hergeftellt, und zu bes 
ziehen in Faß und Flafchen von ber 
Northweſtern Brewery. Telephon;: 
North 626. Vnu / 8mo, ix 


Eine „höhere Zodter‘’ als Bahn: 
wärter.' 


Auf einer der Stationen der ruffi- 
[hen Südbahn, nicht weit von Kiem, 
murbe biefer Tage die Entdedung ge- 
macht, daß der Bahnmärter Alerander 
Rodifchemstyg — ein Fräulein fei. Vo- 
bier Jahren trat ein junger Arbeiter 
bei der Station ein; infolge feines 
Tleißes und feiner Anftelligfeit aban- 
zirte er bald zum Vorarbeiter. Nach 
zwei Jahren erhielt er die Stellung 
eines Bahnmärterd und mohnte be- 
fıheiden in feinem fleinen MWärter- 
häuschen. Durch beſondere Umſtände 
wurde nun feſtgeſtellt, daß der pflicht— 
getreue niedere Bahnbeamte die Toch— 
ter eines höheren Beamten ſei, die das 
weibliche Gymnaſium mit Auszgeich⸗ 
nung beſucht und ihr Examen in La⸗ 
tein abgelegt hatte, um fich dem mebi- 
zinifchen Stubium zu mwibmen. In— 
zwiſchen war Alexandra Rodiſchewskh 
noch kurze Zeit Volksſchullehrerin ge⸗ 
weſen; darauf verſchwand ſie ſpurlos. 
Was das Mädchen zu ihrem ſonderba⸗ 


bedatf noch 
der Aufklärung. 
Re 


— |. 


im, 


fäie 
mit 


Y 


II 
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Große Bafement-Bargains 


Kiffen-Meberzüge, Bettlaten, Sheeting 
N Dyr. gebleichte Kiffenstlebergüge, 
in Sp» Partien und Größen, jeder 


Gedleihter Tambrie Muslin, vom Stüd, 56 
werth &, für 


„Ftnit of tbe Yoonı“ gebleichter Musl:n, 
fo fange 30 Stüde reichen 


42x36 gebleichte boblgeiäumte Kiiien-Meberzüge, 
1 


1 
Sie 
wertb 14c, fo lange 50 Dußend reichen, 


9:4 gebleichtes Speeting, vom Stil, 
mwertb Mc die Yard, für, Yard 


721) ungebleidhte Bettlafen, gut I 
twertb, für, jedes 

72x90 gebleichte bohlgeſäumte Laken, 
teguläre 50c:Sorte, für, jedes 


Seiden-Reſter-Verkauf 
| 
! 


5000 Vards ſchwarze und farbige Seide-Mefter, 
die Vartie umfaßt Taftetat, Peau de Spie, 
Satin, Surah, mwajchehte Seide, Grenadines, 
eine balbe bis zu bier Vards lang, 
Wertde bis zu 596, Mreitag babt Ahr 
die Auswahl zu, per Vardeccccccccee 


18€ 
Kleider: zutterftoffe 


Butter: Gambric, fFabriftefter, freitag, fo 1 
lange 3000 Yards reihen, Yard 

Wabrifrefter von MWercaline umd Silefia, 
gute Längett, Freitag 

Schwarze Mercerized Sateen, 15c wertb, 
Freitag zu 2 
rzöll. Gream Percaline, die gewöhnliche 
10e:Qualität, Freitag zu 


Freitag-Kurzwagaren 


Bügel-Wachs, 2 S 

Stopinadeln, S 2 1 

Goats' od. Glarf'3 befteer Zwirn, Spule... .: 
Larpet⸗Zwirn, alle Farben, Strang....... 20 
Arabiſche Dyeine, zum Hutfärben, Flajhe..12e 


Weißwaaren 


Feine Sheer verſiſche Lawns, geeignet für feine 
Kleider und fanch Waiſts, 40e werth 2* 
ſpeziell Freitag 3 c 
Franzöſ. Madras, Sommer-Schwete, in fünf: 
zig neuen und hübſchen Entwürfen, M— 


238 
250 


Spitzen-Bargaius 
Waſchechte Spitzen, engliſche Torchous, Raiſed 
Valenciennes, Poirt de Paris Spiten und Ein— 
faß, aroßes Sortiment, Dard, 43 3! 
En ° 320 


n 
Branzöj. Nalenciennes Spige, Finfag und Beads | 
DER: 1 


nos, rieſige Auswahl von hübſchen 4 
Muſtern, ber Par 20 





. . . 
Curpels, Augs, Mallings 
Webrifrefter don Fußboden ginoleums, ertra 
Cuelität, werth 48 die Ouadratyard, 29€ 
ze. arena nase — 

Rag Garpet, für Sommer:Gottages oder 
Küchen, feine Oc-Dualität, Freitag zu... ‘ 
Broͤmley's Sindrna Rugs, orientaliiche 
—F EEE. HK, für 

ruffeline Ingrain ArtRugs, orien-& 
talifche oder Verne Sr. 81.69 
Japanisches Stroh Matting, Linnen Warp, in 


Notb, Plau und Grün. DamaitsFiniih, 
pet VDard 


Ein Hundeſpaß. 


Yn München leifteten fich mehrere, 
vorläufig Unbefannte einen verfpäteten | 
Aprilfehmerz. Eine große Anzahl von 
Hundebelitern erhielten folgende Auf: 
forderung: „Die nunmehr heuer zu 
Ende geführte alljährliche gefegliche | 
Hundeoifitation hat das Ergebniß ges | 
liefert, daß von den in München gehal= 
tenen Hunden, deren Zahl nad) amtlis 
chen Recherchen 30,000 überfteigt, nahe= 
zu die Hälfte unverjteuert geblieben 
find. - Im Hinblid auf das zunehmen- 
de Auftreten einer verheerenden Hun= 
defranfheit und deren außerorbentli- 
hen Gefährlichkeit für den Menfchen 
gibt die Unterlaffung der vorgefchriebe- | 
nen Anmeldung in janitärer Hinficht zu 
ven ernfteften Bedenken Anlaß.Die Aufs | 
fihtöbehörbe erachtet ed daher als ihre | 
Pflicht, durch ftrengfte Kontrolle dem | 
Meitergreifen der anftedenden Seuche | 
entgegenzutreten. Zu biefem Behufe | 
find umfangreiche fanttäre Maßregeln 
nöthig, und e8 wurde beshalb befchlof- 
fen, alle im Stadtrayon befindlichen 
Hunde einer genauen thierärztlichen 
Unterfuchung zu unterziehen. Sie wer⸗ 
ben fomit aufgeforbert, am 1. Mat 
1903, Nachmittags 3 Uhr, im nörbli- 
hen Schrannenpapillon, Blumenftra= 
Be, 1. Stod, die in Jhrem Befig oder 
zur Pflege bei ihnen befindlichen Hun= 
de der erwähnten Unterfuchung bezlig- 
lich der bier grafjirenden Krankheit 
(„Iaenia Echinococcus”, zu beutfch: 
MWurmfeuche) vorzuführen. Zumiber- 
bandelnde haben eine Orbnungsftrafe 
bi8 zu 300 Mark und zmangsmeife 
Vorführung ihrer Hunde zu gemärti- 
gen, eventuell auch fofortige Hebermeis 
fung an die thermifche Vernichtungs- 
anftalt. Bei nachmeisbaren Erfran- 
fungsfällen würde aud Yhre Haft: 
pflicht zivilrechtlih in Anfprucd ge= 
nommen merben. lnterfuhungstom- 
miffion für „Xaenia Ehinococcus“, 
Bezirt Münden. Dr. Schmidt (bier 
und da hieß e8 au Dr. Mumpib), 
BVorfigender; Vogl, Sefretär.” 

Am 1. Mai vor 3 Uhr Nachmittags 
hatten fi) fhon an 100 bis 150 Per- 
fonen, jeder feinen Hund an der Lei- 
ne, vor dem Schrannenpapillon einge= 
funden. Als fich gegen 3 Uhr die Thore 
der Schrannenhalle noch immer nicht 
geöffnet hatten, ging einigen der Huns 
debefier-ein Licht auf, daß fie gefoppt 
fein fönnten, eine Vermuthung, die zur 
Gemißheit wurde, ald um 4 Uhr Nadj- 
mittags noch immer Niemand von ber 
„Kommiffion“ erfchienen mar. Die 
meiften ber Gefoppten machten gute 
Miene zum böfen Spiel und lachten 
herzlich über ihren Hereinfall. ‘eder 
der Neuanlommendem wurde mit all- 
gemeinem Hallo undGelädter begrüßt. 
zur iterfeit eregte es, ald ein 
Hundezüchter von Schwabing mit ei- 
nem großen Wagen voller Hunbefäfige 
mit 25 den am Plate anfam und 
auch noch —* Soldaten 


Eauitationsanftalt, an 30 Stuc er⸗ 


. oben beiranit, $2.75 Wert 


Vene nn nn u nn nn nn — ——— — — 


Prints, Ginghams, Flanelle 


Türkiſchrother Kali 
werth Tc die Yard, f 

Echt ſchwarzer Sateen, ſonſt immer zu 

10€ verkauft, für, die Yard 

Ungebleihter Shater fFlanell, aut 7e 

wertb, fi 

Silkolines und Gretonnes, in orientaliihen Ents 
würjen, geeignet für Draperien, licbers 5e 
züge etc. werth bis We VYd. 1230, S60, 
Glengarv Linon Suitings für Skirtings und 
wa ſchechte Suits, geſtreifi und punftirt, 7 
reguläre löc-Qualität, für, Vard........ 2 


Abbottsford Nurſery geſtreifte Gingahams, gro⸗ 

bes Sortiment um auszuſuchen, werth 

12%, fi 

Weiber woll. Baby⸗Flanell, gute Wer⸗ 12! 

the zu Mc m. Be, ipeziel 25e und... 2c 

SM Yard3 jhiwarze und farbige Kleiderkoffe- 

Reiter — einihliehlih Serge — tietta® — 

Granites — Cheviots — Wlbatro — Schleier: 

ftoffe — Mertbe bis zu We die Yard— = 

ein seltener Freitagd:Bargain— 15c 

Fure Ausmwabl, per Yard 

® - 
Leinen-Bargains 

52zölliger gebleichter Tiſchfilz, gute Qualitat⸗ 

Ewer gefließt, werth De, ſpeſiell fü 

geeitag, der Vard 

Hochſeine Qualitat 56301. gebleichter Tiſchtuch⸗ 

Tamaft, ertra fchiver ‚alles neueDejigns, 16 

wertd 2c, fpeziell für Arrttag, Vard..... c 

8:4 türfifch-rotbe und grüne befranfte Xifchtücher, 

bochfeine Uwalitäg, echte farben, werth 

9, fpeziel für Freitag, Stü 

u 
Waſchſtoffe 

Reiter — EM Yards MNefter von fchottiichem 

Viadras, betupften Tifjues ‚feidenen Gingbams, 

mercerized Batiftes, iriſchen und deutſchen Klei⸗ 

der⸗-Leinen, Werthe bis zu Be 8! 

fpeziell, per Yard 2€ 

35 Stüde Dimities und Watiftes, große Aus— 

wabl von WMuftern und Farben — ein fpegieller 

Eintauf zu weniger als balbem Breife, 1 

Freitag, fo lange der Norratb reiht € 

Sm Stüde Batiftes und Dimities, beller und 

dunkler Grund, Streifen, Tupfen, Figuren und 
Spitien:Effelte, reguläre 10e Qualitäten, 43 
fpegtell Freitag zu ic 


Stidereien 
Fabritanten-Mufter- Streifen, Xaufende bon 
Yard: von Swiſſles Nainfools und Cambrics, 
jrlounces, Edges, Einfügen, Beadings, große 

wsiwahl don Wuftern, die Yard 


16€ 123e 9ice Tie Be 
Gardinen-Bargaing 


Gardinen:Enden oder Eden von Gable Regen, 
Ihottifhem Guipure und Nottingbem Gpikens 


Gardinen, in 1 bis N 
or i i3 1} Vard Längen, 15€ 


Line 
39 


$i.98 


Freitag + 
Ruffle NH Gardinen, dolle Aufles und Einfäge, 
” 51.48 


da ( 
Mufter:Gardinen, einzelne Partien won 
jabrs-Miuftern, in 1 Baar Wartien zur 
der gewöhnlichen Preife, Stüd 

de un 


Geftreifte orientaliiche, PWortieren, 
® 


reguläre Wertbe bis zu $2 

Freitag, das Paar * 
Corded grabijche und echte Iriſh Point, Erzeug⸗ 
niſſe dieſer Saijon, reguläre 86 bis 4 94 
87.50 Wertbe, eitag, Raar S 4 
36-yölliges geftreiftes Gardinen-Swiß, 

10c werts, Pereitag, Yard 


| fhienen. Freilich gab ed auch viele, 


bie dem Spaß feine heitere Seite abges 
innen Ponnten; diefe machten ihrem 
Uerger durch lautes Schimpfen Luft. 
Ein auf dem Plate erfchienener Pos 
lizeifommiffär befänftigte die Leute 
und veranlaßte fie [hließlich, mieber 
beimzugehen. Don dem Urheber die: 
e3 „Mies“ hat man bis jeht nod) 
feine Spur. 


=———-.—.-...———— 
Bergfteiger verunglüdt. 


Ein Touriftenunfall wird mieber 
bon der Raralpe in Defterreich Serich- 
tet, die fchon fo viele Opfer geforbert 
hat. Der jet Verunglüdte ift der 25- 
übrige Mafchinenarbeiter Johann 
Machacek, ein gemandter Bergjteiger 
und Kletterer, der häufig Touren im 
Rar- und GSchneeberggebiet unter— 
nahm. Machacet wählte unmarlirte 
Steige in der Nähe ber Teufelsbad— 
ftube und achtete in der Anftrengung 
des Klettern fo wenig auf die Umge- 
bung, daß er fich in den fteilen Bän- 
den vollftändig verftieg. „Um halb 9 
Uhr Morgens,“ fo erzählt er felbft, 
„war ich zu einer jäh aus der Wand 
borfpringenden yelszade gefommen. 
Bon dort fonnte ich nicht mehr vor= 
wärts, denn die Wand ftieg fteil vor 
mir auf, und jeve Möglichkeit, hinauf- 
zufommen, war ausgefchloffen. Aber 
auch nach rückwärts, hinunter, fonnte 
ih nicht, die Wand ftürzte faft fent» 
tet ab, und es ift mir ein Räthjel, 
tie ich dort hinaufgelommen bin. E3 ° 
gab feine andere Rettung, ala auf eine 
zu meinen Füßen liegende, mit Gerölf 
bededte Wand abzufpringen, um bon 
dort meiter nach abwärts zu fommen. 
In meiner Verzweiflung wagte ich den 
Sprung in die Tiefe. ch hatte aber 
die Entfernung von dem Abhang, zu 
dem ich gelangen mollte, unterfchägt, 
fie muß mindeften3 fünfzig Meter bes 
tragen haben. Unten angelommen, 
follerte ich mit dem Gteingeröll, bas 
fih mit mir fofort in Bewegung feßte, 
nod) ein gutes Stüd nadj abwärts, b:8 
ich endlich liegen blieb.“ Was dann 
mit ihm vorging, beffen kann fich der 
Berunglücte nicht mehr erinnern. Aa 
er nad einiger Zeit bad Bemußtfein 
wieder erlangte, ftanb die Sonne ſchon 
ziemlich Ho) am Himmel. Machacet 
war unfähig, fich zu bewegen, einen 
Thwaden Verfud, auf Händen und 
Yüßen von der Gtelle zu tommen, 
mußte er wegen heftiger Schmerzen im 
ganzen Körper aufgeben. Aus Yem 
rechten Oberarm drang Blut, das Mas 
bacek nothhürftig mit einem Taf 
tu ftilte. Alle Hilferufe verhalten 
ungebört in ben GSteinwänden. So 
lag ber junge Mann mehr al3 8 Stun= 
den. Gegen 12 Uhr Mittag? murbe er 
endlich . von zwei anberen ; 
aufgefunden. Unter unfäglichen Mi 
ben f&hafften die beiden ben Verlepie: 
zu Thal; wie [päter ein Arzt 


Hatte Machacet den Iinten Fuß und bie 
Bere 


# 
€ 





— 


Hale’s 

Honey of 

Horehound 
and Tar.. 


irritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmem Be- 
fhmad. und heilt Hu⸗ 
ften, Erfältungen, 
wehen Hals, Scifer: 
feit und Anfluenza 
mit merfwürdiger Leich 
tigfeit in aanz furzer 
Zeit. DBefjer als alles 
Andere. Halten Sie es 
im Haufe. 
Zu haben bei Apothetern, 
SiW’S Haar: und Barts 


färbe - Mittel, ſchwarz 
und braun, 50 Gents. 


Pikes Zahnſchmerz⸗ 
Tropfen kuriren in 
einer Minute. vibsiehen 


VergnügungssWegweifer. 


. — „The Gavalier“, 
. — „The Tenderfoot.” 
. — ‚Ring Dodo.“ 
ra Houfe — Weber & Fielbs 


. — „Ein hinejifher Honigmond“, 
j „When Johnny comes Marhing 


cnu® 


w=.> 


00 Opera Houfe— Baudeville. 
31.— Stonzert' jeden Ubend und Sonntag 
auh Nachmittags. 
BGield Columbian Mufeum.— Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt Toftenfrei. 
Ebicago Art Inftitute— freie Befuhs 
tage Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


—— 


Aus der Jugendzeit Richard 
Waguers. 


Triedrich Pecht, der jüngfte dahin- 
efchiedene Kunftjchriftiteller, war in 
— Jahren mit dem gleichaltrigen 
Richard Wagner befreundet. In ſei— 
nen intereſſanten Lebenserinnerungen 
Aus meiner Zeit“ erzählt er Folgen— 
des über die erſten Begegnungen mit 
dem jungen Genie, die in Paris ſtatt— 
fanden. „Ich ſollte Laube und deſſen 
Frau eines Tages im Louvre herum— 
führen. Als ich kam, ſagte er mir, es 
würde ein junger Muſiker und Schwa— 
ger von Friedrich Brockhaus auch noch 
mit ſeiner Frau erſcheinen, und er— 
zählte mir einſtweilen, daß dieſer von 
Riga hierhergekommen ſei, um wo 
möglich eine Oper hier zur Auffüh— 
rung zu bringen, und Richard Wagner 
heiße. Bald kam denn auch der trotz 
ſeiner viel zu kurzen Beine auffal— 
lend elegant, ja vornehm erſcheinende 
junge Mann mit einer ſo wunderhüb— 
ſchen Frau am Arm, daß ſie allein 
ſchon ausgereicht hätte, dasEhepaar in— 
tereſſant zu machen, auch wenn Wag⸗ 


ner ni 


= 


nicht jelber einen jo. bedeutenden 
Kopf gehabt hätte, dab er unmillfür- 
lich feffelte. Wor den Bildern war er 
erit zeritreut und offenbar abmefend, 
entwidelte aber, fih zujammenneh- 
mend, bald eine jo geiftreiche Zebendig- 
feit, daß mir rafch umfo eher befannt 
iwmurden, als er, der geborene Leipziger, 
ohnehin viel Berührungspunfte mit 
mir hatte, da ich ja jchon drei feiner 
Schmweitern fannte. Nach der Bilder- 
Ichau fpeiften wir gemeinfam in einem 
Reftaurant, und bier erzählte er ung 
in feiner die Worte wie ein Schneege- 
ftöber herunterfprudelnden Art num 
Abenteuer auf der Reife hierher, ivo er, 
in einer kleinen Barfe abgefahren, vom 
Sturm nah Norwegen verfchlagen 
worden war. , Nicht minder, wie ihm 
dort das Pfeifen des Windes in dem 
gefrorenen Tafelwerf einen fo feltfam 
dämoniſchen Eindrud gemacht, ja mie 
die reinjteMufif geflungen habe, jo dat 
ihm, al3 einmal no im Sturm plöß- 
lichlich ein Schiff vor ihnen aufge 
taucht, aber ebenfo rafch wieder im 
Dunkel der Nacht verfchiwunden fei, 
alsbald der fliegende Holländer einge- 
fallen wäre, und er jet in Gedanfen 
immer eine Mufif dazu fomponire. 

Da ich, angezogen pon dem unmwiber- 
ftehlichen Reiz diefes Umgangs, balb 
mit ihm vertraut ward und ohnehin, 
iwie er, mein Glüd in Paris fuchend, 
gemeinfame ntereffen aller Art mit 
ihm hatte, fo bejfuchte ich ihn öfters in 
ber kleinen Wohnung, die er in der Rue 
du Helder vier Treppen hoch gemie= 
tbet und auch gleih — natürlich auf 
Kredit — möhlirt hatte. Denn aud 
zum Schuldenmacden hatte er mit fei- 
nem alten Schaufpielerblut offenbar 
eine angeborene Begabung. Da hörte 
und jah id nun die Oper allmählich 
Geftalt gewinnen, die unfere nähere 
Bekanntſchaft vermittelt Hatte. Leis 
ber war er ein viel zu fchledhter Ala= 
pierfpieler und ich ein zu fchlechter 
Mufittenner, um je mit Gemißheit un- 
terfcheiden zu können, ob er eine wirk⸗ 
lich geniale Schöpferfraft befie. Um 
fo ficherer war feine magifche Anzie- 
bungöfraft und jeine frühe Weberle- 
genheit in allen anderen Dingen, jomie 
ber angeborene Adel einer Natur, die 
ihr bei aller Zeidenfchaftlichkeit und al- 
lem fprubelnden Wit niemal3 gemein 
ober trivial ausfehen ließ. Erft 26 
Yahre alt, befaß er jchon eine Weltge- 
mwanbdtbeit und Unerfchöpflichfeit ber 
Hilfsmittel, die mir ficherlich nie mie= 
der jo .erfhienen find. 


— Deutlider Wint, — „Warum 


geizen Sie mir gegenüber fo mit Ih— 


‚rer Kiebe, mein Fräulein?" — Fräu- 
lein: „Den Geiz habe ich nur von Ih⸗ 
nen gelernt.“ ; 


Bau-Erlaubnißfheine 
Bobbefer, IfäR. Gottage, 1106 R. 44. Gin, 

— — 
PR. WeidGottuge, 398 Drake 
©. Vinquik, BRIE. Brif-Platt, 149 W. A. Gtr., 
NHtf, bier IMÖ, Brid-Stoeeh, EMI W. 

Ä Brid-Eatiage, 140 ©. di. 


Der Grundeigenthumsmarft. 


olgende GrunbeigenthumssWiebertragungen in der 

Göhe von $1000 nd darüber wurden amtlid ein: 

Beträgen: 

64. Er, 4 F. öftl. von Spaulding Une, Nords 
fr., 48 bei Go € 9. Emwing an Palme D. 
Diamond, 82000. s 

Chriftiana Are., 226 %. fühl. von Divkfion Str., 
rg Ba 104, ©. U. PBrangih an Meis 

olin, 300. 

PVincennes Ade., 5 %. nördl. von 38. Str., Weit: 

front, 18.85 bei 10, 5%. Wolff u. U. an Evaftus 


U. Barnes, $2800. 

Aberdeen Str., 259 $. nördl. von 57. Str., Weit: 
front, 27 bei 124, Geo. T. Robie an Charlie 2. 
Sweet, $2275. 

S. 4. Court, 57 $. nördl. von 8. EStr., Ditfe., 
25 bei 1%4, E. Greer an yodn Thurs, 81100. 
118. Str., 5 #. öftl. von Armour pe, Eitvfr., 
25 bei 16, E. Sutton u. U. an Yohn De Jong, 


$1550. 

Weitern Ave., Nerdiweitede 69, Str., Oftfr., 73 bei 
125, und 49 ander: Lot, Rob. EC. Givins au 
Miheel B. MeDonougb, 825,000. 

Hunibold? Blyd. 50 %. öftl, von N. Qumboldt 
Str., Norhfr., 25 bei 140, ©. E. Operfield an 
Ed.th De Grant, 3%. r 

Grace Str., 125 8. wefti. von N. 46. Upe., Slids 
E25 25 bei 15, ©. €. Groß an Emma Dtt, 
2500. 


School Str., 266 F. 
front, 9 7.19 bei 


öftl. von Herndon Str., Süd: 
126, Gmma Witer an Carl 
Brandes, 87000. 


Gernel Etr., 303 F. weſtl. von Milwaukee Ave. 
Südfr. 39 bei 18. 3. U. Schufay an Josef 
Koziol, 83700. 

Urgyle Str., 48 F. meltl. von Evanfton Avenue 
Eütfr., bei 14, W. F. Frey an John U, 
Magnuſſon. $1500. 

& 4 Gt, 8 %. füdl. von 15. Str., Weitfront, 
95 dei 125; GC. Shanfield an Marie Novotny — 
3140. 

Sotley Ape., 72 
24 bei 122%, ©. 


3. jüdl. von 9. Str., Weftfront, 
rueger an Dorc Lampe, H3000. 

39, Str., 151 %. öftl. von Butler, Süpfr., 25 bit 
135, €. 3. White an Gatberine O'Brien, $1300. 

Greenwood Upe., 400 %. jüdl. von 63. Str., Oftfe., 
25 bei 151, Anna D. Ford an Charles F. Woods, 
11,000. 

AR u Gars . > Blod 7, 3. N. Doerr on 

rant Mitſch, 81700. 

—— Ape., 149 5. nördl. ron 74. Str., Wehfr., 
50 bei 125, Charles F. Woods an Wellmen 9. 
Ford, 8650. 2 

Belmost Ave. 168 %. weitl. von YJaulina Straße, 
Nordfr., 24 bei 186, R. Sanglncht an George 
Kreiling, $200. 

Fulton Str, 225 $. weil, von Albany Ave., Sid: 
front, 75. bei 147, 3. Saltor jr. an Sydney ©. 
Date, 8270. 

Torgreß Str., 75 %. Öftl. von Francisco Avenue, 
Nordfe. 25 bei 133, 3%. Glaub an Edward GC. 
Glapin. 82500. 

Drarborn Str., 41 %. nördl. von W. Str., Oſtfr., 
5 bei 10, R. Prand an Yiaac Cohen, 86000. 
Woodlawn Ave. Südweſteche 51. Str., Oſtfront, 
133 bei 104 William F. Woodruff an Kohn Has 


milton, 833,500. x ä 

Mihigan Ave., — — 4. Str., Oftfront, 
96.84 bei 160.7, Minnie P. Edwards an Charles 
Matthews, 8W2 000. 

Fulton Str., Südweſteckke Sangamon, Nordftont, 
1004 bei 1, Elifa Stauffer an William Schu⸗ 
traft, ir., $16,000. 

Aldine Square, 16, 22 bei 125, 
Theron W. Kilmer, $6000. Ar 

Ohio Str., 35 #. öftl. von Genter Wve., Süpfr., 
95 bei 150, T. Nelfon an Fred. D. Nielien, — 


200. . —— 
Carroll Ave. 120 F. weſtl. von Paulina Straße, 
Nordfr., 8 bei 124, Univerfität von Chicago an 
Luknow, $2430. 
Weſtern, 


William C. 
Warren Ave. 312 F. öſtl. von Weſtern, 
B. A. Rusco an David N. 


24 bei 124.7, 
nedy, SHOW. 

Humboldt Bipd., 10 8. 

Str., Weftfr., 25 bei 15, 

Alois Woerth, 1600. * 
Daſſelbe Grundeigenthum, L. W. Gibſon an Aolis 
Woerth, 81600. 
Leavitt Str., 280 F. 
Meitfe., 25 bei 12, 

8200. 

Wrightwood Abe., 98 F. weſtl. von Sawyer, Nord⸗ 
front, 37% bei 160, U. Rhein an Vouis B. Ber— 
gerien, 8000. 

Winthrop Ave. MO %. fünl. von MWinona Straße, 
Meitfr., 59 bei 150, F. 4. Druehl an Robert E. 
Angal, 8200. 

Ontario Str., Nordweitete Part Ape., 
50 bei &, Auftin Chriftian Church an 
la$ von 2. A. Osgood, 83000. , 

Chicago Ave., 75 %. öftl, von Piderdife 
Front, 35 bei 123, George Qandre u. 
Augufta Lauterbach, 420. 

Sangamon Str., 183 %. jüdl. von Monroe, Dftfr., 
3 bei 118, Nachlaß von A. J. Miller an Frank 
Hayes, 8580. 

Et. Louis Avre., Nordoſtecke 21. Str., Weſtfr., 45.8 
bei 1223, G. T. Nelſon an Charles Jouvenat, 
82500. 

2. Str., 15 F. öftl. von Leopitt, Südfr., 24 bei 
125, A. Kybic an Mary Runge, $1200. 

2, Str, Süpmweltede S. 42. Ape., 3. Xeres, 8. 2. 
Titus an Seymour Guthrie, KT5N. 

Ganal Etr., 590 F. ſüdl. von 30. Str., Ditfront, 
5 bei 15, 9. Bennett an Anna 8, Bartlett, 
SEEN. 

Mofpratt Str., 96 %. nördl. von 32. Str., Oftfr., 
94 bei 1%, €. €. Wheeler an James Mardeätt, 


Kohn H. Cote an 


Südfr., 
Ken: 


nördl. von Gourtland 
U. 3. Frochlid an 


nördl. von Wellington Ave., 
W. Schalte an Emilie Franle, 


Südfront, 
den Nach⸗ 


Str., N.: 
A. an 


8360. 

Union Ave, 166 $. füdl. von 38. Str., Dftfr., 
48 bei 193.7, M. MeNamara u. U. an Michael 
Clark, 3200. . 

38. Str., 52 F. meftl. von Galımet Ave., Südfr., 
9% bei ®, U. €. Atepater u. A. an Walter ©. 
Muirbead, 8778. 

Armour Üve., zwiihen 54. und 55. Str., Weftir., 
95 bei 18, I. Siifon an Ruth E. Scoles, — 
81000. \ 

Genter Ave, 94 %. füdl. von 0. Weſtfr., 

24 bei 1243, M. Knorr an Guſt Peterſon, 81300. 

Welace Str., 77 %. füpl. von 78. Str., Dftfr. 

2bei 1003 MW. Devine an Nofepp Stadler — 


1600. 
9. Str, Süomeftede Pietorin Ape., Nordir., 
bei 125, 2. Froit an George Hulatt, K1850. 
Drerel Ave... Siüpdoftede 61. Str., Weitfr., 16.7 bet 
Speeney an Emma WU. PRomell 


Ott, 


170, MW. 9. 
24750. 
Belmont Ave., 
Süpd’-., 24 bei 
Thoreien, HIER. : 
Talmen Ape., Süpmweitede 81. Str., 
266, Charles U. M. KRomalsfi u. 
U. Helmes, $13,411. Be 
Giddings Str., 116 F. meitl. von Robiy, Südfr., 
30 bei 122, X. U. Tinker an Chriftina T. fyriße, 
RO. 

Nelfon Str, MO %. meitl. 
Part, Südfr., 25 bei 125, 
cholas Langknecht, 32500. 
Honne Ave., 350 F. nördl. von Cornelia Strabe, 
Weſtfr. bei 124. F. Sontag an Nicholas 
La agknecht, 81800. 

Drafe Anpe., 38%. fühl. von Pelle Plaine Ape., 
Oftir. 3 bei 195, U Kratodil an Nels N. 
Larſon. 81450. 


Seminary Ave., 
William 


Oftfr., 598 bet 
A. an Frant 


100 F. öſtl. 
10, 2. 6. 


von 
Dahm an 


von M. Ravenswood 
G. Kreiling an Ni— 


Zefet die „Bonntagpofte, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unseigen unter biefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 





Männer, ftetige Stellung wünfchend, bitte borgus 
fpreden; Wächter $l5: FlatsJanitor $65;5 Engis 
neers, Glettriter, Mafchiniften $18; SHeizer, Oeler 
$14; Fabrituhlführer $14; Sabrifarbeiter $12; Kut⸗ 
ſcher, Vorters, VBerpader, Silfsmänner, Wholefales 
bäufergebilfe $12, Kollettoren, Bucbalter, Office: u. 
Grocerp:Behilfen $l5; Männer für Straßen: und 
Eifenbahner. iunge Männer, Handiwerf zu erlernen; 
andere Stellungen geiichert. Guavantee Employment 
Agency, 195 Ka Salle Str., Zimmer 14, nahe Adanıy 
Straße. mido 


Verlangt: Päder; der Unterzeichnete juht einen 
guten Brot: und Gafe-Bäder zur Eröffnung einer 
jest vollftändig eingerichteten Laden-Bäderei; ein 
guter dauerhafter Plak für einen guten Mann. 
Man adrejjire: Yulius Wefjel, Blue Island, Ill. 
dofrja 
Verlangt: Ein guter Butcher, Storetender, ber ets 
was polnifch fpricht. 9758 S. Germitage Wen 

ofrfa 


Warnung Gute Bainter® und Calciminers, Bes 
fändige Arbeit. 5554 Laflin Str., Paint-Store. 

bofrfa 
Berlangt: Junge, um ein Pferd zu beforgen und 
Bäderwagen zu fahren. Beitändige Arbeit. Guter 
Sohn. 181 Weit Divifion Str. 


erlangt: Ein guter Rowjhpneider. 
te Edward Demert, Schneider, 


1157 Milmans 


" Berlangt: Gärtner mit Erfahrung in Store. Muh 
Gefhäft führen fünnen. $12 die Wode. 1968 Mils 
waufce Ave. 


tunger Mann, der mit 


Berlangt: Intelligenter 
422 Wabanita 


Verden und Wagen umgehen Tann. 
Ünde., nahe Milwaufce Ude. 


a Upothefergefchäft zu ers 


Berlangt: 
oben ve. 


lernen. 477 
Berlangt: Guter Schmienhelfer, I N. Green Str. 
199 Wehr Ran 


Berlangt: Mann für Hausarbeit. 
bolph Str., SHotel:Dffice. 


Verlangt: Bügler an Shopröden. 654 Wellington 
ir. 


Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit.— 
109 R. Clark Str. 


— 


Verlangt: Guter Porter, der Bartenden verftcht. 
Kohn Griesbadh, 158 Lincoln Ave. dofr 


Berlangt: Hausmann, $5, Room und Board. — 
211 Dearborn pe. 


— Yen * de — Arbeit 
mehrere erfter Klafje LVente. Etetige eit und güs 
ter Lohn. Adr.: x 695 Abendpoft. dimdofrjafo 


serfangt: 5 Mann, auf’3 Sand zu geben und 
es vn. Seen: Nadzufragen 27 Grand —— 


Varlor⸗Frames. Weſtern 


in 
— ug Wells Str., — 
mido 


Barlor Frame Eo,, 
fr 


Berl 3 , fowte auter Mann, für 
ren =, — 500 Larrabee —* 


— — 


* 


Abendvoſt⸗n Chiease 


Berlangt: Männer und Knaben, 


Stellungen fuhen: Männer. 


- Berlangt: Frauen und Mäddıen. 


(Unzeigen unter icfer Mubrit 1 Gent das Work.) F (Binzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) KUnzeigen muter.biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrene Tag: Porter; datıernde Stel: 
lungen. Nahyufragen 8 Uhr Morgens in Supers 
intendent3 Office, Mandel Bros. 


Verlangt: Biwei erite Rlaffe PRorters für Saloon; 
guter Lohn. Südmeft-Ede Nandolph Str. und 
Wabaih Ave. 


Berlangt: Printing Solicitor, $3 den Tag; leichte 
Arbeit. M. Geb, 211 Randolph Str. doft 

Verlangt: Gewedter Knabe über 16 Jahre, um die 
Glasſchleiferei zu erletnen. Gute Stellung. 114. 
Weſt 12. Str. H. Eberhardt & Comp. 

Verlangt: Praktiſcher Tiſchler, 
der SHeritellung don Möbeln beivandert ift. Guter 
Plaosg und Gehalt für den richtigen Mann. R. Haf: 
felgren & Company, Nr. 40 Nord State es 

bofrja 


der gründlih in 


Verlangt: Bladimith, der jein Geichäft verfteht; 
ftetige Arbeit. 907 Armitage Avenue. 

Verlangt: Schuhmacher für erſter Klaſſe Repara⸗ 
turen. Streeter Bros. Ecke State und Madiſon Str. 


Verlangt; Junger Mann von 16-18 Jahren, um 
in einem Retail Sardivare:Store zu arbeiten, Nord: 
jeite. Nachzufragen: 1712 Nord Glart Straße. 

Verlangt: 25 Gifenbabnarbeiter und Frachtverla— 
der, Lohn 81.75; 10 Männer in Fabril zu arbeiten. 
Odelius, E. Van Buren Str. 


164 E. 


Nerlangt: Guter Rorter. Muß au am Tiſche 
aufwarten. 67 €. Randolph Str. do 


Verlangt: Parbier für Samftag und Sonntag. 
Guter Yobn. 165 W. Divifion Str. 

Verlangt: Mann für Hausarbeit. 56 
Avee 


Clybourn 


Verlangt: Ein junger Mann, um Pferde zu be—⸗ 
ſorgen und ſich ſonſt nützlich zu machen. 145 Lars 
rabee Str. 


Verlangt: Ein guter Wagenmacher an Reparatu⸗ 
ren. 741 W. Chicago Avbe. dfr 


Berlangt: Bigarrenmacher. 714 Racine Ave, 


"Perlangt: Päder als dritte Hand. 43 Süd Sal: 
fted Straße. 


Verlangt: Fin Aunge in der Püäderei an Gates 
zu arbeiten. 3138 Wallace Straße. ’ 
1001 Nord Albany Abe. 


Rerlangt: Anftreicher. 


Rerfangt: Ein ordentlicher, fadtfundiger Aunge. 
Koelling & Klappenbad, 100 NRandolph Str. 

für allgemeine Saloon-Arbeit 
45 Sheffield Ave. 


Verlangt: Mann 
mit Empfehlungen. 
Verlangt: 10 Painters am Hängegerüſt und für 
innere Urbeit. 373 Webſter Ave., nach 6 Uhr. 


Verlangt: Starker Junge, der ſchon an Cakes ge⸗ 
arbeitet hat. 343 W. Harriſon Str. doft 
Verlangt: Schneider (Buſhelmann), ſtetige Arbeit. 
109 Adams Str., Baſement. dofr 


Verlangt; Ein junger Mann Für Landarbeit.— 
C. Rempert, Ede 40. und Sid B. Str. dofrſa 


Verlengt: Agenten für Bargains in Toilette— 
und Laundry- Seife zu verkaufen. Großer Profit. 
115 Weſt Randolph Str. 


Verlangt:; Ein junger Bäder. $l1 ohne Board. 
232 Weit 14. Straße. 


Verlangt: 4 Weber und Aufchneider; ftetige Ars 
beit. 662 W. Madijon Str. dofrjjo 





"de und Board; ftetiger Plaß.- 270 Golorade 


Gates beifen. 170 
} * mide 


Verlangt: Aunger Munn, der feine Arbeit ſcheut, 
als Porter im Saloon. Muß etwas Bartenden kdn⸗ 
nen. 177 Wells Straße. 


— 


Str. und 

dofrja 
_Berlangt: Schmied für feichte Reparaturarbeiten, 
823 Armitoge Avenue. 


Verlangt: Bauſchloſſer. Mogk, 32. 
Parnell Avenue. 


Verlangt: Mann für Pferd und Raſen zu be— 
forgen und fonftige Arbeit beim Haufe. 148 Mils 
maufte Avenue. 


Verlangt: Kunger Mann, am Milhiwagen mityue 
helfen. 815 pro Monat und Board. 696 WM. 12. Str. 


Verlangt: QYufhelman. Muß Hofjen und Weiten 
machen fönnen. Stetiger P lab. Guter Lohn. tert, 
82 W. 48. Str. 


Verlongt: Verbeiratheter ftetiger Mann als Naht: 
wahtmann. 117 Oft North Abe. dofr 


Verlangt: Kiffer für SFlidarbeit an Effigfäffern. 
117 Oft North pe. dofr 

Verlangt: Gin guter, ferdftftändiger Arbeiter an 
Brot. MN. Halfte Str. 


Verlangt: Gin Porter, der auch Partenden fann. 

2840 State Str. 

_ Berlangt: 

Laflin Str. 
Verlangt: 

Park Ave. 


u \ 
Deutfher Barbier „Guter Lohn. 375 


Painter® und Galciminers. 504 R. 


Verlangt: Mann, Wein und Liför zu_verfaufen 
an Privatfamilien auf der Wet sund Sitdjeite.— 
Adr.: 3. W. 212 Abendpoft. 

Verlangt: Vierwagen-Fahrer. 2 Männer, 
Nahzufragen 185 Süd Glarf Str., Zimmer 4. 


20. 


„Berlangt: Zwei ftarte Jungens für Porterarbeit. 
Gafe Lacota, 108 La Salle Str. 


Verlangt: Nahtwächter, 2 aute Leute. Nachzufra- 
gen 15 Süd GClart Str., Zimmer 4. 

Verlangt: Erfahrener Saloon-Porter, $7 die Wo: 
Abe., 
Ecke von Kedzie Ave. 

Verlangt: Junger Mann, welchem wir eine gute 
Geſchäſts? und Stenographie-Ausbildung geben und 
in gute Stelle ſetzen wollen; Bezahlung aus dem 
Verdienſt nach Antritt der Stellung. Adr.: K. 301 
Abendpoſt. 

nail,3,5,7,9,11,18,15,17,19,21,8,25,27,29,3 





Verlangt: Ein 
und Aupfer-Arbeit. 
bafb Avenue. 

Berlangt: Ein 
Avenue. 


guter Zinn-Schmied für 
Truar, Greene & Co., 
% 


Sinne 
42 Wü: 
midofr 
129 Elſton 
mido 


Mann im Ealoon. 


Verlangt:  Kaffırer und Quchhalter. Referenzen 
und Sicherheit verlangt. Adr.: F. 250 Abendpoft. 
mido 


Schrauben-Maſchinen-Arbeiter, erfah— 
für Schraubenmaſchinen. Beſte Löhne. 
Abendpoſt. dmdfjion 


Verlangt: 
rene Männer 
Ar. F. 21 

Verlangt: Guter Nodmadher, im Store zu arbei: 
ten. 1463 Ogden Ave. midofr 


Verlangt: Zwei gute Männer um auf dem Kirch: 
bof u arbeiten. Fred Metger, Dunning, U. Supt. 
des Mount Asracl Gemeterd. dimido 


Berlangt: Leute zum Austbeilen von Mrobe: 
Püchern für Chicago und auswärts. PVerdienit $1.50 
pro Tag und Garfare. Mai, 146 Wels Str. 

19mi, 10% 

Verlanot: Schneider erſter Klaſſe für Hoſen und 
Buſheling. Hoſen 2 aufwärts. Mueller, 5443 
Halfted Str. diido 
Hausmovers. Nachzufra⸗ 
Kruger, 3618 S. Hals 

19mi,1m 


Berlangt: 9 erfahrene 
gen morgen um 7 Uhr früb. 
fted Str. 


Verlangt: Wagenpainter. 353 Grand Abe. O. 
8. Schroeder. dimido 


Verlangt: Kutichenmaher und Tijhler; fetige Arr 
beit. 310 Fiicher Gebäude, 14mi,X* 


Verlangt: Kutihenmaher und Tiichler;- fetige 
Arbeit. 10 Flicher Gebäude. 13mai,X* 


Berlangt: Knaben, 16 Jahre alt, das Sandivert 
in einer Schubfabrit zu erlernen; Bezahlung wäh: 
rend der Lehrzeit. DO N. Robey Str. 13mi,X* 

Verlangt: Ein eldarbeiter. Gutes Heim. 1802 
gincoln Ape., Simon. mido 


899 Devon Upe., Edgemater. 
dimido 


Verlangt: Outer "GSatedäder. Guter Lohn. "1572 
Met 2. Str., nahe Kerzyie Ups. dmido 


Verlangt: Drill-Preß⸗Hands. Guter Lohn und 
neun Stunden Arbeit für erſter Klaſſe Leute. — 
Adr. R. 601 Abendpoſt. dmdfſaſon 


Verlangt: Eiſenbahn⸗ Arbeiter für Compand⸗ 
und Kontrakt-Arbeiten in Jowa, Wisconſin. Min⸗ 
neſota und Illinois; freie Fahrt. 50 Kür "ander 


Verlangt: Porter. 


ter, 8 und Board; ferner Männer für andere 
Urdeiten in und nabe ber Gtubt. o8 Labor 
Ugency, 117 Süd Canal Etr. Imai,Imo% 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Anzeigen unser diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewanderter Deutſcher ſucht 
Stelle als Porter oder Painter oder ſonſtige Arbeit. 
Verfönlih vorzufprehen. 122 R. Maribfield Upe., 

iliam Broton. 


Gefuht: Vormann an Brot und Rolls fuht Stelle. 
Adr.: D. 135, Abendpoft. dofr ſa 


Geſucht; Junger, intelligenter Mann, mit i&höner 
Genviarift, fucht pafiende, ftetige Arbeit, Ade.: 
. 684 Ubendpoit. dofr 


: Ein lebiger Mann münfht Stelle als 
ee 73 Melt Rinzie Straße. — 


afs 
eine 76 DOR Rinle Sec oe € 


Geſucht: Ei Mann mwünjht Stell 
—— a Pine Shine sen 


* 
re 


— ey 


Geſucht: Junger, hochdeutſcher Mann wünſcht einen 
guten Pla —— —— — auf dem 
Sande. 8 Jahre in Amerika. Scheut feine Arbeit im 

. Offerten: D 138 Abendpoft 


Gefugt: YZunger Mann fuht Stelle hinter ber 
Bar zu FR 8 us 


Gefuht: Zunger Dann juht Stelle al Saloons 
— * hinter der Bar helfen. Adt.: D. 146 
en?poft. 


Gejuht: Ein Yunge von 17 Iahren, fucht Arbeit. 
Fiiher, 667 &. Genter_ pe. 


Gefuht: Deuticher Kellner, 
uht Stellung im Sommergarten. Adr.: 
bendpoft. : 

Geſucht: Junger 
lung. Adreſſe: Z7 Indiana Str., 6. Flat. 


Geſucht: 2 deutſche Männer, die lkeine Arbeit 
ſcheuen, juchen Stelle. 14 Grace Str. 


Geſucht: Junger anſtnädiger Deutſcher 
den, Haus =und Gartenarbeit vertraut, 
Adr.: F. %9 Abendpoft. 

Geſucht: Friſch eingewanderter DIEBE Dee 
ftetige Stellung. Apdr.: 2. Berger, 04 Oft North 
Avenue. dofrfa 
— — — — — 

Geſucht: Guter Dinner-Koch ſucht ſtetigen Platz. 
Neftaurant oder Saloon. 349 Oſt North Avbenue, 
2 Treppen. mido 


Geſucht: Ein Bartender ſucht ſtetigen Plag. — 
Chriſt. Rabe. 10 W. Beethoven Place. modimido 


lein Union⸗Mann, 
R. 668 


Bäder wünfht dauernde Stel: 
dojr 


mit Bfers 
udht Stelle. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


“ 


Verlangt: Knaben und Mädchen; ftetige Arbeit; 
utzahlende Stellungen. Chicago Gorjet Eo., Gde 
Milmaufee und Oakley Ave. mido 


Verlangt: Knaben und Mädchen für Vachtarbeit; 
outer Lohn. Auch a are ge für Nactarbeit; 
uter Lohn. Adr.: Central Steam Launden Eo., 
04—108 Indiana Str, Wapr* 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Hand-Näherinnen. Stetige Stellung. 
Chicago Torſet Co., Ede Milwaufee und Oakley 
Avenue. mido 


Verlangt: Gin guteß Mädchen für Pädereiladen, 
mit Empfehlungen. 535 N. California Ave. 


Verlangt: Bier erfahrene PBüglerinnen (ffrauen 
und Mädchen), ftetige Arbeit das ganze Jahr bin» 
durch, guter Plaß für ftetige Mädchen. Kraus Bros. 
Bärberei, 157—159 Gaft 2. Str. dofrfa 

Verlangt: Näberinnen. 
Straße, 2. Flat. 


Verlangt: Kleidermaderin im Haufe au nähen. — 
1311 N. Clark Str., Flat C. 
Verlangt: Hände um Rockfutter zu Hauſe an der 
Maſchine zu nähen. M. Freytag, 6 Martket Str. 


— 


Zu erfragen Nr. 11 Carl 
dofrja 





Verlaugt: Operator® an Hofen. Royal Xailors, 
514 Nord PBaulina Str. doft 


Verlangt: Aeltere Frau zum Aufräumen imStore, 
117 Well Str. 


Berlangt: Ein junges Mädchen von 14-16 Yabe 
ren in Strumpf:fyabrit zu arbeiten. Nachzufragen 
im Store, 683 MW. Chicago Apenue. 


Verlangt: Mädchen in der Netz-Fabrik, im Alter 
bon 14 bis 18 Jahren. The Chicago Net & Tiwine 
Co., IB Oft Indiana Str. midofrjajo 


Verlangt: Tüchtige Hut-Staffiererin (Garniererin, 
Hat Trimmer); ſofort. Schutz, Hutmacher, 89 
Madijon Str., Zimmer 17. mido 


Verlangt: Mädchen für Strickmaſchinen. Müſſen 
an Männer- und Damen-Jacken und Sweaters zu 
arbeiten verſtehen. Guter Lohn. Beſtändige Arbeit. 
Joſ. Jenſen, 522 Milwaukee Ave. dmidofr 


Verlangt; Mädchen, an leichter Maſchinerie ju 
arbeiten. Beſtändige Arbeit und guter Lohn. — 
Adr.: R. 611 Abendpoſt. 19—24mt 


Verlangt: 2 gute WBüglerinnen. Stetige Arbeit.— 
Ghas. Bloedorn, 525 N. California Une. 


dmido 


Verlangt: Erfahrene Finiſhers und Hand-Näher: 
innen an Coats, Hoſen und Weſten. Harlk, Schaff⸗ 
ner & Marr, 253261 Market Str., Ecke Van 
Buren Str. 


Verlangt: 100 erfahrene Maſchinen-Mädchen für 
Damen-Wrappers. Gute Preiſe. Kawin Mig. Co., 
88 Milwaukee Ave., 2. Floor. mido 


Hausarbeit. 


Verlangt: Hausarbeitsmädchen, 85, einfache Arbeit. 
378 Oſt North Ave. 


Rerfangt: Eine deutice diplomirte Hebamme. — 
Adr.: D. 130 Abendppoft. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
5159 Genter Ape. 


Verlangt: Aeltere Frau für leichte Hausarbeit. — 
Mrs. Demel, 1165 Milwaufee Avc., 3. Flat. 
Veriangt: Gute Hauspälterin in mittleren Nabren, 
bei Wittwer mit Kindern. Stetiger Plag. 769 N. 
Wincefter Ave, nahe North Ave. doft 





Virlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wäſche. Lohn 54. 3% Columbia Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
159 Wilmot XUpe., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2 in Familie, 
743 N. Wood Str., Ede Elf Grove Ane. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 636 Sedgmwid Str. 


ee nee een 
Verlangt: Ein gutes deutfches Dienitmädden. 36 
MRilow Str.. oben. 





—————— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. M Orchard Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß zu Hauſe ſchlafen. Lohn 84. 419 Cleveland 
Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen als Kindermädchen. 
4750 Wabaſh Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
486 N. Robey Str. dofrſaſon 
Haus⸗ 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
arbeit, in einer kleinen Familie; guter Lohn; 
Hausreinigung vorüber. 1065 €. 56. Str., Ece 
Prairie Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; Familie von Vieren. 1556 W. Monroe Str. 


Verlangt: Mädchen in 3435 
Prairie Ape., 1. Flat. dofr 


Verlangt: Deutiche Köchin. Bitte Morgens vors 
zuiprehen. 67 Zale Biew Une, Ge Arlington Bi. 


kleinert Familie. 


Veriangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit, eines welches kochen kann, in Familie von 2. 
Guter Lohn. 622 Laſalle Ave. 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. &8 LaSalle Une. 


Nerlangt: Gutes, mwiliges Mädchen für Küchen 
arbeit. $ 5die Woche. 137 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für gemwöhnlihe Hausarbeit; 
gute Köhin; fein Maiden. SH LaSalle Une. 

Verlangt: Frau für Hausarbeit, auch folde mit 
einem Kind wird ungenommen; ein gutes Heim. 
Doltor Fabud, BI MW. Divifion Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
guter Lohn. 335 Halfted Etr. 


Verlangt: Cine jelbftändige Köchin und Mädchen 
für Sauserbeit. 162 Oft North Abe. 


Verlangt: Eine Gefchirrwäfcherin, eine, die zu 
Saufe jchläft vorgezogen. Michael Meefe m. 
oft 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für Hausar⸗ 
beit in Tleiner fyamilie. Mrs. Erition, 1343 Ehef: 
field Une. Nehmt Northmeitern SHochbabn bis zur 
Grace Str.:Station. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 310 Well Str. mido 


Berlangt: Anftändiges Mä 
einfaches Kuchen im Saloon. 


n oder Frau für 
52 Grand Üpvenue. 
midofrfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeıt; 
Familie von 3 Perfonen; guter Lohn gefihert. — 
2441 Indiama Une. mido 


Perlangt: Ein gutes ftarke8 Mädchen für Kit: 
&henarbeit; bober Lohn. 2423 Oft North Wpenue, 
1. Siod. mido 


Verkangt: Mädchen für leichte Hausarbelt; muß 
zu Hauſe ſchlafen; kurze Arbeitszeit, guter Bohn. 
100 NR. Francisco Une. midofrfa 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
tleine Familie; gutes im. Abrams, 900 Of 
5. Str., nahe Prairie, 2. lat. midofr 


Stetige Frau für allgemeine Sausars 


= Koden. Sausreinigung 
im mit 


amerilaniſcher 
wenn zufriedenftelend. 3441 


Berlangt: 


BVerlangt: Ein gutes Mädchen meite Arber 
und eins um Antworten am u “ Refaurant. 
363 cago ne. mido 


RT: 


s rer 
— — 
Y$ * —— 


Hausarbeit. 
Berlangt: Gutes Kindermädcdhen, nit unter 16 
Jahren; guter Lohn. 1497 Wellington Str. 


 Berlangt: Ziver Mädchen. Bitte Morgens boryu- 
iprehen. 67 Zale View Ave., Ede Wellington BI. 


Verlangt: Gute Wafhfrau, beftändiger Plag. Rr. 
1041 Sheffield Ave, Ede School Str. * doft 


Verlangt: Eine Waſchfrau. 
Straße, oben. 


Verlangt: Gutes gewanttes Mädchen, welches aud 
Engliſch jprict, für Küche und zum Yufwarten am 
Tiih. Ideal Houfe 4211 S. Halitev Str., 2, flat. 


Berlanat: Mädden für gewöhnlige Hausarbeit: 
Heine Familie; feine Kinder. Frau 9. Mevering, 
4532 Prairie Abe. 


Verlanat: Mädchen um auf zmei Kinder (3 und 6 
Nabre alt) Acht zu geben während des Tages; zu 
Haufe jhlafen. Nahzufragen 4 B The Lejfing, Ede 
Evanfton Ave. und Surf Str. 

Verlangt: 
Guter Lohn. 


Verlangt: Mäpdden für Küche und allgemeine Ar 
beit.- Guter Lohn und gute Behandlung. 31 N 
Halfted Str. 


Perlangt: Gute Köchin filr guten Lohn. 108 Dit 
Madiion Straße. 


Verlangt: Mädchen für leichte Kücherrarbeit. 
. 80 State Straße. 


Beriongt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in fleiner Familie. 3 Auftin Ude. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
ohne Wälche und foden. 5 Eoanfton Ave, 1 Blod 
wördlih don Graceland Me. 
 Verlangt: Junges Mädchen Haus veimmahen bors 
über, 1401 Dunning Sir. 


1885 Nord Glart 


aut Mädchen in Lleiner Familie, 
H Grand Boulevard. 


Lohn 


Berlangt: Gin junges Mädchen für gewöhnliche 
a Heine Yamilie. 1745 N. Halfted Str., 
> at. 


Verlangt: Mädchen oder frau bei Kitchemarbert 
zu belfen. $4 bı3 $. 372 Garfield Ave. 


Eine Kögin und ein Mädchen für 
3 Wels Straße, 


Verlangt: Eine gute beutfche Köchin. Näheres 
19 Chalmers Piece, Ede Fremont Str. 21mai imx 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Suusarbeit in 
Klee Familie; guter Sohn. 4516 Galumet Abe, 
. Flat. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


— einge enen 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im Store 
su helfen. 556 35. Straße. 


Berlengt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
Kind. Privatfamilie von Dreien. 1498 Barry Xbe,, 
2. Flat. dofr 


Verlangt: Junges Mädchen, 15 Aahre alt, bet der 
Be mitzubelfen. Mrs. Krak, 364 Sid 
alifornia Avenue. 


BVerlangt: Ein Mädcgen für Kithenarbeit in Re: 
ftaurant. 478 Wells Er * — 
Verlangt: Frau, Abendmahlzeit zu bereiten und 
Zimmer zu reinigen von 7 bis 10 Uühr Abends, für 
alleinſtehenden Mann, nahe Dipifion und diolig 
Str. Antworten mit Angabe von Stand und Alter 
unter R. (71 Abendpoft. 


Verlangt: Sofort, ziwei Mädchen, 
haben im Kaffeemachen. 


Str. 


die Erfahrung 
Gafe Lakota, 108 LaSalle 


Verlangt: Junges Mädchen für Mittagarbeit in 
Reftauration. Erfahrung nicht nöthig. Cafe Lafota, 
108 LaSalle Str. 

Verlangt: Yunge Frau oder Mädchen für Kaus: 
arbeit. 1061 N. Albany Ape., nahe Armitage Abe. 

dofrfa 


Verlangt: MWaitrch für Reftaurant. Cohn $6 bis $7. 
58ER. Clark Str. 

Verlangt: Zwei erfter Klafje zweite Mädchen für 
Privatfamilie. 585 N. Clark Etr. 
Verlangt: Eine Haushälterin 
Kindern. 586 N. Clark Str. 
Verlangt; Ein Mädchen 
Mäfhe. 364 ‚Tarrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
1081 Armitage Avenue. dofr 


für MWittiwer mit 


für 


Sausarbeit. Keine 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
43200 Vincennes Ave. dido 


Verlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausar- 
beit. 28 — 35. Str. mido 


Verlangt: Mädchen ala Köchin und für allge 
meine Sausarbeit; Heine familie; Lohn 86. 44ll 
Grand Plpp. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit.— 
4056 Galumet Ape., 3. Fl mibo 


at. 
1808 Wels 
midofr 


Verlangt: 
lington Ave., 


Mädchen für Hausarbeit. 
Nordſeite. 


Verlangt: Mäödchen für allgemeine Hausarbeit; 
kein Waſchen; guter Lohn. Kleine Famille. Nach— 
zufragen 3205 Grand Boulevard, 1. Apartment. 

midofr 
fleißige Haushälterin. Re— 
W. 67. S midofrja 


Str. 
auter Lohn. 4900 
mido 


Verlangt: Tüchtige 
ferenzen verlangt. 421 


Verlangt: Gutes Mädchen; 
Vincennes Ave. 


Verlangt; Ein Mädchen in Familie von Erwach— 
ſenen. Muß kochen können. 442 Champlain Abe. 
dmdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 152 W. 68. Str. dmido 


Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, mit Empfehlungen; guter Lohn. 
4805 Forreitville Une. maild— 25% 


MW. Syellers, das einzige größte deutſch-amerika⸗ 
niſche ermittlungs-Infitut, befindet fih 536 R. 
Elart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Saushälterinnen Ins 
mer en Sand. Tel.: Dearborn 2281. 5lan® 





Stellungen fudhen: Franten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Gute Lundlöhin juht Stellung in Sa: 
Ioon. 12 ®. Dipifion Str., 3. Floor, Flat J 
doft ſa 


Frau ſucht Waſchpläße in und außer 
91 PBurling Str., hinten. 


Gefudt: 
dem Haufe. 
Gejuht: Deutihe Frau jucht Wafchpläge und Püs 
geln. 4 Tage in der Woche. 924 CElpbourn Ave. 
Gefuht: Eine junge Frau jucht einen Pla im 
Saloon für Küchenarbeit. 74 N. Clark Str. 
Gefudt: Eine Dame fuht Stelle zur Stüte der 
Hausfrau oder ald Gouvernante in feinem HKHauſe. 
Sat erfter Klafje Referenzen. 331 RN. Halited Str. 


Gefuht: Aeltere Frau fuht Stelle, Wöchnerins 
nen zu bedienen oder leichte Hausarbeit. I61l N. 
Union Str, Mrs. Deel. 


Gefuht: Mädchen, 15 Aabre, 
SHaudarbeit zu belfen. Rordieiie. 
Aben dpoſt 


Geſucht: Zwei Mädchen ſuchen Stellen für Kochen 
und Hausarbeit. Nordſeite. Nachzufragen: 1813 N. 
Robey Str. 


fuht Stelle, bei der 
Ur: 9. 6 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Cine alleinftehende Wittive von gu» 
ter Grfheinung, ohne Anhang, etwas Nermögen, 
wünfdht die Belanntichaft eines refpeftahlen Mannes 
von 4-50 Jahren ziweds KHeirath zu machen. Abr.: 
MR. 662 Abendpoft. 


He?raths geſuch: Wunſche die Bekanntſchaft zu ma⸗ 
chen mit einer Frau von 6 Jahren; ein Kind 
märe nicht ausgeichloiien, zmeds Beirath. Ehr liche 
Anfrage unter der Adrefie D. 1% —— 

bofria 


3, 
inung, freundlih und irtbh- 
eim und 81200 Baar wünicht 
anne ju verheitathen. => 
Adr.: 3. W. 162 Abendpoft. 


eiratbsgejuh. Chriftlih gefinnte Wittive, 
übiche, fhlante Erf 
haftlih, mit jhönem 
ih mti anftändigem 
au nad auswärts. 


Unterricht. 
(Unzeioen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Englifhe Sprache f. Herren oder Damen, 
in Meinklaffen und privat, jomwie Bucdbalten und 
ndelsfäcer, belanntlih am beften gelehrt tm 
. W. Bufineh Gollege, 92 Milwaukee Uve.," nude 
—— Str. Taes und UAbends. . mäßig. 
eginnt int: Prof. George Jenfien, PBrinziral. 
Etablirt h 1öag,ddia* 


Künftler, männlih und mweiblih, aud Studenten, 
zur Erlernung der Lichtpinfel, Erapon und Wafier: 
farben: Arbeit. Jmperiat Go., 192 Midhigan pe. 

17mi,jodido, Im 


Wem daran gelegen, die englische Sr ſchnell 
u erlernen, komme oder ſchreibe an Prof. Compart, 
3 6. Clark Str. 13mi,Im% 


Nechts auwälte. 
(Umgeigen unter dieler Rubrik 2 Cents das Wert.) 


red Blotte —* Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsjahhen prompt . Mealtizirt in at» 
ien Gerichten. Rath frei. earborn Str. Sims 
mer 104. Wohnung: 105 Osgoob GEtr, b* 


Ernk Eldnmer, Notar, Slam Agent, Kollek: 
tor, Gounfellor. Office: 1450 Milmautee Üpe.; 371 
Dearbora Etr. j W2apim! 

its 


Wet auf Wrogente Tollettirt. Tbe@B 
"Simmer 0-60 Werfon-eodun, 125 3 


Gefhäftsgelegenpeiten. 
unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gd-Saloon, billig für Gafb, großer Waarenvor-: 
—*8— und Whiskey-Kundſchaft. Beſonderer Umſtände 
halber. Zu e fragen:: 112 gemoni Str., bei Marz. 

didoja 

Zu verlaufen: Ein autes Reftaurant 
Krankheit. 165 N. Clark Str. 

8 u vertaufen: Delitateijen:, ifchftore. Keine 
Konfudren; auf 10 Blods. Schöne Wohnung, Bade: 
— olche Gelegenheit bietet ſich nicht wieder. 

ragt Morgens bis d. 528 Cleveland Abe. 

Zu verlaufen: Billig — Zigarrenladen und Zigar— 
renmahersWertyeuge 3126 Cottage Grove Ave. 


wegen 
ddoſa 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon in guter Rad): 
barichaft, billige Rente und wunmabbängiqa von der 
Brauerei, wegen Krankheit. Keine Agenten. br.: 
R. 669 AUbendpoit. doir 
Zu verlaufen: Delttateffen-,* Grocery:, Bäderei: 
und Gonfectionery::Store. Feine Ede, gutes Ge: 
fhäft. "1109 Menominee Str., Ede Hudjon Str. 


Zu oerfuufen: Ein guter Saloon, wegen Krank: 
beit. Paul Schulte, 81 Süd Clark Str. dofr 


14735 
dofrfa 


Zu verkaufen: Shub:Shop. 158 Oft Webfter Apr, 
€. 9. Tunte, 95 RN. 2. Ave. 


Zu vertaufen: ©rocery und Qutcher-Shop. 


Urmitage Adenue. 


u verfaufen: Bäderei, wegen Krankheit, ein Bars 
gein. Sofort vorzujprehen: 754 Weit Dan Buren 
Straße. 


| Eriter Kaffe Grocery Store mıt 
in guter Nahbarichaft. Apdr.: R. 68 
midofrja 


Zu verlaufen: 
Wohnung, 
Abendpoft. 


Bu verlaufen: in Saloon, Kalle und Garten, 
wegen Krankheit jofort zu verfaufen oder gegen 
gute Farın zu vertaufchen. Adr.: D. 148 Abends 
poft. mibofr 


gu verkaufen: Gine Bäderei, billia wegen Krank: 
beit; jeltene Gelegenheit. Näheres unter Adr.: R. 
645 Abendpoft. mido 


Zu berfaufen: Property mit Mobnyimmern und 
Magenibop. Gutes Geihäft, wegen Wegzugs infolge 
Krankheit, billig. 5 Fullerton Ave. ınido 

Zu verkaufen: Barbierladen mit Zigarren, 
und Saundry- Office. billige. 85 Wells Str. 


Bu berfaufen: feiner Gountruftore, 15 -Meilen 
bom Kourthuus, das ganze Gebäude, Storegbäude, 
MRohnräume, Stall, Pierd und Wagen. 5000 Maas 
tenporrätbe. Schreibt oder fprecht vor bei Kohn P. 
Mohr, Fullersburg, I. 19malwX 

gu verkaufen: Bäderei und Gonfectionery, gutes 
Geihäft, Ede, billig, wegen Berlaffens der Stadt. 
Adr.: 672 Auftin Ave, Ede Robey Str. dmdo 


‚Bu verlaufen: Gutes Reſtaurant wegen Todesfalles 
billig. 360 Sedpgwid Str. Meatmarket. 1dmat,im 
——— 

Zu verkaufen: 
MB. Mi, 


Bäckerei, nur Laden-Kundſchaft. 
123 Abendpoft. löma, 1mX 
Gute Gelegenheit für einen guten Baumgärtner. 
Nahzufragen bei Eduard KHieffer, 453 Grove Str., 
Blue Island. 16ap--1ju,tX 


Geidhäftstheilhaber. 
finzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Partner gefucht, mit $1500, aute Gelegenheit, Geld 
Ju verdienen. Adr.: D. 127, Abendpoft. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


„Hotel Germanic“ (European), Globourn 

‚ Kalfted und Weed Str. Fingang 279 Glpbourn 

. und 155 Weed Str. Office auf dem 2. Floor. 
Gut möblirte Zimmer zu vermietben beim Tag oder 
bei der Mocbe. 19mi, didoia, Im 


Zu vermietben: Schönes Zimmer an anftändigen 
älteren Herrn. Adr.: D. T. 373 Ubendpoft. 


Zu vermietben: Anftändiner Gert, wenn auch mit 
einem Finde, findet gutes Zimmer und Koft. — 
Adr.: 3. MW. 146 Abendpoft. dofr 


35 Ordard 
doja 


Kinder" jeden Alters finden Board. 
Straße, oben. 


PVerlangt: Anftändige junge Männer in Koft und. 


Logis. 2368 Elobourn Ape., 3. flat. 
Zu vermietben: fyreundlies Zimmer in leiner 
deutiher Familte am eine enftändige_ Frau. 1651 

Melroje Str., zwiihen Haljted und Evanfton. 
AOmi,imX 





Zu vermiethen: Gut möblirte Zimmer, nahe Sins 
coln Parf. 144 Lincoln Ave. 16mai, I10X 


Zu miethen und Board gefudht. 
(Umzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

Zu mietbhen gejuht: Store mit Heiner Wohnung, 
pafiend für Gandpftore oder Bäderei, ohne Ronturs 
tenz;, Stadt oder PBorftadt. Wpr.: 1357 
Str., Bafement:Flat. E. 8. 

Zu miethen geiuht: Junger Mann münjcht ſGö— 
nes Zimmer mit Frübftüf und Ubendeiien in Pris 
vetfamilie auf Der Süpfeite. Preis 8. Adr.: D. 
122 Abendpoit. 


Möbel, Sausgeräihe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das 


Muß jofort verkaufen: Ginrichtung eines jchönen 
Heimsd, beftehbend au Mabogany PBarlor Suit3, 
Gtühlen und Schaufelftühblen, eichener Gkzimmers 
Ausftattung, Stühlen mit Lederfigen, jchönen Müs 
hagony⸗ und Leder-Bibliothekmöbeln, Meſſing-Bet⸗ 
ten, Dreſſers, Chiffoniers, Oelgemälden, Rug3, 
Gardinen, Draperien und PBricsa:Brac; ebenfall3 
elegantes Upright Mahagony Piano, Vorzuſprechen 
während des Tune oder Abends, 2359 Aſhland 
Bldd., nabe Maribfield Station, Rap, imX 


Walnuk Ehzimmertiih mit zehn 
Ginlanen, eilernes Doppelbett, Treppen-Garpet. — 
3514 Rhodes Ane. Kanter. 


gu verkaufen: Möbel und ge 
ftände sehr billia and 


wegen limzugs. 183 Gleve 
Avenue. 


doſa 
Zu verkaufen: Neue und gebrauchte Hausſtands⸗ 
fahen, billia. 205 Lincoln Wpe., Store, dmdo 


Zu verfaufen: Neue Cijenbetten, $1.65 aufwärts, 
Stab! Ranges, Kohöfen auf Abzablung, alte Defen 
in Taufh genommen. Potichen, 194 €. North Ave. 

limi,Im& 


Zu verkaufen: 





Pferde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter Dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Aacob Koebler. Nordoft:Ede 42. Str. und Emer- 
ald Ape., früber im Stall Nr. 2, Union Stod 
ards. Händler .in allen Sorten Pferden und 
fen. Zelevhbon: Yards 6297. Spredt bei mir vor. 
15—23mai,& 
Team, Wugen und Route bei eis 
Padpapier. 1050 Barry Xbe. 
dofrfa 


Zu verfaufen: Gute Mähre, billig. Keinen Ges 
brauch tafür. 367 Clvbourn pe. 


Zu verlaufen: 
nem Händler in 


Zu verjhenten: Kleine wahjame Hündin, in gus 
tes Heim. IB N. Hopne Ude. 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Su verlaufen: BarbierladensEinrihtung. 156 W. 
Divifion Str. 

Zu verkaufen: Pilio— ing Kaffeeslirne jo gut 
wie neu, wenig gebraucht und Reſtauration-Geſchirt, 
Teller, Platten und Tajjen. Nahzufragen für drei 
Tage in Nr. 360 Michigan Ude. 


Zu verfaufen: Alte Brids. 167 High Str., oder 
Bladhawf Str. und Eliton Une. 9lmai,2mo 


Nähmaihinen, Bichcles 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nah dreikigjährigem Gefhäfte an Adams Str, 
find wir in ein been Sofal, nah 151 Michigan 
Üde., umgezogen. äbmajhinen der bejieren Mars 
ten, wie Wheeler & Wilfon, Singer, Komeftcad u. 
. tw. zu bedeutend ermäßigten Preifen. Alam Sei: 
ing Madıine Eo., 151 Midhigan Une, lmaiX* 


Aerztliches. 
(Uimgeigen unter Diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


— 


Nur für Damen 

Dr. R. &. Raymonds monatlider Megulas 
tor bat hunderte beiorgte Frauen glüdlih gemacht. 
Reine Schmerzen, keine Gefahr, feine Abhaltung bon 
der Arbeit. Linderung garantirt im drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Wiperfotg acbabt. Ulle Briefe wahre 
heitggemäß und vertraulich beantwortet. Preis 

u baben in Behltes po „ Mi GStete Straße, 

bicago. . Inos 

Dr. Roeifel, 191 Süd Glarf Gtraße, 

2. Floor. 

Für fchnelle und gründlihe Heilung aller Plut:, 
Haut-, Nerven:, Magen, Leber:, Nieren» und Ges 
fchlechtSfranfbeiten iprehe man jofort bei Dr. Koei» 
fel vor. Mäbige Vreife. ' 

Stunden: 10 Uhr Morgens bi 7 Uhr Abends. 
10 bi3 1 Mittags. 9ma,im2 

r. Ehlers, 126 Wels Gtr., GpeyialsArıt.— 
—*”9 Saut:, Bluts, Nierens, Lebers und ko 
gentrankheiten jhnell geheilt. Konjultation und Uns 
terfudurg frei. Spreditunden 9—9. Gonntags 9 
bis 8. Aanz* 


Sonntag: 


Patentanwälte. 
Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Ermts das Bert.) 


A 100 art Rummier, he + 


Grundeigenthum und Sau * 
— ⏑ 


 Barmländereien. 


Swangsverlauf: 40 Ucres Farm, feiner Udersrund 
Haus, Stall etc., 10 Ueres unter Bilug, * Rei 
Weideland und Gebölz, 34 Meilen von einer Stadt 
mit 18,00 Einwohnern. Preis 50 Gaih. Raczu« 
fragen bei Fenton, 100 Waibingten Straße, 

TER 21mai, 1108 


——————— 
County Clert Verkauf: 30 Ucres feine Clay Room 
Farın, 15 Arres unter Pflug, der Reit Meideland 
und Gehölz, gutes Kaus, Stall. feine Duelle und- 
Dad, 6 Meilen von einer Stadt nit 18,0 Eine 
wohnern, Preis $1150. Nachzufragen ML Chicago, 
Title & Iruft Gebäude. mai, ImX 

Muß fogleich vertauft werden: Ginfeng und Gars 
ten Irud Farm. $200 Unzaylung. Brofit $800 bis 
$1200 jährlih. Mann mit Familie, jofort. 8. Uls 
rih Go., 39 State Str. 14-Y7miX 

Gute linois, age, BWisconjinsffarmen zu 
vertaufhen gegen Chicago Grundeigenthum oder zu 
verfanfen. Ri. U. Koh & Eo., 95 Wafdington Br. 
1Bap,t2» 


Zu vertaufhen: Kultivirte Wisconfin: armen, 
mit Gebäuden, Vich, Ernte und Mafdiner, für 
Chicago Grundeigentum. 119 SaSalle Strake, 
Simmer 2. 2mz,didojafon* 


Nordweſtſeite. 


Achtung! Zu verkaufen: Prachtvolle neue 6⸗ und 
immer Käufer an fFlether Str., nur halben 
Dlod_öftlih, von den Eliton, Yelmont und Galifors 
nia pe. Gars, nahe den Iutheriihen und katholts 
Ihen Kirchen, ‚Schulen und fFreifchulen. Dies fin) 
keine Agentenhäujer und fünnen auf monatlide Ubs 
zahlungen gelauft werden, von 81800 aufwaris; bes 
tigt dieje Käufer, che Ahr andermärts fauft. 
Pachzuftagen bei Friedtich Walter. Eigenthümer, 
213 Weſt Fletcher Sit. mail5—lljuw,dofeja 
Yu verlaufen: Schet meine neuen, modernen 5s 
und 6:Bimmershäuer, mit 7 uk PBrid:Bajement. 
246 N. 40. Upe., $2400; 2156, 2158 und 2166 N. 
Sacramento Uve., $2400; $200 baar, $15 monatlich. 
2172, 2173, 2146 NR. Humboldt Str., von $1850 bis 
2000; $100 baar, $12 monatlid. 2160, 2163 R. 
Francisco Str., $1500; $80 baar, $12 monatlihd, — 
Ernft Melms, Eigenthümer, Ede Milmaufe und 
Yullerton Ade. 2ap,midoja® 
32409 taufen Brid-Gehäude mit Grocery und 
Market, Pferd und Wagen; feines Lager; etablirt 15* 
Jahre; 500 baar nöthie. 577 Potbmac Ave. dfrfe 


Bu verkaufen: Ein aweiitädiges Bridhaus, billig. 
Nahzufragen beim Eigenthümer, 243 Augufta Str. 
midofr 


Norbfeite. 

Käufer ınd Lotten auf der Norbfeite, 
in Zafe View, billig zu verfaufen oder zu bertaus 
ioen. Geld zu 5 Prozent zu verleihen. Geo, 3. 
Ehmidt & Son, 22 Lincoln Une. Abends offen. 

Wapr,dojadi,imo 


befonder$ 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen: Zweiſtöck. Haus an Armour Avbe., 
X); zmeiitoares Haus an Loomis Str., 81350; 
zweiftödiges Haus an Ada Str., $1650; 4egimmer 
Cottage und Barn, $1150. Guſtad U. Bodwig, 5l. 
und Soomis Straße, dofrion 


Nur 200 taufen 2 Edlotten, Nordiveft, oder taus 
fhe Datwood Cemetery Lot. 93 S. Canal Str. 


Borjtädte. 


Zu verfaufen: Echöne große PVorftadt-Lotten ayf 
Glen Ellyun Hills, BB. 12c Fahrpreis, 35 Minuten 
Febrt, 6. EN W. Ny., ebenfalls per Chicago, 
Uurora Electric Tine. Speziell: 5 Ader PBlodS, reis 
her ichwarzer Boden, HLVO. Robertjon, 8 Wafhing= 
ton Str. Ami, doſondi, Un 


— 


Verſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchuell ver⸗ 
laufen oder vertauichen, verleihen Geld auf GOrund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg K Co. 119 Milwaufcee 
Wne.,' nahe North Wpe. und NRoben Str. didpja® 


Finanzielies. 
(Uingeigen unter diefer Rubril 2 Gents das WMerkj 


Geld ohne Lommisfion. 

Wir verleihen Geld auf Orundeigentyum und zum 
Zauen und berechnen feine Kommifjion, wenn yute 
Sicherheit vorhanden. LBinfen von 4-6%. Häuier 
und Lotten jchnell und vortbeilbaft verfauft und bers , 
taufcht. William Preudenberg & Co., 40 Wald» 
ington Str, Siüpdoft:Cde La Sale Str, 

Alan, bdidofa* 


Geld ohne Kommtffiom 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien bon 
4 Proz. an, ohne Kommilfion, und bezahlt füämmts 
liche Untoften jelbft. Dreifah fihere Hnpotbeten zum 
Verkauf ftet3 an Hand. Vormittags: 377 N. Kopne 
Ave., Ede Cornelia, nahe ChicagoAve. Nachmittags: 

Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 
de36, bio 


Privatgeld, billig. Rachgufragen 
Pla, 185 Of Obio Etr, 
mobtmibofa 


Yu verleihen: Privatperfon miüniht 4000 Auf 
Grundeigentbum zu leihen, melde foeben zurüdbes 
ablt wurden; der Betrag wird auch getheilt. Adr.: 
5. 249 Aberdpoft. midofrſa 


Zu verleihen: 
6-8 Abends, 


Geld gu verleiben an Damen und Kerren mit 
eiter Unftellung. Privat. Keine Hopothel. Niedrige 
aten. Leichte Mbzahlungen. Simmer 16, 86 Waſh⸗ 
ington Str. Dffen bis Ubends 7 hr. 2mak* 


Befte erfte Hppotbefen zu verlaufen auf Chicago 
bebantes Grimderaentbam von 8200 aufwärts. Wis 
Kard U. Roh & Eo., 95 Wafhington Str. 18ap,tX* 


Mortgage-Anleiben, irgend ein Betragz 
Anleihen, Steuern, Binfen, 
u. 3. Liebman, 


Zweite 
monatliche Zahlungen. 
Reparaturen uſw. zu bezahlen. 
S. Clark Str. 2ap, Imo, tx 

Keine Kommiſſion, keine Delay-Darlehen auf 
Chicagoer und Vorſtadt Grundeigenthum, bebaut und 
leer. Telephon Main Z89. H. O. Stone & Co. 

La Salle Str. Han? 


Geld auf Möbel ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Work.) 


Geld „u verleihen 
an 

Ghriide Urbeitslente 

auf Eure Möbel, PBianos, Pferde, Wagen oder Ir 
oendweldhe Sicherheit oder Werth, zu den allernı2ds 
tigften Raten. Wir leihen Gudh_bas Geld nur der 
Sinjen wegen, nigt um Gure Saden zu erhaiten, 
darum lajien wir die Waaren in (Eurem vie» 

Darlehen von $O bi: 20 unjere 

Spezialttät. 

Gs werben feine Grfundigungen eingezogen bei 
Guren Nahbarn. Yhr könnt das Darlehen in Euh 
pafienden WUbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu bezablen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu maden mwlnfgt unb 
ebrlih und reell bedient fein wollt, ſprecht ber bei 

.$rend an*% 
95 Dearbern Strabe, Bimmer 45. 


Geld! Geld! @eld! 
vo Mortgage Soan Company, 
earborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Mortgage Soan Compary, 
W. Madifon Str, Zimmer 5 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Mir leihen Fuh Geld in großen und-fleinen Bes 
teägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir 
gend melde gute Sicherheit zu den Silligften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemaht 
werden, — Theilyablungen werben zu jeder Zeit 
angenommen, mwodurh die Koften der Unleihe Kir» 
tingert werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Bimmer 216 und 217, 
Uade 


Darlehen auf Movel und Pianos an gute Leute: 
nur $1.50; $ 60 aur 2. eine 
40 nur 81.75; $ 75 nur 82.50-—anderen 
$50 nur $2.00; $100 nur B3.0—Roften, 
Lange etablirtes und berantiwortliches Gefchär. — 
Ale privat; fo viel Zeit, wie Yhr wlinidht. 
Otto E. Voelder, 70 Sa Salle Str., Zimmer 34 
Neb x⸗ 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.j 


Erturfionen. 

California und Pacific Rorthiweft:—Judfon Alton 
perjönlich geführte Erlurfionen geben ab von Ehis 
cago jeden Dienitag und Donnerftag via der „ - 
Route“ durh Colorado und das Telfengebirge am 
Tage, bieten einen vollftändigen TouriftenzZugbien® 
nah Californien u. dem Bacific-Rordiveiten, wos 
dur die Reife angenehm, billig und unterhaften» 
wird. Billige Fahrkarten für bin= oder hin» und aus 
rüd nah Kalifornia, Portland, Xacoma, i 
Salt Late Eity und Colorado Orten. Schreibt ober 
fpreht vor bei Geo. Lennars, 9 Marquetier@es 
bäude, Chicago, wegen freiem — 9 

s 


Berfüumt nit diefe Gelegenheit! Für 30 Xage 
eine 10% Ermäßigung an allen Aufträgen, melde inte 
durch dieje Zeitung erbalten. — merican Roofs 
ing Eo., nicht inforporirt, 792 W. Chicago Wine, 

5mi, Im? 


ee 
Beſte deutiche Hoblichleiferet für Mafirmeffer und 
Scheeren bei Aug. Schluetter, 1145 Milwaukee Une, 


MH &maiz, imo 


ö— — —— ———— 

Bringt dieſe Anzeige und $1.00; Ihe befomme 12 
unſerer beſten Photographien uund ein großes Folerir» 
des Bild; Sonntags offen. Jabnfon, 113 DR 
Adams Str. 14a9, Nibofa*® 


Alerander8 GeheimpolizeisAgentur, 171 
ton Straße, Zimmer 206, unterfuht © 
Schwindeleien, unglüdlide Yamilienperhäftn m 
f. m. Sig deutihe Agentur. Math frei, 

tags bi8 12. Xelephbon Main 1806. 


LE 
ianos, fali firumente, 
— —— er Faß: das Wort.) 


BVerfaufe mein elegantes neue Piano 
107 be: 


Baar. PVeltes Fabrikat. Ubr.: D. 


Fa — ng. 
% monatlid, U. ? J 





Unbehagen nad dem Ellen. — 


BVerfonen, welhe nah dem Gfien Unbehagen verfpüren mit einem Gefühl der DVolpeit und 
Schwere, und weiche häufig finden, dab die Naprung aufauillt und unter Schmerzen wie ein innerlis 
eb jchweres Gewicht in der Magenböhlung Iiegt, oder melde an SHartleibigteit, Hämorrhoiden, Blut: 
andrang im Kopfe, Magenjäure, Naufen, Sodbrennen, Kopfihmerzen, Widerivillien gegen Nahrung, 
asartigem Aufftoben, Serzihwäde nder Serzllopfen, eritidenden und beengenden Gefühlen, wenn in 
iegender Stellung, beim plöglien Aufiteben an Schwindel, Punkten oder Geweben vor den Augen, 

heber und dumpfen Schmerzen im Kopfe, Mangel an PBerfpiration, gelber Yarbe der Haut uud 
gen, Schinerzen in der Seite, Bruft, in den Gliedern und plögliden Unfälen von Kite leiden, 
follten einige Doien von 


ADWAY’ 
er BILL: 


ETABLE. 
nehmen, telhe das Guftem fchnell von allen obengenannten Beihiwerden befreien. h 


Dr. Rabmay & Eo, New Port: 

Wertde Herren— Seit faft zwei Jahren war th Trank und babe einige der erfahrenften Aerzte im 
ben Vereinigten Staaten ‚zu Mathe gezogen. X bädete und trant heißes Wafier in den HotSprings, 
Ark., aber Alles jhien bei mir feinen Erfolg zu haben. Als ich Ahre Anzeige bemerkte, beihloß ti, 
nit Ihren Pillen einen Berfuch zu machen und gebraudte ich nahezu zwei Schadteln. Ah nahın 
swei Pillen dor dem Schlafengehen und eine nah dem Frübftüd, und haben mir biefelben mehr aut 
gethan, als irgend etwas, was ich bisher gebraudt babe. Mein Leiden beftand in einer Leberkrantheit. 
Meine Saut und meine Augen waren ganz gelb; ich hatte fchläfrige Gefühle, war wie ein Betrunf?s 
ner; hatte Schmerzen direkt über dem Nabel, gerade als ob die Galle auf dem Magen drüdte. Meine 
Eingeiveide waren jehr oft verftopft. Mein Mund und die Zunge ivaren meiftentbeilß entzündet. Appe- 
tit war zwar gut, aber die Nahrung konnte nicht verbauen und lag jhwer im Magen, fodab biefelbe 
immer inieder emporlam. Ach Tonnie nur leicht verdaulihe Nahrung zu mir nehmen. Bitte, fiden 
Sie mir den „Ratbgeber”. Achtungsvoll Ben Baugg, Hot Springs, Ark. 


3 Pill find rein vegetabilifh, milde und zuverläffig. 
Radway’s Pillen 


Deranlaffen perfelte Verdauung, vollftändige Abs 
forbirung und gejunde Regelmäßigfeit. 

für die 

Blafe, 


Heilung aller Leiden Dde8 Magens, der Eingeweide, Nieren, 
nervöjer Krantheiten, Sä- y 
morrhoiden, Kopffchmerzen und Preis 2öe Gent3 pro Schadtel. An allen Apo 
alle Zeberlciden. 


— —— en a 
Radway & Co., Ar. 55 Em tr., Mew York, 
Dr. Weinttaud heil» ITänner 


in 15 bis 30 Tagen 
dur die neue eleftro-hemilche Behandlung. 


Bd) heile Eud), um geheilt zu bleiben. 


Es iſt feine Frage, Euer Befinden ift wie Euer Ausfehen, ent= 
mutbigt, fhmad, nervös, verzweifelnd. Guer Schlaf wird ges 
ftört dur unruhige Träume und Yhr erwacht müde und mit. 
allerlei böfen Vorahnungen. ar wißt, Ahr ſeid ſchwach und 
Ihr wißt auch aus trauriger Erfahrung, dab alle Mebilamente, 
die Ahr Eurem Wagen eingeflößt habt, Gudh eher verilechtert 
als gebeifert haben. 
Jetzt Hört auf mid. 
N Keim Tropfen von innerer Medizin, den hr je Eurem Mas 
5 sehen habt und zuführen werdet, wird dus ilen. Wa⸗ 
rum?! Weil Cuer Leiden nicht im Magen ober eber oder 
Nieren Htegt, fondern. in ben erben der Drgane, Es 
ift ein brtliches Leiden und bedarf örtlicher Behandlung, 8 werde 
Euch ſo ficher mittelft meiner Methode kuriten, ſo ſicher wie 
Ahr Das Tageslicht ſeht, und gebe Euch eine dahin lautende 
gefeglide Garantie 


um geheilt zu bleiben: SKrampfaderbrud, 
verlorene Mannbarteit, Biutvergiftung. 

i if it Erlaubnit, menn ich überzeugt bin, dab folhe Mittheilung 
au ra a Fe die ih Murirt babe und die furict geblieben find, die von Anderen aufs 
gegeben waren, von Sausärzten und fogenannten Grperts. Was id bei Anderen gethan babe, kann 
ich auch für Euch thun, weshalb wollt Ahr denn dieje Gelegenheit nicht fofort ergreifen 

Dffice-Stunden: Täglib von 8.39 Borm. bis 8 Abns. Vlontag, Mittwoch u. he | 8.30 bis 
6.80 Adds. Sonntags von 10 bis 1 Uhr. —Ahr könnt brieflih ebenip erfolgreih behandelt werben, . 
als ob Ahr perfönlich vorfprebt und Euch unterfuhen labt. Wern hr nit vorſprechen lönnt, 
ſchreibt wegen — 5 Fragebogen. Alle Korreſpondenz prompt 
am jelben ae beantiwortet. Schreibt oder fpredt dor bei 


Dr. Weintraub, 


dem Wiener Spezial-Urzt von Dem 


New Era Medical Institute, 


Gegenüber U. M. Rothiilds Dept.+Laden. 


ſchwache, 


N NER 

Dr. WEINTRAUB, 
Der Wiener GSpezialift, der 
nur Männer behandelt und 
feine Patienten perfönlid em: 
pfängt. 


Ah heile auch, 


x 


durhauß bvertraulid un 


3. Floor, 246-248 
STATE STRASSE 


Ein Bruchband, 
das auch den 
geößfen Bruch) 
gut und fiche 
fließt, if un- 
ſer Ralalog Re. 
109. 


Diefe Abbildung zeigt vu Dar 


> Band 


\ id Nr. 109, einfeitig mit Nadital = Kur » Kiffen, fowie Sicperheitte 
Riffen für gejunde Seite. — Dieies ift das 
Beite, Dauerhaiteite, bequemfte und ficherfte Band 
Bas jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das auh den größten Brud, aber shne 
siemen ficher und bequem bält und au mit der. Zeit ilicht. 
Wir verfaufen diefes® Band unter unjerer perjdnliden Garantie, 
€3 gibt fein ebenfo gutes oder ähnliches Band für den zchnfagen Preis, und wir find das einzige 
Saus, von dem diejeg Band zu unferem bekannten billigen ssabrilnreis bezogen werden Tann. 
Ente, mit Leder überzogene Stablbänder, ven se aufwärts für einfeitige und von B1.25 au fr 
wärts für doppelte Bänder. Ueber 70 verichiedene Sorten; ein gut pafiendes Band für ZYeden. 
Bandagen, Leibbinden, Gummiwaaren, Gerabehalter, Krüden etc. 
in größter Auswahl zum niedrig ften wabrikpreife ftet3 vorräthig. 
@laftifhe Strümpfe find nie auf Lager, fondern werden genau nah Mak sgemadt. 
Mir befäftigen nur die erfahrenften Karren und Damen-Bandagiften; Anpaffen und Unterfuchen 
Mt toftenfrei. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


(Nachfolger von Henry Schroeder) 
465-467 Milwaukee Ave. Üde Chicago Une. 6. Floor. Nehnt Elevator. 


Wir haben eine Thurmuhr auf unferem Gebäude. (Unfer neuefter Katalog, 65 Seiten ftarf und gan 
KHuftrirt, wird nah auswärts [nit in Coof Eo.] frei, per Poft. berfgidt.) Didofe 


die läftigen Unter 


nie Bank bietet Euch eine Anlage für Eure Erfpar- 


nifje, die 
abfolut Jirher 
ift, und wir bezahlen Eudy fo hohe Zinfen, wie fich mit 
forgfamer, vorfichtiger Gejchäftsführung vereinbaren läßt. 
' Die Beamten und Eigenthümer find Leute von anerkann« 

tem Ruf und Reellität und großer Derantwortlichkeit. 

Ihr Fönnt mit einem Dollar beginnen. 

3 Prozent Zinfen, halbjährlicy qutgejchrieben. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Avenue. zmai,dofabi.ims 
Gtablirt 1890. Ofen Samflag bis 7:30 Abends. 


An das deutliche Publikum! 


a8 Bankhaus Diis, Wilfon & Co., 182 LaSalle Str., Woman’s 
Temple, Hauptflür, betreibt ein allgemeines internationales Bank» 
geihäft. Obwohl die Yirma eine ameritantfche ift, fo iſt dieſelbe 

doch theilmeife unter beutfcher Leitung und berart organifirt, daß 
fie außer abfoluter Sicherheit den Deutfchen jede Annehmticgteit bietet, 
meldhe mit ben Prinzipien-eines foliben, reellen und Tapitalträftigen 
Banfhaufes vereinbar ift. — Prominente Deutfche in Chicago haben bie 
Vorzüge eines folden Banfhaufes längjt erkannt und menden bemfelben 
ihre Gefhäfte zu. Der weniger Erfahrene braucht Rath in Geldfachen 

. und follte deswegen erft recht bei einem folchen Haufe vorfprechen. 

34, 34% und 4% Zinfen auf Depofiten je nad) Dauer der Einlage. 
Wechfel, Krebitbriefe und Poftauszahlungen nach allen Theilen der Welt. 
Erbiaftsregulitung und andere europäifche Kollektionen. Sichere An- 
lage-Werthe, namentlich Government, County, Gtabt«, Eiſenbahn⸗ 
und ſonſtige gute Bonds. Deutſche Reichsanleihe-Bonds eine Spezialität. 


A. Woællenberser, Kaffter. 


u e — ⸗ 


—— — —— ir 


“ « 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 21. Mai 1903. 


2otalbericht. 


Marktbericht. 


Chicago, den 21. Mut 1908. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
2 Getreide und Sen. 
(Baarpreife.) 

Winterweigen, Nr. 2, roth, O--Sie; Nr. 9, 
rot, 7I-T8; Nr. 2, hart, T5T&; Ne. 8, 
hart, 72--T&. — 

Sommermwetzgen Nr. 1, BIS; Nr, 2, 80 
—Be; Nr. 3, 5 

Mais, Rr. 2, : . 2, weiß, 466; Nr. 2, 
gelb, ArATK; Nr. 3, 4445; Nr. 8, gelb. 
Te. 

. rt, Nr. 9, 3330; Nr. 2, weih, 396; Nr. 

324; Nr. 3, weiß, 37 860; Nr. 4, mei, 
A4-5kt. 

MepHl, Winter - Batents, 33.50-83.60 das ak; 
„Straight, 33.30-83.40; „Hard WatentS“, 
8380—8.%; befondere Marten, 84.2544. 30. 

Seu (Verlauf auf den Geleifen)— Beſtes Timothy, 
028.0: Nr. 1, $13.50—$14.00; Nr. 2%, 
12.00-13.00; ®r. 3. $10.00—$11.00: befte 
Vrairie, $12.50-613.00: ditto Nr. 1, $11.50— 
817.50; Nr. 2. 88.00--89.00; Nr. 3, 87.00-88.50; 
Nr, 4, 38.50-87.80. 

(Auf künftige Lieferung.) . 

Weizen, Mat, 804; Auli, 744-744; Septems 
ber, 7l8c; Dezember, 72%c. 

Mais Dat, Aöle; Zuli, 44445; September, 


4566. 

Safer, Mai, 374; Auli, 34c; September, 31} 

—3lic; Dezember, 313—31kc. 
Broviſtouen. 

Schmalz. Mai, 80.00; Juli, 89.05 89. 073; Sep⸗ 
tember, $9.05—$9.073. 

Ripphen, Mai, $9.424; ZYuli, $9.474; Septems 
ber, £9.32—$9.35. 

Gepdteites Shmeinefteifd, Mal, 
819.00; Ault, $16.824; September, $16.823. 
Schlachtvied. 

Rindpieh: Beſte „Beeves-, 1200-1500 Pfund, 
88.10-85.35 der 10 Pfd.; aute bis ausgejuchte 
»Beeves“, 1200-150 Pfd., $4.85—$5.05; mitt 
lere bis gute Beef-Stiere zum Berjandt, .55— 
$4.80; gute bis ausgejudhte Kühe, per 100 Pfd., 
83.00-83.90; gute 5bi5 ausgefuhte Kälber, 
5.546.505; gemöhnlihe bis mittlere Kälber, 
83.50—.00; vra5-Bullen, per 100 Pfund, 
$2.75—$3.30. 

Ehmeine: Ausgejuhte bi3 befte (zum PVerfandt), 
86.55-86.75 per 10 Pfund; gemöhnlihe bis 
gute ſchwere Schlachthaus waare, $6.55—86.50; 
cusgeſuchte für Fleiſcher, 86.2586. 60; ſottirte 
leichte, 86. 19 86. 8. 

Schafe: Beſte ſchwere Schafe, per 100 Pfund, 
85.10-85.50; ovbte bis ausgeſuchte Lämmer, 
3.95 5 35; „Native Lambs“, gute bis ausge⸗ 
uchte 85. 5087. 00. 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 


Molterci-Bropulte. 
Butter— 


„Greamery”, extra, per Pfund..... 0.210.213 
Nr. 1, ver Bf 0.19%—0.2%0} 
Me. 3 DO BIUNDsar 000 nenne — 0.17 
Cooleys, per Pfund.............. 0,19 
Rr. 1, per Dhund „...... - 0.17 
„Ladles“, per Pfund.zoossa-snnese 0.15 
Vadivaare, frifche......... ————— 0.14 


Be 
Keömtafe, „Twins“, per Pfund... 0.120.124 
Daiſies“, per Pfund 0.13 —.13} 
„Doung American“, per Piund.... 0.130.134 
Schweizer, per Pfund 0.14 —0.15 
Limburger. der Pfund ......... 1040.11 
Brick, per Pfund............ ER 0.123 
Eicer— 
Brifche Waare, ohne Abzug von 

Bertuft. ver Dubent {fiften aus 

rlidgegeben) 0.182—0.144 
Griihe Waare, cHne Abzug bon 

Berluft, ver Dusend (Kiften eins 

geihloffen) 


Geflügel, Kaldileiich, Stiche, 


lügel (lebend)— 
tuthühner, ndas Pfund seen. 0.10 —0.12 
Hühner, Das Paund...nunccooceee .. 0.12 —0.125 
do., „Springs*, das Pfund. .osee.. 0.25 
Wnten, daS Pfund s 0.13 
Gänſe, das Dutzend, ............ 4.00 6. 00 
Beflügcl (Cold Storage) — 
Truthühner. das Pfund. .......... O.B —D.14 
Hühner, das Pfund 0.123 
Kälber (geihladhtet)— 
5060 Pfund Gewicht, per Pfund 0.05 —0.05} 
60-75 Pfund Gewicht, per Pfund 0.053—0.064 
SH Wiund Gemwigt, per Pfund 0.07 —0.073 
95—110 Biund Gewicht, per Pfund 0.08 
Fiſqe riſche 
Trout, per Pfund 
Trout, Nr. 2, per Pfo.... son... 
Merbfiich, Nr. 1, ver Bfund..ee.. 
Schwarzer Bari, per Pfd 
Weißer Barſch, per Pfund........ 
Rieerel. per Pfund....... 
echte, per Pfund..... Ponstesenree 
arpfen. ver Pfund......... oe.” 
Der, taugerichter), per Pfd..unnn 
Las, per Pfund..... — 
Shellfiih, per Pfd... 
Salibur, per Pfund . 


—X 


Ge 


288 


S2ee “2⸗ee 0)f„5„50„ 
— 


SLEEZEITSE 


Matrelen, Etüf ........ . 
Brtihe Früchte, 
Aepfel, Baldwins, per ab 
do., Ben Dapis 
ttronen, California, per Kifte.. 
teraen, California Wavels, 
per Kiſte 
Bananen, Numbo, per Gehänge.... 
Unanıs, Suba, ver Kifteranennence 
Erdbeeren, Xllinois, 24 Quarts.. 1. 
Spargel, Ylinois, 2 Did. Bündchen... 60 
Gurten, per 1.00 —1.25 
Rothe Nüben, neue, der Faßer...... 3.50 —.00 
Kraut, neues, per Hifi 1.50 —2.00 
Mohrrüben, neue, per Faß ............ 3.90 .00 
Blumenkohl, ver Kiſte 0.75 —. 
e 0.40 0.50 
Blattſalat, hieſiger, per Kiſte 
Rüben, neue, per halber Buſhel 
Zwiebeln. gelbe. 0 
Grüne Zinicheln, biefige, 3:Bufbel-Rifte 0.75 —ı. 
Epimat, bieiiger, per Kifte 0.40 —0.60 
Tomaten, Florida, 6 Körbe 1.75 
Nettige, hiefige, per 100 Bündel 1.00 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per 3:®nfhel 1.75 
Wachsbohnen, per Aufbel.......... 2.00 
Trodene „Reans*, auserlefen, 
ber Wufbel 
„Medium“ — F 
Broune ſchwediſche 
rtoffeln, per Buſhel, in Cars 
Ladungen :— 
Burbanks 


Ss 338 


4 
38H 


0.58 —0.60 
Murals 0.58.60 
Genisäht, Tlein bi8 mittelgroß.... 0.40 —0.50 
Neue, befte Florida, per Fab 4,50 —5.00 


— — — 
Bankerott⸗Erklärungen. 


Im Bundes-Diſtriktsgeticht wurden Geſuche un 
Bankerott-Erklärung eingereicht von: 


omas 9. Bates; DVerbindblichleiten $480; Beftände 


rs 

Ehefter €. Miller; Verbindlichteiten $11,242; Bes 
fände 2241. 

Zouis Rayman; Verbindlichkeiten $233,661; Beftände 
330 


$330. 

u DB. Everett; Verbindlichleiten 3415; Beftände 
i<D. 

Margaret Demmond; Verbindlichleiten $3668; Bes 
fände 8148. 

Senn 2. Hanfon; Verbindlileiten 83548; Beftände 


)3. 

Abram 20mm; Verbindlichkeiten $104,506; Bes 
ftände_$S4. 

t ws Weinberger; Verbindlichteiten $2934; Beftände 


ie 
cr Feldmann; Berbindlihfeiten $1762; Beftände 
[r- 7 


Erfahrene Aerzte 


588 ſich eben ſo anerlennend über den 
rwerih des Malzjaftes aus wie die 
when! * mediziniſchen Bucher 


wende — dab neun » 
n don gehn 
Werpten in Hicage ihren Batienten 


Malt Marrow 


—— —— 


iſt eine nicht zu leug⸗ 


Ehrliche Behandlung. 


Die Spesialiiten in der weltberühmten „Stade 
Medical Dispenfary“ furiren ale Männerkank 
eiten jchneller al3 alle anderen Spezialijten im 
Nordweiten. Die Behandlung ſchwacher Männer 
ift eine at. und diefe Disvenfary bat 
mebr Gerätbichaften und Apparate zur Behand 
Iung bon Männerfranfheiten al3 alle mobernen 
Epezialiften im Nordweiten zuſammengenom⸗ 
men. 


Die günftigften Bedingungen. 


Männer mit fhmwadhen fehmerzenden Rüden 
und Nieren, Schmerzen in den = en, geſchlecht ⸗ 
lihe Schmäde, fchnerzbaftes Uriniren, nädte 
liche Berlufte, eingefhrumpfte unentwidelte . 
pertbeile, Gedä inipigmäße. Nerböfität, Schmer- 
zen in der Bruit, Nierenleiden, Blafenfatarrd, 
Sag im Urin, ge bor den Augen, Bebr 
dung, Melandolte und andere Symptome, wels 
de Entartung, Wahnfinn und Tod borhergehen, 
permanent gebeilt. 

Geheime Krankheiten, unsatürlihe Abflüffe, 
Blutvergiftung, Baricocele, für immer geheilt. 
Sähnelfte Heilung für ihmahe Männer. 

Junge Männer, duch Jugendfünden, Ueberar- 
beitung und Gram jhmad gefmorden, in went 
gen Wochen geheilt. 

Schreibt für einen Fragebogen. Sie lönnen 
Haufe behandelt werden ohne Abbrud vom 
Ihäft. Stunden von 10 bi8 4 Uhr und 6—8 
Uhr. Sonntag und alle Felertage nur bo 
10—12 hr. 


Konfultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


S.-W.-Ecke State und Van Buren Str., 
Eingang 66 €. Ban Buren Str. 
Chicago, ZU. 


Todesfälle. 


Nachfolgend gr wir die Namen bear 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundbheitgams 
Meldung zuging: 


Briejenid, Auguft, 51 3., 445 Windefter Avenue. 
Doerhardt, Fred, 49. 3., 367 W. Napvenstvood BE. 
Gijenmiller, Yaura, 5 %., 290 Warjam Apenue. 
Franzen, Samuel U., 35 I., 349 26. Str. 

Birih, Sedig, 5 I., 114 M. 14. Mr. 

Heher, Frank, 73 J. 321 Archer Ave. 

Hoffmann, Thereſſa, 51 J. 18 Willow Str. 
Meder, Anna, 45 J. 8 Archer Ave. 

Dtto Michael, 69 3., 826 Archer Une. 

Otto, Michael, 69 %., 10242 Michigan Ape. 
Obenauer, Katherine, 70 3., 480 W.Superior Str, 
Riedel, Katherine, 59 %., 119 &. Hopne pe, 
Reimer, George N., 8 I., 1214 4. et. 
Schwark, John, 35 %., 3 Grove Bi. 
Stellwell, — 64 %., 3617 Indiana Upe, 
Schilling, Yohn, 8 %., Mercy:Hofpital. 
Springer, Bert, 20 3., Elart und Ban Buren Str, 
Mermelt, Annie U., 5 3., 2679 W. Late Str, 
Wagge, Guftan, 8 $., 4552 S. Campbell Une. 


— — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
— —— 


Wmin. W. Burgener, Dollie E. Mattinger, 31, 30. 
Cave TIhompfon, Carrie aber, 27, 30. 

Frank Gutsfsta, Bertha Moll, 25, 18. 

Zimoshy Greaney, Thereja Vladesiy, 38, 38. 
William 3. Ball, Florence Coffman, 25, 21. 
Sohn David, Mary SKacrte, 25, 18, 

Yelep Kaval, Glizabeth Bug, 8, 21. 

Emil E. Tim, Annie Heim, 38, 18. 

George Conover, Lizzie Wispatrid, 21, 19. 
Alfred 8. Hallitron, Beilie HK. Betat, 33, 
Louis 8. Priedrids, Rita Mitte, 19, 19. 
George Nitzſche, Catherine Steine, 21, 30. 
sohn 3%. Siebert, Julia E. Krijan, 4, 2. 
Charles K. Petcher, Alma Crain 40, „3. 
Edward GC. Preftom, Catherine Dalton, 2, 38 
en Drabezyt, Jadulga Branfa, 2, 22. 

„sohn LYarjon, Mathilda Miller, 24, 9. 

Walter W, Barifh, Frieda Neuler, 25, 25. 
Eugene U, Mars, Augufta Molthan, 27, X. 
Dwen DO. Rourfe, Maggie Kindlin, 27, 26. 
Divin Hamm, Glizabethb Riley, 21, 20, 

Fred, Fied, Ida Keinte, 33, 26. 

Grneft J. Uhrland, Anna Finternagel, 32, 9. 
Hermann Stogentine, Marie Barneihee, 31, 19, 
Walter N. Gillett, Wlice Mary Ketham, 24, 20. 
Ihomas D. Bradbury, Faith 8. Clojion, 23, 20. 
a Wingler, Aldy Maroney, 46, 36. 
Gharles Swanfon, Mary Nord, 21, 22. 

Richard PB. Anke, Margaret Tholl, 21, 19. 
James GC. Murphy, Gufjie Undt, 3, 28. 

Telig Koprowsti, Staniftava Solielsta, 21, 19, 
Adolph Kotton, Grace Dodfjon, 37, 3 

Yeremiah Brosnihan, Delia Smweeney, 27, 3, 
Auguft Doering, Elife A. M. Hartitod, 4, X. 
Mathias E. Enders, Emma Happ, 8, 18. 

Ward U. Copeland,. Y%. Elinor Earle, 25, 3. 
Henry Sped, Jennie Felt, %6, 19. 

Vaclad Zarobsty, Aeflte Dvorat, 2, 21. 

Hans Chriftenfen, Mary Sparre, 88, 27. 
Charles M. Gonley, Una M. Pleicher, 38, 88. 
Samuel 8. Wood, Agnes Ahern, 21, 20. 

Garle 9. Lampe, Grace Agae, 8, 21, * 
William Leslie, Annie Maſon, 21, 21. 

Francis O'SBrien, Mary M. Cleveland, 21, 10. 
Richard Leffmann, Regina Piomaty, 39 
Johann Sadeit, Xizzie Potucel, 21, W. 
Erneſt H. Clark, Lorene Haller, 24, 21. 
Marcin Babiasz, Kaluzyna Nowak, 24, 22. 
Henry Schneltskopf, Marie Poeſſel, A, N. 
En Bergelin, Chriftine Jacobion, 22, X. 
Polt G. Johnſon, Myrtle E. Vanch, 21, 19, 
Ralph B. Eaſt, Alice De Caſtro, W, 26. 
San Stogonsty, Zofia Maczecefsfa, 3, 21. 
Meter Mistell, Ella Medlod, 27, 16. 

William R. Reynolds, Anna Gilje, 82, 19. 
Auzef Francel, Anna Mislewicz, 29, 28. 
Joſeph Hersmer, May Schant, 26, 21. 

Leon Baum, NRofe Yonof, 34, 36. 

William Shmidt, Anna Schlidling, B, 18. 
DOrsmas Adams, Lottie M. Davis, 45, 25. 
Seile Stabbaret, Iennie Reedy, 26, 26. 
Arthur ®. Homitt, Mable Lewis, 38, 23. 
Leo Horton, Sarah Rorol, 71, 70. 

Sojepb Tullo, Kathleen McHunb, 21, 19. 
Die Kyam, Mary Andrews, 24, 27. 

Jones M. Nyan, Laura Acnfen, 21, 20. 
Mart 9. Mary, Mabel Wilion, 35, 3. 
James Caltchan, Elizabeth Frank, 21, 19. 
Stephen Haflett, Erie Sterling, 8, 8. 

A Mazilwmstts, Marvane Kalaustatie, 28, M. 
John Curry, Florence Doyle, 21, 18. 


— — — * 


Bau⸗GErlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


a 


H. €. Ofteriwig, B7 N, 52. Wpe., zweiftödiges Flat» 
gebäude, FA. 

8. 8. Hill & Co., 264 N. 42. Ct., anderthalbftödige 
Frame⸗Cottage, 81800. 

Andrew und Thomas v. Stark, 377 W. North Avbe., 
zweiftödiger Hinteranbau, K25W. 

Rotrom & Olfon, 1559-61 Xatemood Une, sei 2s 
ftödige Frame:Wohnbänfer, 7000. 

Frau Emma Bert, 5 Dearborn Str., ziweiftödiger 
Kinteranbau, $4100. 2 

MW. 3. Wottfill, 1736-38 Sheridan Road, dreiftädis 
ges Upartmentgebäude, $16,000. 

Mr. MeEabe, 781 S. Samyer Upe., zmweiftödige Mes 
fidenz, 30. 

€. u, 99 W. X. Str., einfiödiger Anbau, 
1: 


$1%&00. £ 

G. Florian, 468 W. 16. Str., einflödiges Gtores 
und Mobngebäude, $1500. 

Charles King, SCI Wafhington Str., einftödiges 

rhaus, 85000. 

M. B. Beder, 421 LaSalle Str., zmweiftödige Eots 

tage, 120. 

3. Sponhols, 294 Augufte Str., dreiſtöciges 
Flatgebäude, S5W. 

S. T. Cooper, 1504-06 Albany Ave, zivei andert» 
balbftödige Cottages, 8300. 
. X. Cooper, 1498 N. Albany Wpe., anderthalb» 
Hödige Frame-Cottage, 1600. 

S. T. Cooper, 1468-70-72 N. Albany Ape., drei 
x andertbalbftödige — 

S. T. Cooper, 1458-60 N. Albany Üpe,, zwei uns 
dertbalbitödige Eottages, 83200. 

Hohn Koeppen, Wtöd. Brid-fylats, 8553 S. Hermis 
tage Abe, HOM. 

Kohn Koeppen, Atöck. Brid-Flats, 8852 S. Kermits 
age Une, $4000. x 

®. Daten, 1 und Möd. Brid-Unbau, 3485 Wood 


Str., 82000. 
Sred T. ud, Id. Brid:Anben, 11516 Front 
t 


Str., 8350. 
* C. 14ftöd. Frame Cottage, 1789 89. 
tr., an. 
B, — Iftöf. Brid:Cottage, 1040 Michigan 
ve., 81700. 
John Seht, 1ftöd, East Cottage, Wohnhaus, 
Urtefian Ape,. $1400. 
€. Norton, Möd. Brid:Wohnung, 5483 Carpenter 


Str., HM. \ 

Carter Nahlak, 10ftöf. BVrid:Lagerhauß, 841343 
Franklin Str., $115,000. 

ns 8. —— Atod. Frame⸗Wohnung, NRa 
erry Str., e 

Ford’3 Weibbter Co., Iftöd. Brid Flaſchenbier⸗ 
Haus, 72 Perrp Gtr., h 

”. Nelfon, IHöd. Brid:ylats, 878 Winthroop 
be., k 

nu. Briggs, ME. Bridsfplats, 214 R. Clart 
tr., I 

Aler Baffen, IMöd. Brid:Cottage, WEI N. Noben 


Str., $1600. 
®. Tint, Iftöd. Brid-Unbau, 1783 N. Clark Etr., 


5. Str., 19% F. 


 bebentend gebefiert in 


Der Grundeigenthbumsmartt., 


N. Elart Etr., Südiveftede Divifion Str., 78x150, 

Tonald S. Morrill an zehn 9. Minges, $10,000. 
GÜis Mde., Rorboftede Sir., 40x70; Glis 
Une., Sübdoftede 52. Str., 404x70, und givei an= 
dere Bauftellen in derjelben Subdiv., Chas. Coun⸗ 
felman an red. I. Sanford, $42,000. 

weitl. von Chicago Ave, Nords 

b- 3 1:6X197, Under E, Underfon an Gimer 

. Augur, $20,000. 

Dgden Ude., 75 %. nordöftl, bon Poll Str., Nord: 
weitftont, 48X100, Henry D. Ridhols an Chur» 

lotte A. Hutdinion, $12,000 . 

Ridgevap Ave. Z01 F. ſüdweſtl. von Milwaukee 
Abde. Süpdoftfront, 15X13L, American Stair⸗ 
building &o. an €. Ghriftianfen, SEO. 

Montroje Are, Süpdoftede N. 40. Une, Nordfr., 
EX, W. B. Waller an Yofeph Babour, $2050. 

Leland Upe., 120 F. öftl. von Robey Str., Nord 
ront, 33x11x112, 6. M. Wheeler an gillie 

ıkmann, $5000, 

Leland Ape., 50 %. Öff. von Robey Str., Nordfr., 
—— C. M. Wheeler an Minnie Vieſer, 
5000 


Lelaud Ave. Südoſtede Robey Str., Vordfr., 590 
1U2, C. M. Wheeler an John S Vieſer, 8600. 
— Str., DO 8. meitl .von St. LoniS Xe., 
Nordfe., 23X134 3. 3. Wong an. William F. 
MeDdorald, KW. 
Weleın Ape., 226 
ı DX1%0.8, 


. nördl. von 85. Str., Weit: 
. 8. Thiemann an Catherine 
Walih, 85500. 


Henry Str., 193 $._mefll. von Franklin Upe., 
Kordfr., 3THX119, W. Underfon an Peter Mile 
ler, $2150. 

Madifon Str., 9 %. dftl. von S. 40. Une., Nord» 
front, BX1N, M. €. ©. Srancid an Jacob PB. 
Hohmann, 815W . 

62. BL., 210 5. öftl. von Princeton Ane., Nordir., 
HX1, S. M. Fo an James PB. Hally, 81850. 

Erie Ade., 75 %._nörbl. von 8. Str., Oftft., 35 
x140, R. R. Cody an Den W. Williams 
1000 


00. 

Princeton Ave, 0 $. fübl. von 71. Str., Welts 
front, 49.71x127, 3. B. Mallette an Don Ü. 
Datterjon, $2734. 

Wallace Etr., 174 %. fühl. von 78, Str., Oftfe., 
55x10, W. €. Palmer u. U. an Chas, U. Hars 
ris, $S0R.- $ 

Paulina Str.. 336%. nördl. don 12. Str., Oftfr., 
241x125, 3. €. Mollan an Morris Lewis, $7500. 

Serington Str., 165_%. dl. von Springfield Woe., 

ordfr., 25x124, €. Buther an John Y. Corcots 
tan, $132. e 

Ben Buren Str., 150 %. öftl. von Spaulding Abe., 
Nordir., 5 14, WB, T. Hufton an ©. 8. Ermin 
it., $1050. 

Yadjon Str., 175 $. mweitl. von ©. 42. Une., Silds 
fr., 5 121, James %. DO’Connor an Catherine 
D’Connor, $4500. N 

Desplaines Str., 40 F. nördl. von Kinzie Str., 
Meitfr., 40X150, Iohn 2. Livingfton u. U. an 
Geo. €. D’Callagban, $11,664. 

Chicago Ape., 167 %. öftl. von Robey Str., Nords 
front, 24X13, U. Buck an Chad. 4. Nelfon, 


81000. 
Weſtern Ave., 72 $ füdl. von Suron Str., Oftfe., 
DEM, U NR. Mebapue an Kohn E, €. Diwens, 
00 


84000. 

LaSalle Une., 57 %. fünl. von Divifion GStr., 
Weitfr., 50X150%, Geo. Sommer u. U. an den 
Kahlap von Fred W. Bipper, $11,778. 

Hundoldt Boul., 150 F. ſüdl. von Urmitage Ape., 
Meitfr., 50Xx12%0, Helen Pidel an Albert 9. Troy⸗ 


te, 000. 

Sich ra 191 %. nördl. von fyullerton Anve., Oft 
front, Bx117, U Widboldt. an John PBober, 
$1350. . 

Pine Grove Ave, 160 %. nördl. von MWrightimood 
Ane., Weftfr., 50x125, %. Ihielmenn an Kenry 
28. Bartling, 1140. 

Dasfelbe Grundftüd, rang Thielmann u. U. an 


Benjelben, $17,629. . 

Berteau Ane., 31 $ öttl. von Sincoln Str., Nords 
front, 5x1, U. Woenert an Geo. W. Brice, 
$2300. 

Berwyn Ane., 100 %. mweftl. von N. 50 Gt., Güds 
E: 503150, %. #$. Storm an Jofephine Peters 
on, 810750. 

Milwaufce Ave., 437 %. nordiveltl. von N. 47. Uv., 
Nordoftfront, rW, SS. E. Grob an Jacob 
Butllesbach, 81300. 

Wrightwood, Ave., 
——— E. 
ſter, 3400. 

Wellingion Ave., 75 F. öſtl. von Herndon Stun 
Nordfront, 23x12, Caroline Welterotb an Cha. 
—— * 2. 
otomae Ave. 20 

. 25%X1233, U. Peuerftein an Chus. 


. weil. von Ward Str, 
annere an John P. Forts 


. Bftl. von Koman Üve., Nords 
Y. Wiss 


‚tom, $3000. 
Disfelde Grundftüd, ©. 9. Wistem an Emma 


Schaefers, 8000. 
6. dl. Ane., 75_%. nördt. 
Oftfient, 5X126.8, Kohn Y. Davis an Ylario 
f ‚ 2140. 
— 144 F. öſtl. von Paulina Str., 
Mordfr., 24xX1204, Dina Hoff an Anna Grigman, 


IM. 
Harpard Str., 169 
Norhfr., 25xX124, 


von Randolph Str., 


$, öftl .von Campbell Uoe., 
ufan Gilbert an Leonora A. 
Smith, 81250 


Ogden Yne.. 156 ®. norböftl. von Robey Gtr., 
rt —* Buien BB Moer8 an 
Aulia S, Fleming, 82450. ' 

Taylor Str., 72 %. füdl._ von Lincoln Etr., Sitd- 
front, MX162, Annte Golden an Leah Liebman, 


12. Str., 48 F. meitl. von Mood Str., Norbfront, 
AX100, Yohann VB. Rokbah an Hannah Roemps 


ler, 50m. 
Halfted Str., 116 FF. füdl. von 18. PL, Oftfront, 
95%x100, Sfaae Melger an Henry D. Melper, 


300. ; 

Nemwberry Ape., 113, 24x10, Mary E. MMillan 
un Kohn €. Krafa, 2500. 

Union Str, 4 %. fühl, von 17. Str., 24x10, 
Mary Keleher an Kohn Serumas, KIM. 

Champlain Ape., 141 %. füpl. von 44. Str., MWefts 
front, OXIS, Rofa B. Iennings an Ela R. 
Nagely, 000. 

Lale Shore Drive, 1084 5%. nördl. von Yurton Wi., 
Oftfront, 33 kei 168, der fatholiihe Bifhof von 
Chicago an Victor $. Lamfon, $38,505. 

9. Str.. 2 %. Öftl. von Superior Ave, Süpdfr 
10 bei 135, Otho S. Gaither an David M. Cum+ 
mings, 19,818. 

Kinzie Str., X %. weitl. von Franklin, Südfront, 
40 bei 108, Iohn Starkweather Newberry en Be: 
beeca U. Nemburd, 81300. 

Maplemwood Ape., 100 %. füdl. von Dunning Str., 
MWeitfr., O9 bei 195, U. E. Lewis an Marie N. 
Guthan, 81900. 

Lewis Stri, 126 F. nördl. von Garfield Avenue, 
Bebei 1243 A. M. Wahl an John Greeca, 
155 


13. Place, 75 #%. meftl, von Koyne Ave, Nordfr., 
3 bei 1%4, U. Sallmann an Xohn Kurent, K1500, 

©. 43. Ube., M1 %. nördl. von 16. Str., MWeftfr., 
9% bei 195, U. Vlafat an Alois PBarrob, $1105. 


Schuuche 2itänner 
rei kuritl. 


Shikt Namen und Adrefie beute — Ihr 
könnt es Roflenfrei Haben und Euer Se- 
benlang wieder-fark und Rräftigfein. 


Sicher Liebe und ein glückliches Heim. 


Wie viele Männer könnten fi fchnell heilen nad 
jahrelangem Xeiden von gefählehtlier Schwäche, ver: 
lorener Lebenskraft, nähtlihen Berluften, Bari- 


Srejundheit, Kraft und Energie für Männer 
coele u. f. mw. und Heine ſchwache Organe zu boller 
Kraft und Stärke vergrößern. Schidt einfah Euren 
Namen und Übrefje an die Dr. Knapp Medical Co., 
714 Sul Blög., Detroit, Mid., und fie jhiden mit 
Vergnügen volle Unmweifungen an jeden Mann, jo 
daher ji leicht zu Haufe heilen fann. Dies ift 
fiperlih eine großmüthige Diferte, und bie nad: 
ftebenden Wusihnitte amS der „Daily Mail“ zeigen, 
was Männer über folde Großmuth denen: 

„Meine Herren! Bitte, nehmen Sie meinen aufs 
tiptigen Dank für Yhre Sendung entgegen. Id 
abe Ihre Vehandlung gründlih verjudt, und der 
Sehen war aupero-ıntlid. Sie hat mid pöllig 
wiederbergeftellt. Sch fühle mich gerade fo kräftig 
wie ein Anabe, = Sie können fi nit dorftellen, 
te glüdlig ich bin.“ : 

“Beine —2* Ihte Methode wirkte prachtvoll 
Die Foigen find gerade, was ich drauche; Kraft 
und Stärte find wieder zurüdgefehrt, und die Ber: 
größrung ift durchaus aufriedenftellend.* 

„Meine Herren! Ahre Sendung erhalten, und id 

tte feine Mühe, fo zu thun, wie in den Anwei— 
Fangen vorgefehrieben, 5 * —— 

ein en für k in 
— Bun m Fa > 
ule ei durdaus vertraulih. Poſtſachen 
in ge iegeltem Umjhlag. Das Regept ift 
frei gu baben, und jie wänjgen, daß jeder Mann 
banah (dreist. 16apoo* 


‚heile und heile ichnell! 
' Priunt Krankheiten 


Spredht vor fofort wenn Ihr leidel. Ich 
babe eine neue Kur Die ih Euch offerire, 


Honorrhoen 


48 St). bis 5 Tage 


Wunden 


Berlorene 


Manneskraft 


80 bis 90 Xage, 


Kleine Theile 


Befchwerden 


5 bis 15 Xoge 


Varicocefe 


geheilt. Gift aus 


dem Biute entfernt. 


Rein Säheiden. vergrößert. 


Sch babe ein neues Mittel für ihmahe Männer, welches ich ze daß es heilt. Febl⸗ 


ſchlag iſt ausgeſchloſſen. Es 


Manneslraft. 
Zunge Männer 
Ihr. bei mir wegen Behandlung boriprect. 


Meine Bedingungen 


batt für Baar, oder Ihr könnt es 


per 


wirft direft auf die Idwaden Org ) 
warmes Blut, madt diefe ftark und fräftig. Wittmer und Männer in mittleren 
fönnen wieder beirathen und das Xeben ner beginnen mit der vollen Kraft und to 


interlegen. 


rgane, verleiht ibnen neues, 
abren 
der 


melde dur Yugendfünden und Ueberarbeitung ihrem Körper 
und Geift Schaden zufügten, follten fofort boripredhen oder 
f&hreiben, um fich dor einem frübzeitigen Grabe zu reiten. Ih garantire zu yeilen, 


wenn 


Ich Bin gern bereit, die Zahlungen nad) Belieben zu 
arrangiren. br fünnt bei jedem Befuch bezablen oder 
ode oder Monat, und ich gebe lieberalen Ra- 


eachtet, meine Gebühren find die niedrig» 


jten in der Stadt. Medizin bon unferem eigenen Laboratorium geliefert. Eifenbahn-Fahr- 
geld abegerehnet für auswärtige Patienten, die nad der Stadt lommen. 


Spredit 
vor oder 
jchreibt. | 


Vienna Medical Institute 


Schidt 
wegen 
Bud. 


130 Dearborn Str., (2. Floor), Ecke Madison Str, 


Zimmer 216. Spredftunden: Täglich don 8.30 Morgens bis 6.30 Abends. Sonntags bon 9 
übr Morgens bis 1 Uhr Nahm. Arbeitsleute finden Gelegenbeit, Dienjtag, Donneritag und 


Samitag Abends borzufpreden. Dffen bi um 9 Uhr Abends. 


Fiſteln, 


Hämorrhoiden, Chroni: 
ſche Verſtopfung, alle 
After⸗-⸗Krankheiten 


ohne Schmerzen oder Meſſer kurirt. 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden 

bis geheilt. 

After⸗ und Cingemeidesleiden benöthigen bie 
Behandlung eines erfahrenen Spezialiiten. Ih 
babe 20 Jahre dem ———— und nis Zu 

— ung dieſer Krankheiten ge⸗ 
an widmet. Sch bebandle nur 
2X % diefe Krankheiten. Sch heile 

N s Hämorrhoiden (BPiles), Fris 

iteln, hroniihe Berftopfung, 
a Tilfures, iudende Hämst- 
a thoiden und alle anderen 
After- und Gingemweidesflei- 
59 den dauernd, Ihmerzlos u. 

Sy ohne Meier. — Konfulta» 

5 tion und Unterfudung frei. 
Spredt dor oder fKhreidt 
nah meinem freien Bud, 
„After und Eingemeides 
Kteanfbeiten, ihr Urſache 
und Heilung.” 


J.M. AULD,M.D. 


Spezialift in After- und Eingeweidelranktheiten. 
80 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


mai2,7,12,16,21,26,30 


— — 


oder Krankheiten der Athmungsorgane, dann thut Euch 
nicht quälen, denn da iſt ein Heilmittel, welches ſicher 
kurirt. Wenn Ihr enttäuſcht ſeid durch große Anzeigen 
ober Brojhüren, in denen alles Mögliche Furirt zu werben 
verjprochen wird, thatjächlich aber nichts bezwedt wird, 
dann verfuht unjere wunderbare Open Doors Asthma 
Cure und Ihr werdet überzeugt fein, baß e8 ein Heils 
mittel für jede Krankheit giebt, wenn bie richtige Medizin 
angewendet wird. Wir behaupten nicht jebe Krankheit 
mit ber Open Doors Asthma Cure zu turiren, aber 
wir verfihern, bak wir obige Krankheiten ohne Zweifel 
beilen. Die Open Doors Asıhma Cure tjt eine Ju» 
fammenjegung, welde den Schleim löjt und die lungen 
und das Spitem bavon befreit, jomie die Auftröhren heilt. 
Wir verlangen Feine ee Tee fonbern verfaus 
fen unfere Mebizin für 81.00 die Flafche und verlangen 
von Niemand mehr davon zu faufen, wenn er nit davon 
Beflerung verfpürt. Wir find ficher, daß eine vollitänbige 
Heilung erzielt wird, wenn bie Patienten die Anwetjuns 

en befolgen. Jrgend welche Austunft wirb frei ertbeilt. 
——* und verfauftvon The Open Doors Asthma 

ure Co., 594 MILWAUKEE AV., Chicago 


‚smai,dibofon, Im 


Glaube ift notywendig. 


An allen Unternehmungen des Menfdher IR 
Glaube ein Prinzip zum Porwärtsdringen, ja ohne 
Glaube und Hoffnung würde fein Menih etiwvad uns 
ternehmen. So darf jeder auch glauben, was bon 
Dr. Lemle's Kräuter-Thee gefagt Wird, denn 
Taufende Tönnen e3 bezeugen, daß diefer Thee ges 
bolfen bat. Diefer Thee jcheidet alle unreinen Mas 
terien aus und bringt den franfen Körper wieder in 
Ordnung. Diefer Thee regulirt den Stuhlgang, bers 
treibt jleihende rbeumatiihe Schmerzen, heilt 
Pruft:, Magen: und Gedärmesfatareh, ift überhaupt 
ein werthrolfes Hausmittel gegen alle Erlältuns 
gen für Erwachſene und Kinder, " indem «Ss das 
Blut gründlih reinigt. ragt in Wpothelen nad 
Remted Kräuter: Thee, oder jchreibt an die Dr. 9. 
©. Lemfe Medicine Es,, 118 Elburn Ave., Chi- 
cags, ZU. Rreis 25 und 50e die Schachtel. 
BBcode frei. didofa® 


Bruchleidendi 


omwie alle an Dem 
tümmungen des 
Rüdgratd, d. Beis 
ne und übe Leis 
denden werden mil 

ofitid eheilt. 


meinen neuelten Kpparaten e 
orten, Leibbins 


Druchbänder, 200 berichiedene 


ben für fwadhen Leib, Mutterfhäden, fette 
Beute und Nabelbrühe, Gummiftrümpfe für 
ampfadern, Geradebalter, Krüden, Tünftlice 
eine u.j.m. — Bruch 
bänder 50 Gent3 unb 
aufm. Befonders em 
feble id mein neue er» 
ndenes Bru dhband, 
weißes eingeführt ift 
in der deutſchen Urmee. \ 
Es iſt das jicherite, ber 
quemjte, dauerbaftefte, welhes Tag und Nadi 
shne Echhmerz getragen wird und eine fidhere 
eilung erzielt. Dr. Robert Wolferg, 
brifant, ar Wpe., nabe Randolph Str. 
ezialtit für Brühe und —— dei 
Körpers. Auch Sonntags offen Bis 12 Uhr. — 
Damen werden bon ei Dame bedient. © 
Bribetaiinıner zum Anpaller. 
5 $ wenn der Mors 
5500 Belohnung," diciise 
stel nicht ber befte in ber Welt if. Gr heilt alle 
— Leider‘ der Nieren, 
Reber, Lungen und 
Gerz, ferner Rheus 
natismus, Nerdens 
ſchwäche, —* 
Nüden, 
Folgen © 
Ausfhiopifungen, 
\ verlorene Mannbars 
teit, alle Frauenleis 
den u. f. w. Wenn 
an alle Mebizinen nicht 
ebolfen ben, bies 
* > I, a — 
Kar ae u er helfen. 
Brets ik 85, S1O und ib 


Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 


60 Fifth Ave, nahe Randolph Str., Chicago. 
Uub Eonntag3 offen bis 12 Upr. 1308, jadidn® 


DR. J. YOUNG, 
Deutiher Gpesial -» Arzt 
. 8 


Obren« Nafen- u. 
t elt dieſelben 
US und fhnel Bei m en Breifen, 
merzlos nad)  unübertreffliden neuen 
—J— Der hartnackigſte Raſenta⸗ 
55 Bilden. Rünfe 
and. erfo . Kün 
Augen. Brillen 


nter⸗ 
—3 —— ai 
n: 8 Borm. Bis 8 


Heill Euch felbll = 


€ 
Krankhei⸗ 
ten nnd unnatürliche Entleeru 


er Hard 
ane beider Geihlechter. Bolle Anmweifung mit 


ede L . Preis $1.00. Berlauft von ©. 2. 
Abt —8 oder nad Empfang des Preifes 


Expreb verfandt. Woreffe: €..2. 
BB Hin 
m. oma, didojon® 


Allen Brudjleidenden 


tt il beim 
—— 


bi, do, bio 


Grüßer 185 6. Elart Sir, 


J. S.Lowitz, 


15I E. Van Buren $tr,, 


..nabe .Glart Str. und 5. Ave.; 


gegenüber Rod Island u. Sale Shore Depot, 


Hochbahn⸗Station. 


Schiffskarten, 


mit Expreß- und Doppelſchrauben-Dampfern 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ete. 


voſſmachlen — Erbſchaſlſen — 
Koſleklionen, geſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Eiſenbahn-Billette 


nach allen Stationen. 


J. S. Lowitz, 
151 Ost Van Buren Str. 
Office geöffnet an Wochentagen bis 6Uhr Abends; 
Sonntags 9—12 Mittags, Imai,jamodids? 


Für Reifende nad) 


Deutschland 


Bietet die 
Baltimore-Linis 


— de — 
Norddeutschen Lloyd 
eine borzügliche Gelegenheit zur Ueberfahrt. 

Abfahrtötage: 
. „Chemnig“......7500 Tonnen, 35. Mai 
. „Btedlau“....... 7500 “ 27. 
. »Wteöben" ...... 7500 2 30, 
. „Gafjel“ 7500 > 
. „Brandenburg“, 7500 


2. Sajüte don 850 an. 


Weitere Auslunft ertbeilen: 


H. Glaussenius & Co., 


General- Agenten, 95 PDearborn Str, 
i4mai,dofondi,2:u 


Ertra : Lloyd: Dampfer 


„Dresden“ 
S3O. Mai er 


Baltimore nad Bremen 
Billige Preiie. 
Nur 2. Kajüte, 


Näheres bei 


General- Ageuten vom Weſten, 


95 Dearborn Str. 


7Tmai,im 


Wu. G. HEINEMANN & Co. 


\npothefen! 


* Erſte Sicher he iten —vor zugliche Aus wahl. 


Geld zu verleihen Io pe. 


Raten. Genane Auskunft gerne erth dbja,® 


GREENEBAUM SONS, 


BANKERS, 


83 & 85 Dearborn Str. Tel, Central 557. 
EI” Berleihen Geld auf Grundeigenthum 
zu niedrigen Zinien, 

taufen ſichere erſte Hypothelen, ebenſo Wechſel 
— — auf alle Theile der Welt durch 
deſte ausländiſche Verbindungen. Sag, didofon* 


Die Brüde, die 
i& in 1893 in den 
Bokon Dental 
arlorsg einfegen 
ieh, paßt gut m. 
it fo gut mie 
. neu. Aug lieh id 
in a EEE mir Zähne zi 
ohne aud nur die gerinaften merzen gu d 
ven. — Ms. Edardt, 1550 Wabaſh Avbe. 
Befte Zähne, 6.6.B. Silberfüllungen 
Gebib Zähne.........- Goldfüllungen 81 ul; 
Deſte Goldiranen...... Brüdenarbeit..uuuen.. 
Reine Berehnung für das Biehen, wenn Zähne 
Lt werden. — Gine gefchriebene Garantie für 
Jahre mit allen Ürbeiten, -»  fabids® 


Boston Dental Parlors, 146 Stats Stn 


Dr. I. LANGE 


ift umgezogen nad) 


5606 TACOMA BLDG. 
LaSalle und Madison Str. Phone Main 4222. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Bimmer @, 
2 erate Biefer Muftalt {nd erfabtene“ 
—— — 
bon ihren @ebrecdhen au u = 


Be Be 'eiden 


Si 
ſche 
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Iolephon Private EXxohanso Six | — Tolephon Privato EXohanso Six 


Kleider- und Seidenſtoffe-Reſter 


Lebhafte Verkäufe bringen raſch Reſter mit ſich, daher beginnen wir 
unſere halbmonatlichen Reſter⸗Verkäufe, welche ſolch' ein Staunen her⸗ 


borgerufen und ung viele Freunde gebracht haben. Dieſe sofferte beiteht 
aus Reftern von & biß gu 10 Yarbz in 
Schwarzen und farbigen KHleiderftoffen 
Schwarzen und farbigen Seidenftoffen 


Bu !e bis Is ab vom regulären Preife 


Felde Sommer : Bukwaaren 
zu eritaunlidh niedrigen Preifen 


Eines Fabrifanten ganze Mufter-Partie von Stroh Braid KleiderHüten, 39 c 
jede Facon und Farbe, bis $1.25 werth —Jahrestag Verkaufs-Preis 


AN die neueften flachen Facons, in ge— 
brannten Stoh⸗ und allen anderenFat⸗ 


ben, reguläre 75c Qualität N 
r ’ AYE 
Sabrifanten Mufter-Partie von 


importirten Blumen... 1 I 


Einer der wichtigsten Buntte — Ladens iſt die unveränderliche Zuver läſſigkeit. Leute, die infolge unſerer 
täglichen Bekanntmachungen hierher ko mmen, finden die angekündigten Vort heile — unſere hohen Qualitäten, un 
ſere niedrigen Preiſe, unſere glänzen den Aſſortiments, unſere vielen Beque mlichkeiten —, ſind Thatſachen 
—fkeine Iheprien. Unjere Freitag = Bargainz find nicht auf einige Depar tements beſchränkt, ſondern ſind durch 
das ganze Etabliffement, in jeder Abtheilung, zu finden. 

Nächten Montag ift unjer großer jährliher Band: Berfauf 


*18 Foulard Suits für Damen zu $10.75 


Sahrestag: Offerten von grofer Wichtigkeit 


820.00 Boile Kleiver-Suits, f. $13.50 (wie: | $35.00 feinfte fehneidergemahte Suits, $15.00 — 
bildung), eine fpezielle Auswahl von hübfchen ben ENG —— von ne 

e . . eliebten, modernen Suits, einige mit Seide ge- 

neuen Sommer-Facong, in jehr feinen en. füttert, non hochfeinem Stoff gemast, in faft je- 
htvarzen, Iohfarbigen und grünen Boiles, | der beliebten Schattirung, ein u. zwei von einer- 
hübfhe Tragenlofe Capes, fancy pointed oder Sorte, tragenlojer Cape, Blufen- und Goat-Ef: 
Geont, feidegefütterte Bluje, jehr voller Ylar: fett, prachtvolle Flaring: und fancy ) geformteRöde, 
ing geformter Rod — Rod u u. Blufe mit Con: einfach oder mit dazu paflender Trimming — 
trafting Braid bejegett, 


fehr jpeziel für morgen — 
gante Facon—ipeziell für ee .S 15. 00 
510. 753 für $18.00 Foufarı Eu MWaift Suits, in blau und meih Re Atlas you 
. lard, tuded und Tyagoting bejekt, Blufen-Maift, fancy beftidter _Umtlege Stod:Kragen, 
große Biſchof⸗ Aermein, neueſter Panel geformter Rock, mit fagoted Nähten — Suits, welche den dop— 
pelten Preis werth ſind. 


Neue Copert Coats, 19 Zoll lang, ſtrapped und 
Tailon ſtitched Nähte, ſelf geformter Coatſtra⸗ 
gen, mit ſchwerem Atlas gefüttert, — 809.00⸗ 


Werth — für morgen 5 00 
+ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Tancı Stroh: und Chiffon = Hüte, auf 
Drahtgeitellen gemacht, in allen Farben, 
gute Facons, $2.00 Qualität 79€ 


“nn. .....» — — — — ⸗ 


Feine importirte Roſen, 3 im 5e 
Bund—alle Farben, nut ... 


Chas. Bellack Co. Kleider 


Die Kleider des Tages 


Hunderte von Männer und Knaben haben ihren Bedarf an Kleidern aus dieſ. ungeheu⸗ 
ren Lager⸗befriedigt und trotzdem iſt das Aſſortiment noch vollſtändig. Für Bargain⸗ 
Freitag dierfolgenden Spezialitäten: 

Moderne Frigjahre und Sommer » Unzügefür Männer ‚ganz rein- 
tollene Gaflimeres und Chepiots, und andere populäre Stoffe, 
in einer Auswahl von Mujftern, bis zu $10.00 mwerth, 
un anne ah ee 85. 90 

Moderne Frühjahrs- und Sommer-Anzüge für Männer, Dutzende 
von neuen Frühjahrs ⸗-Muſtern, Homeſpuns, unfiniſhed Wor—⸗ 
ſteds und Vicunas, ſelf-retaining Fronts und hand⸗ 
wattirte Schultern, 815. O00-Werth...... *87. 50 

Bei Haud geſchneiderte Frühjahrs⸗ und ie für Mäns 
ner, Ulfes neu und mobern, in allen Farben und fFacong, breite 
athletifye Schultern, jebes Stüd hat das Ausfehen tvie von Kunz 
benfdneidern gemacht, $20.00:Wertbe — 

Beisein sie ABEND 

Wafdibare Unzüge für Knaben, 25c— Größen 3 bi8 10 Aahre, in 
blauen und braunen Streifen, auch jhlitfarbia, völlig 
espeehngn huge ee 1:7 


Knaben Kniehofen-Anzüge, $1.25 — in Norfolt, fchlichten Doppel: 
na MED 
"Baht yon neuen Mufern, ehtfersig, Se merthr morgen, 1,00€ 
"LEBE SO Yahıe He Koory er 

— nn rd 


Elegante Kniehofen = Anzüge für Knaben, 
Sommer-Unterzeug, Strumpiwaaren 


Größen 8 bis 16%ahre, jehr 
—* Freitag für "52, 9» 
Summer gute Auswahl zu dDiefen niedrigen Preifen 


Yahrestag-Spezialität No. 1 
Liste finifhed voll taped und Hübjche Seide taped Leibchen für 


Mantel und Piano Draped, von franz. 
Wing Uermeln Leibchen 7e Damen, Lisle Thread, 18c 


Sateen gemadt, mit Hand gefnoteter 
Sranje bejet, gutes Affortiment 1 7e 
fir Damen, morgen für. ipeziell, Greitag, für.. 
Voll feideeingefaßte Leibhen für Damen, fowie Lisle apprefirte 
Beibchen und Beinkleider, Eure Auswahl fo lange fie da find zu 


vd. Farben, reg. 39c Wthe, für... 
Lisle-Zwirn Leibchen und 


Jahrestag⸗Spezialität No. 2 
Strohhüte für Männer, Knaben und Kin⸗ 
der, in jeder Beſchreibung, große, kleine 
und mittlere Kronen und ſtänder, 3 
einkleider für Damen, 
ſeideeingefaßt, Umbrella— 
Mufter, ſpitzen⸗ m Freitag 39€ tleider, 
bejegt, morgen t bejegt 


in paffenden Facons für Nbder- 50 
mann, $i-bülte für... ..n....... c 

\ Siste-Bwirn Unten Suits für Damen, jeideeingejabt, tiefer Spiben 
befat, Umbrella-Mufter. 


Groge Werthe in Muslin: Trachten 
für Damen und Kinder 


Gingham = leider für Kinder, mit Gtiderel befeht, Wuffle über 

den Edultern, Freitag 

Muslin-Gotons für Rinder, mit Ruffle 
befegt, Größen 2 ea » 250 


Jebe 
me 2,49 
. « 2 


Kr — weiße Skirts für Ri von, Ums 


Muiter, mit tie 


Schwarze Motre Coat3 für Kinder, Monte Carlo Mufter, 7 
Wermel, mit großem Leinensftragen 


mit Band befeht, Berkmutterfnöpfe, fowie tuollene Bands ‚19% 
ps über der Schulter.. — 


aus Bedford Cord, mit großem Kragen, beſetzt mit 
durchaus ſchwer gefüttert, 98c 


umgelegter Rüden, — 


Taffeta Seide Coffee Coats, 
Stole 


große, baufchige Uermeln, fragenlos, mit 
und Gape, hübfch bejegt mit weißer Spite — 


6.00:Werthe für morgen m 
— —— 
Voile Kleider-Röcke, ſehr ſpeziell, in blau, ſchwarz, 


— ET | 

Iohfarbig und grau, — 
in einer neuen Facon gemacht, mit dazu paſſenden Strap— G 
| 


Baby: Hemden, 
für Babies, 


mit Stra 
a Sange Goat3 für Babies, 
Spiten und Seide Braib, 


Weihe Vique Kilt — für Knaben, mit großem Matrofenfragen, plai- 
ted Skirt mit Gürtel, mit —— — 95C 
nnen — 

Baby: Ausftattungen, beftcehend aus 26 Stülden, einfhliekend ans 
Taufrobe und jeidebeftidten Bonnet, werth 313.0 — = 
Verkaufspreis 


0 
pings an jeder Naht, 87.50 Werthe morgen für 83.98 


Spezielle Partie von weißen Lawn Shirt Waiſts für 59e, ein Einkauf 
von 50 Dutzend einer aſſortirten Partie von vielen Facons, mit Sticke⸗ 
rei, Tucking, Cluny Spitzen und Piping beſetzt, Waiſts in die— 59 
ſer Partie bis 82.00 werth —Eure Auswahl Freitag für........ c 


Shirt Waiſts für 85c, einfach geſchneidert, von Madras gemacht, auch von 
weißem und ſchwarzem Lawn, mit Spitzen Einſatz beſetzt, Clu— pr 
fter TudS und Bor Plaits, $1.50 Wertheun .unnnnn.n. I 


Fanch weiße Ehina Seide Wailts, in vielen neuen Facond, Borg plaited, 


mit Eluny Spiten und Seide-Stideret bejegt, große Bauch: 
AUermeln, $5.00:Werthe für re 52.98 


Schlichtſchwarze Shirt Waifts, fchlicht gejchneidert, Elufter tuded und Stide- 
tet bejett, Größen 34 bi8 44, aud) viele Facons in eg 
weißen Laın Waifts, für 


Kinder-Kleider, in hübfhen Muftern von feinem — Bor et Yoke 
und Ruffle beſetzt, ſehr voller Rock, breiter Saum, Größen 6 bis 99 
14 Sabre — $1.00:-Wertihe für... ...-rncn... — — c 


Bollftändige 
en Goat, 
Sahrestag = 


Damen: Trachten 


aus geftreiftem Ginabam, 
Flounce, 


+ 


— — ·····D— ··· 


Sommer⸗Korſets 250e 


Elegante Korſetz, Odds und Ends etwa⸗ be⸗ 
—— aus Sommer Netting gemacht F ze 
nur. —— wir 

Front, 


Umerican Lady Korfett, mit gerader 
torrefte Mufter, 


Waſchbare Unterröde, 
Umbrella Mnjter, mit 


A 
Diefer Voile Sutt 813.50 


— — 


Beinkleider, Umbrella-Muſter, mit tlefem hobla 
geſäumtem und tucked Flounce, 
— ——————— — — u ee 


KorjetsUieberzüge, fran zciſch Muſter, aus 
ambric gemadt, mit Dram "String, 8 
— — — de 


Auswahl:Rartie von Gownd, etwas befhmust, 
in Bifhop, mit bobem Hals und 
Monte Carlo Muiter — 69e 


Percale Haus-Wrappers, in 
hell⸗ und dunkelfarbig, mit Ruf⸗ 
fle und Braid beſetztenSchultern, 
ſeparates Waiſt-Futter, breiter 
Flounce, Größen 34 bis 44 — 
1: erth — 

81.50 Werth Ic 


morgen für 


Shireen —J fur Kinder, aus Cambkie ge— 
macht, volle Du { 
BFS 1 dc 


.u nt amunetnnnene«. 


on Ton und E PB. Korſets gerade & nt, mit 
Strumpfband Tabs, Spiten Si 39 
ed 


sonne befeßt..u. nmnar o smnms ——— 


Diefe Waift $1.00 


ZJahrestag-Spezialität No, 4 


Stidfereien — Feine Schweizer und Cams 


Berfauf 


Männer u. Kinder 


Tapeten 


Jahrestags-Bargains 


Dieſer ſenſationelle Tapeten-Verkauf iſt die Folge 
eines rieſigen Einkaufes von einer wohlbekannten 
Firma im Oſten 


Feine Tapeten, welche eine Woche zurück nicht unter 
40 per Rolle gekauft werden konnten, mors 


Ein großer Orford-L 


Sehr ſpezielle Bargains f. morgen in Sommer-Schuhen f. 
Lackleder Oxfords für Damen, 

Lackleder-Slippers für Damen, 

Kid Orfords und Slippers für Damen, 

Kid Prince Albert und Juliets für Damen, 

83 und $2.50 Werthe — 2 - 2 Partien, 81. As und 


Schuhe und Oxfords für 2 Damen, Sommer: Schwere, in 
Radleder, mit Tuch oder Kid: Obertheilen, hervorfte: 
hende oder leichte biegjame Sohlen, Batent- oder Kid— 
Spiben, mit den neuen Militär: und Opera = yacon 


Damen, 
und breite offengearbeitete Stidereien, 

— die 25e Qualität, 9o—10c ce 

und 15c Qualität fürn...) 


Jahrestag-Spezialität No. 2 


Lisle⸗ 
in ich! —* und 





Seide Taffeta- Lisle- und Spitze 


Feine Lisle-Leibchen Seidene oder reine Lisle 
Handſchuhe für Damen, 


und Umbrella-Bein: Beibhen/ für Damen, 
leider für Damen, u. Lisle-Zwirn-Bein⸗ 


Zehn Deſigns in guten Tapeten, einſchließlich Bett⸗ 
zimmer-Tapeten, dunkelrothe Eßzimmer-Tapeten 
und emboſſed Gold Parlor-Tapeten, regu— 
läre 15c Qualität, die Rolle zu 


Dunkle Glimmer und Mica Tapeten, eine hüb 
Auswahl don 25 Muftern, Seide:Gffekte, 
reguläre Me Dualität, die Rolle zu 


weiß, alle Größen, früher 250 bi8 
500 Qualitäten, für... 1dc 


IN 


— — —— — 


Spitzen — Feinſte Qualität Torchon Spi— 
tzen und Einſätze, feine weiße und Cream 
Point de Paris und fancy waſchechte 
Spitzen — 25c Dualitäten für 7e 3 
die 10c Dualitäten für.ereeneree c 


" eine gerippte 
tleider en — 
25c, zu.. — 


Importirte an — Denen: 25C 


Strümpfe, für 


bis 9 Hr, 


Unjer neuer Laden 


1906-1908 WABASH AVE. 


Enthält die feinjten Möbel-Ansftellungs-Ränme und unjer Bor: 
rath ift eine veritable Möbel-Ansitellung. 


Hiertel- gefägtes 
Combination 
Sideboard .... 


Quarter⸗ſawed Eichenholz in 
Piano, „rubbed“ Finiſh, mit 
Silber ausgeſchlagene Schubla— 
den, großer franzöſiſcher ge— 
ſchliffener Plate Spiegel, große 
doppelte Leinen⸗Cloſets, ſchwere 
Schnitzereien — 


822.90 


Kredit auf offenem Konto 


Ohne alle Unannehmlichkeiten; leine Sicherheit — keine Zinfen — kein Kollaktor 
— nur ein einfaches altmodijhes Unjihreibe = Konto. 


Unjere vier großen Läden 


1906-1908 Wabash Ave. 


219-221 Ost North Ave. 
Deftlih von Kalfted. 


Sandelsfreiheit im Kongobeden. 


Die feit einigen Mochen in London 
erfcheinende Wochenſchrift Weſt Afri- 
can Mail“, das Blatt der afrilanijchen 
- Abtheilung der Liverpooler Handels⸗ 
fammer und der Liverpopler Schule 


tropifche Heiltunde, Tämpft mit 
— Nachdruck für die Handels⸗ 


iſt der 
Werkes über 
heiten, das beſon⸗ 
oſtaat erf ins 


= freiheit > Kongobeden. Yhr Leiter, 
6 D. Moret Berfeher eines 


3011-3049 State Str. 


501-505 Lincoln Ave. 
Rohe Wriohtwoed. 


aatlichen Offiziöſenthums auf ber ge- 
ammten öffentlichen Meinung. Die 
bor einigen Yahren in Franzöſiſch⸗ 
Kongo ind Leben gerufenen Konzef- 
ſions ⸗ Geſellſchaften hatten die et 
Jahr zehnten im Lande thätigen eng= 
liſchen und beutfchen Hanbelsfirmen 
ohne Entfäbiqung und den Berträ- 
en zum Trotz hinaustreiben laſſen. 
— as Moden» 
8 br uswãrti 
für die Frage der Sanbetäfreiketl 
foweit Fra 
eine ſchiedsgerichtliche Löſung ange⸗ 
regt, und baf die franzöfifche Regie- 
tung ich fählich mit einer fol- 
en n erflärt bat. 


— a Pein- 


eo... 


eich in Betracht fommt, 


Schwarze und fancy Strumpfivaaren 
für Damen, 1% c 
Wertbe 


Importirte fancy 
für finder, nur 


oe 





Der Krieg im Somalilande, 


(Brief aus London.) 


Der Krieg im fogenannten Somali= 
Thußgebiet ift auf dem beiten Wege, 
mit einem Rüdzuge nad) der Küfte und 
einer Yluth von mohlflingenden Re= 
bensarten ein menig qlänzendes Ende 
zu nehmen. |m Unterhaufe machte die 
DOppofition gegen die beiden Dienft- 
ztveige, die in diefer Angelegenheit die 
formelle®erantwortlichkeit tragen, das 
Ausmärtige Amt und das Kriegsmis 
nijtertum, einen fchablonenmäßig fri= 
tifhen Ausfall, der gründlich fehlecht 
eingeleitet war und daher von der Re— 
gierung mit Leichtigkeit zurückgewiefen 
wurde, obſchon weder das eine noch 
das andere dieſer Miniſterien in dieſer 
Sache glänzend beſtanden hat. Das 
Miniſterium des Auswärtigen kam 
zunächſt für die Politik und den erſten 
Theil des Krieges in Frage, weil ihm 
die Schutzgebiete unterſtehen und es 
auf ihnen auch, nicht ohne Eiferſucht 
gegen das Kriegsamt, gelegentlich die 
Kriegführung leitet. So war es auch 
anfänglich in dieſem Falle, bis die 
Schlappe des Oberſten Swayne ein 
größeres Aufgebot an Machtmitteln 
erforderte. Da übernahm dann das 
Kriegsminiſterium die Leitung und 
holte ſich nun neuerdings ebenfalls kei— 
ne ſonderlichen Lorbeeren. 


Die Oppoſition wollte nun das Ka⸗ 


binet getadelt wiſſen, weil es in dieſem 
zweiten Stadium den kleinen Feldzug 
mit zu geringen Kräften geführt, mit 
andern Worten denGegner unterſchätzt 
habe. Das iſt indeſſen, wie man von 
der Miniſterbank auszuführen in der 
Lage war, faum eine richtige Auffaf- 
fung der BVerbältniffe. Die Grenzen 
bes verwendbaren Machtaufgebots 
waren vielmehr durch die Natur des 
Geländes, durch die geringe Zahl ber 
meit von einander gelegenen Wafjer- 
pläße und durch die Schwierigkeit, die 
nöthigen Iransportmittel zu befchaf- 
fen, Nachſchub an Lebensmitteln und 
ſonſtigen Bedürfniſſen den Truppen 
zuzuführen und die Verbindungslinie 
zu ſichern, ſehr knapp bemeſſen. Der 
Fehler, den die Regierung, vermuth— 
lich unter dem Druck des ſüdafrikani— 
ſchen Feldzugs, in dieſer Sache ge— 
macht hat, lag ganz anderswo. Es 
beſtand früher im Somali⸗-Schutzland 
die Praxis, ſich im Punkte der Ver⸗ 
waltung auf den Küſtenſaum zu be— 
ſchränken und ſich mit den Stäͤmmen 
im Innern darüber zu verſtändigen, 
daß die Karawanen⸗ und Handelswege 
don dieſen offen gehalten würden. 
Das erwies ſich als ein durchaus be— 
friedigender „Modus Vivendi“, bis 
der Mahdi auf der Bühne erſchien und 
den Krieg gegen die Ungläubigen zu 
predigen begann. 

Damals, als diefer fanatifche Got- 
tegmann noch Flein und unbebeutenb 
war, mußte, wie die Agenten ber Re- 
gierung an Ort undStelle immer wie 


der dringend vorftellten, eingegrif- | 
Innern, 


— Die Stämme im 
die für bie Siöperheit ber. 


Sadirte Gold Parlor-Tapeten und 


— Bari er lackirte Tile⸗ 
apeten, paſſend für alle Zwecke, wer 
Sc die Rolle iu 14c 


re © und grüne AIngrain-Tapeten, eine wei— 
tere große Sendung ermöglicht e8 uns, Dies 1 ic 
felben niorgen zu offeriren Die Rolle zu.. 


forgten und es mit den englifchen 
Schutzherren hielten,, erfuchten damal3 
dringend um Hilfe, allein das Aus 
märtige Amt verfchanzte ich hinter die 
alte Formel, es folle grundfäglich im 
Snnern feine Verwaltung geübt und 
an der Küjte feine Streitmadht gehal- 


| ten werden. Mit andern Worten, man 


überließ die befreundeten Stämme ih- 
rem Schidfal und diefe jahen fich ges 
nöthigt, fi dem Mahdi zu untermwers 
fen, der dann mit rafchen Schritten fo 
mächtig wurde, daß die im erften wie 
im zweiten Stadium gegen ihn aufges 
botenen Machtmittel nicht mehr aus 
reichten, ihn zu bezwingen. - Heute 
fucht die Regierung die Kritif mit der 
Verfiherung zu befehmwichtigen, der 
Mahdi Habe fich eine jehwere Züchtis 
gung geholt. An Wirklichkeit aber 
tritt man vorderhand ziemlich rathlos 
den Rüdzug an und hofft auf glüd- 
liche Zufälle. 


Ein KHoffer-Reifender. 


Aus Odeffa mird berichtet: Der 
fünfzehnjährige %. Terkal, ein frübhrei» 
fer Spitbube, entfchloß fich zu reifen, 
nachdem er Wunderdinge von fremden 
Ländern gehört hatte. E3 fehlte ihm 
aber an Geld. Da verfiel er auf den 
Gedanken, einen Reifetoffer mit dop= 
peltem Boden berzuftellen, und zwar 
fo, daß Liht und Luft eindringen 
fonnten. Der Koffer konnte ferner auf 
geheime Art geöffnet und gejchloffen 
werben. Ein halbes Jahr arbeitete der 
geniale Terfal an dem Koffer. Als er 
fertig mar, fuchte er einen Reifebeglei- 
ter und hatte auch bald einen gefunden. 
TIerfal nahm — nad) berühmten Mu= 
ftern — im Koffer Pla, und der 
Reifebegleiter gab den Stoffer ala Ge- 
päd auf. Unterwegs verließ Terfal in 
einem günftigen Augenblide den Kof- 
fer, und die Folge war, daß bei Ablie- 
ferung des Gepäd3 an.der Enbditation 
immer 93 Pfund von dem an der Auf» 
gabeftation eingetragenen Gewicht des 
Koffers fehlten; 93 Pfund betrug näm= 


HEXENSCHUSS, 


pumatismus,Rückenschm 
weltberühmter 


Abfären, Union gemacht, in allen Grö= 
ben und Breiten, für $2.48 und 


Damen, ein 


lich das Körperaemwicht des Knaben 
Terkal. Die Eifenbahn- und die Dam- 
pfergeſellſchaften ſuchten ſich gewöhn— 
lich mit dem Reiſebegleiter, der den 
Koffer aufgegeben hatte, zu einigen, 
und zahlten ihm wegen de3 unerflärli- 
chen Gemichtöperluft3 eine angemeffene 
Entfhädigung. So foll der findige 
Terkal halb Europa bereijt haben, und 
er, der mit 19 Kopefen in der Tafche 
Obeffa verlaffen hatte, konnte zuletzt 
eine Baarjhaft bon faft 4000 Marf 
(22) fein eigen nennen. Nun padte ihn 
aber das Heimmeh, und er befchloß, 
nach Obeffa zurüdzufehren, natürlich 
twieber tm Reifekoffer. In Soßnomic 
murde er aber von der Grenzmache ent= 
decit und per Schub nad) Obeffa befür- 
dert, wo er der Polizei übergeben 
wurde. So endete die abenteuerliche 
Reife eines anfchlägigen Kopfes, ber «3 
in der Welt noch weit bringen Tann. 
Die Gefhichte macht feinen fehr glaub- 
haften Eindrud. 


— — 


Seeſchie ßen. 


Aus Friedrichshafen wird berichtet, 
daß während der jüngſten heftigen 
Yöhnftürme die befannten Detonatio- 
nen, das fogenannte „Seefchießen“, in 
auffallender und rafch nach einander 
folgender Weife gehört murben. Bes 
ſondersLeute, die im Yyreien arbeiteten, 
Gärtner u. W., behaupteten, e8 nie in 
folch heftiger Weife gehört zu haben 
und bejorgten Erdbeben. Trotzdem e3 
an ben verſchiedenſten Orten in 
Deutſchland, im Oſten und Weſten, 
im Innern der Erde ziemlich heftig ru⸗ 
morie und Erſchütterungen in Jeruſa⸗ 
lem wie in Hechingen fühlbar waren, 
blieb das Seismometer in Ruhe und 
Unbemeglichteit. 


fenbapu- Fahrpläne. 


Atchiſon, TZopceta & Sauta Fe:Eifenbahn. 
Züge verlajien Dearborn:Station, Poll und Dears 
en Str. — Tidet:Difice, 109 Adams Etr,. — 
‚Phone 37 Gentral, —— 
tt. 


GStres’or, Galedburg, Ht.Mad. ** 7 2 V 
Streator, Pelin VOR 
Streatir, Yoliet, Zodp., A. 
Ran. Citw, Colo., tab u. Ter. * EM N 
Renfas Gity, Galiffa u. Meri ifo *10.00 R 
Ran. City, Zee u. Ro. 


Der Galifotria Simiteb, Tos 
Angeles, Eun 8.00 R2.15 * 
Taãdlich. Taolich. ausgenommen Sonntags. 


Ankunft. 


·2 
28688 
= Ru 


fa 
-1. 
0. 
3. 
T. 


” 
2» 
8 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhof: Grand Gentral Bajjagier-Station; Ticket⸗ 
DOffices: 244 Elar! Str. und Auditorium. Seine 
ertra Wabrpreije verlangt auf — teh Zügen. 

* a 


84 eis —* — 7.00 R 
a ton u. ts⸗ 
hurg Veitibuled Bimtteo 
Col. und Wheeling Grpr N 
— und „Bittsburg Expr. 53 
gli. ** Täglich, ausgenommen Sonntags. 


Ghicage & Erieo@ifenbahn. 
Tidet-Dffites: MG. Elart Str. 
Biene Sure 

ne 


‚Rodefter un 
Bokon — 33 


vette und Bloomington...."e12 07 
"Safayette Urcomodation un FIIR 
nette und Louisoille ID R 


$1.95 


81 Glace-Schuhe und »Stippers für Kinder und Mädchen, in jehwarz, roth, 
und blau, einfäl. einer fpeziellen Partie von Ladleder Strap 
Zaujend Paar zur Auswahl, für 


lohfarbig 


Slipper für 48c 


Bilenbapu-Zapepläne. 


NRidel Blate. — Die New Hort, Ghicago uud 
St. Bouis:-Eifenbahn. 

Brand Ientral Paffagier-Station, Fiftb We. und 

Serriim Straße. ale Büge täglich, 

Abfahrt Ankunft 

Reto York und Bolton Expreß N. DB 915N 

Neo York Erpreb 2.30 N 

New York und PRofton Eipreh.. 7.40 B 

Stadt-Ticket⸗Office 111 Adams Sir. und Audis 
terium=Anneg. Telephone Central 2057. 


Chicago & Northiweftern:@ifenbahpn. 


Tidet:Offices, 212 Clark Etr, Pan. Gentral 721), 
Oofley Upve. und Wells Str, Station. 
Untunft, 


Abfahrt. 

‚Ihe Oderland Limited“, ı 

nur für exfte Mlaife "EWR "9.08 
Shlafwagen:Bafjagiere. ) 

Bes Moi nes, Omaba, Salt 27158 
Late, San Francısco } ae ie 
Los Angeles, Portland. 9.5 R 

Deiver, Omaha, Gwus SLOR 
Gity_Des Moines, Ges a 71.13 3 

8558 
6458 
558% 


dar Rapids 
* Eity, Cedar Ra: 
>05 R 
08.58 
· 1.0 N 
"7,158 
* 7.00 8 
.958 
911.458 
AR 
* 5.55 * 
SR 
“7.008 
55EnN 
“1,5 R 
1.108 
“"55R 
“‚.0R 
“0,45 
“9% 
* 0.80 R 
7508 


“10.00 8 
11. 30 N 
6.80 N 
11. 90 R 
«CHEN 
11. 0 N 
EWR 
130 
* 6.00 R 
* 12.30 * 
11. 30 R 
*10.0 R 


220 
2630 8R 
8.00 N 


* 8.00 B 
ee 9.00 B 
“SON 


Des Moines, Sioug Eito, 
Mafon Eitv, Fairmont, 
Barfersbure, 7 

Rord:omwa und Dakotas.. 

Diron, Clinton, Gedar 
Rapids 

lad Hills u. 

St. Naul, Minneapolig, 
Dulutb, Madiſon a 

&. Yauf, Minne a 
Cau Gleire, Hupdion, 
Madifon, Kanespilie.... 

Binsna, Larrojje, Eparta, 
Mantato 

Winona, Lacrojie, Manta: l 
to und weil. Minnefota 
und Dakotad........... ) 

Bond du Lac, Oibkofh, 
Neenahp—Menaiba, Ups 
pleton, Green Bab 

Dfbkofh, Appleton Aunct. 

Beneminee, Iron Mouns } 


Deadiwood 


“11,50 8 
5.00 R 
e g9.00 V 
+30R 
”x3.00 8 
+50 R 
x 3.00 ® 
8.00 R 


Bhreen Bay & Menominee 
Nikland. Hurley, Beſſemer, 
Aronmood, Rhinelander, 
Dfibfojb. Green Bay, Mes 
nomınee, Marguette u. 
Lafe Euperior 
Donikique, Eault Ele. nn 078 
1 
Breen Bap, fFlorenee, DR +78 


Rodiord und Freeport—Ubf. 97.15 B., 8.45 B., 
020 BB. +45 R., *7.0 R., NAN R. 
Rodford—aunf, 3.00 BB, 34.00 B., 
UN. 


eit, dJane? ville, et 3.00 B., 2. 
B., *9.0 8., "435 NR, 5.0 RN. xx6.30 R 


8.00 N. 
— —Abfj. *3.00 B. *4.00 B. *7.00 3., 
*2.00 N., "3.00 R. Bwv. OO R. 


00 * “108, 
ER . 10.0 NR. 

* Tiglich. ** Ausgenommen Eonn —* * Sonns 
tan3. ° Re Montags. *** Ausgenommen 
Samftags. x Täglih bi3 Menominee und Rhines 


lander. + Tägli & bi8 Green Bar. 


Chicago & Bilton. 
Union Baifagier Station, Canal und Adams Gtr. 
EStadt:Tidet:Dffice: 101 Wdams Strabe, Phone 
Gewtral 1767. 


Abfahrt der Füge. „Ihe oniyg Way. 
8.58 Peoria und Bloomington; nur Gonnt 
9 Q Bloom’ton, Beoria, Springfield, St. gowis 
r ' Joliet Accomodation. 
Alton Limited für Sp’fielb u. St. Louis. 
Aadiondike und Roodhouſe. 
Aloomi ington und Epringfield, 
oliet und Dwioht. 
eoria Erpreb. 
22 Uromobation. 
anfas Eity umd Beoria Limited, 
Piooimington, Springfield u. St. Louis, 
liet ÜUccomodation. 
idnigbt Special, Springfield, SR, 
Louis, Jadſonville. Kanſas Eity, —— 
114 * Joliet, Dwight, Streator u. Peoria. 
Düge treffen ein von „Ranfas Eity, ondille. 
Bloowingten, 3.58 *1.15 R; Zonis, 
Spr’nafield, Bloomington, *7.15 8, 10, 5.04 
N, 815 DB; bon Springfield, Yadfonpille, Blooms 
—5 I R 8.15 N; don Peoria, Stzeator, 
Diviebt, *7.15 ®, *1.15 R, 8.15 N; don Diigb 
oliet, *10.80 ®: Yaliet Vocals, 8.5 8, +4 
.. “9,45%; Sprinafield und — Sunday 
Scomobarion, 10.40 R. 
Fäolih. ** Ausgenommen Sonntags. 


Mono Route— Dearborn Station. 


Tidet:Cifices: 2 Clar! Str. und 1. Klaffe Hotels. 
Telepbon Harr. 1245. Abfahrt. sat, 
forıda Ltd., durdhgeh. Sleeper * IM RN 
nvionapoliä und Eimeinnati..* 2458 
fadette und Louis ville “8% 
ndienapoli und Kincinnati..** 8.0 8 
ndianapoli8 und Gineinnati.. *12.MM 


$- 
EB 
5 


an Spmcnt 
keukassas 
Brusunsan45a: 


13 uud Eincinnati.. x 8:0 R 
MW. Baden 


= 422 


Jahrestag-Spegialitüt No. 6 


Neue Tab End Stods Pir Damen, hübjche 
neue Spiten Scarf3, neue waſchechte As- 
cotS, jeid. Turnovers, alle — 
25c und H0e Halstractien für... € 


bric Stidereien und Einjäte, hitbiche 2 


Eifenbahus Fahrpläne. 


— r 


Ilinois Ceutral⸗Caſenbahn. 


“le rn Zuse er ab vom Sentrals 
Bahnhof, 22. Str. und t Row, Die Züge nah 
= Eüden ldunen (mit Ausnahme des Poftihnelz 

— an der 2. Str, WB. Stre⸗, Hode Parts 

B. Str. Station beftiegen werden. Gtubts 

Yet Dffice: 99 Adams Str, und Uuditorius 
u. 


BL üge: Abfahrt. Ankunft. 
——5 & —* Special *10.00 B *10.00 R 
Ze &ı —— nach son, 
cams, Hat Springs + 6ER 1058 
Er Karkuite u. Flori 
Et. Louis, Epringfield, Dias 
mond Special O5 R * 7.35 * 
St. Louis and Springfield 
Dadlioht Special. Decatut. *11.329 *7. 5 
Caito Local 7 B +5.0 
preß * 3.00 
—— Mattvon Local. .... “5SN +10 
Bloomington und Chatsworth.. +755 3 +10.00 


Su u: 


Bloomington, Elinten, Decas 


Kos 


1, 
eß R Tec 

gu und South... 2848 27. 8 

antalee und Gilman “AN *10.0 2 

inneapolig und St. Baul.... * 6. NR * 950 5 
maba. San * 6,10 * 0,30 

Dubuque, & ty, Sious Falls * 6.0 R * 9,50 9 

a Day Gxpreh .8.158 *+9309 

Cmaoe und Gioug Gity Boft- 5 


nelfzug 
Roten atfaoiens *10. 05 
Rodiurd, De ubuone.. +.8 N +25 % 
Taglich + Täglich, ausgenommen Sonntags. 


* 7.00 


33 


Burlington:Linie. 


tage, Burlington & Ouincy Gi —— — 

Eentrol 3117. Sählafwagen und —* 1 

Clart Str. a Union Bahnhof, Car - Adams 

zü astgıt Ankunft 

Dttame, Eireoter & Sale * 8.2 ” 6,0 
Rocelle, Rockjord, Forreſton. —8 5 a 25% 
Menpota, Galekburg....... IL. “2.158 
Salesdurc, Burlingtan, Coun⸗ 

3 — Ourada, Lin⸗ 

* 9,15 * 

— Hot Spring, 5.D 9.159 _ 
Seattle, Tacoma, Bortland.. * 9.15 3 I 


lineis® und Notma Local.. 11.30 8 
lesburg, Düincy, Hannibal 
Red ralls, — Rodford 
ortpille, Dane 2 treator, 
nber, Utah, Ealtfornie... 
vs Madifon u. Keochul.... 
Blaffs, Omaha, Lincoln, 
Ranfas Sit, 6t. Jojepb, dt: 
hifon und Deavenmworth... 
St. Benl, Minneapalis 
Tubu.we, a a Winona 
Ranjas Eity, Ielat.. oo. 
Quinch und —— 
Denver, Utab, Galifornia... 
C. Bluffs, Omaha, Lincoln. 
Desdiwood, HotSprings, 6.D 
Reotut und Fort Mabdifon.. 
&t. Baul, inneapolis 
Dubugue, La Eroffe, —33 
Taalich. alich, ausgenommen Sonntags. 
— 


2 
e————24 


35838333 


Belt Syn rimdann. 

Vier Simited meilgüge t wilgen She 
und 6r. Be in nr Bir 
Wabaſh Elſenbahn * ten Plote Bahn, mit ia 
— Gb: und Buffet⸗Schla fwogen durch, ohn⸗ 


enwechſel. 
Züge geben ab —* kcage wie ſolat: 


abafp. 
Unfahrt 98.02 gRirtans, dt in New Verl... 3.308 
tumft in Boiton.. 5.90% 
übfahrt 11.00 Abends, afunf in Rew York 7.98 
⸗ ntunft im Bofton..10.20% 
is Nidel Blate. 

Abfahrt 10.35 Worm., Ankunft * Rem Dort 3.60% 
Ankunft in Bofon.. 4% 
“bichri W.15 Abenbs, Satınf in Rew dori THN 
nfunft in Boiton..10.%0 8 

Süge geben ab van St. Beni wie feigt: 


ia Wabafh. 
Abfahrt 9.10 Ubends, Satınit in Rem York 230R 
tunft in Voftop.. 5.50 
Abfahrt 8.00 Ubdends, —— in Rew Dort 7 7.028 
Untunft im Bofton..0.9 U 
sgen twerterer Ginzelheiten, Raten, Schiafwagn: 
ae u. f. w. fpredt ver aber jcreibt an 
5 ge &nde., New gt 
Wetern-Vafjagter- Agent, 
ws ®. u Str., Shienge, IE 
Zıdersäigent, 5 © € 
icags, F. 


Chica60 GREAT WESTERN RY, 


“The Mapie Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, u d 
Cith Sie 115 Ubdams Er 5338 as 
* Zaglig; ** Täglich, ausgenommen Sonntags 


ia " Aukıy 


? te, 





